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pletet 1 iviillion!

Mit eingebauter 1 Megabgte Floppy (3.5", 720 K formatiert) und 1 Megabyte freiem Speicherplatz
(= 1 Million Zeichen). Da bietet der ATARI 1040 STF einfach mehr als andere in seiner Preisklasse.

. GRAFIK PRE'SE ‘
e 32 K Bildschirmspeicher 1
Technische Daten: e ATARI 1040 STF
x 200 Bildpunkte in 16 Fa niedrige Aufidsung)
o 640 x 200 Bpunkte in 4 Farben (mitiers Auflbsung) 1MB
640 x 40]§|Hpmhempnodrm!|(hoho#uﬁuunq} _
SYSTEM-AUFBAU @ 512 verschiedene Farbténe méglich S/W-Monitor SM 124
# 16/32-Bit Motorola 68000 Mikroprozessor, 8 MHz TASTATUR ) X ;
® Acht 32.Bit Daten-Register # Deutsche Schreibmaschinen-Tastatur, ergonomisch geformt Farbmonitor HIGHSCREEN
@ Neun 32-Bit AdreB-Register : ms;‘:rgzbebm mit 18 Tasten KP 548
n filr Cursorsteuerung
DATE G [ ] ber Tastat 233 ™ ’
st s o B T auch fiir PC's oder AMIGA

@ Direkter Speicherzugriff, 1,33 MB/sek ® Frequenzen von 30 Hz bis weit Gber 16 kHz

8 et oy Gk ol © Ol Simmen (Kol KOMPLETTPREISE:
i fertes 3,5 Zoll Diskettenlaufwerk mit zwei Schrelb/Lese- @ Frequenz und Lautstirke je Kanal einstelibar =
Kiphen und einer Speicherkapazitit von 720 kB formatiert. @ Dynamische Hiillkurver-Kontrolle (ADSR) 1040 STF incl. SM 124

® MiDHnterface zum Koppeln mit Musik-Synthesizern . B " F
SCHNITTSTELLEN BETRIEBSSYSTEM (TOS) mit GEM Sie sparen 91.- DM im Vergleich

: :?;mb;;;clervsmnimteﬁe 0 Deutsdm‘[erril:ré‘é: und spﬂ:;‘n‘meldungm;l zu den Einzelpreisen!
@ Bis zu 4 Fenster gleichzeit P
# Hochgeschwindigets-Festplatten-Schnittstelle 8 Drcpdounr ity e 1040 STF incl. HIGHSCREEN

® Anschiuf fir ein extemnes Diskettenlautwerk ® Symbolische Darstellung KP 548 Farbmonitor

® Zwei Controller-Buchsen ® GEM Anwendungsbibliothek (AES) a 4 7

® Vdeo Ausgang (1 RGB Moni icige und mitiere ® GEM Virtual Device Interface Sie sparen 164.- DM im Vergleich
Aufisung), Monochrom-Monitor (hohe Aufiasung) # Echtzeit-Uhr zu den Einzelpreisen!

P/SE-DESIGN

Wahlweise mit HIGHSCREEN KP 548 Farbmoni-
tor (mit Ton) oder mit dem héchstauflosenden
ATARI-S/W-Monitor SM 124, Durch seine Bild-
wiederholfrequenz von 70 Hz ist er besonders
flimmerfrei und daher fur den

professionellen Einsatz
geeignet!
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| '8 Compu-

ter sind nicht nur
zum Spielen da.
Schulbiicher sind
out. *Happy Lear-
ning« mit dem
Computer ist in.
Aber lieber vor-
her informieren
als hinterher ent-
tduscht sein.
Denn auch diese
Programme sind
vom Umtausch
ausgeschlossen.

38 136 Farben

gleichzeitig aus
einer Palette von
insgesamt 256
moglichen: Mit
unserem Pro-
gramm »Mulh-
colour« konnen
Sie mit Threm
Schneider CPC
endlich nach
Herzenslust In
die Farbpaletten
greifen.

'40 »Der

kleine Hausarzi«
ist ein selbst-
lernendes Exper-
tensystem fiir
IThren C 64 zum
Abtippen. Mit
zwei groBen Fa-
higkeiten: Thre
Verwandtschaft
spart Artzkosten
und Sie bekom-
men einige Pro-
grammierkniffe
fiir Ihre eigenen
Programme.

78 Die erste

Flipper-Um-
setzung fiir den
Amiga ist da:
»Pinball-Wizard«
ist ein Flipper mit
allen Schikanen.
Bei Kugelfang,
Multiball und
Magnetfeldern
konnen Sie die
Groschengraber
in den Spiel-
hallen vergessen

23 Akzep-
table Rechen-
leistung zu einem
unerhort niedri-
gen Preis bieten
die 8-Bit-Systeme
von Atari,
Commodore und
Schneider.
Grund fiir unser
packendes Duell:
Welcher ist der
beste?
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Editorial

Indizierung scheint dem Freiheitsgrundsatz unserer Demokratie zu
widersprechen. Sie hat aber ihre Wurzeln in der neuesten deutschen
Geschichte. Kamen die Nazis nicht zuletzt deshalb an die Macht, weil sie
in der Weimarer Republik ungehindert Gewalt propagieren konnten?

Unsere Verfassung sollte

-] ® @@ nach 1945 fiir immer eine
Freies Killen for «c oceicicin

menschenverachtende

s , Diktatur wie die des
freie Freaks? Dhemied e

dern. In diesem Auftrag
handelt auch die Bundespriifstelle, wenn sie die Herstellung und
Verbreitung von »gewaltverherrlichenden, rassenhetzerischen und
pornographischen Medien« zu verhindern versucht. Besonders Jugend-
liche sollen vor solchen Einfliissen bewahrt bleiben.

Wer die Geschichte kennt, weiB aber auch, daB Kriege und andere
historische Gewalttaten immer von Menschen begangen wurden, die in
ihrer Zeit sogar als besonders groRe Personlich-
keiten galten.

Nachdenkenswert ist auch der Widerspruch,
warum einerseits Ballerspiele mit ihrer Pixel-
grafik den Charakter von Jugendlichen angeb-
lich gefahrden, wahrend Kampfiibungen bei
der Bundeswehr mit echten Gewehren, Kanonen
und Granaten den Charakter der gleichen
Jugendlichen férdern sollen.

Indizierung als Versuch, Gewalt zu verhindern
ist ein ehrenwertes Unterfangen. Was mich und
die meisten Leser stort, ist das ungleiche MaR
und die Doppelmoral, die in den genannten
Widerspriichen zum Ausdruck kommt.

So auch darin, daB die Bundespriifstelle vor allem Jugendliche einerseits
fiir unfahig halt, aus eigener Einsicht die schadlichen Einfliisse
der indizierten Spiele zu erkennen und ihnen zu widerstehen, sie aber
andererseits erwartet, daB die Betroffenen ohne eine Erklarung den
Sinn der Indizierung einsehen. Auf diese Weise wird aber im Bewuft-
sein der »Beschiitzten« Fiirsorge zur willkiirlichen und Widerspruch
erregenden Strafe.

Wiirde der Staat auch nur einen Bruchteil des Geldes fiir die Aufklarung
iiber den Sinn der Indizierung ausgeben, der fiir die Sympathie-
kampagnen zur Volkszahlung aus dem Staatsséckel entnommen wurde,
wiirde die Indizierung vielleicht eher ihrem erzieherischen Auftrag
gerecht werden, denn Erziehen bedeutet zuallererst Erklaren,
nicht Verbieten.

Ihr Michael Lang, Chefredakteur

/
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Aktuelles

ie internationale Funk-
ausstellung in Berlin ist
alle zwei Jahre das
Schaufenster in die Me-
dienlandschaft von Morgen.
Hier trifft sich alles, was in der
Welt der Unterhaltungselektro-
nik Rang und Namen hat, um die
neuesten Entwicklungen vorzu-
stellen. Dieses Jahr war ein
Trend uniibersehbar: alles wird
digital. Die digitale Welt beginnt
beim CD-Player, geht iiber digi-
tale Kassetten- und Videorecor-
der bis zum digitalen Radio.

Der Trend zu digitaler Infor-
mationsaufbereitung ist filr den
Computerbesitzer sehr interes-
sant. Bislang gab es immer Pro-
bleme, den digital arbeitenden
Computer mit den analog arbei-
tenden Gerdten zu verbinden.
Nicht nur der Aufwand war
enorm, auch die Qualitat litt,
wenn man Bilder oder Musik di-
gitalisierte. Jetzt erledigen die
Hifi- und Videogerite das Digi-
talisieren mit einer speziell da-
fiir ausgelegten Hardware. Es
scheint nur noch eine Frage der
Zeit, bis der Computer ein Teil
der digitalen Systeme ist. Beiun-
gehindertem Datenaustausch
steht eine neue Art der Compu-
ternutzung ins Haus, Spiele und
Lernprogramme, die den Video-
recorder fiir Bilder oder die Ste-
recanlange fiir Soundeffekte
nutzen, sind denkbar, Die Pro-
gramme kénnen dann eine ahn-
liche Qualitdt haben wie jetzt
Spielfilme und deren bekannte
SoundTracks.

Fiir die Computerbesitzer
sind die Compact Disks beson-
ders interessant. Die kleinen
Platten arbeiten dhnlich wie ein
CD-ROM und enthalten sehr vie-
le Informationen auf die man
sehr schnell zugreifen kann. Das
ist noch nicht einmal Zukunfts-
musik. Aus der Spielhalle kennt
man Automaten, die Crafik in
Zeichentrickfilm-Qualitat  bie-
ten. Sie arbeiten mit Bildplatten,
auf denen die Bilder der einzel-
nen Sequenzen gespeichert
sind. Ahnliches ist auch fiir den
Heimcomputer denkbar. Die Bil-
der miissen dann nicht mehr aus
dem Computer kommen, son-
dern brauchen von ihm nur ab-
gerufen und aufbereitet wer-
den. Eine besondere Bedeutung
hat dabei das »genlockings, bei
dem Bilder emnes Videorecor-
ders oder einer Videokamera
mit den Bildern des Computers
gemischt werden.

Wenn Spiele oder Lernsoft-
ware die Bilder von Bildplatten
beziehen, braucht man keine

Funkausstellung 87:

Total digital

Buf der internationalen Funkausstellung in

Berlin wurden die neuesten Entwicklungen

fiir die digitale Zukunft vorgestellt. Durch di-

gitales Fernsehen und digitale Musikauf-

zeichnung ergeben sich auch neue Anwen-
dungen fiir den Computer.

Grafiken mehr im Computer zu
erzeugen, Statt dessen nutzt man
die Qualitat von Fernsehbildern
und kopiert die Bilder des Com-
puters mit ein, Das gleiche ist
auch mit Musik denkbar. Statt
die Computer immer leistungs-
fihiger zu machen, damit sie
Fernseh- oder HiFi-Qualitat er-
reichen, nutzt man die bestehen-
den Gerite fiir den Computer.
Dieser verwaltet dann nur noch
die ankommenden Daten. Sony

zeigt eine solche Anwendung.
Man konnte sich iiber verschie-
dene Versicherungen informie-
ren. Uber eine Tastatur gab man
an, was einen interessiert. Zum
gewahlten Thema wurde ein
kleiner Film gezeigt und danach
ging es im Programm weiter.
Wenn die digitalen Geréate gut
zusammenpassen, hat das enor-
me Vorteile. Die Gerite erfiillen
mehr als nur eine Aufgabe. Im
Idealfall kann man mit der Ste-

Vor diesen praktischen Geriten zittern die Plattenhersteller:
DAT-Rekorder erlauben Aufnahmen ohne Qualitdtsverlust

Computer gab es auf der
IFA erwartungsgemal nur
wenige zu sehen. Philips pra-

sentierte seinen Videocom-
puter, der mit eingebautem
Cenlock, Framegrabber
und der entsprechenden
Software fiir 2800 Mark fast
ideale Voraussetzungen fiir
Hobbyfilmer mithringt.
Schneider zeigte seine PC-
Reihe und die dazugehoren-
de Software, Atari hatte zu-
sammen mit der Berliner Fir-
ma Dataplay einen Kleinen
Stand, an dem in erster Linie
Anwendungen fir den Atari
ST gezeigt wurden. »A - Zs,
die durch ihre Joysticks: be-
kannt wurde, bietet jetzt auch
eine  Mikrosoft-kompatible
Maus fiir PCsan. Nacheinem
Rechtsstreit mit Dynamics
wurde das Design des»Com-
petion ProeClenes Turbo
Pro 2«gedndert. Er heift jetzt
¥Turbo 2 Supers und besitzt
acht Mikroschalter. Etwas
versteckt standen preiswer-

te PCs von Goldstar und San-
sul. Disse spllen aber efsl
nach Weihnachten in die Ge-
schafte kommen. Am Rush-
waz_e~Stand, wo in erster Li-
nie die Spiele von Rainbow
Arts gezeigt wurden, gab es
eine besondere Attraktion:
den Cetera-PC mit Festplatte
fiir knapp 2400 Mark.

Besucher: Jager
und Sammler

Begehrte Objekte fiir alle
Messe-Besucher sind Tﬂten.
Kataloge, Aufkleber und son-
stige Werbegeschenke. Auf
der IFA waren Rélle von Hita-
chi und Tiiten von Agfa der
Schlager. Den inoffiziellen
Sammel-Rekord halt ein Be-
‘sucher mit gewogenen 17 Ki-
loan Mitbringseln, Einenein-
leuchtenden Grund fiir die
Sammelwut nannte ein Ehe-
paar aus Celle: sDie Messe
ist so voll, da sehen wir die
Sachen lieber zu Hause an
und nehmen hier nur die Ka-
taloge mit.« Berlinisthalteine
Reise wert.

v,

recanlage nicht nur Musik in be-
ster Qualitdt horen, sondern
auch den Computer daran an-
schlieBen. NEC zeigte auf der
Funkausstellung schon einen
Ansatz in diese Richtung. Das
CD-ROM mit 540 MByte Spei-
cher besitzt einen Audio-Aus-
gang und 14Bt sich auch als CD-
Spieler einsetzen. Allerdings
handelt es sich bei dem Gerat
um einen Prototypen, sodaf das
genaue Erscheinungsdatum
noch ungewiB ist. Fiirs erste ist
das Zusammenspiel also noch
Zukunftsmusik.

Eine interessante Diskussion
ist um die Einfithrung der digita-
len Tonbander (DAT) entbrannt.
Die digitale Aufnahmetechnik
verhindert ungewolltes Rau-
schen, wie es bei den herkémm-
lichen Béndern auftritt. DAT-Re-
corder erlauben also Aufnah-
men ohne Qualitatsverlust, so
daf man nicht nur von Compact
Disks hervorragende Aufnah-
men machen kann. Auch beim
Kopieren eines DAT-Bandes tre-
ten keine Qualitdtsverluste auf.
Es ist also denkbar, eine identi-
sche Kopie des Bandes herzu-
stellen. Bei den bisher verwen-
deten Kassetten gab es immer
Verluste beim Uberspielen von
Kassette zu Kassette, so daB die
Verbreitung der Musik durch
Uberspielen von Platten oder
CDs nicht unkontrolliert weiter-
ging. Doch durch DAT-Rekorder
wird das méaglich.

Die Plattenfirmen sehen das
natiirlich nicht gerne: Sie be-
firchten Einnahmeverluste, da
das Uberspielen attraktiver wer-
den konnte, als der Kauf der
Platte. Die Plattenhersteller be-
stehen daher auf einem Kopier-
schutz, der in den DAT-Geréten
fest eingebaut ist. Er soll digita-
les Uberspielen verhindern. In
den USA gibt es sogar einen Ge-
setzentwurf, der den Kopier-
schutz in DAT-Gerdten erzwin-
gen soll. Nach Aussagen von
Sony werden die ersten DAT-Re-
corder in Deutschland ab Okto-
ber mit dem Hardware-Schutz
ausgeliefert. Beim Begriff Ko-
pierschutz muf der Computer-
besitzer unwillkiirlich grinsen,
denn ihm ist diese Diskussion
wohlbekannt, Inzwischen muB-
ten die Plattenfirmen auch schon
feststellen, daf ein Kopierschutz
nie vbllig sicher ist, denn es gibt
bereits Basteleien, die den ein-
gebauten Kopierschutz in DAT-
Geraten umgehen. Durch sie
wird das illegale Kopieren von
Platten doch moglich.

(gn)
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und programmieren

Flr das beste Anwendungsprogramm gibt
es ein Auto. Also — Gang rein, Gas geben
und losfahren.

Programmieren Sie eine Anwendung in
GFA-Basic. Der Programmierer des besten
Programms erhélt diese schicke Ente. Au-
Berdem wird sein Programm von GFA Sy-
stemtechnik professionell vermarktet.

Doch auch, wenn es nicht der 1. Preis
wird — in unserem groBen Programmier-
wettbewerb mitzumachen, lohnt sich auf je-
den Fall!

Denn auch der 2. bis 50. Preis ist attraktiv:
Je ein Programm nach Wahl von GFA.

Uberdies hat jedes eingesandte Pro-
gramm die Chance, als professionelle Soft-
ware durch GFA vertrieben oder in der
68000er und Happy-Computer veréffentlicht
zu werden. Gegen ein angemessenes Ho-
norar versteht sich.

Ausgabe 1l/November 1987

Richten Sie Ihre Einsendung bitte an:

Markt & Technik Verlag AG
Redaktion 68000er/Happy-Computer
Kennwort: GFA-Wettbewerb
Hans-Pinsel-Str. 2

8013 Haar bei Miinchen

EinsendeschliuB ist der 30. November 1987.

Nicht an dem Wettbewerb teilnehmen
durfen die Mitarbeiter der Markt & Technik
Verlag AG und GFA Systemtechnik GmbH
sowie deren Angehdrige. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.

Das Gewinnerprogramm geht in den Be-
sitz der GFA Systemtechnik GmbH (ber.

Der 1. Preis, der Citroen 2CV, sowie alle
weiteren Preise wurden freundlicherweise
von GFA Systemtechnik gestiftet.
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m Anaheim Convention Cen-
ter in Los Angeles, direkt ge-
geniiber dem Haupteingang
von Disneyland, fand vom
27. bis 3l. August die Siggraph
statt. Diese Messe zahlt zu den
wichtigsten im Bereich Compu-
tergrafik und Animation.

Unter der Kuppel, die zwi-
schenden Palmenin den blauen
Himmel ragt, treffen sich alljahr-
lich Experten aus Wirtschaftund
Forschung, um die neuesten Er-
fahrungen und Tricks auf dem
Gebiet der Computergrafik aus-
zutauschen und zu diskutieren.

Entgegen allen vorabverdf-
fentlichten Ausstellerlisten war
Commodore mit dem Amiga auf
der Messe. Am Commodore-
Stand fiihrten Fremdfirmen ihre
Soft- und Hardware fiir den Ami-
ga vor. Byte by Byte demon-
strierte das Raytracingpro-
gramm (Raytracing ist ein Ver-
fahren, um Spiegelungen auf
Objekten zu berechnen) sSculpt
3D¢, mit dem man Bilder von
sehr realistischer Wirkung er-
zeugen kann. Mimetics zeigten
auf dem Amiga Grafiken mit
iiber zwei Millionen Farben und
640 x 480 Bildpunkten. Das Ge-
heimnis ist die neue Grafikkarte
ReaSyn fiir 699 Dollar.

Bei Grafik-Systemen zdhlt eine
Auflésung von 1280 x 1024 Bild-
punkten zum Standard. Sehr ver-
breitet sind 24 Bit pro Pixel, das
ergibt iiber 16 Millionen gleich-
zeitig darstellbare Farben. So
ein Bild benétigt 3,8 MByte Spei-
cher. Wesentlich hohere Auflg-
sungen sind hauptsédchlich bei
CAD-Systemen mit Linien-Grafi-
ken im Einsatz.

In einer Ausstellung zeigen
250 Firmen ihre neuesten Errun-
genschaften Vertreten sind
Hersteller von Monitoren, High-
Resolution Workstations, Ein-
und Ausgabegeriten wie Digiti-
zer und Drucker, Grafik-Karten
und Software sowie Komplett-
Systemen. Chromatics stellte
den Tischrechner Le Mans vor,

Sehr feine Farbabstufungen und Metalleffekte erreicht man nur
bei einer Darstellung von 16 Millionen Farben

Faszinationen
in 16 Millionen
an

In Los Angeles, dem Mekka der Film-Indu-
strie, findet jedes Jahr die Computergra-
fik-Messe »Siggraph« statt. Was hier gezeigt
wird, ist im kommenden Jahr richtungswei-
send. Der Trend, daB Computer in Filmen ein-
gesetzt werden, setzt sich fort, komplett vom
Computer erzeugte Filme wurden gezeigt.

: Siggraph Messebiiro

»Stella« ist die Hauptdarstellerin aus dem Film »Stanley and
Stellac, eine Zeichentrickfigur vom Computer berechnet

der eine Million 2D-Vektoren
oder 250000 3D-Vektoren in el-
ner Sekunde, inklusive Transfor-
mationen (Verschieben von
3D-Objekten in einer Ebene),
zeichnet. Le Mans schattiert pro
Sekunde 25000 Polygone eines
Volumenmodells mit korrekter
Licht- und Schattenwirkung und
abgerundeten Kanten und
Ecken. Die Preise solcher Com-
puter liegen derzeit bei etwa
20000 bis 100000 Dollar. Interes-
santes gab es auf der Film- und
Video-Show zu sehen, die an
drei Abenden in der Arena des
Convention-Centers gezeigt
wurde. Hier zeigten Spezialisten
der Universitdt Hiroshima die
Fahrt eines Autos durch eine
Stadt aus dem Computer. An
diesem Film waren die sehr rea-
listisch wirkenden Baume und
die fraktalen Wolken interes-
sant, weil sie Licht und Stm-
mung beeinfluBten und nach ih-
rem Verschwinden die gesamte
Stadt der Sonne preisgaben.
Das Jet Propulsion Laboratory
stellte in vierjahriger Arbeit el-
nen fiinfeinhalbminiitigen Lehr-
film her, der das quantenmecha-
nische Modell anschaulicher als
der beste Physiklehrer erkldrt.
Die Freundschaft eines Vogels
mit einem Fisch wird im Film
»Stanley and Stella« von Symbo-
lics in Szene gesetzt. Kompliziert
war die natiirlich wirkende Be-
wegung von Fisch-Schwérmen
und Vogel-Scharen.

Die am haufigsten eingeseiz-
ten Computer bei der Berech-
nung solcher Filmsequenzen
waren die VAX 11/780, Micro-
VAX II, Convex Cl, Symbolics
3670 und 3600, Evans & Suther-
land Multi Picture System, und
die Cray XMP. Von diesen Com-
puter-Filmen geht eine ganz el
gene Faszination aus, da sie
Triume und Visionen wieder-
spiegeln konnen, die nie den
Weqg in die Welt der natiirlichen
Erscheinungen finden werden.

(Stefan Vilsmeier/kl)

Ausgabe 11/November 1987
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Diskussionsthema Software-Indizierung:

Computer, Porno und

Waschkorbe von Leserpost beweisen es: Wohl
kaum ein Thema beschiftigt Computerfreaks
neben dem Dauerbrenner »Raubkopien« so
stark wie die Indizierung von Computerspie-
len. Was an Spielen wie »Ghost’n Goblins« ju-
gendgefdahrdend sein soll, weif wohl allein
die »Bundespriifstelle fiir jugendgefahrdende
Schriften«. Ebenso bleiben die Gedanken von
Spieleherstellern im Dunklen, die in ihren
Produkten moglichst realistisch Blut spritzen

appy-Computer hat mit
dem Vorsitzenden der
Bundespriifstelle, Rudolf
Stefen, und dem Rush-
ware-Geschéaftsfiihrer  Jirgen
Goldner zwei Fachleuten die
Gelegenheit gegeben, ihre
Standpunkte zum Thema darzu-
legen, um die Debatte zu ver-
sachlichen. AnschlieBend sind
Sie als Computerfreak und
Happy-Leser gefragt: Wir wol-
len Thre Meinung zum Thema
wissen. Rufen Sie uns an.
Rudolf Stefen, Vorsitzender
der Bundespriifstelle, pladiert
exklusiv in Happy-Computer
fiir eine »Freiwillige Selbstkon-
trolle der Softwarehersteller«
Bislang sind rund 1400 Video-
filme und zirka 50 Computer-
spiele indiziert worden. Schon
daraus ist ersichtlich, auf wel-
chem Gebiet das Schwerge-
wicht der Bundespriifstelle fiir

Ausgabe 11/November 1987

und Kopfe rollen lassen.
jugendgefahrdende Schriften Absatz | des Grundgesetzes sta-

(BPS) in den letzten Jahren gele-
gen hat, wobel zu erkennen ist,
daB es sich jetzt zu Computer-
spielen hin verschiebt.

Die wichtigsten Grundrechte
der Presse- Film- und Rund-
funkfreiheit, die der Artikel 5

tuiert, diirfen durch allgemeine
Gesetze und durch Gesetze zum
Schutz der Jugend einge-
schrankt werden, ohne daB da-
bei eine Vorzensur eingefiihrt
werden darf. Das bestimmt Arti-
kel 5 Absatz 2 ausdriicklich. So

bestimmt das Strafgesetzbuch in
Paragraph 131 und 184, daB die
Herstellung und Verbreitung,
aber auch die Werbung fiir so-
zialschadliche Medien total ver-
boten ist. Wobei Medien sowchl
Biicher, Videokassetten aber
auch Computerspiele sein kon-
nen. Unter die Rubrik sozal-
schadliche Medien zihlen be-
stimmte gewaltverherrlichende
Medien, alle rassenhetzerni-
schen und pornographischen
Medien, die gekoppelt sind mit
GCewalt, Kindern oder Tieren. In
allen Fallen kann der Tater je-
doch nur bestraft werden, wenn
ihm Vorsatz nachgewiesen wird.

Das »Gesetz iiber die Ver-
breitung jugendgefdhrdender
Schriften (G)S) bestimmt fiir ju-
gendgefdhrdende Computer-
spiele oder andere Medien Kin-
der- und Jugendverbote, Ver-
triebsbeschrankungen und
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Werbeverbote. Diese treten in
Kraft bei pornographischen und
sonstigen offensichtlich schwer
jugendgefihrdenden Medien
automatisch. Das heift, sie kom-
men mit dem Verbot auf der
Stirn auf den Markt. Bei jugend-
gefahrdenden Mediendagegen
treten diese Verbote erstdannin
Kraft, wenn die Bundespriifstel-
le sie auf Antrag in einem ge-
richtsdhnlichen Verfahren in ih-
re Liste aufgenommen und dies
im Bundesanzeiger bekanntge-
macht hat, VerstéBe gegen die
genannten Verbote sind schon
strafbar, wenn der Tater (Pro-
grammierer, Softwarehaus oder
Computerzeitung) fahrléssig ge-
handelt hat.

Den filr die Verhandlung vor-
gesehenen Beisitzern des Gre-
miums, das tiber eine Indizie-
rung zu befinden hat, werden
Biicher und Printmedien zuge-
leitet, so dap alle Mitglieder vor-
bereitet zur Sitzung kommen. Bei
Videofilmen und Computerspie-
len ist dies natiirlich nicht mog-

lich. Hier muB sich das 3er-oder
das 12er-Gremiumin der Sitzung
sachkundig machen. Das heifit,
sich den Videofilm in voller Lan-
ge ansehen beziehungsweise
das Computerspiel spielen. Wie
lange das jeweils dauert, hangt
von einzelnen Umsténden ab.

Wie lange es dauert, dap die
Indizierung eines Spiels bei der
Bundespriifstelle von Jugendmi-
nistern oder Jugendamtern be-
antragt wird, hdngt ebenfalls oft
vom Zufall ab.

Ob und warum sich Raubko-
pien auf dem Index befinden,
aber nicht die dazugehdrigen
Originale, liegt im wesentlichen
an den gleichen Griinden, au-
Perdem an der Arbeitsbela-
stung der BPS, die in diesen Fél-
len nach Paragraph 18a des GjS
eine Indizierung wegen Inhalts-
gleichheit priifen und gegebe-
nenfalls vornehmen kann. Indi-
zierungsgriinde fiir Computer-
spiele waren insbesonders:

W Kriegsverherilichung. Dies
insbesondere, weil es an sich
schon ein Unding und jugendge-
fahrdend ist, das Abscheulich-
ste, was es auf der Welt gibt,
namlich den Krieg, Kindern und
Jugendlichen als »Spiel« anzu-
bieten. Dies wird bei Computer-
spielen noch dadurch gestei-
gert, daB sie hier aktiv mit den
neuesten technischen Errun-

Rudolf Stefen (61) ist seit 1969
hauptamtlicher Vorsitzender
der Bundespriifstelle fiir ju-
gendgefihrdende Schriften.
Er ist verheiratet und hat zwei
Kinder.

genschaften im Interesse der
Menschenvernichtung vertraut
gemacht werden. Es ist schon
schlimm genug, daB Erwachse-
ne ab 18 Jahren sich mit dem
Kriegin allen seinen Variationen
vertraut machen miissen. Kin-
dern und Jugendlichen sollte
das nicht méglich sein. In diesen

Spielen wird der Krieg verherr-
licht oder verharmlost, von Op-
fern ist nicht die Rede bezie-
hungsweise sie sind nicht zu se-
hen. Im Gegenteil: Tétung von
Menschen wird dem Spieler
noch als Erfolg angerechnet.
B Verherrlichung oder Unter-
stiitzung der NS-Ideclogie oder
von NS-GréBen, DaB dies auch
hochkarétig jugendgeféhrdend
ist, braucht nicht weiter begriin-
det zu werden.
M Porno-Software. Software mit
pornografischem Inhalt gilt auto-
matisch kraft Gesetzes als sof-
fensichtlich schwer jugendge-
fahrdend« und unterliegt auto-
matisch den Verboten des Ge-
setzes fiber die Verbreitung ju-
gendgefiahrdender Schriften.
Zur Klarstellung ist jedoch oft
noch die Indizierung zusatzlich
erforderlich.
M Zu allen diesen Griinden kom-
men rassendiskriminierende,
vilkerverhetzende und andere
Tatbestdnde, die die Jugendge-
fihrdung begriinden.
Computerspiel-Hersteller wa-
ren wahrscheinlich gut beraten,
wenn sie eine freiwillige Selbst-
kontrolle einrichteten, aller-
dings ohne staatliche Beteili-
gung. Vorbild kénnte die Auto-
matenselbstkontrolle des Ver-
bandes deutscher Automatenin-
dustrie sein. (Rudolf Stefen/jg)

Die Grundlagen
der Indizierung

Ob ein Jugendamt oder
das Jugendministerium der
Bundespriifstelle ein Com-
puterspiel zur Indizierung
vorlegt, hangt davon ab, ob
es flir jugendgefédhrdend ge-
halten wird. Jugendgeféihr-
dend sind nach § 1 des »Ge-
setzes iiber die Verbreitung
jugendgefihrdender Schrif-
tens (GjS) alle Medien, die
»geeignet sind, Kinder und
Jugendliche bis 18 Jahre so-
zialethisch zu desorientie-
ren« »Dazu zdhlen vor allem
unsittliche, verrohend wir-
kende, zu GCewalttatigkeit,
Verbrechen oder RassenhaB
anreizende sowie den Krieg
verherrlichende Mediens,
wleﬁlﬁbsatzldes GiS be-
stimmt. Dazu kommen Me-
dien, die drogen- faschis-
mus-verherrlichend  oder
-verharmlosend, oder die
frauendiskriminierend sind,
Parnografie sowie rassenhet-
zerische und gewaltverherr-
lichende Medien,

Die Fasts‘tellung. ob etwas
jugendgefihrdend ist, hat

der Gesetzgeber aus-
schlieBlich der Bundespriif-
stelle iibertragen. Weil diese
Aufgabe sehr schwierig und
sehr bedeutsam im Hinblick
-auf Eingriffe in die Presse-
freiheit ist, i

Zu den Aulgaben der Bun-
despriifstelle fiir jugendge-
fahrdende Schriften (BPS)
zahlen nach eigenen Anga-
ben insbesondere

B die Durchfithrung der In-
S eneTal
W die Bekannﬁnachung der

Indmenmg im Bundesanzei-
ger und im BPS-Report

W die Sensibilisierung (*Er-
ziehungs) von Verlagan und
Programm-Anbietern fiir die
Belange des Jugendschut-
zes, Sie sollen jugendgefahr-

dende Medien nur unter Be-
achtung der Vertriebs- und
Werbeverbote des GiS ver-
breiten, »sozialschidliche
Medien« {iberhaupt nicht
mehr herstellen

B die Unterstiitzung der Me-
dienerziehung von Kindern
und Jugendlichen durch El-
tern, Erzieher, Lehrkrifte
und Freiaeitpadagogen

M den Regierungen und Par-
lamenten als Gutachter zur
Verfuigung zu stehen.

So luft das mit
der Indizierung

Die BPS kann grundsétz-
lich nur auf Antrag titig wer-

den, Antragsberechtigt sind
das Bundesministerium filr

‘Jugend, Familie, Frauen und

Gesundheit, die Obetsten Ju-

‘gendbehdrden der Lander

und alle rund 600 Jugend-
und Landesjugendamter,
Indizierungsantrag und In-
dizierungsobjekt  werden
beim Eingang registriert und
nach Abschiuf des Verfah-

‘Tens aul Dauer archiviert. In

einer ersten Priifung stellt
der Vorsitzende oder sein
Beauftragter fest, ob die vom
Antragssteller behauptete
Jugendgefahrdung offenbar
ist, oder ob dies nicht auf An-
hieb festzustellen ist. Stellt
sich die Iugendgefﬁhrdung

heraus, wird das Objekt zur

Emmheldung dem »3er-Cre-
miums zugeteilt. Im anderen
Falle dem »l2er-Gremiume.
In beiden Fallen erhlt mit
Erdfinung des Verfahrens
der 'Progmnun-&nbae’oe:'
oder Verleger und der Autor
eine Kopie des Indizierungs-
antrags und die gesetzlich
vorgesehene AuPerungsfrist
mitgeteilt, in der er sich
selbst, durch Anwilte oder

-stimmigkeit angeordnet wer-
den. Im 12er-Gremium findet

zierter Mehrheit angeordnet

der BPS

Gutachter auBern kann, Im
Ber-Gremium wird dann ge-
priift und entschieden. Eine
Indizierung kann nur bei Ein-

eine miindliche Verhand-
lung statt, zu der der Pro-
gramm-Anbieter oder Verle-
ger und der Autor fristge-
rechtzu laden sind: Nachder
&ffentléclben\ferhandlmg er-
folgt eine geheime | Beratung
und Abstimmung. Hier kann
die Indizierung mit qualifi-

werden. Sobald das gesche-
hen ist, wird das Objekt in
die Liste eingetragen und im
Bundesanzeiger bekanntge-
geben. Mit dieser Bekannt
gabe treten die im ‘GjS be-
stimmten Verhote und Be-

schrankungen in Kraft. Die
Betroffenen kénnen gegen
die Indizierung den Rechts-
weg bis zum Bundesverwal-
tlmgsgencht beschreiten.

Die Organisation

Vorsitzender und Stellver-
treter der 1954 eingerichte-
ten BPS werden vom Bundes-
Jugandmmnstemnn fiir drei

ahre bestellt. Sie arbeiten
hauptberuflich wie der Jurist
und die fiinf Schreibkréfte

Ausgabe 11/November 1987



Aktuelles

ie »Rushware Microhan-
delsgesellschaft mbHe«in
Kaarst ist einer der groB-
ten deutschen Spielepro-
duzenten. Rushware-Geschifis-
filhrer Jirgen Goeldner halt we-
nig von den Priifungskriterien
der BPS. Seiner Meinung nach
sind sie fiir Spiele nicht anwend-
bar.
Happy: Sie gehdren zu den en-
gagiertesten Kritikern der Pra-
xis der Indizierungen. Thre Fir-
ma fiihrt sogar einen Grund-
satz-Rechtsstreit dagegen. War-
um lehnen Sie die Indizierung
ab?
Goeldner: Wir lehnen ein Ver-
bot nicht generell ab, sondern
halten nur die gegenwartige
Praxis fiir verfehlt. In der Jahres-
statistik 1986 der BPS wurden 31
Spiele angezeiat; sieben davon
sind indiziert worden. Da wir
auch in diesem Jahr etwa 2000
neue Titel verdffentlichen wer-
den, stellt sich die Frage, ob In-
dizierungen nicht doch nach
dem Zufallsprinzip geschehen,
wo dhnliche Spiele wie sRambos,
*Commandos, *Who dares winse«
und viele andere mehr gar nicht
oder zeitlich unterschiedlich in-
diziert werden.
Happy: Was bedeutet Indizie-
rung fiir Sie als Hersteller?
Goeldner: Indizierung bedeutet
das Verbot, eine bestimmte Wa-
re Minderjdhrigen zugénglich
zu machen und damit auch eine
Beschrankung der Werbung
und Prasentation. Praktisch ist
eine Indizierung also fiir uns ein
Auslieferungsstopp, bei dem wir
die indizierten Computerspiele
vom GroB- und Einzelhandel zu-
riicknehmen miissen, Fiir den
Verlrieb fithrt die Indizierung
gleichzeitig zur Einstellung der
Werbung und des Verkaufs.
Happy: Welche Indizierungs-

Index nach dem
Zufallsprinzip

Die »Bundespriifstelle fiir jugendgefiahrdende
Schriften«, gerdt auch bei den Herstellern im-
mer mehr ins Kreuzfeuer der Kritik.

Criinde wurden Ihnen fiir [hre
Spiele von der BPS genannt?
Goeldner: Die Begrindungen
sind bel betroffenen Spielen fast
ausnahmslos gleich, das heift
neben der Wiedergabe der An-
leitung wurden alle Spiele als
ssozialethisch desorientiert,
gewall- und kriegsverherrli-
chend« sowie »die Aggressivitat
stelgernd« bezeichnet.

Happy: Und das bestreiten Sie?
Goeldner: Die bisherigen Richt-
linien sind meines Erachtens
kaum auf Computerspiele an-
wendbar, da sie emne aktive und
unter Umstdnden konstruktive
Losung des Konflikts zulassen.
Weitere Aussagen will ich dazu
nicht machen, da wir die Pri-
fungskriterien von einem GCe-
richt priifen lassen méchten.
Happy: Siellen Simulationen
nicht letztendlich Lernprogram-
me fiir den Krieq dar?
Goeldner: Eindeutig nein! Fast
alle Programme lassen ver-
schiedene Losungen zu, auch
die friedlichen. Dem Spieler
selbst kommt es nicht so sehr auf
die Hintergriinde und Umstande
des Spieles an, sondern nur auf
das augenblickliche Gesche-
hen auf dem Bildschirm. Ob nun
mit einer Armbrust auf einen
Apiel gezielt wird oder hinter ei-
nem Flakgeschiitz ein Flugzeug
anvisiert wird, bleibt in der Aus-
fithrung wie auch in der Reak-
tion des Spielers gleich.

Happy: Die BPS und viele Eltern
sehen das anders . .

Goeldner: Die Bundespriifstelle
unterstellt den Anwendern, daB
sie bewupt ein Flugzeug gegen

Jiirgen Goeldner (34), Ge-
schéftsfiithrer bei Rushware.
Vorher 13 Jahre lang Beamter,
kam iiber VC 20 zur Software.
Durch »Zufall« 1983 Einstieg
bei Rushware-Vorldufer Rush
Records GmbH

einen namentlich genannten
Feind einsetzen und damit einen
Menschen téten, und nicht nur
einen Gegenstand auf dem Bild-
schirm eliminieren. Warum ist
dann nicht das — in den meisten
Haushalten vorhandene — Brett-
spiel »Risikos indiziert?
Happy: Warum muB bei Spielen
wie sBarbarien« Blut spritzen
und Képfe rollen, warum also
mub getdtet werden?
Goeldner: Rushware hat exakt
aus diesem Grund das Spiel
nicht in den Vertrieb genom-
men, weil wir uns verantwortlich

fithlen, fiir das, was wir vertrei-
ben.

Happy: Wer ist verantwortlich
fiir Nazi- und Porno-Software?
Goeldner: Diese Software —
dargestellt in den ARDTages-
themenam 1, Juli 1987 — wird von
uns nicht vertrieben. Die Fern-
sehsendung selbsthatsicher un-
sere Branche diskriminiert, und
Spiele von Privatprogrammie-
rern und Hackern wiedergege-
ben, die ihre Spiele im Privatver-
sandhandel oder auf dem Raub-
kopierermarkt anbieten. Ein
Verbot solcher Spiele unterstit-
zen wir. Es stellt sich nur die Fra-
ge nach der Durchsetzung des
Verbotes, da diese »Herstellers
kaum faBbar sind und der Ver-
trieb nicht organisiert ist.
Happy: Weshalb gibt es bei
Software-Herstellern keine frei-
willige Selbstkontrolle, wie sie
bei Kinofilmen l&ngst tiblich ist?
Goeldner: Diese Selbstkontrolle
wurde von uns mehrfach ange-
regt, kann aBer nicht realisiert
werden, weil es dafiir bislang
keine Richtlinien gibt, Wir prak-
tizieren in der Firma langst
Selbstkontrolle durch unsere
Einkaufspolitik.

Happy: Sie kritisieren, daf die
Priifer der Bundespriifstelle ein
zu indizierendes Spiel nicht aus-
fiihrlich genug testen . . .
Goeldner: Wir sind davon iiber-
zeugt, daB die Mitglieder des
Priifausschusses das jeweilige
Computerspiel nicht selbst ge-
spielt haben. Denn wir wissen,
daB die Beisitzer eine vorberei-
tete Stellungnahme erhalten,
und dann nur noch ihr Einver-
standnis abgeben,

Happy: Wieso, glauben Sie, dah
sich manche Raubkopien auf
dem Index befinden, nicht aber
die Originale?

Goeldner: Hier méchte ich kei-
ne Stellungnahme abgeben.
Wir warten hier auf eine Klarung
durch ein Gericht, denn der je-
weilige Antragsteller ist eine Be-
hoérde und muf eine Raubkopie
besessen haben, um die Spiele
auf den Index setzen zu kénnen.
Happy: Wir danken [hnen fiir
das Gesprach. ({le)]

-der Geschaéfisstelle in Bonn.
Vierzig der insgesamt sieb-
-zig ehrenamtlichen Beisitzer
‘werden vom Bundesjugend-
ministerium auf Vorschidge
von Verbanden fiir drei Jahre
benannt. Die restlichen be-
nennen die Landesregierun-
gen. Vorschlagsrecht fiir die
40 sogenannten »Gruppen-
beisitzer« haben Verbande
der Kunst, Literatur, Buch-
handel, Verlagen, Jugend-
verbanden, Jugendwohl-
fahrt, Lehrerschaft und Kir-
chen. Im »lZer-Gremiume sit-
zenneben dem Vorsitzenden
acht Gruppen- und drei Lan-

derbeisitzer, das »3er-Gre-
miume besteht aus dem Vor-
sitzenden, einem Vertreter
von Kunst, Literatur, Buch-
handel oder Verlagen und
einem weiteren Beisitzer,

B Kinder-und Jugendverbot:
Indizierte Medien diirfen
Kindern und Jugendlichen

nicht zuganglich - gemacht
werden, und nicht an einem

Ort, der diesen zuganglich
ist, aufbewahrt werden

B Vertriebsverbot: Verboten
ist das Vertreiben, Verbrei-
ten, Verleihen oder Vorratig-
halten im ambulanten Han-
del, in Kiosken, im Versand-
handel, in Leihbiichereien
und Lesezirkeln.

B Werbeverbot: Indizierte
Medien diirfen snicht éffent-
lich oder durch Verbreiten
von Schriften angeboten, an-
gekiindigt oder angeprie-
sens werden. Auch ist die
»gegenstandsneutrale Wer-
bungs fiir Pornographie ver-
boten. Die Liste der jugend-

gefahrdenden Medien (In-
dex) darf gleichfalls nicht
ganz oder teilweise zu Wer-
bezwecken abgedruckt
oder verdffentlicht werden
W VerstoBe gegen diese Ver-
bote werden schon bei Fahr-
lassigkeit bestraft. Der Straf-
rahmen reicht von einem hal-
ben Jahr Freiheitsentzug bis
zu 1,8 Millionen Mark Geld-
strafe.

Bei Vorsatz verdoppelt sich
das StrafmaB.
B Verleger, Programm-An-
bieter, Importeure und Zwi-
schenhdndler haben Abneh-
mer darauf hinzuweisen.

Ausgabe |1/November 1987
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Publicity durch
Indizierung

Was haben Spiele wie Swe-
dish Erotica oder Eroticon auf
der Schwarzen Liste zu suchen?
Diese Programme werden doch
gar nicht verkauft, sondern nur
kopiert. Bald wird jeder Demo-
schreiber ein Demo program-
mieren, in dem Gewalt oder Sex
verherrlicht werden und es der
Bundespriifstelle schicken, da-
mitdie dann sein Demo indiziert.
Das Demo wiirde dank der Indi-
zierung sehr schnell vertrieben
und so bekannt werden.

S0.D, Salzach/Osterreich

Die Bundespriifstelle macht
sich im Ausland lacherlich. In
fast allen englischen Computer-
Zeitschriften finden sich Artikel,
die sich auf die eine oder ande-
re Weise dariiber lustig ma-

chen. Verstindlicherweise.
Christoph Pukall, 3101 Hofer

Computerhesitzer
als Lustmoich

In einer Horfunk-Sendung des
WODR, »Riffs, war ein Beauftrag-
ter der Bundespriifstelle zu
Gast, um iiber das Thema Com-
puterspiele auf dem Index zu
diskutieren, Der erste Gedanke,
der mir wahrend der Sendung
kam: »Wenn der Typ der Beste
der Priifstelle ist, weiB ich, war-
um der Index so seltsam aus-
siehtls Man verlor sich bald in
Nebenséchlichkeiten und plétz-
lich war man bei Porno- und Hor-
rorvideos angelangt.

Ich kann nicht glauben, daf
sich jeder Computerbesitzer oh-
ne Widerstand zum Lustmolch
abstempeln 1aBt!

Alexander SchwaBmann,
4030 Ratingen 6

Ausrede fiir
Raubkopierer

Wer Ghosts'n Goblins indi-
ziert, weiB wahrscheinlich nicht,
was er tut. Hat ihn vielleicht der
Frust gepackt, weil das Spiel zu
schwer ist?

In bin der Meinung, daB Com-
puterspiele nicht brutal sein
konnen, sondern nur die Anlei-
tungen. Pixel-Soldaten sind

16 iR,

Indizierung:

»Lacherich,
»Unverstandliche,
»Notige

Wohl keine Entscheidung hat bei den Compu-

terfreaks fiir solche Aufregung gesorgt, wie

die Indizierung des Spiels »Ghost'n Goblins«

durch die Bundespriifstelle. Inzwischen ist

die gesamte Praxis der Indizierung ins Zwie-
licht geriickt.

doch nur Gebilde, die aus ein-
zelnen Punkten zusammenge-
setzt sind. Selbst wenn sie ani-
miert sind, sind sie noch lange
nicht lebensecht.

Wenn ein Spiel indiziert wur-
de, wird es entweder kopiert
oder von Volljghrigen gekauft
und an Minderjihrige weiterge-
geben. Raubkopierer werden
unter Garantie sagen: »Um zum
Beispiel an Silent Service heran
zukommen, muB ich es kopie-
ren, da ich es nicht kaufen darfle
»Green Beret« wurde iibrigens
erst richtig beliebt, als es indi-
ziert wurde! Oliver Lindau,

4953 Petershagen-Frille

Zu wenig
Indizierungen
Ich finde, es sind noch viel zu
wenig Spiele auf dem Index.
Bei sArkanoids und sKrakout«
werden Steine zertrimmert.
Dies kann den Jugendlichen zu
Randale hinreifen. sBoulder
Dashs, ¥They Stole a Million« und
»Guild of Thieves« bereiten die
Jugend auf ein spateres Diebes-
leben vor. »Road Runner« und
»Mario Bros« sind zwei klare Bei-
spiele fiir Tiermifhandlung. Bei
»Super Cycle« und »Enduro Ra-
cers wird der Teenie zu schnel-
lem Fahren auf Fahrrddern, Mo-
fas oder dhnlichem verleitet.
Markus Allgayer,
7266 Neuweiler 2

Praxis nicht
nachvollziehbar

Die Praxis der Bundespriif-
stelle fiir jugendgefédhrdende
Schriften ist rational nicht mehr
nachvollziehbar. Wahrend etwa

Schiffchen-versenken-Spiele
wie Seafox auf den Index ka-
men, blieb Castle Wolfenstein
lange Zeit unbehelligt. Bei Cast-

le Wolfenstein handelte es sich
um ein Machwerk, in dem KZ-
Haftlinge in Haftlingskleidung
sich mit der Wachmannschaft,
gekennzeichnet durch ein sei-
tenverkehrtes Hakenkreuz, und
der SS herumschlagen durften,
wihrenddessen der Computer
sHeil«-Rufe ausstieB.

Die Praxis der BPS ist absolut
uneinheitlich. Wiirde man den
MaBstab, der gegenwartig an ei-
nige Computerspiele angelegt
wird, auch auf andere Spiele
iibertragen, so miifte Schach
schon léngst auf dem Index ste-
hen, da ein »Bauernopfers wohl
nicht unbedingt ein Ausdruck
der Menschenfreundlichkeit ist.

Giinter Frhr. v. Gravenreuth,
Rechtsanwalt, 8000 Miinchen 2

Geistige Vorberei-
tung auf den Krieg

Es mutet schon seltsam an,
wenn eine dem Pentagon ziem-
lich nahestehende Softwarefir-
ma ihre meist jugendlichen Kun-
den mit Kriegsspielen versorgt.
Mit dem geschickten Ver-
packen kriegerischer Inhalte in
Computerspielen wie Gunship,
Silent Service oder FIS Strike
Eagle wird beim Konsumenten
zumindest eine unkritische Hal-
tung gegeniiber kriegerischen
Aktionen erzeugt beziehungs-
weise gefordert. Allein schon
das Ausfiihren von Missionen
gegen den Feind, die seine Ver-
nichtung zum Ziel haben, 148t
Vernichtung zur Selbstverstdnd-
lichkeit werden und dringt ins
UnterbewuBtsein des Spielen-
den ein. Die dringenden Proble-
me der Welt lassen sich nicht 16-
sen, indem bestimmte Staaten
als »Feinds angesehen werden.
Dies behindert oder verhindert
sogar gemeinsame Problemlo-
sungen. Insofern ist das Stilisie-
ren anderer Nationen zu Feind-

bildern nicht nur sinnlos, es ge-
fahrdet den Fortschritt.

Eswird oft argumentiert, Simu-
lationen seien nicht so schlimm,
weil in ihnen nicht gezeigt wird,
wie Menschen vernichtet wer-
den. Dies ist aber nicht ganz
richtig: Mit dem Untergang ei-
nes feindlichen Schiffes wird
auch dessen Besatzung getotet.
Es macht, moralisch gesehen,
keinen Unterschied, wie die de-
finierte Vernichtungdes Feindes
gezeigt wird, die sindirekte« Art
bei Simulationen ist meines Er-
achtens gefahrlicher als die »di-
rekte« Darstellung, verstellt sie
den Blick auf das Wesentliche,

Die Indizierung von Silent Ser-
vice war daher nicht nur véllig
richtig, sie war unbedingt not-
wendig. Gunship miiBte dem-
néchst folgen.

H. Lundt, 1000 Berlin 62

Warum nicht
gleich alle?

Ghosts'n Goblins auf den In-
dex setzen zu wollen, geht mei-
ner Meinung nach entschieden
zu weit. Ein derart harmloses
Spiel zu indizieren, ist wohl nicht
mehrzu verantworten. Selbstbei
»Silent Services ist mir keine Stel-
le im Spiel aufgefallen, bei der
es brutaler zugeht, als beispiels-
weise bei »City Cobras, das ja
villig harmlos zu sein scheint.

Es sollten sowieso alle Action-
Spiele indiziert werden. Die ar-
men Kinderchen kénnten ander
ewigen Ballerei seelischen
Schaden erleiden und alles
nachahmen, was dort auf dem
Bildschirm zu sehen ist.

Matthias Lang, 8500 Niirnberg

Im Fernsehen auch

Warum werden eigentlich
Spiele indiziert? Im Fernsehen
wird doch auch auf Menschen
geschossen. GD, 4920 Lemgo

Antrag auf Indi-
zierung der BPS

Hiermit beantrage ich die In-
dizierung der Bundespriifstelle
fiir Video- und Computerspiele
wegen Uberalterung der Tester.

Ralf Hoffmann, 6799 Altenglan

Unmenschliche
Programme

Warum wird iiberhaupt zuge-
lassen, daB Nazi-Simulationen
wie »Beach-Head II« auf den
Markt kommen? Programmierer
sind doch auch nur Menschen,
und solche Spiele sind keines-
falls menschlich. Es gibt doch
hoffentlich nur einige wenige,
denen so etwas SpaB macht.

Markus Stock, 5226 Reichshof

Ausgalie 11/November 1987
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Furore aus Frankfurt:
MS-DOS auf Atari ST

Traume werden oft nur lang-
sam Realitat. Nicht wenige Her-
steller, so auch Atari, haben sich
in der Vergangenheit mit der
Portierung von MS-DOS auf den
ST herumgeschlagen. Doch alle
Soft- und Hardwareldsungen lie-
ferten bisher nur halbherzige
oder unbrauchbare Ergebnisse.

Endgiiltige Abhilfe verspricht
der Hardware-MS-DOS-Emula-
tor sSupercharger« (wir berich-
teten in der letzten Ausgabe), In
den Entwicklungslabors der
Beta-Systems Computer AG ha-
ben wir uns iiber den Stand der
Entwicklung informiert.

Die Entstehungsgeschichte
des Supercharger nimmt sich
ungewohnlich aus. Entstanden
ist er als Nebenentwicklung ei-
nes Grofprojekts. Eigentlich
wollte man in der kleinen Abtei-
lung fiir Chip-Design, in der Na-

Der Supercharger kommt
hardwareseitig mit wenig Bau-
teilen aus. Im Unterschied zum
Prototypen im Bild, wird das Se-
riengerat zudem ausschlieBlich
in platzsparender SMD-Technik
gefertigt sein. Damit wird der
Supercharger preisgiinstiger
und findet auf einer einfachen
Europakarte Platz.

Angeschlossen wird das Ge-
rat am DMA-Port. Natiirlich ist
der Port durchgefiihrt, so daf
sich auch weiterhin Festplatten
am ST verwenden lassen.

Die Schnittstelle zwischen
Emulator und Atfari ist in dem
Gate-Array realisiert. Hier emu-
liert der Supercharger eine
Hard-Disk, bei Ausnutzung der
maximalen Ubertragungsrate
von |1 MByte/s.

Ein weiterer wesentlicher Teil
des Gate-Arrays ist eine Schal-

Erstaunlich klein: Der Supercharger findet in einem Modem-
Gehiiuse Platz. Er besitzt dieselbe Grundfliche, wie die Atari-
Floppy und liBt sich platzsparend auf deren Gehduse stellen.

he wvon Frankfurt, integrierte
Schaltkreise fiir eigene Hochlei-
stungscomputer entwickeln.
»Unser Supercharger ist ein Ab-
fallprodukte, so Gisbert Fischer
(links), Vorstand der Beta AG
"Wichtigste Neuentwicklung des
Emulators und Kernstiick neben
dem 8086-Prozessor ist unser
Gate-Array mit tiber 3000 logi-
schen Gatterfunktionens.

Neben Prozessor und Gate-
Array findet sich auf der Platine
des Supercharger (siehe Bild)
ein Mikrocontroller und 1 MByte
RAM. Dieser Speicher kann bei
abgeschaltetem Emulator auch
als RAM-Disk fiir den ST einge-
setzt werden. Ein 8087-Copro-
zessor soll sich auf einer Fas-
sung nachriisten lassen.

18 sshi,

tung, die Bildschirmzugriffe des
PC-Emulators kontrolliert. Diese
Schaltung untersucht den ge-
samten Bildschirmspeicher des
PC zehnmal in jeder Sekunde
auf Anderungen und teilt diesen
in 2-KByte-Segmente auf. Treten
Anderungen des Bildschirms
auf, so werden jeweils die ent-
sprechenden Segmente zum
Atari tibertragen. Im ST werden
diese Blécke in die eigene Gra-
fik konvertiert und angezeigt.
Die Hardware des Emulators
war bei unserem Besuch bereits
fertig. Schwierigkeiten bereitete
noch die Software zur Grafikkon-
vertierung. Dazu  Wolfram
Kreuzkamp (2. v. li), Software-
Spezialist: »Unser letztes Pro-
blem ist die Programmierung

der Crafikanpassung. Aber bis
Ende September verdaut unser
Supercharger Programme wie
»Words, »Symphony« oder auch
den Flugsimulator und PC-Spie-
le. Er ist bis dahin voll CGA-fa-
hig.«

Doch das Gate-Array bietet
noch weitere Finessen: Uber die
spezielle Schnittstelle sTrolx er-
laubt es den parallelen Betrieb

Gruppenbild mit Entwicklungscomputer: Unser Redakteur

des Atari-Laserdruckers 1m
Emulationsmodus ist vorgese-
hen.

Auch Steckplitze werden
kommen: Es soll eine »Steckbox«
entwickelt werden. Sie wird di-
rekt an den Supercharger ange-
schlossen und bietet mehreren
Erweiterungskarten Platz.

Man will auch mit einem NEC-
V30-Prozessor (optimierter 8086)

Matthias Rosin im Gesprich mit dem Beta-Team.

nahezu beliebig vieler Super-
charger. Trol ist mit 6 MByte/s
iiberaus schnell und soll spéter
einmal  Parallelverarbeitung,
Multitasking- und Multiuserbe-
trieb gestatten.

»Word und PC-
Spiele werden
laufen«

Dariiber hinaus stellt der Mi-
krocontroller eine serielle
Schnittstelle zur Verfiigung. Sie
ist ebenfalls fiir den Multiuser-
betrieb geeignet.

Die Software ist kompatibel zu
MS-DOS 3.2. AuBer der Nachbil-
dung der Software-Funktionen
eines IBM-PC werden auch die
Hardware-Eigenschaften von
der Software emuliert.

Selbstverstindlich lassen sich
am Atari ST die 3%-Zoll-Lauf-
werke weiterverwenden. Auch
5%-Zoll-Laufwerke werden un-
terstiitzt. Sogar die Verwendung

bei 12,5 MHzTakt experimentie-
ren, »Damit kann der Superchar-
ger dann in Geschwindigkeits-
bereiche eines IBM-AT vordrin-
gen. Auch eine 80286- und
80386-Karte sind bereits im Ge-
sprach, doch das ist vorldufig
Zukunftsmusike, so Rainer Hoff-
mann (2. v. rechts), Hardware-
Designer des BetaTeams.

Bei unserer Visite haben wir
uns davon iiberzeugt, daB ein
groBer Teil der MS-DOS-Soft-
ware lauffahig ist, sofern auf
Grafik (noch) verzichtet wird.
Turbo-Pascal  beispielsweise
bereitete keine Schwierigkei-
ten. Die Geschwindigkeit ver-
schiedener Benchmarks konnte
im Vergleich zum IBM-Original
itberzeugen.

Der Preis fiir den Superchar-
ger wird sich laut Fischer zwi-
schen 500 und 600 Mark einpen-
deln. Bei Erscheinen dieses Bei-
trags sollen die letzten Proble-
me behoben sein, Mit der Aus-
lieferung wird am Ende des Jah-
res gerechnet. (mr)

3
Systems 87

Auch auf der diesjahrigen
Systems, vom 19. bis 23. Okto-
ber in Miinchen, wird die
Happy-Computer vertreten
sein. Sie finden uns auf dem
Stand des Markt & Technik
Verlages A8/B9 in Halle 21.
Hier wird das gesamte Buch-
und Zeitschriftenprogramm
prisentiert. Auf dem Stand
A8/B5 in Halle 9 haben Sie
Einblick in den Online-
Service. (kD)

Berichtigung

Im 2. Atari XL/XE-Sonder-
heft verwendeten wir auf der
Seite 18 im Beitrag »Ein Lauf-
werk wird frohlichs eine mif-
verstandliche Formulierung.
Die Erweiterungen »Speedy
10580« und sTurbo-Moduls
sind keine Nachbauten des
sHappy-Enhancemente. Es
handelt sich vielmehr um ei-
genstidndige Neuentwicklun-
gen,diezwangsléufigdhnliche
Funktionen ausfithren.  (hf)
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Disco-Feeling mit
dem CPC

Die Firma Alcomp bietet ab
sofort eine Reihe neuer Steuer-
systeme fiir die Schneider-Com-
puter an. Damit lassen sich bei-
spielsweise computerunterstiitz-
te Light-Shows im Partykeller
veranstalten. Im Gegensatz zu
fritheren Produkten wurden die
neuen Karten auf die Schneider-
Busbelegung und nicht den
ECB-Standard abgestimmt. Die
Erweiterungen werden direkt
an den Expansionsport ange-
schlossen. Zur Zeit sind eine
PIO- | Relais- und TRIAC-Karte
lieferbar. Samtliche Erweiterun-
gen werden im anschlufferti-
gen Gehduse und mit deutscher
Anleitung verkauft. Fiir komple-
xere Anwendungen ist auch ein
herausgefiihrter Schneider-Bus
mit vier Steckslots erhaltlich.
Der Preis fiir die P1O-Karte liegt
bei zirka 85 Mark. Sie liefert und
verarbeitet TTL-Pegel und dient
beispielsweise dem Anschluf
selbstentwickelter Peripherie.
Die Relais- und TRIAC-Karte ko-
sten jewells etwa 130 Mark. Die
Relaiskarte bietet acht dieser
elektromagnetischen Schalter
fiir Spannungen bis zirka 30 Volt,
Zusdtzlich stehen zwei Ports als
TTL-Eingdnge bereit, Wer elek-
trische Gerate nicht nur schal-
ten, sondern auch regeln will,
greift zur Triac-Karte. Sie erlaubt
die Regelung von Spannungen

Commodore-Chef-
entwickler geht
zu Schneider

Einen Wechsel hat es an der
Spitze des Commodore-Ent-
wicklerteams in Braunschweig
gegeben. Wilfried Rusniok, bis-
lang Chef der Commodore-Ent-
wicklungsabteilung, hat seinen
Hut genommen und ist zu
Schneider nach Tiirkheim ge-
gangen. Seine Nachfolge tritt
Dieter Preis an, der schon lange
eine Stiitze des Entwicklungs-
teamsist. Er war an der Entwick-
lung der Commodore-PC-Linie
und des Amiga 2000 beteiligt.
*Mit Dieter Preis ist die Kontinui-
tdt in Braunschweig erhalten ge-
bliebens, betont Pressespre-
cher Gerold Hahn. Der Wechsel
hat sich in Braunschweig ohne
groBe Probleme vollzogen

Weshalb Wilfried Rusniok
Commodore verlassen hat, ist

Ausgabe 11/November 1987
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biszu 220 Volt, So 1aBt sich fast al-
les steuern, was mit Netzspan-
nung betrieben wird: von der
Heizung bis zur Bohrmaschine.
Um bei fehlerhaften Anschiiis-
sen die Zerstorung des Compu-
ters zu verhindern, sind die
Triacs durch Optokoppler gal-
vanisch von der Computerhard-
ware getrennt. Nahere Informa-
tionen gibt die Firma Alcomp in
Bedburg. (R. Nitsche/rh)

Hacker und
Systembetreiber
diskutieren

Sie miissen mitelnander aus-
kommen, ob sie méchten oder
nicht: Auf der Systems '87 wollen
Betreiber wvon GroBrechnern
und Hacker miteinander reden.
Um Wege zu finden weg vom
Gegeneinander, hin zu einem
Miteinander. Uber Datenschutz
und *Wegerecht auf elektroni-
schen Blirgersteigens. Das Ge-
spréch findet auf Einladung der
Zeitschriften »Happy-Computers
und »Deckblatt« statt.

Am Dienstag, den 20. Oktober
1987 um 18.00 Uhr in der sMesse-
stuber der Gaststatte sPschorr-
keller« auf der Theresienhohe,
Nahe Messeplatz.

In einer unserer folgenden
Ausgaben werden wir tiber die
Ergebnisse des Gesprachs be-
richten.

unklar. Zumindest scheint es so,
als seien es personliche Griin-
de, die ihn zu Schneider brin-
gen. Die Tiirkheimer freuen sich
verstandlicherweise iiber den
Neuzugang. SchlieBlich haben
sie mit Wilfried Rusniok einen
sehr erfahrenen deutschen Ent-

Der neue Commodore-Ent-
wicklungsleiter: Dieter Preis

wickler gewonnen, der jetzt die
Schneider-Entwicklungsabtei-
lung aufbaut. Bisher kamen alle
Schneider-Computer aus Eng-
land von Amstrad. Jetzt will
Schneider mit eigenen Entwick-
lungen mitmischen. »Nachdem
wir nun schon auf Platz 2 beiden
Verkaufszahlen sind, wollen wir
jetzt die zweite Stufe ziindens,

| oo e Top-Akiuvell

erklart Fred Kaster von Schnei-
der die Auigaben der Entwick-
lungsabteilung. Man darf also
gespannt sein, was Schneider
mit Rusniok auf die Beine stellen
wird. Verraten wollte Fred Ké-
ster nur zwei Dinge: der AT ist
bereits fertig und ein 68000er-
Computer ist noch immer nicht
in Planung. (gn)

Auch NASA und ESA betroffen:

Deutsche Hacker
knackten 135
GroBrechner

in neun Landem

inen Fehler in der ausge-

lieferten Version 4.4 des

Betriebssystems VMS ha-

ben bundesdeutsche
Hacker dazu benutzt, GroBrech-
ner des Typs »WAX«, wie sie von
Digital Equipment hergestellt
werden, zu knacken. Betroffen
waren unter anderem Rechen-
anlagen der Max-Planck-Ge-
sellschaft, der ESA, der Deut-
schen Forschungs- und Ver-
suchsanstalt fiir Luft- und Raum-
fahrt DFVLR sowie der NASA.
Zugegriffen haben die Hacker
iiber das von der NASA betrie-
bene sSpace Physics Analysis
Network (SPAN)}. Neben der
weltweiten Kooperation bei Luft-
und Raumfahrt bietet SPAN Ver-
bindungen zu anderen Netzwer-
ken wie dem weltweiten »High
Energy Physics Network (HER-
NET)«.

Wie der »Chaos-Computer-
Clube in Hamburg mitteilt, be-
zieht sich das Sicherheitsloch,
iiber das die Hacker eingedrun-
gen sind, auf den Systemaufruf
$SETUAI und erlaubt allen — al-
so auch unberechtigten — Be-
nutzern Schreibzugriffe auf die
geschiitzte Datei SYSUAF.DAT.
In dieser werden die Kennwir-
ter und Privilegien der Benutzer
verwaltet. Immerhin wird der
Versuch, iiber die entsprechen-
de Systemfunktion die Zugangs-
kontrolldate: zu andern, mit ei-
ner Fehlermeldung beantwor-

Top-Aktuell ¢ ¢ ¢ Top-Aktuell

tet. Durch den worhandenen
Softwarefehler kann jedoch die
Fehlermeldung ignoriert wer-
den: Die Datei bleibt gedffnet
und kann nach Belieben modifi-
ziert werden.

Die Hacker konnten mit Hilfe
selbstentwickelter Programme,
sogenannten sTrojanischen Pfer-
dens, unbemerkt die betroffe-
nen Systeme 6ffnen. Beim Login
wurden von den trojanischen
Pferden die PaBworter abgefan-
gen und in freien Bereichen des
Computersystems abgelegt. Je
nach Belieben konnten die
Hacker nun die so gesammelten
Kennworte abrufen.

Wahrend ihrer iiber Monate
andauernden Versuche gelang
es der Hackergruppe schlief-
lich, diese Manipulationen weit-
gehend zu automatisieren. Die
letzten Versionen ihrer trojani-
schen Pferde liefen als Rechen-
prozef automatisch und unbe-
merkt im Hintergrund ab. Es wi-
re durchaus moglich gewesen,
alle Systeme eines Netzes, die
mit dem fehlerhaften Betriebs-
system arbeiten, automatisch mit
einem trojanischen Pferd auszu-
statten. Der Zeitaufwand betrug
je System nur wenige Minuten.

Die fehlerhafte, im Mai 1986
ausgelieferte Version 4.4 des
VMS-Betriebssystems, wurde
im Dezember 1986 durch die
Version 4.5 ersetzt, die die glei-
chen Fehler hat. (ig)

A% 19



Aktuelles

Gepackt und
immer kiirzer
Als Happy-Packer haben wir

in Ausgabe 7/87 den damals be-
sten Daten-Packer fiir den C 64

COMMODORE-NEWS

quem vom heimischen Schreib-
tisch aus erledigen.

Leider sind die Betriebsko-
sten nicht ganz unerheblich, da
alle Daten iiber Telefonleitun-
gen iibertragen werden.

Das Btx-Modul wird voraus-
sichtlich 400 Mark kosten. (wo)

Ein Raumschiff, wie man es mit Videoscape 3D erzeugen kann.
Super sind Schatten und Perspektive, die Videoscape berechnet.

verbffentlicht. Doch mittlerweile
ist er unter dem Namen Kom-
preBmaster V3.0 vollig neu
iberarbeitet worden. Bis zu 10
Prozent kiirzer sind nun die mit
dem KompreBmaster V3 ge-
packten Programme. Selbstver-
sténdlich verwenden wir fiir un-
sere Listings ab sofort den neu-
en Packer. Der Komprefmaster
wurde von Peter Arndt und Ul-
rich Vélker aus Morfelden-Wall-
dorf entwickelt und kostet zirka
50 Mark. (wo)

Bix wird fiir
C 64-Benutzer
erschwinglich

Auf der Funkausstellung wur-
de endlich das neue Btx-Modul
fiir den C 64 vorgestellt. Fiir alle
Besitzer eines C 64 oder C 128/D
bietet sich damit eine interes-
sante, weil auBerdem preiswer-
te Alternative, um in die Btx-Welt
einzusteigen.

Btx (Bildschirmtext) ist eine
Einrichtung der Deutschen Bun-
despost und ein Kommunika-
tionsmedium ganz anderer Art.
Neben geschiftlichen Einsatz-
gebieten kann man auch im pri-
vaten Heimanwendungsbereich
viele interessante Informationen
{iber Btx abrufen. Genannt sei
hier nur der Zugriff auf Telefon-
Teilnehmerdaten wie Telefon-
nummern und Hausnummern.
Aber auch Einkiufe und Bestel-
lungen lassen sich iiber Btx be-

00 s,

Video total mit
Videoscape 3D

Wenn demnéchst Raumschiffe
iiber eine realistisch wirkende
Planetenlandschaft rasen, mufB
nicht»Krieg der Sterne Teil 4«an-
gelaufen sein. Mit Videoscape
3D kann jetzt jeder Amiga-Be-
sitzer Trickfilme hoéchster Giite
erzeugen. Frei definierbare Ob-
jekte kénnen aus verschiedenen
Kamerapositionen aufgenom-
men werden. Aus den einzelnen
berechneten Bildern macht Vi-
deoscape dann die Trickfilmse-
quenz. Die Zusammenstellung
der Objekte und der Kamera-
fithrung dauert zwar ein wenig,
das Ergebnis belohnt aber fiir
die Miihe. Die Filme haben eine
erstaunliche Qualitdt. Fiir knapp
230 Mark erhilt man ein ausge-
reiftes Programm, das die Gra-
fikfahigkeiten des Amiga gut
ausnutzt. Exklusiv-Distributor
Softwareland arbeitet momen-
tan an einer deutschen Uberset-
zung des Handbuchs. (gn)

Textverarbeitung
in Perfektion

Mit Wordperfect fiir den Ami-
ga hat ein namhaftes Software-
Haus den Weg zum Amiga ge-
funden. Als Einstandsgeschenk
bringt Wordperfect auch die be-
ste Textverarbeitung mit: das
gleichnamige Wordperfect.
Wordperfect ist eine der belieb-

testen und erfolgreichsten Text-
verarbeitungen fiir die PCs. Die
langjahrige Erfahrung auf ande-
ren Computern merkt man der
Amiga-Version an. Es ist ausge-
reit und prasentiert sich als
Funktionskiinstler. Alle Fahig-
keiten aufzufithren, wiirde Bén-
de fiillen. Wordperfect wird auf
vier Disketten geliefert und die
Anleitung ist daher auch ein
dickes, knapp 600 Seiten starkes
Werk. Es ist fast egal, was man
sucht: Wordperfect hat es. So
kann man beispielsweise aus el
nem Text beliebige Ausschnitte
herausnehmen und nicht nur zei-
lenorientierte Textblocke, wie
bei anderen Programmen. Fiir
Tabellen ist das ideal. Befehis-
makros, die eine Befehlsiolge
automatisch ablaufen lassen,
stellen auch kein Problem dar.
Es fehlt nur die Funktion, um Bil-
der in den Text einzubinden.
Der Editor ist eine andere
Starke von Wordperfect. Die
Maussteuerung wurde ideal in-
tegriert und alle Funktionen sind
sowohl von der Tastatur aus als
auch iiber die Maus zu errei-
chen. Beim Schreiben zeigt
Wordperfect stets die Zeile und
Spalte an, in der sich der Cursor
befindet. In dieser Anzeige
kann man auch sehen, welche
Schrift gerade eingestellt ist,
denn sie wird immer mit der ak-
tuellen Schriftart dargestelit.
Beim Umformatieren und Blat-
tern im Text ist der Editor auch
schnell genug. Erst bei grobe-
ren Texten wird er langsamer.
Wordperfect ist ein echtes
Clangstiick fiir den Amiga.
Wenn man ein wenig mit ihm ge-
arbeitet hat, kann man sich vor-
stellen, warum es auf dem PC so
erfolgreich ist. Dieser Funk-
tionskiinstler ist ein toller Part-
ner zum Schreiben von Texten.
Sehr anwenderfreundlichistder
Verzicht auf den Kopierschutz.
Bei Wordperfect arbeitet man
sogar an einer deutschen Ver-
sion mit einem deutschen Hand-
buch und deutschem Spell-
checker, die ab Oktober erhali-
lich sein soll. Zwar ist es noch

nicht ideal, da die Grafikeinbin-
dung fehlt, schlagt aber alles,
was es bisher an Textverarber-
tungen fir den Amiga gibt.
Selbst die meisten Programme
fir andere Computer miissen
vor ihm kapitulieren. Viele aller-
dings miissen auch vor dem
Preis kapitulieren. Denn mit 860
Mark kostet es schon mehr als
die Halfte des Amiga 500. (gn)

Software-Hits:
3
»64’er Extras«

Ab sofort gibt es die Software-
Hits der Zeitschrift 64'er gesam-
melt unter dem Namen »84'er
Extrase. Sortiert nach Anwen-
dungsgebieten bieten sie fiir je-
den Geschmack etwas und wer-
den fortlaufend erganzt. Zum
Preis von 49,90 Mark bietet das
erste Programmpaket von Markt
und Technik so beliebte Grafik-
programme, wie Giga-CAD und
Hi-Eddi neben vielen Grafik-
Utilities. Zum Lieferumfang ge-
hért jeweils ein Handbuch mit
Programmbeschreibungen und
Arbeitshilfen beim Umgang mit
der Grafik des C 84. (wo)

Commodore gibt
den Ton an

Commeodore verstirkt seine
Zusammenarbeit mit der Pop-
Gruppe »16 Bite. Im Oktober wird
die neue LP dieser Gruppe er-
scheinen. Sie entstand wieder-
um in Zusammenarbeit mit Com-
modore. Ein interessantes Er-
gebnis dieses gemeinsamen
Wirkens kann ein digitales Ma-
ster- und Schnittsystem mit dem
Amiga werden. Da der Amiga
digitalisierte Sounds verarbei-
tet, bietet er sich fiir die dicntale
Tonbearbeitung nahezu an. Die
Lieder werden dann digital auf-
genommen, auf einer Hard-Disk
gespeichert und im Computer
bearbeitet. Entwickeln sollen
das System Michael Lamm und
QOliver Dietz, die sich auf dem

Amiga macht Pophits: M. Lamm, O. Dietz, K. Réttger, G. Hahn
und M. Miinzinger (von rechts nach links)
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C 64 durch SpeedDOS und Pro-
logic DOS einen Namen als
Hardware-Spezialisten gemacht
haben.

Nachdem Commodore schon
mit Bayern Miinchen fiir sich
Werbung macht, laufen jetzt
Uberlegungen, auch als Spon-
sor im Musikgeschéft aufzutre-
ten. 16 Bit war der Anfang, aber
vielleicht werden schon bald
groBe Namen wie Madonna
oder Tina Turner folgen. (gn)

Commodore, Malta
und Amiga

Einen ungewdhnlichen Ort
hatte sich Commodore ausge-
sucht, um die Zahlen des letzten
Geschéftsjahres zu verkiinden.
Auf der Mittelmeer-Insel Malta
prasentierte  Geschéftsfithrer
Winfried Hoffmann vor 40 gela-
denen Fachjournalisten folgen-
de Bilanz: Commodore besitzt in
Deutschland einen Marktanteil
von 54 Prozent. Es wurden iiber
720000 Computer verkauft. Das
sind rund 2000 Geréte pro Tag
Insgesamt gibt es tiber 2,5 Mil-
lionen Commodore-Computer
in Deutschland. Der Umsatz stei-
gerte sich um 22 Prozent auf
514,7 Millionen Mark. Nach der
Durststrecke der letzten Jahre
kann auch Commodore Interna-
tional wieder zufrieden sein. Bei
einem Umsatz von B06,7 Millio-
nen Dollar erwirtschaftete Com-
modore so einen Reingewinn
von 26,6 Millionen Dollar.

Auf der sonnigen Insel Malta
gab es aber mehr zu sehen und
zu horen, als nur nackte Zahlen.
So wurde zum Beispiel der PC |
offiziell vorgestellt. Er miifte
dieser Tage schon in den Ge-
schéiften erhiltlich sein. Der
Amiga war ein anderer Schwer-
punkt der Veranstaltung. Wich-
tigstes Ergebnis hier: Es gibt im-
mer mehr Software fiir den Ami-
ga, doch auf die ATKarte muB
man noch warten (gn)

GEOS endlich in
deutscher Version

Die Benutzeroberfliche des
C 64, die bei neuen Geriten mit-
geliefert wird, kann man nun
auch einzeln nachriisten.

In einer deutschen Version (V
1.3) kommen endlich auch C 64-
und C 128-Benutzer zu der ver-
breiteten Benutzeroberfliche.
GEOS kostet 59 Mark (39 Mark
fiir ein Update) und wird ab Ok-
tober erhaltlich sein.

Erhaltlich ist Geos in Deutsch
itber die Markt & Technik AG in
Haar. Neben dem Hauptpro-
gramm konnen Sie auch die ge-
samte GEOS-Programmpalette
nutzen (wo)

R E s ]

SpalB am

eigenen Dreh (IRt |

| %-ré,éhééﬂ

¥
"

n & Partner




Aktuelles

C 64-Daten
auf dem PC

Esist drgerlich, wenn man mii-
hevoll gesammelte Daten auf el-
nem anderen Computer nicht
mehr weiterverwenden kann.
Fiir C 64-Benutzer, die auf einen
PC umsteigen, hat GCS eine Lo-
sung

GCS bietet fiir 340 Mark ein
Komplettsystem fiir die Daten-
ibertragung von C 84 auf den
PC. Es besteht aus der Software
und einem Interface, das die
Signale des C 64-Userports
in RS232-Signale umwandelt.

rtragbar sind Dateien im
ASCIl-Format und Basic-Pro-
gramme. Dabei erfolgt eine au-
tomatische Wandlung der Um-
laute vom Commodore- in den
IBM-Zeichensatz. Die Basic-Pro-
gramme werden dabei nicht
verandert, so daB ein nachtragli-
ches Umschreiben nétig wird.

Hardware und Software sind
auch getrennt erhéltlich. Das In-
terface kostet dann 120 Mark
und das Programm 240 Mark. Ei-

Es mwm nicht, nur das
gnng‘mstellen.emainhm
che 1trégt sehr
zum Erfolg einer Mailbox
bex.meswaremeederl?.r-

SysopT

de der IFA in Berimvum
sInterpool-Net eV, einem
'VaremvunSmps, organi-

'mdan mandemnaoller—
m&chl warden daB emn Be-

ne Version fiir die CBM-3000-
B000-Reihe ist ebenfalls erhalt-
lich. Sie kostet 470 Mark alsKom-
plettset. Die Hardware alleine
250 Mark und die Software 240
Mark. tg)]

Farbgrafik mit
Monochromkarte

Dawicontrol stellte kiirzlich
ein Programm vor, das CGA-
Grafik auf einer Herculeskarte
emuliert. Dabei erreicht Vast-
screen, so heift das Programm,
eine hohere vertikale Auflosung
als die CGA-Karte: namlich 300
Punkte statt 200. Die Grafik wirkt
dadurch wesentlich scharfer.
Vastscreen ist ab sofort fiir 49
Mark erhaltlich.

Vastscreen ist vollstdndig in
Assembler geschrieben. Nach
der Installation belegt es zirka 2
KByte und bleibt standig im Ar-
beitsspeicher. Dabei schiitzt es
sich selbstandig vor dem Uber-
schreiben durch nachgeladene
Programme.

Die Emulation erfolgt in Echt-
zeit, daB heift die Programme
laufen in der gewohnten Ge-
schwindigkeit.

In der Redaktion probierten
wir einige Programme, die sonst
nur unter CGA laufen, mit
Vastscreen aus. Das Spiel
Shanghai zum Beispiel 1auft chne
Probleme, ebenso einige Gra-
fikpakete. Problematisch wird
es nur bei bewegten Crafiken.
Das Public Domain-Spiel Striker
zum Beispiel ist fir die Emula-
tion zu schnell. So sieht man auf
dem Bildschirm einige Dinge
kurzzeitig doppelt. AuBerdem
arbeitet Vastscreen unter MS-
DOS 3.2 nicht richtig. Auch muf
man aufpassen, daB keine resi-
denten Programme, wie Side-
kick im Speicher stehen. Nimmt
man diese Nachteile in Kauf,
kann man sich in den meisten
Fallen eine CGA-Karte sparen.

()

Blue Chip PC jetzt

auch in Deutschiand
Cetera hat einen neuen PC fir

1498 Mark im Angebot. Der

Computer, der vondem koreani-
schen GroBunternehmen Hyun-

dai hergestellt wird und in den
USA unter dem Namen Blue
Chip bekannt ist, wird
Deutschland Cetera Super 16
heiBen. Nach Angaben von Ce-
tera wurden wahrend der letz-
ten Monate allein in den USA
iiber 100000 Stiick von diesem
Modell verkautt.

Der Cetera Super 16 besitzt el
ne mit 477 MHz getakiete
8088-CPU, 512 KByte Arbeits-
speicher, sowie eine serielle
und eine parallele Schnittstelle.
Sechs freie Steckplétze verspre-
chen gute Ausbaufghigkeit, zu-
mal das 135-Watt-Neizieil ausrei-
chend Strom dafiir liefert. Im
Lieferumfang befinden sich ei-
ne Hercules-kompatible Grafik-
karte, sowie ein Monitor, auBer-
dem MS-DOS 3.2 und GW-Basic.

Als Zubehér ist ein numeri-
scher Coprozessor (Intel 8087)
erhaltlich, der Berechnungen
wesentlich beschleunigt. Aufer-
dem ein Aufriistsatz, um den Ar-
beitsspeicher auf 640 KByte aus-
zubauen, sowie ein Monitor mut
gréBerer Bildschirmdiagonale.

Ausgeliefert wird der Cetera
Super 16 in drei verschiedenen
Konfigurationen: Mit einem 5Y%-
Zoll-Laufwerk fiir 1498 Mark, mit
zwei Laufwerken fiir 1798 Mark
und mit einer 20-MByte-Festplat-
te fiir 2398 Mark. (r)
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8 Bit-Systeme Thema

GroBer 8-Bit-Heimcomputer-Vergleichstest (Teil 1)

elche Griinde lassen ei-

nen Kaufer zu einem

Computer der 8Bit-Ge-
neration greifen? Gibt es neben
dem niedrigen Anschaffungspreis
andere wichtige Argumente?

Um diesen Fragen auf den Grund
Zu gehen, untersuchen wir jetzt,
nach dem grofen 16-BitVergleichs-
test, die erfolgreichen 8-Bit-Compu-
ter von Commeodore, Schneider und
Atari. In diesem ersten Teil lernen
Sie die Fahigkeiten der Hardware
kennen. Thre Bestiickung legt die
Fahigkeiten der Computer fest und
bestimmt somit die Obergrenze ih-
res Konnens.

Aber was ware ein Computer oh-
ne Software? Die iiberlegenste
Hardware liegt nutzlos brach, wenn
die erhaltlichen Programme sie nur
unvollstandig nutzen. Und was hat
man von seinem Computer, wenn es

Ausgabe 1l/November 1987

Trotz der angeblichen techni-
schen Uberlegenheit moder-
ner 16-Bit-Computer finden
auch 8-Bit-Systeme regen Zu-
spruch. Die erfolgreichsten
Vertreter dieser Gattung lie-
fern sich in unserem Test ein
spannendes Duell.

ausgerechnet die Sofiware nicht
gibt, die man fiir die angepeilte An-
wendung benétigt? Alse enthalt der
zweite, abschlieBende Teil in der
nachsten Ausgabe die Software-As-
pekte der getesteten Gerdte sowie
eine Gesamtwertung. Dieses Kon-
zept der zwelgeteilten Tests erlaubt
uns eine erheblich umfangreichere
und damit detailliertere Betrach-
tung der Probanden als das bislang
der Fall war. Die Benotung einzelner
Kriterien erlaubt einen klaren Ver-

gleich der Computer. Da wir das
gleiche Notensystem wie bei den 16-
Bitern verwenden, erhalten Sie ei-
nen Uberblick iiber den Markt. Da
der Vergleich so unterschiedlicher
Computer natiirlich nicht in allen
Details sinnvoll ist, hangt Thre indivi-
duelle Entscheidung von personli-
chen Vorstelhingen ab. Deshalb fin-
den Sie auf Seite 161 ein universelles
kleines Basic-Programm, das Ihnen
die Entscheidung erleichtern soll.
Diese Version bernicksichtigt nur
die Vertreter des 16-Bit-Tests. Im An-
schluB an den zweiten Teil des §-Bit-
Vergleichs finden Sie dort auch ein
zu den 8-Bit-Systemen passendes Li-
sting.

Sie selbst setzen also Prioridten
und erhalten automatisch die Aussa-
ge, welcher Computertyp fiir Sie in
Frage kommit.

(ja)
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Thema 8-Bit-Systeme

C 128:
Der grofle
Bruder

Der C 128 sollte mit den Program-
men des C 64 zusammenarbeiten
kénnen, aber benutzerfreundlicher
sein. Das Basic sollte besser sein,
aber zu dem des Vorgangers pas-
sen, Preiswert sollte er sein und
kompakt. Und die Softwarewelt des
verbreiteten CP/M-Betriebssystems
sollte ihm zu FiiRen liegen. Dexr C 128
sollte aber seinen beliebten Vorgan-
ger auf gar keinen Fall verdrangen
oder gar ersetzen,

So entstand eine Kombination
mehrerer Computer. Der C 128 ent-
hilt einen kompletten C 64, einen
CP/M-fahigen Computer und einen
eigenen Arbeitsmodus fiir Basic-

Programme, da das Basic V7 we-
sentlich komfortabler ist als das Ba-
sic V2 des C 64.

Das Gehéuse legt bereits Grund-
ziige des neuen Computers offen:
groRziigig angeordnete Tasten und

ein separater Ziffernblock. Ein
Reset-Knopf und ein paar neue
Schnittstellen zeigen auf den ersten
Blick, daB der C 128 anders ist. Hier
zeigt sich, dak der C 128 nicht nur
zum Spielen, sondern auch fiir
yernsthafte« Anwendungen taugt.

Leider hat sich schon nach kurzer
Zeit herausgestellt, daB zumindest
die CP/M-F4higkeit die Benutzer
nicht ganz zufriedenstellt. Program-
me werden sehr langsam abgear-
beitet und dadurch wird die Arbeit
oft zur Qual.

Die 80-Zeichen-Darstellung ist gut
leserlich, aber leider nur auf einem
RGB-Monitor darstellbar. Das Fern-
sehgerat kann man nur im 40-Zei-
chen-Modus nutzen., Fiir rund 500
Mark ist der C 128 sicher im Ver-
gleich zu den 16-Bitern zu teuer.

(wo)

€ 64:
Der Konig der
Heimcomputer

Wer kennt ihn nicht, den C 647 Als
er im Jahre 1983 fiir tiber 1200 Mark
auf den Markt kam, sprach man
noch von einem Nachfolger des VC
20. Heute spricht kaum noch jemand
vom VC 20, dem damaligen »Volks-
computer«. Der C 64 hat in Windes-
eile den Markt erobert und sich zum
meistverkauften Heimcomputer ent-
wickelt, Mehrfach wurde sein Ge-
hause und seine Hardware geén-
dert. Der Preis ist mittlerweile tief
unter die 400-Mark-Grenze gesun-
ken. Heute heiBt der 8-BitVolkscom-
puter C 64.

Weit iber eine Million Geréte sind
in der Bundesrepublik verkauft und

I

noch immer erfreut sich dieser
Computer grofter Beliebtheit. Der
C 64 bietet fiir den Heimbedarf al-
les, was das Herz begehrt: eine gute

Grafikauflésung mit allen Vorausset-
zungen fiir exzellente Spiele, einen
hervorragenden Soundchip und 64
KByte RAM. Aus der Hardware des
C 64 wurden Programme aller Gen-
res entwickelt. Bei Spielen und An-
wendungen hat dieser Heimcompu-
ter die Nase weit vorn.

Seine weite Verbreitung ist der
QCarant fiir viel Software. Der Strom
an neuen Programmen verschie-
denster Art reift seit Jahren nicht ab
und kiindigt sich auch nicht an.

Der C 64 verfiigt iiber ein zwar ge-
wohnungsbediirftiges Gehause, hat
aber eine angenehme Tastatur. Um-
standlich ist nur der wiiste Kabelsa-
lat rund um den C 64, den er fiir
Netzteile, Diskettenlaufwerk, Moni-

C 128D:
im Profi-
Design

Zuerst war es nur ein Geriicht. Ein
neuer C 128solldem alten C 128 weit
{iberlegen sein und keine seiner
Nachteile (Kabelsalat, Heimcompu-
terdesign) haben. Und als er dann
tatsachlich kam, war die Fachwelt
skeptisch, ob er zu dem werden
wiirde, was er heute ist: die Profi-
Version des C 128.

Er sieht aus wie ein PC, weil die el-
gentliche Rechnereinheit zusam-
men mit dem Laufwerk in einem ro-
busten Gehduse steckt, Die Tastatur
ist abgesetzt iber ein Spiralkabel
mit dem C 128D verbunden. Der
Monitor kann, ganz nach PC-Manier,
auf dem Gehduse des Computers

M 8 e KA i e b
i, i, o, s il i i
b v th b pda ok

stehen. Der C 128D verbreitete sich
wesentlich schneller als der C 128
und ist dariiber hinaus auch noch
beliebter. Die Freunde des C 128D,
die das »D« meist liebevoll als »Die-

tor und andere Zusatzgerdte
braucht. (wo)
sele iibersetzen, wissen warum.

Durch das integrierte Laufwerk hat
man nur ein kompaktes Cerat auf
dem Schreibtisch stehen. Die Tasta-
tur ist abgesetzt und erlaubt ein we-
sentlich angenehmeres Schreiben,
da man nicht den ganzen Computer
auf dem Schreibtisch umherschie-
ben muf, Alles in allem ist der C
128D nicht zuletzt wegen seines gu-
ten Designs ein vielseitiges Gerdt,
noch dazu, weil er janebenbeieinen
kompletten C 64 ersetzt. Leider ist
der Preis von iiber 1000 Mark noch
immer wesentlich zu hoch. Der C
128D wird auRerdem durch die Kon-
kurrenz der 16-Bit-Computer ge-
fahrdet,

Als professionelle Alternative zum
C 64 oder C 128 hat der C 128D aber
eine gute Chance, da er Leistung
und gutes Design vereint, (wo)
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EPSON. Der Unterschied.

Es war gar nicht so leicht,
EPSON Qualitiit zu so giinstigem Preis
im neuen LX-800 zu verwirklichen.

Jetzt kann sich wirklich jeder EPSON Qualitat Bedienerfeld, Endlospapier- und Einzelblatt-

leisten. Dafiir sorgt unser neuer LX-Drucker verarbeitung. Und auf Wunsch ein vollauto-
mit seinem glinstigen Preis. Bei erstaunlich matischer Einzelblatt-Einzug. Uber die paral-
niedrigem Gerauschpegel erreicht er ein Top- lele Schnittstelle 148t sich der LX-800 an
Tempo von 180 Z./Sek. Und auch in Schon- alle gangigen PCs anschlieBen. Fiir Com-
schrift (NLQ) bewaltigt er einen fir seine modore-Anwender gibt es den LX-800 mit

Klasse extrem hohen Text-
durchsatz. Den Unterschied
macht aber auch die Aus-
stattung deutlich: Zwei
Schonschriften, vielfaltige das Einsteigen leicht.
Schriftvarianten,volle Grafik- Fragen Sie lhren EPSON
fahigkeit, Ubersichtliches Fachhandler.

zusétzlich eingebauter

C64/128 Schnittstelle. Er ist
also ein ideales Aufsteiger-
Modell. Und der Preis macht

EPSON ~ gummet

Technologie, die Zeichen setzt.

EPSON Deutschiand GmbH - Zilpicher StraBe 6 4000 Dusseldorf 11 - Telefon 0211/5603-0

M. L &S,



Thema 8-Bit-Systeme

Schneider CPC

Das herausragende Merkmal des CPS ist ihr Gesamtkonzept.
Mit eingebautem Massenspeicher und mitgeliefertem Moni-
tor machen sie der Konkurrenz ganz schon zu schaffen.

er CPC 464 stellt mit einge-

bautem Kassettenlaufwerk

und mitgeliefertemn Monitor
ein einzigartiges Kompletisystem
dar. Seine Speicherkapazitat von 64
KByte RAM laBt unter Basic immer-
hin noch 43 KByte zur freien Verfii-
gung stehen.

Gesteuert und verwaltet wird der
464 von einem Z80-Prozessor. 4 MHz
Taktfrequenz sorgen fiir eine hthe-
re Geschwindigkeit gegeniiber sei-
nen Konkurrenten. Weniger hat der
CPC in puncto Sound zu bieten. Aus
drei verfiigbaren Tonkandlen 1aBt
sich nur sehr schwer ein schmissi-
ger Sound herauskitzeln. Das liegt
daran, daP der Sound-Chip keine
synthetischen Kénge erzeugen
kann. Ringmodulation und program-
mierbare Filter gibt es nicht, Ver-
sohnlich stimmen jedoch die Grafik-
Fahigkeiten der CPCs. 27 Farben,
davon 16 gleichzeitig darstellbar,
bietet kein anderer Computer die-
ser Klasse, Der Griinmonitor, mit
dem das Geriat wahlweise statt des

Das ilteste Kind der Schneider-Familie —
der CPC 464 mit Kassettenrecorder

Farbmonitors geliefert wird, stellt
die Farben in unterschiedlichen
Helligkeitsstufen dar. Wie geschaf-
fen ist der monochrome Bildschirm
damit fiir die héchste Auflésung von
640x 200 Punkten. In diesem Modus
werden 80 Zeichen in einer Bild-
schirmzeile dargestellt. Damit ist
der CPC sowohl fiir Textverarbei-
tung, als auch fir Grafik pradesti-
niert, DaP hardwaremaBige Sprites
(bewegte Bildschirmobjekte) und
Serolling fehlen, ist im Hinblick auf

26 i,

Spiele allerdings ein grofer Wer-
mutstropfen.

Dafiir 1868t sich auf dem Schneider
Grafik auf einfache Weise unter Ba-
sic programmieren. Komfortable
Befehle zur Soundprogrammierung
fehlen ebensowenig. Das eingebau-
te Basic zeichnet sich durch viele,
leistungsstarke Befehle und eine ho-
he Geschwindigkeit aus.

Um dem Anwender von vorneher-
ein ein Speichermedium zu bieten,
wurde dem CPC 464 ein Kassetten-
laufwerk eingebaut. Damit lassen
sich Programme und sonstige Daten
auf preisgiinstige Weise speichern.
Nachteilig ist die geringe Geschwin-
digkeit und zuweilen umstandliche
Handhabung.

Mit einem Modula-
tor spart man Geld

Seit kurzer Zeit verkauft Schnel-
der den CPC 464 alternativ mit Fern-
sehmodulator statt Monitor, Da der
Modulater auch das Netzteil enthalt,
18Rt sich der CPC an einen Fernseh-
apparat anschliefen. Alle anderen
Hardwareeigenschaften sind zum
obengenannten 464 identisch. Die
neue Konfiguration soll besonders
Einsteigern einen preiswerten Blick
in die farbige Computerwelt erlau-
bern. Einen Fremdmonitor am CPC
zu betreiben ist hingegen schwieri-
ger. Die Schneider-Computer ent-
halten kein eigenes Netzteil, da die
Stromversorgung iber den Monitor
erfolgt.

Vergleicht man die Bildqualitét el-
nes Monitors mit der des Fernsehbil-
des, ist das Monitorbild dem Fern-
sehbild haushoch iiberlegen. Un-
scharfe und Farbschatten pragen
die Darstellung auf dem Fernseh-
schirm. Vollig unlesbar ist die
80-Zeichen-Darstellung.

Spielernaturen kommen jedoch
hinreichend auf thre Kosten. Oft lau-
fen Spiele in den beiden niedrige-
ren Aufldsungen, die wesentlich au-
genfreundlicher sind.

Es gibt zwei wesentliche Merkma-
le, die den CPC 6128 von seinem
kleineren Bruder 464 unterschei-
den: Zunachst fallt auf, dap der im
464 eingebaute Kassettenrecorder
durch ein Diskettenlaufwerk ersetzt
wurde. Diskettenstationen bieten

den groBen Vorteil einer sehr hohen
Lade- und Speichergeschwindig-
keit. Auberdem gibt es auf einer Dis-
kette keine Reihenfclge, in der Pro-
gramme gespeichert und geladen
werden.

Der zweite Unterschied ist die er-
hohte Speicherkapazitdt des CPC
6128. Mit 128 KByte RAM verfiigt er
iiber einen doppelt so grofien Ar-
beitsspeicher wie der 464, Auch mit
der QWERT YTastatur tippt es sich
beim CPC 6128 besser. Der Tasten-
anschlag ist viel leichter und sorgt
fiir weicheres und ermiidungsfreies
Tippgefiihl. Um jedoch nicht nur die

Der CPC 6128 mit elegantem Design und
eingebautem Diskettenlaufwerk

Eingabe von Programmen, sondern
auch das Programmieren an sich zu
verbessern, wurde das alte Basic
des CPC iiberarbeitet und um eini-
ge Befehle erweitert. Das hat aller-
dings zur Folge, daf Programme,
die die neuen Befehle beinhalten,
nicht auf dem CPC 464 lauffahig
sind. Umgekehrt laufen aber alle
Basic-Programme, die aufeinem 464
geschrieben sind, auch auf dem
6128.

In puncto Grafik und Sound blieb
beim neuen CPC alles beim alten.
Auch der Prozessor ist derselbe.
Das fithrt jedoch auch zu einem Han-
dicap im Umgang mit den zusatzh-
chen 64 KByte Speicherplatz. Da
der Z80 nur 64 KByte gleichzeltig
verwalten kann, wurde der Spei-
cher in zwel Hilften geteilt. Unter
Basic lassen sich die zwei Speicher-
banke mit zusatzlicher Software
zwar direkt ansprechen, leider aber
nur umstandlich und unzureichend.

Umsteiger, die vorher einen CPC
464 besessen haben, konnen auch
einen Kassettenrecorder an den
6128 anschlieffen, Das gleiche gilt
fiir jemanden, der sich Spiele lieber
in der billigeren Kassettenversion
statt auf Diskette kauft. (rh)
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tari stellte mit dem 800 XL im
Jahr 1982 eine neugestalte-
te 8-Bit-Computerserie vor.
Wichtigste Merkmale des XL-Com-
puters sind der 64-KByte-Speicher
sowie das eingebaute Basic. Er be-
sitzt zwei Joystick-Anschliisse an der
rechten Seite sowie einen Modul-
port auf der Oberseite der Konsole.
Der Modulport nimmt Steckmodule
mit bis zu 16 KByte ROM auf. An der
Riickseite der Computerkonsole be-
findet sich ein vollstandig herausge-
fithrter Systembus, an den selbstge-
baute Erweiterungen anschliebar
sind. Zusétzlich sind auf der Riick-
seite Anschliisse fiir Kassettenre-
corder, Diskettenstation, Drucker,
Monitor, Fernsehgeréat sowie fiir die
Stromversorgung untergebracht.
Weniger sein AuBeres als viel-
mehr sein innerer Aufbau machen
den XL interessant. Das beginnt mit
einer extrem vielseitigen und wand-
lungsfahigen Grafik.

Elegantes Design: Der Atari 800 XL

Sechs Text- und acht Grafikstufen
stehen zur Verfiigung. Texte werden
in 24 Zeilen zu je 40 Zeichen darge-
stellt; spezielle Textstufen lassen
Zeichen in doppelter Lange und
doppelter Hohe zu. Die Grafikstufen
des XL bieten Auflésungen von 40
mal 24 Pixel bis zu 320 mal 192 Pixel.
Inden meisten Stufen sind dabei ins-
gesamt vier Farben darstellbar. Le-
diglich in der hochsten Auflésung
steht nur noch eine Farbe in zwei
Helligkeiten zur Verfiigung. Insge-
samt besteht die Farbpalette aus 128
Nuancen.

Leider erdffnen sich die interes-
santesten Eigenschaften des XL nur
dem Programmierer, der Maschi-
nensprache beherrscht. So besitzt
der XL die Fahigkeit, in jeder Zeile
die Farben umzuschalten, so daB al-
le 128 Farben iiber den Bildschirm
flieBen. Dazu bietet der Computer
eine QCrafik-Betriebsart namens
»Player-Missile-Grafik«, mit der sich
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Atari XL/XE:
Die Einsteiger

Die 8-Bit-Computer von Atari schienen 1982 schon fast vom
Markt verschwunden zu sein, als Atari mit einer verbesserten
Version einen neuen Anlauf nahm. Und so zieht er auch heute
noch zahlreiche Anhidnger in seinen Bann.

kleine Objekte wie Mannchen oder
Raketen ganz einfach tiber den Bild-
schirm bewegen lassen. Diese Ob-
jekte haben die maximale Hohe ei-
nes Bildschirms, sind aber nur acht
Pixel breit. In der Player-Missile-
Grafik stehen maximal acht dieser
voneinander unabhdngigen Objek-
te zur Verfiigung.

Alle Eigenschaften des Atari 800
XL finden sich bei dem gerade
frisch auf dem Markt erhéltlichen
800 XE wieder. Dadurch laufen alle
Programme, die fiir einen XL ge-
schrieben wurden, auch auf dem
XE. Allgemein verfolgt Atari die be-
griiBenswerte Strategie, Nachfolge-
modelle aufwartskompatibel zu alte-
ren Modellen zu halten. So erklart
sich auch, daB alle Programme der
dlteren 400er/800er-Reihe auf dem
XL und den neuen XE-Computem
laufen. Diese Programm-Bibliothek
umfaBt mittlerweile 5000 Titel.

Die Unterschiede vom 800 XL zum
800 XE betreffen in erster Linie das
Gehause. War dies beim XL noch in
Beige und Braun gehalten, so wurde
das Design des 800 XE dem der ST
Computer angepaft: Das Gehduse
ist aus grauem Kunststoff und die
Funktionstasten wurden wie beim
ST in einer Reihe oberhalb der Ta-
statur angeordnet.

Konnte auf einer XL Tastatur noch
verniinftig geschrieben werden, so
ist dies mit der weitaus schwammi-
geren Tastatur des 800 XE kaum
noch méglich. Der Anschlag ist ein-
fach nicht préazise genug, um ein an-
genehmes Schreibgefiihl zu vermit-
teln. Die Anordnung der Tasten und
deren GroBe darf dagegen als ge-
lungener Kompromif zwischen er-
gonomisch giinstiger GroBe der Ta-
sten und verfiigbarer Gehduse-
oberflache angesehen werden, so
daf man beim Tippen nicht in ein
Einfinger-Adler-Suchsystem verfallt.

Der Modulschacht des 800 XL
wurde beim XE auf die Riickseite
des Gehéduses verbannt und ist nun
leider schwerer zuganglich. Warum
diese Umgestaltung vorgenommen

wurde, ist nicht ersichtlich. Weitaus
sinnvoller ware es gewesen, den
Modulschacht wie beim Atari ST an
die linke Gehauseseite zu legen, wo
er ohne Armverrenkungen und Ver-
riicken des Computers zuganglich
ware. Der Erweiterungsbus des XL
wurde verkleinert, und fiihrt nur
noch die Signale heraus, die nicht
am Modulschacht vorhanden sind.

Der 130 XE hat das gleiche Gehau-
se wie der 800 XE. Er besitzt also die
gleichen Anschliisse, die gleiche
Anordnung der Funktionstasten und
die gleiche Tastatur wie der 800 XE.
Der einzige Unterschied vom 800 XL
zum XE liegt in dem auf 128 KByte
aufgestockten Speicher. Da das Ba-
sic des 130ers jedoch ebenfalls
identisch zu dem des 800ers ist, wer-
den die zusétzlichen 64 KByte RAM
nicht ausgenutzt.

Ataris Neuer: Der 130 XE

Die Atari-8-Bit-Computer sind fiir
alle interessant, die einen Computer
zum Tiifteln und Basteln haben wol-
len, einen Computer, der nicht
gleich alle Geheimnisse preisgibt,
und der damit auch nach langerer
Zeit interessant bleibt. Durch ihre
grafischen Eigenschaften sind die
Computer jedoch auch besonders
zum Spielen geeignet. Zudem besit-
zen sie ein leistungsfahiges Basic,
mit dem auch Computer-Neulinge
sehr schnell zu Erfolgserlebnissen
gelangen. (hi)
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HaPpPyY |
COMPUTER

Auflésungen Punkte Farben Besonderheiten
Atari 800 XL/XE/130X

Textstufe 0 320x=192 1 aus 16 in 2 Helligkeiten (40x24 Zeichen)
Textstufe 1 160x 192 5 aus 128 (20x 24 Zeichen)
Textstufe 2 160x 96 5 aus 128 (20x 12 Zeichen)
Grafikstufe 9 80x 132 1 aus 16 in 16 Helligkeiten

Grafikstufe 10 B0x 192 9 aus 256

Grafikstufe 11 80x 192 16 in einer Helligkeitaus 16

Grafikstufe 23 160x 96 4 aus 128

Grafikstufe 24 320x 192 1 aus 16 in 2 Helligkeiten

Grafikstufe 31 160x 192 4 aus 128

Commodore C 64

High-Res 320x200 2 aus 16

Multi-Color 160x200 16 aus 16

Textmodus 320x200 16 aus 16 (40x25 Zeichen)
Commodore 128/128D

Monochrom 640x200 Monochrom

High-Res 320x200 2 aus 16

Multi-Color 160x200 16 aus 16

Textmodus 320x200 16 aus 16 (40x 25 Zeichen)
Schneider CPC 464/128

Modus 2 640x 200 2 aus 27 (80x 25 Zeichen)
Modus 1 320x200 4 aus 27 (40x 25 Zeichen)
Modus 0 160x200 16 aus 27 (20x25 Zeichen)

Bild 1. Anf dem Atari sorgt die
Mischung mehrerer Anfldsungen fiir
ansprechende Bilder

Bild 2. Weniger farbenfroh prisentiert
sich auf dem Atari die Grafikstufe 31
mit 160 x 192 Punkten Anflésung

Bild 3. Die héchste Anflésung des Atari
bietet dem Aunge wenig Reize

Bild 4. Tolle Effekte gestaltet die
niedrigste Auflosung des Atari in der
Grafikstufe 9

Bild 5. Der farbenprichtige Textmodus
auf dem Commodore findet bei Spiele-
Grafiken hdufig Verwendung

Bild 6. Im High-Res-Modus bieten die
Commodore-Computer nur zwei Farben

Bild 7. Im Multi-Colour-Modus sind auf
dem C 64/128 bis zu 16 Farben gleich-
zeitig darstellbar

Bild 8. Erst ein »affiges« Bild bringt
die Farben des Multi-Colour-Modus zur
Geltung

Bild 9. Faszinierend und farbenfroh kann
die Grafik im Modus 0 der CPCs sein

Bild 10. In der mittleren Anflsung gibt
der Schneider nur vier Farben zum besten

Bild 11. Bei 640 x 200 Punkten Anflésung
rutscht der CPC in die Zweifarbigkeit

Bild 12. Im Mode 0 kann das Testbild die
Farbgualitit des Schneiders nur ansatz-
weise zeigen
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Ergebnis des 8-Bit-Computer-Vergleichs

Jeden Geschmack kann
keiner treffen

evor Sie einen Heimcompu-

ter kaufen, sollten Sie sich ei-

ne Frage stellen: *Wozu brau-
che ich einen Computer?. Unserer
Erfahrung nach gibt es praktisch
nur zwei Anwendungsgebiete fiir
die Kleinsten der Gattung: Zum ei-
nen bieten sie einen preiswerten
Einstieg in die Welt der Computer.
Zum anderen ist ein Heimcomputer
ein herrlicher Spielpartner. Und ein
kleines Spielchen bringt jedem Ver-
gniigen.

Auf Fragen nach typischen An-
wendungen fiir Heimcomputer fal-
len zwar den meisten Anwendun-
gen wie Textverarbeitung und Da-
tenverwaltung ein, aber wer
schreibt seine persoénlichen Briefe
schon mit einer Textverarbeltung?
Und ein kleines Notizbuch ist bei
der Verwaltung der Adressen und
Telefonnummern von Freunden
und Bekannten wesentlich prakti-
scher als eine Computer-Daten-
bank,

Das heift natiirlich nicht, daB mit
Heimcomputern keine Briefe ge-
schrieben werden kénnen. Es gibt
sogar genug Roman-Autoren, die ih-
re Biicher mit einem XL, C 64 oder
CPC verfassen, Gerade hier liegt
die Starke des CPCs. Da er in einer

Viel wurde auf den letzten
Seiten iiber die drei meistver-
breiteten 8-Bit-Heimcompu-

ter-Systeme geschneben. Vor-
und Nachteile wurden einan-

der gegeniibergestellt. Wel-

cher Computer eignet sich

nun fir welchen Anwen-
dungszweck?

Bildschirmzeile 80 Zeichen unter-
bringt, ist er unter den Heimcompu-
tern am besten fiir sogenannte »ern-
ste« Anwendungen geeignet. Zu-
dem besitzt er den Mikroprozessor
Z80, auf dem das Betriebssystem
CP/M lauft. Da dieses Betriebssy-
stem sehr weit verbreitet ist, gibt es
auch sehr viele Programme dafiir,
unter anderem Textverarbeitungs-
programme, Datenbanken und jede
Menge Programmiersprachen. Als
Einsteiger in die Computerszene
wird man mit dem Schneider CPC
auf jeden Fall richtig bedient sein,
denn auch ohne CP/M ist der CPC
mit seinem eingebauten Basic sehr
leistungsfahig.

Spielerisch miissen beim CPC al-
lerdings Abstriche gemacht wer-
den, denn der Video-Chip ist

800 XL  H T
800 XE
130 XE
Ce4
Cc128
C128D
CPC 464

CPC 6128
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schlichtweg zu langsam fiir flotte Ac-
tionspiele. Selbstverstandlich kann
man auch mit dem CPC spielen,
man darf jedoch keine action-reiche
Ballerspiele mit rasender Grafik er-
warten. Doch wasdie Schwdche des
einen Computers, ist die Stérke des
anderen. So ist der C 64 die Spiele-
Maschine im Heimcomputerbe-
reich. Die Grafik-Chips im C 64 sind
speziell fiir eine farbenreiche und
schnelle Grafik geschaffen. Und
der Soundchip des Computers be-
steht aus einem echten kleinen Syn-
thesizer, mit dem &hnlich phantasti-
sche Kldnge wie mit einem richtigen
Musiksynthesizer erzeugt werden.
Will man also hauptsachlich spielen,
ist man mit dem C 64 bestens bera-
ten. Dafiir ist es wiederum etwas
schwieriger mit dem C 64 zu pro-
grammieren. Durch seine 40-Zei-
chen-Darstellung sowie eine gegen-
iiber dem CPC schlechtere Tastatur
eignet er sich weniger fiir Textverar-
beitung.

Und der Atari XL/XE? Wie der
C 64 besitzt er eine sehr komplexe
Hardware, die speziell auf die Gra-
fik und den Sound des Computers
ausgelegt ist. Gerade wenn man
sich in das Innerste des Computers
hineinwagt, 148t sich aus dem Com-
puter eine ganze Menge herausho-
len. Zudem ist der Atari durch sein
Basic relativ einfach zu program-
mieren, und gerade als Einsteiger
wird man schnell erste Erfolgser-
lebnisse haben.

Den Computer fiir alle Anwen-
dungszwecke gibt es nicht. Jeder
hat seine Vor- und Nachteile. Wel-
chen Computer man bevorzugt,
hidngt zudem vom personlichen
Geschmack ab. Nicht beachtet wur-
de bisher die mitgelieferte Software
der Computersysteme, die zu einem
entscheidenden Teil zur Leistungs-
fahigkeit der Computer beitrdgt.
Die Software der 8-Bit-Heimcompu-
ter wird deshalb in der folgenden
Ausgabe der Happy-Computer mit-
einander verglichen.

Dort wird sich auch eine Gewich-
tung des Softwareangebots, »ernst-
hafte« Anwendung, Spiele oder Un-
terhaltung, fiir die jeweiligen Com-
putermodelle ergeben. )
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Tracker Il befindet sich auf dem Weg zur Erde. Nach der funﬁuhngen Expedition freut sich die Be
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Sie haben einen Amiga, Atari ST oder'(
_Wir haben die Zeitschrift duzu.

Amiga, Atari ST, QL — die
Spitzentechnologie im »68000er«

»68000er«, das Magazin der neven Com
ter-Generation, bringt ausfihrlich
Tests und Beschreibungen von

® Hard-, Software und Peri
Programmiersprachen:

Modula 2, Assembler u
Homeentertainment: a

Grafikprogramme

Tips &Tricks und Ba‘nlsilungen Fbr Hardes

ware-Erwaiterun
Machen Sie sich die gie des Amigo, g
bar - nutzen Sie

Atari St und QL sofort ve
die Chance, mit einem kostenlosen Probeexem-
plar das »68000er«-Magazin kennenzulernen.

2

Grafilk

@ Test: die besten Programme
® Finfihrung: meisterhaft malen
® Programmierung: Blitter

Ami
® Zum Mega-Amiga oufrusten
® Tolles DFU-Duo

Atari ST

Tempo fur Basic:
Neuer Compiler

oL

Hardware klar
und verstandlich

JOBEEXEMPLAR
, kennenlernen,
"Wann mir »68000ar« geféllt

r.
walterbeziehen méchte, brauche ich nichts 24 tun: Ich erhalte as dann regelmadi
dem nutze ich den Abennemant-Preisvortell von 8% und bezahle pro Jahr nur 77,

SEN »68000er«-F

Datum, 1. Unterschrift
nnt, daB ich diese Bestellung innerhalb von B Tagen bai der
3 durch maine zwaite Unterschrift, Zur Wahrung der Fri
des Widerrufs,

Datum, 2. Unterschrift,

Gutschein ausfillen und absenden an: Markt & Tach
8013 Haor bei Miinchen,
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Bewertungskriterien

Damit Sie die Beurteilung unseres
Balkendiagramms auf Seite 34 nach-
vollziehen kénnen, wollen wir Ihnen
hier unsere Kriterien darlegen.

Aufgeteilt wurde das Diagrammin

Crafik 30%
CPU-Benchmarks 25%
Sound 20%
Arbeitsspeicher 18%
Joystick-Anschliisse 10%

Die Werte fiir den Praxiswert sind
folgendermafen zusammengesetzt:

Originallaufwerke 10%
Schnittstellen %
Prozessor 5%
Handbiicher 4%
Lieferumfang 4%

Mit diesen Werten lassen sich oh-
ne Probleme auch andere hier nicht

die beiden Punkte »Spielwert« und Tastatur 25%  getestete 8-Bit-Computer bewerten.
»Praxiswerte. Der Spielwert setzt Crafik 20% Sie miissen nur fiir sich die einzel-
sich prozentual gewichtet aus fol- Basic-Speicher 1% nen Gewichtungen setzen und ent-
genden Kriterien zusammen: Disketten-Benchmark 10% sprechende Noten vergeben.
Hersteller Atari Commodore Commodore Schneider Schneider
Geriitebezeichnung 800XL/800XE/ Note C64 Note (Cl128/C128D Note CPC 464 Note CPC 6128 Note
130XE
Prozessor 6802 C 3 6510 3 Z80+8502 25 80 3 Z80 3
Systemntakt (MHz) 1,79 0,988 lund 2 4 4
— Arbeitsspaicher* 64/64/128 KByte 3/3/2 64 KByte 3 128 KByte 2 64 KByte 3.5 128 EByte 2
— unter Basic nutzbar 37 KByte 4/4/38 38 KByte 4 58 KByte filr 2 43 KByte 4 41 KByte 3
und 64 KByte
fiir Daten
Diskettenlaufwerke:**
— Originallaufwerke 8% Zoll 35 B8YZoll 3 8% Zoll 2 320l 3 3 2ol 3
Kapazitit 80 bis 130 KByte 170 KByte 340 KByte 180 EByte 180 KByte
— Fremdlaufwerke B Zoll 3,3% und 3,3% und
8% Zoll 8% Zoll
Kapagzitiit 180 bis 720 KByte 180 bis 720 KByte 180 bis 720 KByte
Grafik
Auflssung Tabelle 8 258 TabelleS 2 Tabelle 8 2 Tabelle S 25 TabelleS 25
— Sprites 8 8 8
— Hardware-Scrolling ja ja ja
Sound:
— Tonkanile E a8 38 15 3 16  3(Sterec) 3 3 (Stereo) 3
— Filter ja ja ja nein nein
— Hilllkurven nein ja ja ja ja
Monitor dabei: nein nein nein ja oder ja
Modulator
Lieferumfang Antennen- 8 Antennen- 48 Antennenka- 65/25 Kassetten- 258  Monitor, CP/M
kabel kabel, Geos bel, Disketten- recorder, und Dr Logo
laufwerk, Monitor oder Diskettenlauf-
(128D) CP/M Modulator werk 15
(128D)
Handbf{icher: System (d) 4 System (d) 4 System (d) 28 System(d) 2 System (d) 2
(d)=deutsch (e)=englisch  Basic (d) Geos (d) CP/M (d) bei {mit Basic) (mit Basic und
128D CP/M)
Gehliuseabmessungen 37x14x38cm 41x6x25cm 43x6x32 8Ix7x18cm 82x8x17em
(BxHxT) 48x37x10
Schnittstellen: 3 3 3 3 3
— Centronics 1 1
— seriell 1 1 1
— Joystick 2 1 2 1 2 1 1(@) 2 1(2) 2
— ROM-Port 1 1 1
— Erweiterungsport 1 1 1 1 1
weitere Anschliisse
— Audio nein ja ja ja ja
— Monitor FBAS FBAS RGB, FRAS RGB, BAS RGBH BAS
Tastatur: 3/4/4 38 2 3 25
— Anschlag Druckp./ weich, prizise weich, priizise Druckpunkt weich, prizise
unprizise
— Umfang 82 68 74 74
— Aufteilung zukleineTasten praktisch groBeiigig eng eng
Geschwindigkeit CPU: 3 4 4 2 2
Benchmark | (Sekunden) 34 63 53 10 10
Benchmark 2 (Sekunden) 188 19,5 195 20,5 205
Geschwindigkeit Disketten: 38 B 8 2 2
(10000 Daten sequentisll 347 Sekunden 486 Sekunden 486 Sekunden 237 Sekunden 237 Sekunden
schreiben und lesen)
Preis (Mark) 180/199/380 208 B88/1100 498/998 oder 798/1298
398
Preis-/Leistungsverhiltnis a2/28/3 3 4 3 3
(klassenbezogen)

extra benotet.

* In die Note filr den Arbeitsspeicher flieBt mit ein, wieviel Bildschirmspeicher abgezogen wird.
**In die Bewertung der Laufwerke ging der Preis der Disketten, sowie das Kriterium der Ein- oder Beidseitigkeit mit ein. Die Geschwindigkeit wurde
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Schneider Hardware-Bastelei

50/60 Hertz-Umschalter

Flimmerfrei-Bastelei

Gehéren Sie auch zu denen,
die bei l&ngerem Arbeiten
am Farbmonitor des CPC
Kopfschmerzen bekommen? Seien
Sie sicher, daB Ihr Bildschirm der
Urheber fiir dieses Ubel ist, Vor al-
lem beim Farbmonitor ist das Bild
namlich von einem permanenten,
leichten Flimmern gekennzeichnet,
Besitzer eines Criinmonitors haben
es da entschieden besser, da ihr
Bildschirm sich durch eine langere
Nachleuchtdauer auszeichnet, Ein
relativ unscharfes Bild, wie es der
Farbmoniter erzeugt, hat jedoch Fol-
gen. So veranlaPt es das menschli-
che Auge, sich tiberdurchschnittlich
anzustrengen, um das Dargestelite
klar sehen zu kdnnen. Besonders
stark ist die Belastung beim ldnge-
ren Arbeiten im 80-Zeichen-Modus,
beispielsweise bei einer Textverar-
beitung, Dort lassen nach einer ge-
wissen Zeitspanne erste Folgeer-
scheinungen nicht auf sich warten.
Sie machen sich haufig mit Kopf-
schmerzen oder Augenbrennen be-
merkbar, und das ist auf Dauer nicht
nur unangenehm, sondern auch
schadlich fiir das Auge. Anhand el-
ner einfachen Kabelbriicke auf der
Platine des CPC (Bild 2), 1a/3t sich je-
doch Abhilfe schaffen. Der kleine
Eingriff bewirkt eine Erhohung der
Bildfrequenz von 50 auf 60 Hertz.

Ein kleiner Eingriff
schafft Abhilfe

Daraus resultiert, daR das Bild
statt der voreingestellten 50 jetzt
60mal in der Sekunde aufgebaut
wird. Der Effekt ist ein ruhiger ste-
hendes Monitorbild, dessen Be-
trachtung leichter fallt.

Die Umschaltung wird durch eine
Verbindung zweier Létpunkte er-
moglicht. Die beiden Létpunkte tra-
gen beiallen CPC-Modellen die Be-
zeichnung »LK 4« Bevor Sie sich
aber ans Werk machen, stellen Sie
sicher, daB der gesamte Computer
ausgeschaltet und der Netzstecker
gezogen ist, Denken Sie auch daran,
daR beim Offnen des Geh4uses der
Garantieanspruch verlischt. Neben
einem Schraubenzieher bendtigen
Sie ein zirka 30 cm langes, isoliertes
Drahtstlick sowie einen Létkolben.

Zun&chst 1osen Sie sdmtliche &u-
feren Gehduseschrauben. An-

Haben Sie Ihrem Faxbmonitor
schon einmal tief in die Matt-
scheibe geschaut? Wenn ja,
ist Thnen sicher auch schon
das ewige, leichte Flimmern
des Bildschirms aufgefallen.
DaB es auch anders geht,
zeigt diese kleine Bastelei.

Bild 1. Der LK 4 auf der Platine des 464 ...
Bild 2. ... und beim CPC 6128

Deutlich sind die angeléteten Drahtenden
zu sehen, Hilt man sie aneinander, wird
die Bildfrequenz um 10 Hz exhiéht.

schlieBend heben Sie die cbere Ab-
deckung (auf der sich die Tastatur
befindet) soweit wie méglich an und
plazieren sie neben Ihrem CPC. Ge-
hen Sie mit den Kabelverbindun-
gen, die den oberen Gehduseteil
mit der Platine verbinden, bitte vor-
sichtig um, Beim CPC 6128 verdeckt
allerdings noch ein diinnes Ab-

schirmblech die Sicht auf die griine
Platine, Losen Sie vorsichtig die
Schrauben und Kabelverbindun-
gen, um das Blech abzunehmen.
Nun miissen Sie die beiden mit LK 4
bezeichneten Lotpunkte suchen.
Beim CPC 464 kann [hnen Bild 1 als
Hilfe dienen, die Platine seines gro-
Ren Bruders 6128 ist auf Bild 2 zu se-
hen. Schneiden Sie nun den isolier-
ten Draht in zwel gleich lange Half-
ften. Die eine Drahthéalfte 16ten Sie
am linken und die andere Hélfte am
rechten Punkt an. Achten Sie beson-
ders beim CPC 6128 darauf, daR
wéahrend des Lotens keine anderen
Kontaktstellen beriihrt werden.

Vorsicht vor dem
Kurzschiufl

AnschlieRBend sollten Sie die ge-
samte bearbeitete Stelle unbedingt
noch einmal optisch auf unbeab-
sichtigt verlétete Kontakte untersu-
chen, da diese einen Kurzschluf3 mit
fatalen Folgen werursachen konn-
ten. Um die beiden Drahtenden aus
dem Inneren nach auf3en zu fiihren,
empfiehlt es sich, ein kleines Loch in
eine Seite des AufBengehduses zu
bohren. Es bietet sich an, die Draht-
enden durch einen Schalter zu ver-
binden. Mit dem konnen Sie zwi-
schen den beiden Bildfrequenzen
hin- und herschalten. Das Umschal-
ten kann aber genausogut auch
durch ein Aneinanderhalten der
Drahte und anschliefendes Ein-
schalten des Computers erledigt
werden, Wichtig ist nur, daR der
Computer wahrend des Umschal-
tens ausgeschaltet sein sollte] Die
verdnderte Bildfrequenz bestitigt
sich durch ein »Durchlaufen« des
Bildes. Um das Geschehen wieder
zu normalisieren, befindet sich an
der Riickseite des Monitors ein Ju-
stierknopf, mit dessen Hilfe sich das
Bild beruhigen ldAt. Erwarten Sie
bitte nicht, da® das neue Bild sich
deutlich von dem alten unterschei-
det. Erst wenn Sie sehr nah an den
Bildschirm herangehen, wird Thnen
die Verdnderung auffallen,

Ubrigens sollten Sie Ihren CPC
nach diesem Eingriff in sein Innenle-
ben auch wieder zusammenschrau-
ben, falls Sie es noch nicht getan ha-
ben, (rh)
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IMARCO, Hannover

Der Kesse
mit der guten Presse.

Star
ND-10/15

Mit seiner Schnelligkeit, sei-
nem ansprechenden Schriftbild, seiner
praktischen Handhabung und seinem
glinstigen Preis ist der ND-10/15 eindeuti-
ger Favorit unter den 9-Nadel-Druckern
seiner Klasse, schrieben Fachjournali-
sten und erkldrten ihn nach eingehenden
Tests zum Referenzmodell,

Nicht zu Unrecht.Der ND-10/15
verfiigt Uber EDV- und NLQ-Modus, Ein-
zelblatteinzug, Traktorfilhrung, Frontbe-
dienung, einfach austauschbare Schnitt-
stellenmodule und Textspeicher. AuBer-
dem emuliert er IBM Proprinter, IBM
Grafikdrucker und den ESC/P-Standard.
Mit den Standard-Schnittstellen von
Star und denen des einschldgigen
Fachhandels paBt er zu allen géngigen
Computern. Fordern Sie Unterlagen an

oder gehen Sie gleich zum nachsten
autorisierten Star-Fachhéndler. Es zahit
sich aus.

Star Micronics Deutschland GmbH
Mergenthalerallee 1-3
D-6236 Eschborn/Ts.

StQIF*

der ComputerDrucker

— — — — —— —— —— — — — — —

| wenn Sie uns schreiben:

I Name:

Firma:

StraBe:
| PLZ/Or:
| Tel:




Schneider Tips&Tricks

256 Farben auf
dem CPC 464

Farben gleichzeitig darstellen

kann, ist etwas Herausragen-
des. Normalerweise nimmt sich die
Farbenpracht namlich eher be-
scheidener aus, denn die Computer
der CPC-Serie verfiigen eigentlich
nur iiber 27 Farben. Davon sind bei
niedrigster Auflésung maximal 16
gleichzeitlg darstellbar. Im Stan-
dardmodus —Mode | —sind es vier
und in Mode 2 lediglich noch zwel
Farben, die gleichzeitig angezeigt

E in Schneider CPC 464, der 136

Wenn der CPC 136 Farben gleichzeitig auf den Bildschirm
bringt, miissen andere Computer Farbe bekennen. »Multico-
lour« sorgt dafiir, daB der CPC bei einer Auswahl aus 256 Far-
ben nicht allzu eintonig wird.

werden.

Solche Grafikfahigkeiten sind fiir
einen 8Bit-Computer zwar eine
durchaus respektable Leistung,
aber angesichts der Farbqualititen
eines Atari ST oder Amiga mag sich
der CPC-Besitzer eher vernachlds-
sigt vorkommen. Unser Listing »Mul-
ticolourt bereitet dem ein sicheres
Ende. InMode 0zaubert esbeieiner
Auswahl von 256(!) Farben problem-
los bis zu 136 gleichzeitig auf den
Bildschirm Thres Computers. In Mo-
de 1 sind es zehn (anstatt vier) und
im hochstauflésenden Modus im-
merhin noch vier Farben (statt zwei).

All das bewirkt die abwechselnde
Darstellung von zwei Bildschirmen.
Diese sprechen Sie mitdem RSX-Be-
fehl »IPAGE(1-3)« einzeln an. Eine
Eingabe von »IPAGE, 3« bewirkt die
gleichzeitige Darstellung beider
Bildschirminhalte,. Was sich Thnen
dann auf dem Monitor prédsentiert,
speichern Sie mit der Eingabe »A$ =
Dateiname: ISSAVE @A$« stark

komprimiert auf Diskette bezie-
hungsweise Kassette. Im Durch-
schnitt werden dabei nur 23 KByte
auf dem Datentrdger belegt. Den

Ladevorgang eines aufdiese Art ge-
speicherten Bildes starten Sie mit
»SLOAD @A$«, wobei Sie vorher
(wie beim Speichern) den Dateina-
men mit A definiert haben miissen.

Die Auswahl des Farbstiftes PEN,
der in einer der 256 verfligbaren
Farben zeichnet, erfolgt ebenfalls
per RSX-Befehl: »IPEN,(0-255),(C-1)«.
Der erste Wert gibt die Zeichenfar-
be an, der zweite die Helligkeitsstu-
fe. Letzteres bietet sich jedoch nurin
Mode 2 an, andernfalls sollte hier
der Standardwert 0 stehen. Die
Farbauswahl an sich verlangt aller-
dings ein wenig Rechenarbeit, daje-
de der 256 Farben eine Mischung
aus zweien der 27 vorhandenen ist
(Ihr Benutzerhandbuch enthdlt eine
Farbweritabelle — schauen Sie un-
ter »Graphike nach). Um in Mode 0
beispielsweise Rot (Farbwert 3) mit
Purpur (7) zu mischen, rechnen Sie
folgendes: (7x16) + 3(=115). Sie multi-
plizieren den héchsten Farbwert mit
der Konstante 16 und addieren dazu
den zweiten Wert. Also lautet Thre
Eingabe in diesem Beispiel »IPEN,
115,0¢, und Sie zeichnen in einem
purpurroten Farbton (die Null gibt
den Helligkeitswert an). Beachten

Sie bitte beim Berechnen der Far-
ben, dafR in den verschiedenen Mo-
di des CPC die Farbwerte mit dem
INK-Befehl definiert werden. Nahe-
res erfahren Sie aus IThrem Hand-
buch.

Der normale PEN-Befehl hat nach
dem Start von Multicolour keine
Wirkung mehr. Alle anderen Befeh-
le lassen sich mit einer Ausnahme
uneingeschréankt anwenden. Die
Ausnahme bildet das Koemmando
SYMBOL AFTER. Es ist nur dann er-
laubt, wenn die oberste Speicher-
grenze iiber 4000 hex liegt und die
Zeichen vor dem Setzen der Spei-
chergrenze definiert wurden.

Geben Sie zundchst den DATA-
Lader (Listing 2) ein. Er erzeugt den
Maschinencode zu Multicolour und
speichert diesen als Binardatel. An-
schliefend tippen Sie Listing 1 ab
und speichern es ebenfalls Mit
»RUN=« starten Sie Multicolour. Falls
Sie kein Laufwerk besitzen, muf die
Binirdatei hinter dem Basic-Lade-
programm gespeichert sein. Die Li-
stings 3 und 4 sind Demoprogram-
me, die die neuen Fahigkeiten auf
eindrucksvolle Weise demonstrie-
ren sollen. (th)

Ausgabe 1l/Nowember 1987



Tips&Tricks Schneider

160 DATA 814B,C2,04,81,79,FE,20,DA,04,7170 [D366]
161 DATA 8153,81,F5,CD,6D,80,F1,24,22,651E [357C)
162 DATA 815B,85,82,25,11,0E,82,ED,53,6841 [0858)
163 DATA 8163,0C,82,DD,E5,E5,5F,2A,94,3584 [BBCE]
164 DATA 816B,B2,CB,1C,30,0B,55,7B,92,6A28 [2CA6)
165 DATA 8173,38,06,2A,96,B2,5F,18,03,157F [BA4C)
166 DATA 817B,21,00,38,16,00,E8,29,29,1537 [SFOE]
167 DATA 8183,29,19,11,98,B2,D5,06,08,1FA0 [3046)
168 DATA 818B,CD,D8,81,DD,E1,E1,06,04,49F4 [44F2)
169 DATA 8193,5C,16,00,62,7D,17,17,85, 2EBF [4072)
170 DATA 818B,17,6F,29,29,29,19, 1..!9:15.1 [5448]
171 DATA B81A3,ED,5B,C9,B1,19,CB,9C,7C,70D0 [C516]
172 DATA Bl&B.Il.C..G?.Oi..B.lI.5D.C5.4BC! [52DE]
173 DATA 81B3,DD,4E,00,79,2F,E6,00,57,7827 [918E]
174 DATA 81BB,CD,F5,81,CB,FC,2C,DD,2C,4196 ([AB5C]
175 DATA 81C3,10,EE,6B,7C,C6,08,67,C1,3FP3F [ECEE]
176 DATA 81CB,0D,20, !l.DD E1,11,1A,82,183A [82B2]
177 DATA 81D3,ED,53,0C,82,C9,4E,2C,C5,6C0D [9B04]
178 DATA BlDl,il.!..li.i?,l?.ir,l!.i?.SSr! [5DFA]
179 DATA 81E3,B0,13,1C,3E,0F,A1,47,17,5E85 [7696]
180 DATA 81EB,17,17,17,B0,12,1C,C1,10,06D2 [9542]

181 DATA 81F3,E4,C9,CD,03,82,CB,BC,CB,5F5F [C860]
10 MEMORY &3FFF [644A] 182 DATA 81FB,5C,28,0B,3E,0F,C3,08,82,2560 [54A6)
20 LOAD "BILD1.BIN" [E0B2] 183 DATA 8203,CB,5C,3E,0F,28,02,3E,F0,7474 [2494]
30 CALL &7F8B [CAB8] 184 DATA 820B,C3,1A,82,A1,B2,77,C9,EE,7860 ([F5C0]
185 DATA 8213,00,CF,74,BC,3A,90,B2,47,3733 [3ES5A]
Listing 1. Das Basic-Programm startet »Multicolour« 186 DATA 821B,AE,B1,A9,A8,77,CB,FC.C9,6545 [DC34)
187 DATA 8223,20,D0;3E,17,32,0C,82,CD,22D9 [8AGA]
188 DATA 822B,F5,81,3E,1A,32,0C,82,C9,5CCD [FEEQ]
189 DATA 8233,cD,99,BB,CD,2C,BC,32,99,5814 [B4EC]
100 "AERRAARRRAARARARRARARRRRRRAR RS R [F930] 190 DATA 823B,B2,32,89,81,32,13,82,C3,4AAB [997A)
101 '~ DATAS - DATA-Lader von 'CPC' * [935A] 191 DATA 8243,54,80,CD,Al,85,CD,2B,84,1E7E [99C4]
102 'AAARRRRRAAR R AR RNRRARRNRR AR R [7934) 192 DATA 824B,18,E6,C5,D5,E5,E5,01,FF,2431 [0cCd)
103 [DEB6] 193 DATA 8253,00,0C,7E,23,B7,20,FA,21,0A1D [1D68)
104 DATA 7F8B,01,00,BC,3E,04,ED,79,04,1782 [DD86) 194 DATA 8258B,DD,B8,77,97,2C,77,3C,77,4783 [220C2]
105 DATA 7F93,3E,24,ED,79,05,3E,07,ED,0C03 [10BE] 195 DATA 8263,E1,CD,AF,83,C5,E5,CD,98,5AAD [296C]
106 DATA 7F9B,79,04,3E,1D,ED,79,ED,73,3CB5 [AALE] 196 DATA 826B,85,E1,C1,CD,7E,82,30,B4,6F5C [6FFA]
107 DATA 7FA3,FE,7F,31,D0.7F.D1.C1 El.6A3F [D136] 197 DATA 8273,F5,CD,D2,82,F1,E1,D1,C1,5BCF [673C]
108 DATA 7FAB,CD,C8,7F,1D,20,F8,E1,F9,596B [C25C] 198 DATA B27B,FE,FC,C9,FE,E0,28,65,FE,5154 [1654]
109 DATA 7FB3,CD,F2,83,21,A5,85.CD.DA. 4EOC [9534] 199 DATA 8283,0D,CA,CD,83,FE,FC,CA,D7,20D3 [A368]
110 DATA 7FBB,BC,3E,03,32,EE,B1,32,DD,57CD [0D36] 200 DATA 828B,83,FE,11,38,05,FE,7F,DA,7C54 [2EES]
111 DATA 7FC3,B1,3E,01,18,28,3E,C3,77,5669 [0484] 201 DATA szgs,zr,s:,u,ra,p;*s;,as,rg‘;ng [C3FE)
112 DATA 7FCB,23,71,23,70,C9,08,00,4D,0889 [AA&S) 202 DATA 829B,Fd,DA,9E,85,E5,2A,DE,B8,5194 (D118]
113 DATA 7FD3,82,3A,BD,2d,83,D6,BD,F5,5CAF [093C] 203 DATA 82A3,57,7c,B5,CC,78,BB,7A,FE,2FC6 [AD&6]
114 DATA 7FDB,81,ES,BD,5E,81,D3,BD,54,6EAA [3A62) 204 DATA 82AB,F7,20,01,24,FE,F6,20,01,7589 [9F6C)
115 DATA 7FE3,80,CD,BD,54,80,D0,BD,D2,6748 [4302] 205 DATA 82B3,25,FE,F4,20,01,2D,FE,F5,3035 [47Ad]
116 DATA 7FEB,80,EB,BD,25,81,D9,BD,54,6972 [1E16] 206 DATA 82BB,20,01,2C,C5,CD,87,8B,30,1CA2 [C3CO]
117 DATA 7FF3,81,5D,BB,36,82,96,BB,45,644BB [29EC] 207 DATA 82C3,08,E5,CD,D2,82,E1,22,DE,2F4E  [DOC]
118 DATA 7FFB,82,0E,BC,00,00,CD,0E,BC,5694 [3304) 208 DATA 82CB,B8,CD,D2,82,C1,E1,C9,2A,7914 [B1FC]
119 DATA 8003,CF,5C,86,21,A4,85,01,00,6566 [E930] 209 DATA 82D3,DE,B8,7C,B5,C8,E5,CD,78,41E6 [8442]
120 DATA 809B,BC,3E,0C,ED,79,04,3E,20,5D54 ([F788) 210 DATA 82DB,BB,E3,CD,75,BB,CD,5A,80,7D68 [4D54]
121 DATA 8013,AE,77,3A,CA,B1,1F,B6,ED,4555 [97E0) 211 DATA 82E3,E1,C3,75,88,C5,E5,CD,78,4108 ([49F4]
122 DATA 801B,79,C9,E5,21,50,BC,18,04,1034 [233c] 212 DATA 82EB,BB,EB,2A,DE,B8,7C,B5,20,6A9A [3B62]
123 DATA 5523.35.21.4(.BC,22,50,80,!1,?831 [CC1A] 213 DATA szra.lc.7s.si.3o.=s.cn.7a,nn,o:sr [6cp2]
124 DATA 802B,CD,34,80,3E,C0, 32,CB,B1, 7FEF [DAE4) 214 DATA 82FB,22,DE,B8,18,96,CD,75,BB, 3355 [53D8]
125 DATA 8033,C9,32,4E,80,3A,AE,85,FE,6B5C [15E0] 215 DATA 8303,CD,5A,80,CD,60,BB,F5,EB,6C3D [8C28]
126 DATA 803B,02,28,07,3E,C0,38,05,CD,0E27 [285E] 216 DATA 830B,CD,75,BB,2A,DE,B8,24,CD,6A95 [5D36]
127 DATA 8043,47,80,3E,40,D5,E5,C5,32,04C4 [F252) 217 DATA 8313,87,BB,30,03,22,DE,B8,CD,68A5 [3AB4]
128 DATA 804B,CB,B1,3E,20,CD,D2,04,18,4930 [3596] 218 DAT» 831B,D2,82,F1,E1,C1,38,0D,18,5F5A [26B2]
129 DATA 8053,12,3A,8D,B2,E6,03,C0,D5,1B69 [BBSA] 219 DATA 8323,40,3E,C0,32,CB,B1,CF,C0,3162 [388C]
130 DATA 805B,E5,C5,CD,6D,80,11,12,82,5852 [B816E] 220 DATA 832B,93,CF,0E,AC,B7,C8,5F,3A,775C [E720]
131 DATA 8063,CD,61,81,C1,E1,D1,C9,CD,67E3 [9DD4] 221 DATA 8333,DD,B8,B7,28,04,78,B9,20,5472 [6C66]
132 DATA 806B,54,80,2A,85,82,CD,92,85,0015 [7F4C] 222 DATA 833B,F0,79,FE,FF,CA,64,83,AF,7019 [6114]
133 DATA 8073,22,85,B2,D8,E5,21,8C,B2,2D86 [AD8O] 223 DATA 8343,32,DC,B8,7B,CD,6B,83,0C,387E [46E4]
134 DATA B07B,78,87,3C,86,77,2A,88,B2,1092 [FF64d] 224 DATA 834B,E5,7E,73,5F,23,87,20,F9,65ED [1CDA]
135 DATA 8083,ED,5B,8A,B2,3A,87,B2,C6,784E [SAEE] 225 DATA 8353,77,E1,04,23,CD,AF,83,3A,0498 [5a82]
136 DATA 808B,FF,3A,90,B2,F5,DC,1D,80,6C42 [94FA] 226 DATA 835B,DC,B8,B7,3E,F7,C4,9F,832,5014 [A4F6]
137 DATA 8093,F1,D4,99,80,E1,C9,4F,C5,52D7 [F3C8] 227 DATA 8363,C9,3E,07,CD,25,81,B7,C9,65BB [34D6]
138 DATA 809B,06,F5,ED,78,1F,30,FB,C1,256F [BSEE) 228 DATA 836B,F5,C5,D5,E5,47,CD,78,BB,5877 [5430]
139 DATA 80A3,78,B7,20,08,11,B0,FF,CD,163B [B3A8] 229 DATA 8373,4F,C5,CD,87,BB,C1,DC,A6,00D2 [6F18]
140 DATA 80AB,BE,80,18,08,11,50,00,CD,7D85 [ED78] 230 DATA 8378B,83,F5,DC,D2,82,78,C5,P5,6BEF [9728]
141 DATA 80B3,BE,80,1E,B0,E5,21,8F,85,71F7 [EDBA] 231 DATA 8383,CD,6D,80,F1,24,22,85,B2,62C0 [5F70]
142 DATA 80BB,C3,27,80,2A,C9,B1,19,CB,7E95 [EED6] 232 DATA 838B,25,CD,AC,83,C1,CD,78,BB,3907 [9E00]
143 DATA 80C3,9C,22,C9,B1,3E,C0,CD,1F,57C5 [9FF0] 233 DATA 8393,91,C4,A9,83,F1,30,07,9F,6349 [F962]
144 DATA 80CB,BD,11,D0,FF,06,50,C9,21,dFF3 [9FE2] 234 DATA 839B,32,DC,B8,CD,D2,82,E1,D1,3058 (72EE]
145 DATA 80D3,8B,81,3A,C8,B1,FE,01,3E,684C [F2DA] 235 DATA 83A3,C1,F1,C9,CF,76,AC,CF,832,490C [9126]
146 DATA 80DB,02,28,0A,38,0D,36,E3,11,08A7 [395C] 236 DATA 83AB,AC,CF,44,93,C5,E5,EB,CD,60D7 [0862]
147 DATA 80E3,00,00,3D,18,0B,11,D8,81,070D [552C] 237 DATA 83B3,78,BB,4F,EB,7E,23,87,C4,1746 [4EF2]
148 DATA 80EB,18,04,11,98,85,87,36,CD,0035 [974C] 238 DATA 83BB,6B,83,20,F8,CD,78,BB,91,18AF [BEA12]
149 DATA 80F3,23,73,23,732,32,92,81,32,0CEE (5F20] 239 DATA 83C3,EB,85,6F,CD,75,BB,E1,C1,5587 [A932]
150 DATA 80FB,BO,81,E5,21,95,85,C3,27,61ED [E69C] 240 DATA 83CB,B7,C9,7E,23,B7,C4,6B,83,62CD (2E08]
151 DATA B8103,80,FE,0D,20,06,CD,6A,80,7F70 [4CB4) 241 DATA 83D3,20,F8,37,C9,F5,CD,CD,83,21F5 [94EE)
152 DATA B810B,CF,33,95,FE,0C,28,03,CF,7609 [56C0) 242 DATA 83DB,21,EA,83,CD,CD,83,CD,E7,33A% [3A3E]
153 DATA 8113,27,94,2A,88,82,22,85,B2,3FEQ [ABSE] 243 DATA B3E3,83,F1,37,C9,CF,52,AB,2A,71FC .[7C02]
154 DATA 811B,ED,5B,8A,B2,3A,90,B2,C3,7817 [03CE] 244 DATA 83EB,42,72,65,61,6B,2A,00,01,34C1 [3F34]
155 DATA 8123,23,80,4F,3A,93,B2,B7,79,3C87 [SF70) 245 DATA 83F3,FB,83,21,AF,85,C3,D1,BC,55AA [3E16)
156 DATA 8128,28,1¢,21,23,82,22,E9,BD,13E7 [EB48) 246 DATA 83FB,B3,85,C3,09,84,C3,58,84,6728 [BD90]
157 DATA 8133,CD,FC,BB,21,F5,81,22,E9,49F1 Esags; 247 DATA 8403,C3,9D,84,C3,A1,84,FE,02,5C96 [9EB2]
158 DATA 813B,BD,C9,21,B8,B2,46,78,FE,67E6 [C402
159 DATA 8143,0A,38,04,AF,32,B8,82,B7,03D3 [0D84] Listing 2. Der DATA-Lader erzeugt den Maschinencode
Ausgabe 11/November 1987 ,‘g:,'}ﬂ,@f:;[‘,“




Superbase - das relationale Datenbank-System
fir den Schneider PC 1512

Superbase vereint als erstes Pro-
ramm elner neuen Generation von
atenbank-Systemen sowchl eine

neuartige, éiuBerst benutzerfreund-

liche Bedienung mit Pull-down-

Meniis, Fenstern und Maussteverung

als auch die enorme hlnun%s;‘.

fihigkeit einer relationalen i-

verwaltung.

Einfacher Datenbank-Aufbau

Mit den leichiverstandlichen Pull-down-
Meniis und Kontrollfeldern legen Sie in Minu-
ten eine komplette Datenbank an. Sie kénnen
eine bereifs festgelegte Struktur jederzeit
andern, chne lhre Daten zu zerstdren.

Verwaltung der Daten

Superbase zeigt Ihre Daten ouf verschiedene
Arten an, beispielsweise als Tabelle oder als
Formular. Sind Index und Felder selekfiert,
kénnen Sie lhre Daten wie bei einem Video-
recorder anzeigen lassen. Schneller Vorlouf,
Ricklauf, Pause und Stop - ein Recorder ist
nicht einfacher zu bedienen. Ein einzigartiges
Filtersystem wahlt beliebige Datenkategorien
aus, mit denen Sie dann arbeiten kénnen.

Die Stérken von Superbase

Das Festlegen von Ubersichten und zusam-
menhdngende Abfragen Uber mehrere ver-
knipfte B::teien sind auch bei verschiedenen
Sortierkriterien kein Problem. Daten anderer
Dotenbanken oder Anwenderprogramme im
ASCI|-Format lassen sich ebenfalls problem-
los verarbeiten. Binden Sie Daten in lhre Text-

-—"‘m
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verarbeitung ein, oder bilden Sie ous verschie-
denen Dateien eine neue Datenbank! Die
fortschrittliche Baumstruktur und die Disketten-
Pulerung gorontieren immer hachste leistungs-
fahigkeit - Superbase findet beispielsweise
einen bestimmten Datensatz in einer Datei,

die 100 Adressen umfaBt, in nur 0,5 Sekunden.

Datenbank mit Bildern

Superbase biefet neben den géngigen
Datenbank-Funkfionen die Mégligw eit, Bilder
und Grafiken darzustellen und zu verwalten.
Einzigurﬁqqen Grafik-Datenbanken oder Dic-
Shows steht also nichfs im Wege.

Wer braucht Superbase?
Die Anwendungsmaglichkeiten sind nahezu

unbegrenzt.

Hier einige Beispiele:

Geschéftliches Professionelle
Anwendungen
logerbestand Design
Fakturierung Fotografie
Registratur Journalismus
Versandlisten Sammlungen
Verwaltung Forschung
Adressen Ausbildung

Markt&Technik

Zeitschriften - Bicher

Software - Schulung

Leistungsumfang

Die Software: ® bis zu 16 Millionen
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Anzaohl der Dateien, Anzahl der
Dateien und Anzaohl der Felder pro Datensatz:
obhdngig von der Disketten- bzw. Festplatien-
kopazitat.
Die Daten: ® Text, Daten, numerische
Felder und exteme Dateien ® Uberprifun
bei der Eingabe ® Formelfelder ® Kalender
der Jahre 1-9999, verschiedene Datums-
formen ® verschiedene Zohlenformate bei
13stelliger Genauigkeit ® Datenschutz per
Pabwort
Die Ausgaben: ® daos Progromm
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satz-Zahler, Durchschnitt, Zwischen- und End-
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03 Bildschirm, Drucker, Diskette oder neuer
Datei ® mehrspoltiger Etikettendruck mit
variablem Format ® Speicherung der Aus-
gaobe- und Abfroge-Formate zur spateren Ver-
wendung @ vieltgltige Sortierkriterien
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Tips&Tricks Schneider

248 DATA 840B,C0,DD,46,02,3E,0F,A0,32,5F1E [92BC] 311 pr=pr*2:IF pr>65535 THEN pr=pr-65535 [0690]
249 DATA 8413,C6,85,A8,1F,1F,1F,1F,32,5638 [4696] 312 pr=UNT(pr)XOR a:IF pr<@ THEN pr=pr+6553
250 DATA 841B,C7,85,DD,7E,00,FE,01,3E,5D44 [11D8] 6 [A3A8)
251 DATA B8423,CC,28,02,3E,AA,32,C8,85,6B2D [70AC) 313 NEXT i [1EFE)
252 DATA 842B,D5,C5,3A,C8,85,5F, 3A,C7,55E7 [D9F6E] 314 READ pr$:pr2=VAL("&"+pr$):IF pr2<@ THEN
253 DATA 8433,85,CD,2C,BC,4F,B3,AB,47,7E25 [9F00) pr2=pr2+65536 [a98A)
254 DATA 843B,79,90,4F,3A,C6,85,CD,2¢,1752 [05B4] 315 IF pr<>pr2 THEN PRINT"Pruefsummenfehler
255 DATA 8443,BC,57,B3,AB,5F,B1,32,FF,5787 [C104] in Zeile";zeile:STOP [3D12]
256 DATA 844B,81,32,06,82,7A,93,B0,32,442E [713A] 316 zeile=zeile+5:GOTO 306 [2E6A]
257 DATA 8453,0a,82,C1,D1,C9,3D,C0,DD,3751 [E1B4] 317 SAVE"BILD1",B,&7F8B,&63D [co60]
258 DATA 845B,7E,00,32,AE,85,21,A5,85,36C3 [CF82] 318 PRINT 4$:END [8F04]
259 DATA 8463,CD,DA,BC,3A,AE,85,21,F5,43F3 [0A22] ;
260 DATA 846B,81,06,30,FE,02,20,05,21,4858 (BFicC) Listing 2. »Multicolour« (SchluB)
261 DATA 8473,F8,81,06,10,FE,01,20,03,5A37 [1428]
262 DATA 847B,21,03,82,22,BC,81,78,17,0523 [C710]
263 DATA 8483,17,32,C8,80,32,25,83,21,1623 [16DC]
264 DATA 848B,Ad4,85,7E,B8,20,F9,3A,AE,753E [91FE]
265 DATA 8493,85,FE,03,D0,21,A5,85,C3,7235 [906E] 3 INK 0,6:INK 1,26:INK 3,4:INK 2,24 [4E6E]
266 DATA 849B,DD,BC,3E,01,18,02,3E,00,46E4 [0ODAE] 5 o=-30 [9322]
267 DATA 84A3,32,C5,85,3E,C9,32,D9,BD,3C8F [70FE] 10 SYMBOL 255,255,255,255, 255, 255, 255, 25
268 DATA 84AB,32,D3,BD,DD,6E,00,DD,66,351C [FC14] 5,255 [7DA6]
269 DATA 84B3,01,46,23,5E,23,56,EB,11,1107 [AB28] 20 FOR t=0 TO 3 [c1e0]
270 DATA 84BB,7B,9E,3A,C5,85,1F,38,2E,151A [05E0] 25 FOR z=t TO 3 [4E9E]
271 DATA 84c3,cD,77,.BC,D@,CD,80,BC,F5,6425 [4420) 30 |PEN,t*16+z,0 [cca8]
272 DATA 84CB,CD,5D,84,F1,21,00,C0,1F,6ECT [45EE] 315 o=o+40 [DE64]
273 DATA 84D3,F5,DC,FF,84,21,00,40,F1,5B59 [6FC4] 36 FOR m=0 TO 50 STEP 2 [2BCO]
274 DATA Sibn.lF,nC,FF.34.35.C3.32.59.2D61 [0230] 40 PLOT 1,o0+m:DRAW 639, 0+m [5348]
275 DATA 84E3,BD,32,D3,BD,3A,C5,85,1F,4061 [83D6] 45 NEXT m.z,t [6736]
276 DATA 84EB,DA, 8F,BC,C3,7A,BC,CD,8C,5546 [6892) 46 FOR t=1 TO 3000:NEXT t [844cC]
277 DATA 84F3,BC,DO,3A,AE,85,5F,CD,95,63FB [B258] 47 a=INT (RND(1)*27) [cBBC)
278 DATA 84FB,BC,7B,18,D0,3A,C5,85,1F,4D11 [F400) 48 b=INT (RND(1)*3) [3154]
279 DATA 8503,30,5E,01,00,9D,51,5E,1D,0AAD [1A7C] 5 [A1EC]
280 DATA 850B,CD,1D,85,7D,E6,80,B4,A5,724D [F2E6) @ INK b,a -
281 DATA 8513,3C,23,20,F4,CB,7A,28,2B,1A4B [8998] 55 FOR t=1 TO 200:NEXT t (PAEA]
282 DATA 851B,20,0C,CB,7A,28,19,7E,BB,0CA3 [O6DE] 60 GOTO 47 [2094]
283 DATA 8523,20,0F,5F,14,C0,15,7A,CD,1F0D [5FA0] .
284 DATA 852B,95,BC,7B,CD,95,BC,16,81,60C5 [6CF2) Listing 3. Einige Demo-Programme . . .
285 DATA 8533,C9,CD,29,85,0E,00,51,0C,5A6E ([53A4]
286 DATA 853B,7E,BB,28,18,5F,02,14,CB,1753 [0BA4]
287 DATA 8543,7A,C8,15,7A,CD,95,BC,0E, 0F4A [C10C]
288 DATA 854B,01,0A,CD,95,BC,0C,15,20,172A [E29A]
289 DATA 8553,F8,16,01,C9,7A,FE,01,28,7532 [2D7E] 1 MODE 0Q:PAPER 0 [F4901
290 DATA 855B,03,CD,45,85,16,81,18,BE,300A [CA72] 3 FOR t=0 TO 15:INK t,t:NEXT [E19A]
291 DATA 8563,CD,80,BC,47,CD,80,BC,CB,50AB [3230] 5 o=-30 [9322]
292 DATA 856B,78,CB,B8,28,0A,CD,81,85,194A3 [CAD8] 10 SYMBOL 255, 255,255, 255,255,255, 255,25
293 DATA 8573,10,FB,18,EC,CD,80,BC,CD,3EDD [9660] 5,255 [7DA6]
294 DATA 857B,81,85,10,F8,18,E2,77,5F,6FB9 [C6CO] 20 FOR t=0 TO 15 [DA66]
295 DATA 8583,7D,E6,80,B4,A5,3C,CA,68,1864 [69C6] 25 FOR z=t TO 15 [9304]
296 DATA 858B,8@,7B,23,C9,CF,24,8E,CF,510B [83FA) 30 |PEN,t*16+z,0 [ccag]
297 DATA 8593,DA,91,CF,F7,8A,CF,2B,8F,5865 [5544] 35 o=o+d : (7604]
298 DATA 859B,CF,D9,AD,CF,C6,AA,CF,CA,4D5C [87FA]

36 FOR m=0 TO 20 STEP 2 [49BA]
299 DATA 85A3,8A,10,00,00,00,00,00,81,4181 [F6B8] :DRAW €39 ot [5348)
300 DATA 85AB,06,80,00,03,00,00,00,00,2330 ([7E84] 40 PLOT 1,o+m:DRA rotm
301 DATA 85B3,50,45,CE,50,41,47,C5,53,274D [5F50] 45 NEXT m,z,t [6736]
302 DATA 85BB,53,41,56,C5,53,4C,4F,41,3C27 [1572] 46 FOR t=1 TO 3000:NEXT t [844cC)
303 DATA 85C3,C4,00,00,03,01,AA,00,00,6090 [1CD6] 47 a=INT(RND(1)*27) [CBBC]
304 DATA *ENDE* [4DCc2) 48 b=INT(RND(1)*15) [FSBA)
305 adr=&7F8B:zeile=1020:MEMORY adr-1 [3EC8] 50 INK b,a [AlEC]
306 READ dS8:IF dS="+*ENDE*"THEN 317 [@592] 55 FOR t=1 TO 200:NEXT ¢t [OAEA]
307 pr=0 [5412] 60 GOTO 47 [2094]
308 FOR i=1 TO 8 Ell&s%
309 READ a$:a=VAL("&"+a$) F746 )
310 POKE adr,a:adr=adr+1 [B710] Listing 4. . . . sorgen fiir Staunen
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Commeodore Grundlagen

Amiga von Innen

iele Computer haben die

schlechte Gewohnheit, dem

Benutzer gerade die Dinge
zu verheimlichen, die man jetzt ge-
rade wissen mochte. Beim Amiga
bekommt man sehr leicht viele In-
formationen, doch nur durch genau-
es Nachfragen. Die richtige Frage
bringt in der Regel auch die richtige
Antwort mit sich.

Viele Funktionen und Eigenheiten
scheinen aber so selbstverstdnd-
lich, daB man sich gar nicht erst
fragt, warum das so ist und was man
dagegen unternehmen konnte.

Wenn Sie die ersten beiden Teile

des CLI-Kurses gelesen haben, be-
herrschen Sie den Amiga schon so
gut, daB Sie einen Blick hinter die
Kulissen riskieren sollten. Also
dann: den Amiga zum Kreuzverhor
bitte!

Wenn man sich ein Directory an-
sieht, findet man eine Liste von Pro-
grammen und Files, die einen mehr
oder minder sinnvollen Namen tra-
gen. Bei den Dateien mit der En-
dung ».infox ist klar, was diese ma-
chen. Beim Rest tappt man aber im
Dunkeln. Programmierer und An-
wender von Public Domain-Soft-
ware stehen oft vor dem Problem,
was in der Liste der Source-Code,
was das Programm und was die Be-
schreibung dazu ist. Von auBen sieht
man es den Files leider nicht an.
Was kann man tun?

Das einfachste Werkzeug, um ein
File zu untersuchen, ist der Befehl
»['YPE«. Mit sTYPE read.me« zeigt
der Amiga den Inhalt der Datei
sread.mex« an. Ist es eine ASCII-Da-
tei, wie es beim Source-Code eines
Programms oder bei einer Text-Da-
tei der Fall ist, erscheint Zeile fiir
Zeile auf dem Bildschirm.

Sie kénnen die Datei auch aus-
drucken. Mit sTYPE read.me to prti«
wird die Datei nicht auf dem Bild-
schirm angezeigt, sondern ausge-
druckt. In einigen Féllen ist es niitz-
lich, wenn der Ausdruck mit Zeilen-
nummern versehen ist. Der TYPE-
Befehl numeriert die Zeilen automa-
tisch, wenn Sie am Ende des Befehls
»OPT N« erganzen: sTYPE read.me
to par: OPT n«.

Was ist, wenn nur wirre Zeichen
auf den Bildschirm oder auf den
Drucker kommen? Dann ist der Text
entweder verschliisselt — was un-
wahrscheinlich ist — oder Sie haben
ein Programm erwischt — was sehr
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wahrscheinlich ist. Aber auch hier
gibt Ihnen der TYPE-Befehl noch
die Chance, einen Blick in das Pro-
gramm zu werfen. Die Ergénzung
»OPT H« zeigt das Programm als
Hexdump wie mit einem Disketten-
monitor. Mit den meisten Angaben
kénnen nur eingefleischte Program-
mierer etwas anfangen. Was auf
dem Bildschirm zu sehen ist, eignet
sich aber, um nach Texten in einem
Programm zu suchen.

Verborgene Schétze

Das Durchsuchen einer langen Li-
ste von Files ist sehr mithsam, da
man immer wieder die Namen tip-
pen muB, wobei man sich erfah-
rungsgeméB jedes dritte Mal ver-
schreibt. Der DIR-Befehl besitzt des-
halb eine interessante Erweiterung.
Den Interaktiv-Modus durch »DIR
OPT I« haben wir Ihnen schon in der
letzten Ausgabe vorgestellt. Wenn
Sie hier »t« eingeben, wird die Datei
auf dem Bildschirm angezeigt.
Durch das interaktive Vorgehen
wird Programm fiir Programm auf-
gelistet und Sie kdnnen entschei-
den, ob Sie es sich ansehen wollen,
oder nicht. Bei »DIR OPT I« wird
ﬁbiligens kein Hex-Dump darge-
stellt.

Wie findet der Amiga eigentlich
einen Befehl? Der Amiga macht be-
kanntlich keinen Unterschied zwi-
schen Programmen und Befehlen,
denn die CLI-Befehle sind nichts an-
deres als Programme. Normaler-
weise findet der Amiga ein Pro-
gramm nur, wenn es im aktuellen Di-
rectory liegt, oder wenn man den
Pfad zu ihm angibt. Dasist aber nicht
der Fall, wenn man einfach DIR ein-
gibt, oder?

DaB der Amiga Befehle wie durch
Geisterhand findet, ist eine Beson-
derheit des AmigaDOS. Sie kennen
sicher die beriihmte und drgerliche
Meldung, wenn der Amiga will, daB
Sie die Boot-Diskette wieder einle-
gen. Beides hat den gleichen
Grund. Der Amiga verwaltet be-
stimmte Verzeichnisse als logische
Gerite.

Hinter dem komplizierten Namen
versteckt sich eine einfache Idee:
Ein »normalest« Gerat wie ein
Drucker ist immer ein Drucker und
arbeitet nie wie ein Diskettenlauf-
werk. Der Drucker hat also eine fest-
gelegte Aufgabe. Ein logisches Ge-
réat hat auch eine spezielle Aufgabe
(deshalb Gerét), ohne aber physika-
lisch zu existieren (deshalb logisch)
wie ein Drucker. Ein Beispiel fiir ein
logisches Gerat ist »C:¢, denn hier
sucht der Amiga die CLI-Befehle.
Normalerweise entspricht das logi-
sche Gerit »C:« dem Unterverzeich-
nis ¢, in dem alle CLI-Befehle ste-
hen. Wie Sie gleich sehen werden,
ist die Unterscheidung zwischen
dem logischen Gerét »C:« und dem
Subdirectory ¢ sehr wichtig.

Geben Sie den Befehl »ASSIGN«
ein. Auf dem Bildschirm erscheint
eine Liste, die angibt, welche Disket-
ten der Amiga im Augenblick er-
kennt (Volumes), welche logischen
Cerate er in welchen Unterver-
zeichnissen verwaltet (Directories)
und welche externen Gerdte er an-
sprechen kann (Devices). Beiden lo-
gischen Geriten sehen Sie, daB je-
dem ein Unterverzeichnis zugeord-
net ist. ASSIGN zeigt nicht nur die
Zuordnung an, er kann sie auch an-
dem.

Angenommen, Sie wollenden CLI
schneller machen und kopieren
durch »COPY DFO:.c ALL TO RAM:«
das gesamte Verzeichnis c in die
RAM-Disk. Wenn Sie danach DIR
eingeben, wird der Befehl immer
noch von Diskette geladen, statt
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Commodore CGrundlagen

schnell von der RAM-Disk. Das ist
auch verstandlich, dader Amiga die
Befehle vom logischen Gerat »Ci«
holen méchte und das ist fiir thn mo-
mentan das Unterverzeichnis c. Sie
miissen also dem CLI nur angeben,
welches Verzeichnis er fiir das logi-
sche Gerét »C:« nehmen soll. Nach
»ASSIGN C: RAM:« benutzt er die
Befehle in der RAM-Disk.

Die allgemeine Syntax lautet: »AS-
SIGN logGeréat: verzeichnis.« Nach
dem logischen Gerat muf3 ein Dop-
pelpunkt stehen, genau wie das in-
terne Laufwerk immer mit»DF0:« be-
zeichnet wird. Der Doppelpunkt un-
terscheidet fiir das AmigaDOS ein
Gerdt von einem Unterverzeichnis.
Man darf nie vergessen, daB der
Amiga ein logisches Gerdt genau
wie ein echtes Gerit, wie beispiels-
weise das Diskettenlaufwerk, be-
handelt. Um in das Verzeichnis zu
verzweigen, das das logische Gerat
»C:« verwendet, geniigt deshalb
»CD Cie.

Wenn Sie wieder auf das Ver-
zeichnis ¢ auf der Diskette zuriick-
stellen wollen, bekommen Sie bei
»ASSIGN C: c« eine Fehlermeldung.
Der Amiga will wissen, auf welchem
Gerét das Verzeichnis liegt. Sie kon-
nen also»ASSIGN C: DF0:c« verwen-
den. Wenn Sie wieder zur Boot-Dis-
kette umschalten wollen, aber nicht
wissen in welchem Laufwerk Sie ge-
rade liegt, geben Sie einfach »AS-
SIGN C:SYS:ceein. »SYS:«ist wieder-
um ein logisches Gerdt, namlich die
Boot-Diskette.

Logische Wege

Der Umgang mit den logischen
Geréaten ist auch der Grund, warum
der Amiga immer die Workbench-
Diskette braucht, von der gebootet
wurde. Wenn Sie »ASSIGN« ohne Pa-
rameter eingeben, sehen Sie, daB
vor dem Verzeichnis der Disketten-
Name steht. Solange kein anderes
Verzeichnis gewahlt wurde, benutzt
er immer das Unterverzeichnis c auf
der Boot-Diskette, Daher will er im-
mer auf genau dieses Verzeichnis
zugreifen, selbst wenn auf einer der
einliegenden Diskette auch ein ¢c-Di-
rectory existiert.

Neben den logischen Gerdten
gibt es noch einen zweiten Weg, um
den Amiga nach Befehlen oder Pro-
grammen suchen zu lassen, die sich
nicht im aktuellen Directory befin-
den und nicht zu »C:« gehoéren. Dazu
ein Beispiel, das auch noch ein wich-
tiges Hilfsprogramm vorstellt.

Das Programm »3SETMAP« stellt
die Tastaturbelegung ein. Wenn Sie
»SETMAP USAl« eingeben, verhalt
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sich der Amiga, als ob Sie eine ame-
rikanische Tastatur hatten. Es fehlen
also alle Umlaute, »Y« und »Z« sind
vertauscht und so weiter. Der Amiga
kann durch diesen Befehl alle natio-
nalen Standards einstellen, von
Deutsch iiber Danisch bis zu Spa-
nisch oder Griechisch. Alles was Sie
verandern miissen, ist der Buchsta-
be hinter dem Befehl. Alle erreich-
baren Tastaturbelegungen finden
Sie im Verzeichnis »devs/keymapse.
Die Abkiirzungen sind der jeweili-
gen Landessprache eninommen.
Daher stellt man mit »SETMAP de« (d

terverzeichnisse der Amiga auf je-
den Fall nachsehen soll, um den emn-
gegebenen Befehl oder das Pro-
gramm zu finden.

Geben Sie »PATH« ein. Daraufhin
sehen Sie eine Liste von Verzeichnis-
sen, unter denen sich immer das ak-
tuelle Directory (Current Directory)
und »C:« befinden. Was zwischen
den beiden steht, ist veranderbar.
Die Festlegung bei PATH ist der ei-
gentliche Grund, warum der Amiga
die Befehle im Gerat »C:« sucht. In
diesemn Fall finden Sie auch den
Pfad zu »systems«, weshalb er an-

wie Deutsch) die deutsche Bele- standslos SETMAP verwendet.
P990: B12FPPG0 29438F75 BCBA2GBE BF742067 /..)Could not g
BOAB: 65742869 GEEGEFTZ BDB17469 GFEE2066 et information f
@OB@: BF722822 25532553 25532220 20200200  or "XSX%SXS" - ..
P9Ce: @TBDTI668 B1756CT4 T200TOIC 286ADS2B .myfaultr. p.(j.(
@oD@: 4ES52341 GO102829 BAGC2629 @PBB2429  N.BA..()..&)..%)
GOEC: 02242211 TG20286A ©1284E95 22290018 .. .p (4.(N.")
@OF@: T020286A D1AG4ESS 24200010 T2FFT228 g (4..N.$)..r.p
@APG: 2B6APP28 4E9S4EDE 7657861 BDBSBESS {1.IN.N..exanine
GA1Q: 7T1443EC BOACAEIS 4AB1660Q GPICATEC  p.I..LN.J.f.
OA20: 00202208 E4897814 ASECFFB8 4ES57214 p.1...N.r.
PA33: 20012BBA P15@4E9S 4EDBAET1 17436F75 (3.PN.N.Nq. Cnu
PA40: BCB42PBE BFT42885 TB8616D69 BE652064 ld not examine d
@ASQ: BOT3EBOA @TE5TBEF C26AB563 2211E5H83 isk. .exobjec”. ..
GABZ: 23510928 23692024 PO2C2829 OB207617  BQ. (#i....(). v.

Ein Busschnitt aus dem DIR-Befehl mit interessanten Meldungen

Volumes:
Extras [Mounted]
Gregors Workbench 1.2 [Mounted]

Directories:

] Gregors Workbench 1.2:s

L Gregors Workbench 1.2:1

c Gragors Workbench 1.2:c
FONTS Gregors Workbench 1.2:fonts
DEVS Gregors Workbench 1.2:devs
LIBS Gregors Workbench 1.2:1ibs
BYS (Gregors Workbanch 1.2:
Davices:

DF1 DF@ PRT PAR SER

RAW CON RAM

Die logischen Gerdte beim Amiga auf
einen Blick. ASSIGN macht’'s moglich.

gung her. Das ist wichtig, wenn Sie
den Amiga beim Booten mit < CON-
TROL + D> unterbrochen haben
und die Umlaute fehlen. Voreinge-
stellt ist namlich die englische Tasta-
turbelegung.

Warum versteht aber der Amiga
diesen Befehl? Das Programm liegt
im Subdirectory system und nicht in
¢ (zumindest bis zur offiziellen Work-
bench 33.56). Da er damit kein »offi-
zieller« CLI-Befehl ist, sondern eben
nur ein Programm, diirfte der Ami-
ga SETMAP nicht auf Anhieb erken-
nen. Aber auch hier ist keine Zaube-
rei im Spiel.

Beim Amiga kann man einen
Suchpfad definieren. Der Suchpfad
ist eine Liste, in der steht, welche Un-

Zum Umgang mit Pfaden mup ge-
sagt werden, daR jeder zusatzliche
Pfad auch Speicherplatz ver-
braucht. Der Amiga hélt den Direc-
tory-Inhalt aller angegebenen Un-
terverzeichnisse namlich im Spei-
cher. Dadurch kann er sehr schnell
feststellen, ob der Befehl irgendwo
zu finden ist. Das erspart [hnen zwar
lange Suchzeiten auf der Diskette,
kostet aber auch Speicher.

Der PATH-Befehl besitzt zwei
wichtige Erweiterungen: » ADD«und
»RESET«. Mit »PATH DF1: ADD« defi-
nieren Sie einen zusétzlichen Pfad
zum externen Laufwerk. Mit sPATH
DF1: RESETk I6schen Sie diesen wie-
der. Wichtig ist, daB der Pfadname
zwischen PATH und der Erweite-
rung steht.

Wenn Sie den Amiga beim Booten
unterbrechen, kann es iibrigens
sein, daPB der Pfad zum Verzeichnis
system noch nicht definiert wurde.
Beim Booten fiihrt der Amiga nam-
lich automatisch eine Liste von Be-
fehlen aus, doch dazu mehr in der
nachsten Folge. Um SETMAP jeder-
zeit gebrauchen zu konnen, sollten
Sie das Programm in »C:« kopieren.

Uber den Befehl PATH schweigt
sich das DOS-Handbuch leider aus.
Das gleiche gilt fiir das wohl niitz-
lichste Hilfsprogramm: den »Disk-
doctors. Er priift eine Diskette auf
eventuelle Fehler und rettet, was zu
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retten ist. Er ist die letzte Hilfe, wenn
eine Diskette mechanisch zerstort
ist. Wenn der Amiga einen »Read/
Writes«Error angibt, heibt seine Mel-
dung »Use diskdoctor to correct itle.
Damit ist das Programm Diskdoctor
gemeint, das man nur vom CLI aus
aufrufen kann.

Der Diskdoctor arbeitet vollauto-
matisch. Man braucht ihn nur mit
der Laufwerksbezeichnung zu star-
ten, zum Beispiel »DISKDOCTOR
DFl:«und er analysiert diese Disket-
te, Wenn irreparable Fehler vorlie-
gen, fragt er sogar, ob er die defek-
ten Datei loschen soll, oder nicht.
Die noch existierenden Files sollte
man auf eine neue Diskette kopie-
ren, da auf der kaputten Diskette
noch weitere Datenverluste zu be-
fiirchten sind.

Ein weiteres sehr wichtiges Pro-
gramm ist »Diskcopy«. Wie der Na-
me schon sagt, kopiert es eine ganze
Diskette. Wenn man genau hinsieht,
erkennt man, da? es das gleiche
Programmiist, das auch Intuition zum
Kopieren von Disketten verwendet,
Vom CLI aus ruft man Diskcopy fol-
gendermalen auf: »DISKCOPY lauf-
werk TO laufwerks. Im Gegensatz

zum COPY-Befehl miissen Sie hier
zwischen die Laufwerksangaben
»T'Ow setzen! Die Diskette im internen
Laufwerk kopieren Sie auf das ex-
terne Laufwerk durch »DISKCOPY
DF0: TO DFLs.

Nach dem Kopieren haben Origi-
nal und Kopie den gleichen Namen.
Mit Diskcopy kbnnen Sie gleich
nach dem Kopieren die Diskette
auch umbenennen. Setzen Sie an
den Schluf des Befehls *NAME ti-
tele. Wenn der Name Leerzeichen
enthélt, missen Sie ihn in Anfiih-
rungszeichen setzen. Ubrigens:
Wenn Sie Diskcopy versehentlich
aufgerufen haben, driicken Sie
<CONTROL + C>, scbald der
Amiga das Kopieren mit <RE-
TURN> bestatigt haben moéchte.
Das Programm bricht aber erst ab,
nachdem Sie danach <RETURN>
dricken und nicht schon bel
<CONTROL + C>.

Diskcopy sollten Sie im Gegensatz
zu SETMAP im Unterverzeichnis sy-
stem lassen und nicht in »C:« kopie-
ren. Die Workbench sucht den Be-
fehl namlich dort. Und es ist etwas
aufwendig, zum Kopieren extra in
den CLI zu gehen, wenn man gera-

de mit der Workbench arbeitet. In
der letzten Folge sehen wir uns ge-
nauer an, was der Amiga beim Ein-
schalten macht und beginnen unse-
re eigenen Befehle zu schreiben.

(gn)

Teil I: Grundlagen, Pfadnamen,
Joker

Teil 2: Direkte Diskettenzugriffe
Teil 3: ASCII-Dateien, log. Gera-
te, Hilfsprogramme

Teil 4: Eigene Befehle, Editoren

Wenn Ihnen ein vorangegange-
ner Kursteil fehlen sollte, kdnnen
Sie eine Kopie bei:
Redaktion Happy-Computer
Markt & Technik Verlag AG
Kennwort: CLI-Kurs
Hans-Pinsel-Sir. 2
8013 Haar bei Miinchen
nachbestellen.

Beachten Sie bitte folgende Punkte: Geben Sis eme
genane Bezeichnung des jeweiligen Teils, mom Ber
spiel: CLI-Kurs Ted 1 Legen Sie bitte einen mut 160

Mark frankierten und an sich selbst adressierten DIN-
A4-Umschlag bel

Alles ist relativ ... (Teil 2)

elative Dateien sind die rich-

tige Losung, wenn man eine

schnelle Dateiverwaltung
braucht, die auch vor grofen Daten-
mengen nicht kapituliert. Reine rela-
tive Dateien haben aber auch ihre
Tiicken. Mit einem Trick hingegen
werden relative Dateien nicht nur
schnell, sondern auch sehr einfach
verwaltet,

In der letzten Folge von Problem &
Losung haben wir Thnen die Grund-
ziige der relativen Dateiverwaltung
vorgestellt. Ein einfaches Listing
legt eine relative Datei an und ver-
waltet damit Namen und Adressen.
In dieser Folge wollen wir das Pro-
gramm verfeinern und so wesent-
lich komfortabler machen. Fiir die-
sen Tell ist es sehr wichtig, daf Sie
schon den ersten Teil gelesen ha-
ben. Wenn Sie die letzte Folge ver-
pabt haben, senden wir Ihnen eine
Kopie gegen einen frankierten und
an sich selbst adressierten Riickum-
schlag zu.

Wenn Sie mit dem GCrundpro-
gramm etwas experimentiert ha-
ben, haben Sie bestimmt einige
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Relative Dateien erlauben
schnelle Zugriffe auf die ge-
wiinschten Daten. Es geht
aber noch schneller und kom-
fortabler.

Nachteile entdeckt. So kénnen Sie
zum Beispiel nicht einfach eine be-
stimmte Adresse suchen. Und wenn
Sie in der Liste blattern, sehen Sie
zwar alle vorhandenen Adressen,

“aber in unsortierter Reihenfolge.

Hier haben relative Dateien auch
eine groBe Schwache. Wenn Sie erst
einmal auf Diskette geschrieben
sind, lassen sie sich nur unter gro-
Bem Aufwand umstrukturieren.
Beim Sortieren tauschen zwei Eintra-
ge namlich ihre Position. Da man
beim Lesen und Sortieren immer
wieder schreiben muB, kann es bei
tausend Adressen wegen des lang-
samen Laufwerks des C 64 ohne
welteres einen halben Tag dauern,
bis das Sortieren beendet ist.

Das heiBt aber nicht, daB Ihre
Adressen auf ewig unsortiert blei-
ben miissen. Es gilt nur, eine Metho-

de zu entwickeln, mit der man gro-
Bere Datenbestinde sortieren kann,
ohne daB man die Daten deshalb
selbst sortiert. Ein qutes Beispiel da-
fiir ist ein Telefonbuch. Hier sind die
Namen auch sortiert. Doch niemand
muf umziehen, wenn ein neuer Ein-
wohner hinzukommt und alle Miil-
lers miissen auch nicht nebeneinan-
der wohnen. Das System ist eigent-
lich ganz einfach. Im Telefonbuch
steht der interessante Teil, der Na-
me, sortiert ganz vorne. Danach folgt
die Adresse und die Telefonnum-
mer. Der Trick besteht darin, daB
das Telefonnetz zu jedem Teilneh-
mer verzweigt. Die Telefonnummer
zeigt individuell auf jeden Teilneh-
mer. Das kdnnen wir auch mit der
relativen Datei machen.

Der Trick liegt in einer zusatzli-
chen Datei, die nur den Namen und
die dazugehtrende Record-Num-
mer enthalt. Die Variable, die die
Recordnummer zum Namen enthalt,
nennt man einen Zeiger. Sie zeigt auf
den richtigen Record und ist eine
Hilfe, um ihn in der Datei wiederzu-
finden. Sie hat die gleiche Wirkung
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wie die Telefonnummer. Den Na-
men nennt man einen Schliissel, be-
ziehungsweise einen Index. Der
Ausdruck »Schliissel« kommt daher,
weil dieser kleine Teil Ihnen den Zu-
gang zur gesamten Adresse dffnen
wird. Diese Hilfsdatei nennt man ei-
ne Index-Datei.

Der Trick mit
dem Zeiger

Wie Sie wissen kann man ein Va-
riablenield sehr einfach und schnell
sortieren. Auf alles, was im Speicher
des Computers steht, kann man oh-
ne lange Wartezeiten zugreifen.
Durch den Trick mit dem Zeiger
brauchen wir also nicht die relative
Datel verandern, sondern nur die
Index-Datei. Die Index-Datei darf
natiirlich keine relative Datel sein.
Sie wird beim Verlassen des Pro-
gramms als sequentielle Datei auf
die Diskette gespeichert und beim
Starten wieder geladen. Die Mi-
schung aus sequentieller und relati-
ver Datel nennt man Index-sequen-
tielle Dateiverwaltung.

Wenn Sie eine neue Adresse ein-
tragen, speichern Sie nicht nur die
Adresse selbst im nachsten freien
Record. Sie tragen auRerdem den
Namen (densIndex«der Adresse)in
die Index-Datei ein. Zusatzlich mer-
ken Sie sich noch die Nummer des
Records, in der sich die Adresse be-
findet. Da sich die Index-Datei im
Speicher befindet, konnen Sie sie
ohne Probleme nach jedem Eintrag
einer neuen Adresse sofort sortie-
ren. Sie enthélt also immer die sor-
tierte Namensliste.

Beim Blattern in der Datei hangelt
sich Ihr Programm einfach an der Li-
ste der Index-Datei entlang und gibt
daher die Adressen automatisch
nach dem Namen sortiert aus.

Was heifit es nun in der Praxis, im
Speicher eine sequentielle Datel zu
haben, die Namen und Recordnum-
mern enthilt? Es bedeutet, daB Sie
zwel Arrays benétigen. Das Siring-
array <Name$> fiirdie Namen und
das numerische Array <Rec> zum
Speichern der Recordnummern.

Wir werden jetzt das Programm
aus der letzten Folge erweiltern, um
es zu einer Index-sequentiellen Da-
teiverwaltung zu machen. Zuerst
miissen Sie die beiden neuen Ar-
rays dimensionieren:

90 DIM NAME$(500), RECZ(500)

Beimehr als 500 Adressen andern
Sie den Wert 500.

Kiimmern wir uns zuerst um das
Eintragen neuer Adressen. Den ent-
sprechenden Programmteil finden
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Sie ab Zeile 330. Das Programm
fragt nach der neuen Adresse, die
nun in den Variablen <N$> (Na-
me), <W$> (Wohnort) und <T$>
(Telefon) enthalten ist. Die Daten-
satzanzahl < AD> wird erhoht, der
Schreib-/Lesckopf des Laufwerks
zum Record entsprechend der Va-
riable <AD> bewegt (positioniert)
und die Adresse in diesen Record
geschrieben. Fiir die Index-Datei
miissen Sie noch den Namen und
die Record-Nummer in den entspre-
chenden Variablen speichern. Fol-
gende Zeile iibernimmt das:

375 NAME$(AD)=N$: RECZ(AD)=REC:

GOSUB 950: REM INDEX SORTIEREN

GOSUB 950 ruft ein Unterpro-
gramm auf, das das Index-Array sor-
tiert. Denn im Moment befindet sich

der neue Name hinter allen bereits
vorhandenen und muB noch einsor-

Variable, die jederzeit die aktuelle
Position innerhalb dieses Arrays an-
gibt, <SNR>, die Satznummer. Er-
ganzen Sie im Listing folgenden Pro-
grammteil:

420 REM *%% BLAETTERN *¥%¥
430 PRINT "*BLAETTERNX”

435 SNR=1: GOTO 475

440 GET A$: IF AS=""

THEN GOTO 440

IF A$()CHR$(29) AND A%()CHR$
(157) THEN RETURN

IF A$=CHR$(29) AND SNR({AD
THEN SNR=SNR+l

IF A3=CHR$(157) AND SNR)1
THEN SNR=SNR-1

REC=REC%(SNR)

GOSUB 880: REM POSITIONIEREN
GOSUB 810: REM ADRESSE LESEN
PRINT: PRINT N$: PRINT W$:
PRINT T$: PRINT

510 GOTO 440

450
460
470
475
480

490
500

tiert werden. Wir haben das ein-
fachste Sortierverfahren gewahlt
Wenn Sie wollen, kbnnen Sie spater
ein schnelleres einbauen:

940 REM SORTIEREN
950 FOR I=1 TO AD-1

960 : FOR J=1 TO AD

970 : IF NAMES(I)(=NAME$(J)
THEN 1000

980 : S3-NAME$(I):NAME$(I)=NAMES
(J) :NAME$(J)=S$

990 : S=REC%(I):REC%(I)=REC%(J):
REC%(J)=5

1000 : NEXTT

1010 NEXT I

1020 RETURN

Eine ganz entscheidende Ande-
rung gibt es i Teil »Bléttern«. Inder
alten Version wird die aktuelle Re-
cordnummer <REC> geandert.
Diesmal blattern Sie nicht in der Rei-
henfolge der relativen, sondemn der
Indexdatel. Dazu braucht man eine

»SNR«enhalt den Startwert 1. Dann
geht es weiter mit Zeile 475. »REC«
wird der Inhalt der Variablen
»REC%(SNR)« zugewiesen, die Re-
cordnummer des Namens Nummer
1. Das Programm liest die in diesem
Record enthaltene Adresse und gibt
sie aus. Geblattert wird also nicht in
der relativen Datei auf der Diskette,
sondern in der Indexdatei im Spei-
cher. In dieser alphabetisch sortier-
ten Datei bewegen Sie sich vor und
zurick und das Programm
sschnappt« sich immer den zugeho-
rigen Satz aus der relativen Datel.

Auch beim Punkt »Andeme« ge-
niigt eine kleine Erganzung. Bislang
wird nur der Eintrag in der relativen
Datei geandert. Wir miissen aber
noch den Inhalt der Indexdatel an-
dem. »SNR« enthélt immer noch —
vom Blattern her — die Satznummer
dieser Adresse im Index-Array. Also
iiberschreiben wir einfach den Na-
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men Nummer »SNR« und die Re-
cordnummer »SNR« mit den neuen
Werten:

575 NAME$(SNR)=N$: REC%(SNR)=REC:
GOSUB 950: REM INDEX
SORTIEREN

GOSUB 950 ruft wieder das Sor-
tierprogramm auf. Wenn Sie zum
Beispiel »Amdt« in sMeier« zndem,
befindet sich nun »Meier« weit vorne
in der Index-Datei. Und das ist — al-
phabetisch gesehen — eindeutig
falsch! Daher wird die Indexdatei
nach jeder Anderung neu sortiert.

Das war's an_sich. »Eintragens,
»Blattern« und »Andern« verwalten
nun auBer der relativen Datei auch
unsere Index-Datei. Und bei»Eintra-
gene« und »Andem« geniigte eine
einzige zusétzliche Programmzeile.

Nur, nach dem Ausschalten des
Computers ist die Indexdatei weg!
Das heif}t, Sie miissen beim Been-
den des Programms nicht nur wie
bisher die Datensatzanzahl <AD>,
sondern auch die beiden Arrays
<Name$(.)> und <REC%(.)> in
der sequentiellen Datei sINFODA-
TEI« speichermn. Der entsprechend
erweiterte Programmteill muR so
aussehen:

280 PRINT#2,AD: REM ADRESSANZAHL
SPEICHERN

282 FOR I=1 TO AD

284 : IF NAME$(I)="" THEN

NAME$(I)="%"
286 : PRINT #2,NAME$(I): PRINT#
2,REC%(I)
288 NEXT I
Den Zweck von Zeile 300 kennen

Sie vom letzten Mal. Sie verhindert,
daR leere Zeichenketten gespei-
chert werden, mit denen wir beim
Einlesen Schwierigkeiten bekom-
men. Wenn ein Name leer ist, spei-
chert das Programm statt dessen
das Zeichen »*u,

Nach dem Programmstart muB
das Programm nun auBer der Da-
tensatzanzahl auch das Index-Array
einlesen. Dabei wird auch das Son-
derzeichen »*« wieder in einen
Leerstring »zuriickgewandelt«.

130 IF A()O THEN GOTO 140: REM
JA, WEITER

132 INPUT#2,AD: REM ADRESSANZAHL
LESEN

134 FOR I=1 TO AD

136 : INPUT#2,NAME$(I): INPUT#
2,REC%(I)

137 : IF NAME$(I)="x"
THEN NAME$(I)=""

138 NEXT I

Als kleine »Zugabe« gibt es in der
neuen Version noch eine Suchfunk-
tion. Sie geben einen Namen ein.
Das Programm durchsucht die In-
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dex-Datel und zeigt die entspre-
chende Adresse an. Diese Such-
funktion ist in der alten Version nicht
zu verwirklichen. Stellen Sie sich
vor, [hre Datei enth&lt 500 Adressen.

Wer sucht,
der findet

Sie suchen »Maier« und diese
Adresse befindet sich im letzten Re-
cord Nummer 500. Bis das Pro-
gramm endlich alle 500 Records ge-
lesen und untersucht hat, vergeht
viel zuviel Zeit. In der neuen Pro-
grammversion durchsuchen Sie ein-
fach und schnell die Index-Datei im
Speicher. Und Zugriffe im RAM des
Computers sind blitzschnell im Ver-
gleich zu Diskettenzugriffen.

1050 REM ADRESSE SUCHEN

1060 INPUT “"GESUCHTER NAME”;N$

1070 FOR SNR=1 TO AD

1080 : IF NAME$(SNR)() N$
THEN GOTO 1150

1090 : REC-REC%(SNR)

1100 : GOSUB 880: REM
POSITIONIEREN

1110 : GOSUB 810: REM SATZ LESEN

1120 : PRINT: PRINT N$: PRINT W$:
PRINT T$: PRINT

1130 : INPUT “WEITERSUCHEN
(I/N) ";A3

1140 : IF A$() “J” THEN RETURN

1150 NEXT SNR

1160 RETURN

LAy ‘_“f ’._'
e {1
b\ L. 'L‘I‘ 2

Der Ablauf ist allerdings etwas
komplizierter als beim Eintragen
oder Andem. Sie geben den ge-
suchten Namen ein und das Pro-
gramm speichert ihn in <N$>. Mit
<SNR> als Schleifenvariable ver-
gleicht es jeden Eintrag im Array
<Name$(.)> mit dem gesuchten
Namen. Wenn die Namen verschie-
den sind, verzweigt es zum Schlei-
fenende (siche Zeile 1080) und der
nachste Name wird verglichen.

Wenn der gesuchte Name gefun-
den ist, weist das Programm
<REC> die zugehdrige Record-
nummer <REC%(SNR)> zu, liest
die komplette Adresse ein und fragt
danach, ob es weitersuchen soll.
Denn die gefundene Adresse ist
nicht unbedingt die richtige. Viel-
leicht enthdlt Thre Datei mehrere
»Maiere. Dann darf das Programm
die Suche nicht einfach abbrechen,
nur weil der erste sMaier« gefunden
ist. Wenn Sie auf die Frage »WEI-
TERSUCHEN(/N)« ein »N« eintip-
pen, ist die Suche beendet. Sonst
wird die Schleife fortgesetzt und der
ndchste »Maier« gesucht.

Eine feine Sache ist es, daB nach
erfolgreicher Suche <SNR> die
Satznummer des gefundenen Na-
mens enthalt. Schauen Sie sich noch
einmal sAnderm« an. Diese Funktion
dndert genau diese aktuelle Adres-
se Nummer <SNR>. In der Praxis
heift das: Sie wollen die Telefon-
nummer von sMaier« &ndern. Zuerst
suchen Sie sMaier«. <SNR> enthilt
nun seine Satznummer in der Index-
Datei. Nun wéhlen Sie »Andern« an
und geben die neue Adresse ein.
Diese Methode ist erheblich einfa-
cher, als sich mit »Blatterne« in einer
groBen Datei bis zur gesuchten
Adresse durchzuwiihlen.

Da es nun eine zusitzliche Pro-
grammfunktion gibt, dndert sich
auch das Auswahlmenii.

200 PRINT: PRINT “ 1=EINTRAGEN/
2=SUCHEN/3=BLAETTERN/4=AENDERN/
5=ENDE” : PRINT

210 GET A$: IF A$="" THEN GOTO 210

220 :

230 IF A$< > "5" THEN ON VAL(A$)
GOSUB 340, 1060,430,550: GOTO 200

Ubrigens: Versuchen Sie nicht, ei-
ne vorhandene AdreBdatei mit der
neuen Programmversion zu bear-
beiten. Die Info-Datei enthélt nun an-
dere Daten und ist zur alten Version
nicht »kompatibels. =

Mit den hier vorgestellten Ande-
rungen steht jetzt die neue, schnelle-
re Version unserer AdreBdatei. Sie
ist bewuBt sehr einfach gehalten
und 148t Ihnen viel Freiraum, um die
Fahigkeiten und Vorteile der relati-
ven Dateien zu entdecken.

Mit diesem Grundprogramm be-
sitzen Sie die nétigen Routinen, um °
eigene Programme zu schreiben.
Sie konnen zum Beispiel die Menii-
Struktur verbessern, zusitzliche
Funktionen einbauen oder ganz an-
dere Daten damit verwalten. Durch
neue Variablen wird das Programm
schnell zur Schallplattenverwaltung
oder zu einer Ligatabelle.

(S. Balui/gn)
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Hen:o,
Held im

Amiga

Ein super Actionspiel macht
Spiele-Fans auf dem Amiga
Dampf: »Hero« mit 99 Levels.
Eine Herausforderung fiir
alle Spiele-Fans mit einem
Amiga.

ero heift unser Listing des

Monats fir den Amiga. Ein

Spiel flir Computerhelden,
und solche, die es werden wollen.
Steuern Sie Thr Raumschiff gegen ei-
ne riesige feindliche Armada. Sie
haben nur die Raketen und Ihre Re-
flexe, um die Angriffe zu liberste-
hen. In 99 Levels miissen Sie [hr Kon-
nen als Joystickkiinstler beweisen,
Doch Vorsicht! Was anfangs ganz
einfach aussieht, entpuppt sich als
harte Aufgabe, an der selbst unsere
Spieletester ein ganze Weile zu
knabbern hatten, Mehr {iber die Au-
toren von Hero steht auf Seite 142,

Hero wird nur mit dem Joystick ge-
steuert, Scbald das Titelbild er-
scheint, gentigt ein Druck auf den
Feuerknopf des Joysticks in Port 2,
um das Spiel zu starten. Im Spiel
heilt es ausweichen und sehr genau
schiefen. Dennumdie Sache fiir Sie
schwerer zu machen, kann immer
nur eine Rakete unterwegs sein. Um
Ihren Daumen zu schonen, besitzt
Hero eine Dauerfeuer-Funktion.
Wenn Sie den Feuerknopf gedriickt
lassen, wird automatisch die nach-
ste Rakete geschossen, sobald die
vorherige getroffen hat oder aus
dem Bildschirm verschwunden ist,
Sollten Sie abgeschossen werden,
miissen Sie wieder am Anfang des
Levels beginnen.

Die feindlichen Raumschiffe brin-
gen Ihnen unterschiedlich viele
Punkte ein. Solange Sie in der For-
mation fliegen, erhalten Sie fiir je-
den Abschuf® 10 Punkte. Bei einem
Flugangriff gibt es fiir einen blauen
Jager 30 Punkte, einen gelben Bom-
ber 50 Punkte und fiir jedes der zwei
Hauptschiffe 100 Punkte, Sie haben
fiinf Schiffe zur Verfligung und er-
halten alle 3000 Punkte ein Extra-
Schiff als Belchnung,

Mit einer guten Punktzahl diirfen
Sie sich am Ende des Spiels in die
High-Score-Liste eintragen. Dazu
brauchen Sie bloR mit dem Raum-
schiff die entsprechenden Buchsta-
ben abschiefen. Die Klammer
rechts auPen dient als Backspace,
der Strich als <RETURNG>-Taste
Der High-Score wird auf Diskette
gespeichert. Entriegeln Sie daher
die Schreibschutzmarke an Ihrer
Hero-Diskette und nehmen Sie die
Diskette wahrend des Spiels nicht
aus dem Laufwerk.

Das Programm ist vollkommen in
Assembler geschrieben und fiir
den Amiga liberraschend kurz. Da-
mit Sie es abtippen kénnen, haben
wir fiir Sie ein Eingabeprogramm
entwickelt, Das entsprechende Li-
sting finden Sie auf Seite 62. Lesen
Sie sich die Beschreibung zum sHe-

o

Kimpfen Sie sich mit
Threm Raumschiff
durch die Armada der
anstiirmenden Feinde,
Kénnen Sie Hexo auf
dem Amiga meistern?

§
g

xer« gut durch, denn ohne ihn kén-
nen Sie dieses Listing nicht einge-
ben und verwenden!

Wenn Sie das Spiel fertig abge-
tippt haben, ist es 13900 Byte lang.
Priifen Sie das bitte, bevor Sie spie-
len. Wenn Sie das Programm laden
wollen, bevor es fertig abgetippt ist,
erhalten Sie eine Fehlermeldung,
Hero 1453t sich nicht von der Work-
bench aus laden, wenngleich das
AmigaBasic ein Icon erzeugt! Um
Hero zu spielen, miissen Sie in den
CLI gehen und dort den Programm-
namen eingeben, Wenn Sie die Dis-
kette mit Hero im externen Laufwerk
haben, miissen Sie also vDF1:HERO«
eingeben, Um Hero zu verlassen
miissen Sie den Amiga durch
die bekannte Tastenkombination

< CONTROL+COMMODORE +
AMIGA > zuriicksetzen, (gn)
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Listing des Monats Commeodore

Q064: 16 24 39 -- 27 EA B4 B1 67 -- 4A &C -- 5B @20
* 66 -- 96 10 3C 02 AQ 19 680 06 BY -3 @@ @1 29F
©9266: -- 2B 10 6@ -- 2E 20 39 -- 2B 10 22 39 -- 0286
@2E7: 27 EA 24 81 -3 20 OA B2 90 67 -- 16 04 B8 2DB
©868: -3 20 @1 -- 2B 18 26 79 -- 2B -2 1@ BC 2@ @83
2069: AP 2C 79 -- 12 98 22 7C -- 11 D@ 28 3C -3 138
BOTS: GO AG 42 Bl 12 39 -- 2B 1A 4E AE FF 186 22 183
@@71: 7C -- 11 D@ 28 79 -- 27 EA 91 FC -3 20 2A @D2
@872: 20 3C -3 9@ @A AE AE FF C4 13 FC -4 90 2A 11B
@873: 75 2B 7C -6 @@ 33 FC 00 27 @@ DF FO 96 6@ 20A
©074: @@ FE F6 33 FC 60 B7 @3 DF FO 96 24 79 -- 1ET7
@275: 2A BE 2B 7C @9 82 19 @6 -- 2A 79 -- 24 C2 149
Be76: 2B 7C -6 @6 4E B9 -- 2C 1C 2C 79 -- 12 98 @BF
Ba77: 22 79 -- 12 46 D3 FC -- 1D 6@ 28 3C -- @2 @eF
@078: 58 42 81 4E AE FE D4 22 79 —- 12 4A D3 FC 112
@079: —— 1D 60 20 3C -- @2 58 42 B1 4E AE FE D4 @1D
O08G: 2A 79 -- 2A C2 1B 7C -3 @0 1 13 FC -4 9@ @OE
DO81: 2A 75 2C 79 -- 12 98 22 TC -- 11 D@ 4E AE @86
@082: FF 3A 23 FC -- 12 3E -- 11 D4 4E AE FF AC gee
©O083: 22 @@ 22 TC -- 11 D@ 20 3C -4 @@ 4E AE FF B5A
@084: A6 4E B9 -- 23 56 2C 79 —- 12 98 22 7C -- 1C8
0@85: 11 D@ 4E AE FF 3A 23 FC -- 12 3E -- 11 D4 175
MBB:4EAEFFA.C22IBG22?C-—11W2@5C—3m
©287: @2 @2 4E AE FF A6 13 FC 2@ @4 -- 2B 18 33 @EE .
B088: FC -4 @0 2A A2 G2 39 @0 80 20 BF E@ 61 66 201
©089: 90 FF F6 4E B9 -- @F E4 2C 79 -- 12 98 22 223
0898: 79 -- 12 52 20 3C -- 28 80 22 3C -3 20 o1 B6B
©291: 4E AE FE D4 2C 79 -- 12 98 22 79 -—- 12 SA @6D

@292: 20 3C -- 28 @@ 22 3C -3 00 @1 4E AE FE
©293: BC 39 -4 O 2A AE 66 - A2 24 3C -3 @@ @1 @CB

20

8@

VsrwendenSiemﬂngehenubadjnqtden sHexera P394: 28 3C -- @9 16 28 3C -3 @@ B3 32 3C 28 250

: 2 @295: 4E B -- 15 34 DB 84 51 C9 FF F6 @6 80 -- OBS
et 1‘?3353;3??3%23???% e neh D @296: @2 8D 51 CA FF E8 24 3C -4 80 20 3C —- 06 @CC
SR s ©997: 49 28 3C -3 20 @3 32 3C O@ @6 4E BY -- 15 @2D
oo, = 2 2 =8 08 2A A0 4 - @998: 34 DO 84 51 C9 FF F6 @6 82 -- 82 93 51 CA @2A
@004:" 2C 79 -3 80 04 22 3C B0 81 B0 62 20 3C 28 OOF 0299: FF E8 24 3C 4 08 20 3C - 03 20 28 35 o3 o2k
8205: @1 1E A8 4E AE FF 3A 23 OO —- 12 SC @6 80 @3B ©100: 00 63 32 3C 08 84 4E BS - 15 3% oy oy 51 ook
e B lekal R b @101: C3 FF F6 @6 88 —- 02 93 51 CA FF E8 20 3¢ @91
@008: 23 CO -- 2A BO 4E B9 — 24 D 25 =13 ete @102: -3 B AE 28 3C -3 00 8 32 3C @0 @1 4E B9 GAA
: P S oy — Al 0k a0 A8 — 1 @103: -- 15 2A DO 84 51 C9 FF F6 20 39 —- 12 52 @78
0009: SC 20 40 22 OF 96 81 -- 29 F3 10 BC 02 @8 @5F G104: 06 60 -3 08 86 23 CO - 24 6% 4% BY .- o2 Oes
o010 DL FC —- 26 00 10 BC 00 68 91 FC —- 28 0@ OFF @105: B4 2C 79 -- 12 98 22 7C -- 11 D@ 22 7C - 1A4
@011: 34 39 00 DF FO 06 @2 82 -3 80 FF D1 C2 B2 @34 @106: 11 DO 2C 78 -- 12 98 20 3C 3 08 os 25 3¢ LM
©012: 88 62 O FF DA 20 79 -- 12 9C 23 C8 -- 12 @DB @187: -3 08 FA 4E AE FF 10 22 10 — 11 00 22 3¢ oi¢
©013: 4E Di FC -3 @O AA 23 C8 -- 12 56 D1 FC -- @57 B108: - 27 D6 20 3C -3 B0 65 4B AZ FF Oi o 1% oS
G014: @1 49 23 C8 -- 12 5E D1 FC -- 53 @3 23 C8 @BD @109: -- 12 98 22 7C -- 11 D@ 22 3C -3 @@ FA 28 14B
oouo: o 12 52 D1 FC - 28 00 23 C8 - 12 5A D1 98D 8110: 3C -3 @0 88 4E AE FF 10 2C 79 —- 12 98 22 @CA
©016: FC -- 28 00 23 CB -- 2A 96 42 80 2C 79 -3 189 B111: 7C —- 11 D@ 28 7C —- 27 DB 78 26 4= As oo ooA
Qol7: @0 04 22 7C -~ 12 71 4E AE FD D8 23 CB - GEA @112: C4 28 79 -- 2A C2 29 7C -6 22 30 39 @8 DF @53
@18: 12 98 2C 40 96 86 -3 0@ 32 23 CO —- 12 98 B3 9113: ¥ O 4E B9 —- 08 AE 4E B9 —- 24 25 o0 oy oo3
9019: 2C 79 -- 12 98 20 7C -- 12 3E 20 3C -3 @8 @5D O114: —— 69 A 4R B9 -- OB ¥5 23 F3 -3 a3 o6 o o8
@020: B2 22 3C -- @1 40 24 3C -- @1 OO 4E AE FE @C6 B115: OB 48 23 FC —- 09 66 -3 00 60 08 o9 09 o1 ks
@921: 7TA 23 F§ -- 12 52 -- 12 46 23 F9 — 12 5A 1E8 B116: —- 24 SE 6C 30 08 09 — 24 9% 63 - ag 3 oA
@222: -- 12 4A 2C 79 -- 12 98 22 7C -- 11 DB 4E @2B @117: FC -4 0 24 9E OC 39 00 23 o 24 A7 og - L8
Saos. AT TT 3A 23 FC - 12 3 - 11 D4 4E AE FF DL 0118: 16 GC 39 -4 00 2A A8 67 —- 20 13 FC @3 20 056
0024: AC 22 9@ 22 TC -- 11 DO 20 3C -4 @ 4E AE @42 S119: - 20 D A0 N9 B 20 - A o o) o e
8025: FF A6 2C 79 -3 00 04 4E AE FF 7C 2C 73 -3 @53 120: 39 G0 4 0B EF 8 01 66 ir o0 3o 00 o9 22 136
BO26: @0 ©4 43 F9 -- 12 82 42 B@ 4E AE FD D8 23 @25 8121: 2A A7 67 -- D8 @6 39 §2 91 - 2A AF 42 B2 @AC
oea, o ng Y2 M AR D) —— 255620 ) —- 12 98 O4B @122: 14 39 —- 2A AF @4 02 @3 &C 6B - 24 2A 79 004
©028: 23 DO -- 12 84 20 B9 -- 2A F6 13 FC 0@ 64 18F B123: —- 24 CB 0C 8200 05 63 - 06 11 30 ts e o
Oosg: aa A A 33 FC -4 00 2A AC 21 79 -- 24 BE 1Al ©124: 08 ED 98 @1 FF F6 DB FC —- @1 00 51 CA FF 10A
.. CABC @9 6219 96 240 78 — 2406 4E B9 —— @22 §125: F2 42 82 14 39 —- 2A AF 84 92 @2 12 6B -- 1AC
@231: 1C A6 2A 79 -- 2A CA 4E B9 —- I1C A6 2A 79 @88 0126: 24 2A 79 -- 24 C OC 02 0B 05 09 —= o8 11 GAC
oS oo ZA GE 4B B9 -~ 1C AB 2A 79 -~ 24 D2 4E @AF ©127: 3C 86 85 28 ED 00 @3 FF F6 DB FC -- 01 00 102
003, oo 7p WG AS 2070 - 24 DS AL BY - IC AE @8F ©128: 51 CA FF F2 42 82 14 39 —- 2A AF 04 02 00 931
Bﬂ!ﬂ: 2A ?9 - 21\ DA QE B9 -- 1C A8 13 FC % 96 115 5129: i8 SB -- -2 2A ?9 - 2& CS ac 02 o0 95 63 313
@35: -- 2A 9B 33 FC 00 32 —- 2A 7C 13 FC -4 08 250 @130: -- BC @8 AD 06 02 FF FE 60 —— 12 08 o5 08 oo
G035 ZA 9A 13 FC -4 00 2A 9D 33 FC F2 82 00 DF 2E4 8131: @2 FF Fé DB FC -- @1 90 51 CA FF F2 42 82 @@D
G03s; B0 99 4E B - K C4 4K B3 -~ B 4C OC 39 &CS @132: 14 39 -~ 2A AF @4 B2 @0 @6 6B —- 24 2A 79 Q@8
Go33: 00 01 - 2A AF 66 00 @3 46 6C 39 -4 02 2A ©6D @133: -- 2A C6 @C 82 0 85 63 -- 06 14 3C 80 05 ©64
2039: AB 66 @0 @3 3A 2C 79 -- 12 98 22 7C -- 11 24 @134: 28 ED -- FF F6 DB FC -- &1 &¢ 51 CA FF F2 @B2
oD DO AR A% FF. 3A 23 FC -- 12 3% - 11 D4 4F 185 2135: 13 FC -4 @0 2A A7 23 F9 -- OB 48 -3 00 6C 1ES
2041: AE FF AC 22 00 22 7C -- 11 DB 28 3C -4 00 022 ©136: 4E BY -- @F E4 GC 39 00 20 -- 2A 9D 67 @@ 133
G042: 4E AR FF A6 13 FC 00 @5 -~ 2A A8 2A 7C -- @5 2137: F9 14 13 FC -4 ©2 2A A8 13 FC 0@ @1 -- 24 112
@043: 2A OB 2E 3C -3 @0 @5 22 TC -- 11 D@ 2C 79 @73 B138: AF 680 08 F9 @8 22 7C -- 11 DB 26 19 —- -2 e
@044: -- 12 98 42 80 42 81 10 1D 12 1D 4E AE FF OA7 @133: 98 20 3C -3 @0 BA 22 3C -3 09 oA 4t AE BE o4
! P245: 1@ 42 82 12 1D 20 4D DB CO@ 4E AE FF C4 51 BEE 2140: 10 42 BG 12 39 -- 2A AB B@ FC @G OA 96 -- OOT
i @046: CF FF DA 4E B9 -- @ F8 4E B9 -- 23 56 2C @@B @141: 30 13 CB —- 27 £0 48 40 06 —- 99 13 08 - op
Jos7: 719 -- 12 98 22 7C —- 11 DB 4E AE FF 3A 23 001 @142: 27 E1 2C 79 -- 12 98 22 7C -- 11 D@ 20 7C @B4
Oo4s: FC —- 12 3E -~ 11 D4 4E AE FF AC 22 @0 22 18C @143: -- 27 EG 20 3C -3 00 @2 4E AE FF C4 4E 75 118
@249: TC -- 11 D@ 20 3C -3 @2 92 4E AE FF A6 4E @75 @l44: 22 7C -- 11 D@ 2C 79 -- 12 38 2@ 3C -3 @@ @ap
0050: BS ~- 22 A4 13 FC 08 02 -~ 2B 18 2C 3C -3 082 @145: FO 22 3C -3 @0 FA 4E AE FF 10 42 88 10 39 @CC
P@51: 28 04 2A 3C -3 22 1C 23 FC ~-- 27 EE -- 2B 21D @146: -- 2A AF B2 FC @@ PA 26 —-- 32 13 cé -- 27 [0 1]
O052: g2 %C B3 -6 00 2B 10 67 00 01 64 23 F9 —- 19D ©147: EB 48 40 06 —- 30 13 C2 —- 27 E9 2C 79 -- 19E
Oocs. 2310 - 27 EA 06 B9 -3 90 OA - 27 EA 2C 254 9148: 12 98 22 7C -- 11 D@ 2@ 7C -- 27 E2 2 3C 0208
Qooa: To - 12 98 22 7C -- 11 DB 20 @6 22 3C -3 991 8149: -3 0O @8 4E AE FF C4 4E 75 48 A7 FF FE 33 111
Douo: 0 08 4E AE FF 10 22 7C -- 11 DO 20 3C -3 @81 ©150: FS @@ DF FB OE —- 2A 7E 33 FC F2 82 00 DF 001
O9ny. oo 21 20 79 -~ 2B OC 4E AE FF C4 06 86 -3 066 @151: F2 98 @2 79 @4 -- DF F@ 16 67 @@ 91 BC 6C @CA
DoS7: 90 0B 06 BS -3 OO 91 -~ 2B OC 51 CD FF CO OAd ©152: 39 G @9 -- 2A SE 63 —- OA 13 FC -4 @0 2A 198
2005. Jo )OO DF FB 06 O 40 FY 92 63 00 FY T4 175 ©153: 9E @C 39 @0 02 -- 2A A7 66 —- 2A 06 79 @@ 1EE
@059: 4E B9 -- 12 A8 2A 79 -- 2A C2 OC 2D 0@ F9 @FD O154: G — 27 AC 0G 79008 3¢ — ZA AC BS - 18
ooy, D092 6 S E6 4280102000 01 G4 - E 1AD @185: OC 79 88 32 -- 2A 7C 66 —- @A 13 FC 00 @3 110
o e Rk RG® oo e O156: -- 2A A7 4E B9 —- 14 88 BC 39 -4 20 2A A4 085
@863: 5D 67 -- BA @C -- 5E 67 -- B2 22 39 -- 2B 178 Hero, das Listing des Monats fiir den Amiga
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Commeodore Listing des Monats

@157: 67 -- @E
@158: 4E B9 --
@159: -- 2A 76
9160: 23 -- 2A
0161: @@ 30 2A
@162: 21 -- 2A
@163: A5 @C 39
0164: 22 5A 18
@#165: @2 13 FC
@166: FC -4 28
@167: 1C 2@ 7C
@168: C8 16 3C
8169: -- 2A AF
@17@: 54 2A 79
@2171: 88 2@ TC
@172: CE 16 3C
@173: 18 3C @8
B174: -- 19 88
2175: -- OE 1B
@176: B8 -- 1E
@177: @1 -- 2A
2178: B9 -- 24
9179: F8 -4 @@
@2180: 3C -3 @@
@181: 4B 42 32
@182: -- 26 -2
@183: -3 @0 92
@184: 52 2B C8
2185: @@ E@ -3
2186: -3 @0 EA
2187: F2 -3 00
@188: 55 @1 B4
2189: BA @9 88
@19@: FF 01 92
@191: 98 @F FF
2192: FF 21 A
@183: OF Fo 21
@194: AE OF F@
©1985: ©1 BE @@
@196: @D D@ @1
@197: -- @1 28
2198: 2E -- 01
9189: @1 38 --
@200: FF FE @1
9201: 68 E1 FF
9202: @@ CF BC
9203: 21 98 @B
0204: 00 62 01
9205: @1 88 20
9206: @2 @2 1E
2207: 01 84 OO
9208: 90 @3 91
@209: @1 80 20
9210: @0 04 @1
9211: @1 BE @0
9212: 2@ 25 21
@213: 91 8A 00
©214: FF FE 01
@215: @1 BE 20
@218: 20 @6 B1
2217: @01 82 @20
@218: 00 @7 O1
© @219: 23 @7 FF
9220: 00 08 @1
@221: @1 BC #@
2222: 00 @9 ©1
@223: 21 88 2@
9224: @0 ©9 25
B225: @1 B4 @0
@226: 20 BA 01
9227: @1 680 20
9228: @@ @B @1
©228: @1 BE 0@
9230: @0 @C o1
9231: @1 BA 2@
2232: FF FE @1
9233: 91 86 2@
@234: @0 @D @1
@235: @1 82 2@
@2386: @0 @E @1
©237: 2A @7 FF
@238: @@ @F @1
@239: @1 8C 22
024@: @C 56 22
@241: 48 40 39
2242: FC -3 @20
#243: 75 13 FC
9244: 92 33 FC
@245: FF 13 FC
P246: @1 13 FC
8247: BC 40 FF
@248: FF 67 --
©249: 2C -- 2B
@25@0: @C 39 @0
@2561: -- 2B @1

090 21

A4 60
6A 8C
16 6E
-3 o2
28 92
13 FC
- 2C
2A DA

40 2A
86 @C
@5 48
7T 2A

16 3C
2D --

2A 79
4C 9F
T ==
88 D2
@1 @8

22 64
22 E6

ae__
21 88

28 89
@1 86

@1 AC
1F @1
o1 22
-- 21
34 --
@1 3E
A B1
52 96
@2 81
@3 o1
@3 1F
84 01
25 o1
26 o1
FE 21
27 81
28 21
29 o1
PA 21
BA 26
OB o1
2Cc &1
@D 81

FE @1

5A
13
-4
20

21 56
18 3C
FC 00
7C -3

e@ @3

@252:
9253:
9254:
9255:
9256:
9257:
9258:
9259:
@263:
@261:
2262:
9263:
2264:
9265:
P266:
@267:
2268:
@269:
2278:
9271:

38
39
El

ec
8C
FA
c9
c9
2B
63
26
87
39

2B
33

: 4E

FC

AT

82
ce
@B

2B 8@ E1
19 38 --
-- @B 988
92 66 20

SREEEEBRA
4

]
81 HE8 | BRA8R8ERS

4

SEASRSSRE ! 1233335

$5827 8682 888E882ERE
&

S2E8RERRERsR
28888
=
w
8
2
[
=

'
|
8
s
2
(=]
8
—
=
-

w
w
1
i

-1
-
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s
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2]
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-

8
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-
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Listing des Monats Commodore

2347
B348:
2349:
@35@:
@351:
2352:
9363:
@354:
@355:
@356:
@357:
@358:
@359:
@3ea:
@361 :
@3g2:
B363:
2364:
@365:
@366:
@367 :
2368:
@368:
2378:
@2371:
B3T2:
@373:
@374:
23175:
@376:
@377:
@378:
@2379:
@380:
@2381:
@23ga:
2383:
@384:
2385:
@386:
@387:
2388:
@389:
@390:

82
FC
E6
23
(%]
BT
as
12
1A
FC
10
FC
51
21
22
1c
Z2A
2A
33
F@
DF
@A
50
20
(%]
17
8@
FF
-4
@ac
42
C1
26
26
DF
DF
18
12

2A T8 1B

Bs

21
4E
@1
82
78

2A
2A
FC
2A

D1

39

4@
=3

2A
o2
D1
4E
=3
@2
ic

82
FC

23
78
k]
42
DF

ez
D6
B9

FF
24
-3
-3
4E

B9
2A
20
12
(o]
77
2A
86

24
51
2A
E2
Fa
DF
FF
-3
F8
DF
18
BA
B9
79
91
33
66
@2
B2
2A

DF
12 52
4E B9
33 FC

23

2A
4E
91
28
OA
7C
38

78

38
FC

2A
D2
34
1%
F4
Fo

42

18

22 @1 13 2286 @391: 4E BS
78 -- 28 1C7 2392: 33 FC
39 @8 93 221 @393: 86 23
13 FC -4 188 B3%4: @2 DF
80 1@ 3C 12B @395: FC 17
78 268 48 OE3 @3g%6: -- 28
79 -- 2A O@B@ @397: 54 33
2A 77 62 1CA @398: 4E 75
19 83 18 @BB @388: 4E 75
83 1B 12 12C P400: FF F8
22 1C D7 @58 @401: @1 3C
39 0@ 28 19F 2402: 20 21
-- 2A B8 @48 2403: @2 --
16 DA D5 @5F @4P4: FF FE
-3 22 1C 260 P405: 3C -3
@6 39 @28 14B 2406: 44 13
-3 20 78 @AE P407: 44 29
@F 1@ FC @39 2408: 10 39
FC -3 28 22B P4@9: 20 21
FC -4 @@ @53 2416: @6 10
29 @B -- 1€E @411: 7C @A
E8 4E 75 @E7 @412: 39 -4
F@ 22 DF 228 @413: FC 20
-2 FF 2@ 351 P414: -- @A
33 FC 2@ 46E @415: Co 22
66 23 F9 172 ©416: FC --
22 DF F@ @F1 @2417: 1D D3
FC 17 BF @AD ©418: TA 68
-— 28 -3 202 @419: oCc -3
50 33 FC 147 0420: 39 --
4E 75 42 @92 P421: 68 --
GA 39 28 24C @422: 7C 00
9B @C 79 143 @423: 98 2D
—— 2A 7A 312 P424: 20 @2
FC 00 ©1 @3E 2425: -4 PO
FC @2 18 137 @426: DE @8
12 52 23 16B 2427: 292 @2
4A ED 4A 31C 2428: 9@ @3
o0 DF F@ @18 2429: 22 22
@1 FO @@ 298 @430: FF DE
FC -3 @@ 14F @431: 48 8@
54 33 FC 164 P432: 40 1B
23 F8 -- 20D

DF F@ 58 @10

23
1@
48
8@
FC
o2
2A
EA
o1
22
67
2D
ac
6@
67
@8
o2
7C

F9
64
82 --
58
23
DF
20
EC
ec
2A
@2
1B
FF
1B
20
FC
38
@1

2A
FC
BA
86
E9

80 20
80 GA
23 Fo
@@ DF
=
2A BA
4E BS
82 66
FF F9
g1 FF
28 @2
38 2@
FA 1B
F9 --
E2 4D
26 24
66 --
6@
3C
FC
o0
38
21
10
80
E@
85
2A
2D
66
FF
66
22
21
1C
26
% %)
a1
45
-4

DF
5]

18
28

78
DF
ZA
23
DF
ZA
8F
28

Fa
78
29
)
éc
FE
Cc8
DF
7C
2A
26
(%%
12
1A
20
39
42
2A
2A
5%
FC
FC
39
45
o
B2
@21
1
26
67
2D
ED
2c
22
ec
02
28

54
e
20
17
39
B
20 23
39 -4
FA 66
28 --
7C 28
19 3A
-- 24
@c 39
2A 9E
2A A5
80 40
FF @2
2A A5
62 --
3C 00
D3 FC
-2 10
-3 20
@6 1A
87 ==
FC 60
@4 2D
FF FC
o1 --
@3 62
20 FF
20 01
2D -3
-- 1C
FF
22

12 ee

58
F@
43
20
€6
3e
FF
D1
7C
A5
BC
1@
2A
2D
10
o2
26
42
BC
FF
44

o]
e
23

ec
6@
2B
51
20
1B
B1
21
2D
2D
1C
ec
Fé
o2
2D
ac
o2
ac
%

3C
1@
D1
1A
1B
FC
22
%%
F&

&2
26
a8
@2
(%]
54
5.5}
)

@8
FC
21
20
2D
2o

22
]
87
ee
7C

o0
2D
67
)

2D
687
2D
66
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40
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8A
33
BS
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78
F6
22
2D
@6
@1
22
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1B
8@
s
2A
o2c
ce
66
D1
12
]
2A
FB
42
Fé
1B
1C
ED
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FF
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21
-3
(2]
(5]

ee

iBC
1D1
334
2E8
240
278
378
1A8
20B
212
@4F
142
127
156
160
184
ip2
182
1B8
B6F
oF2
179
287
131
179
2EF
12A
1A5
238
2B5
321
1BA
@31
229
29A
1FA
214
275
26C
282
190
36D
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Commeodore Listing des Monats

P433: Pl 02 B3 88 AD 20 G2 B2 O3 60 —— 24 1B 7C 179 P528: BC @3 62 -- 20 BE 62 83 -- 1A B8 41 62 -- 2EC
©434: -- FF FE 1B 7C -3 62 ©2 1B 7C -4 8@ 1B 7C 14C @529: 14 BA 40 63 -- OE 12 3C @2 @1 30 39 -- 2A ©DA
$435: -3 @2 81 1B TC -3 @@ B3 62 —- A8 12 2D FF 237 B538: TE 4E 75 12 3C -- 35 39 -- 24 4E 75 BC 347
P436: FB @8 2D -- FF F6 66 —— 1C @A 2D 06 @1 B0 385 @531: 2D @@ @1 FF FT 67 -- 24 @C 2D -- FF F8 68 11E
P437: ©3 OC 2D -- FF FB 6B -- 14 @8 2D -3 00 @3 283 ©532: -- 5E 2B 6D -3 28 44 1B 7C @@ @1 FF F7 @6 208
©438: 66 -- 14 D3 2D 20 @1 62 -- @C @8 2D -3 2@ @F7 ©533: 2D o0 OF O0 44 ©6 2D 00 OF 90 46 @8 2D 20 336
9439: 03 66 @@ FF F@ 4E B9 -- 1C 82 18 39 -- 24 @F7 ©534: @3 FF F6 67 -- OF B6 2D GO B2 00 44 86 2D 106
@449: 9F BB 2D -- 62 -- 5A @4 2D @@ @1 -2 FF 86 357 ©535: 90 92 00 46 O6 2D ©0 93 90 44 86 2D 28 83 137
P441: —- 50 30 39 G2 DF F@ PE 92 40 O2 2F 96 —- 104 @536: @0 46 BB 2D B0 ©2 @@ @3 66 -- 1C @C 2D @8 24C
©442: 18 1B 40 -2 FF 42 8@ 42 81 28 79 -- 24 BE 32B §537: 11 -- 62 —— 12 1B 7C —- FF F7 2B 7C -5 @@ 2B4
P443: 10 2C 20 B1 12 2D @@ @1 BB F9 -- 2A DB 67 188 §538: 44 4E 75 ©8 2D OO B2 BC 47 67 -- 1C BC 2D 24E
@444: -- 24 BB F9 -- 2A DA 67 -- 1A B@ @1 63 -- 299 ©539: PP 46 OO 44 63 -- 12 1B 7C -- F7 2B 7C 228
#445: @C 1B 7C @2 O1 FF FB 68 -- @8 1B 7C -3 FF @5B P546: -5 @@ 44 4E 75 ©C 2D OC 11 20 44 82 -- -2 297
P446: FB 4E 75 B @1 62 @@ FF F4 60 @@ FF EB @#C 13F @541: ©8 ED B0 ©2 96 47 ©C 2D 00 11 @0 48 62 -- ©DA
P447: 2D B0 41 ©2 ©1 62 - @A 1B 7C @@ @1 FF FB 163 @542: -2 P8 ED 82 @1 98 47 4E 75 13 FC 22 78 —- 4D2
P448: 4E 75 €C 2D @@ DC 8¢ @1 63 -- @8 1B 7C -3 16B @543: 2B 1A 28 7C -- 2B 1C 30 39 —- 2A A2 28 3C 142
§449: FF FB 4E 75 1B 7C —— FF F6 2A BC -4 83 1B 1AE P544: -3 B0 G6 32 16 B 41 62 -- 20 96 39 60 GA @D2
@458: 7C -- FF FE 32 39 @2 DF FO @6 @2 41 @8 TF 186 @545: -- 2B 1A D1 FC -3 ©@ 16 51 CC FF E8 23 FC @EA
P451: 96 @1 @0 TF 1B 41 FF FA 4E 75 @C 2D @@ @1 @DF ©546: -6 @2 2B 1@ 4E 75 22 TC —- 2B B6 24 49 95 1D8
@452: FF F8 66 —- @8 4E B9 -- 25 66 @4 2D B3 @1 23B @547: FC -3 §@ 16 93 FC -3 2C B5 CB 67 —— -2 279
P453: FF FC 66 O2 @1 40 1B 7C @0 &4 FF FC 206 7C 131 @548: 20 3C -3 GG 15 14 D9 51 C8 FF FC 93 FC -3 3BF
P454: —- 29 @B 42 80 10 2D FF FB ©C -- 04 63 -- 24E @549: @8 2C 95 FC -3 @2 2C B5 C8 66 @@ FF DE 38 117
P455: OA 10 3C @F @9 90 2D FF FB @4 —— P1 CB FC 15A @550: B9 -- 2A A2 D1 FC -3 @@ @2 22 7C - 27 D@ 1EE
B456: 47 D1 CP 32 3C GG 3F 22 4D D3 FC -3 gF9 @551: 20 DY 3@ DS D1 FC -3 @2 ©4 23 C8 -- 2B 18 15C
P457: @4 @C 2D @2 P4 FF F8 6E - @E 19 18 81 18 1ICE @552: 20 FC -4 AG 20 FC -4 AP 3@ FC -2 AP 4E B9 2B1
@456: 51 C9 FF FA 62 -- EC #C 2D @2 11 FF F8 67 268 @553: —— 23 56 4E 75 13 FC @@ 78 -- 2B 19 2C 79 3A8
©459: -- 168 @C 2D @3 @9 FF FB 6C —- BC 12 DB 51 32F @554: -- 12 98 2A 7C —- 2B 1E 2A 3C -3 26 22 2DE
@468: C8 FF FC 628 -- CE BB F9 -- 2A BE 67 -- GE 142 @555: 7C -- 11 D2 20 3C -3 @2 50 42 81 12 39 -- 281
9461: @6 39 B@ @1 —— 2A 9D 6@ -- 16 13 FC 00 ©2 GAS @556: 2B 19 4E AE FF 10 22 7C —- 11 D@ 20 4D 2¢ 33E
@462: -- 2A AT B4 39 @8 @1 -- 2A AB B8 —- 2E ©C 286 @557: 3C -3 BF 14 4E AE FF C4 @6 39 @0 BA —— 2B 1CA
@463: 2D -- FF F9 67 -- 1C @C 2D @@ @1 FF F9 687 23C @558: 19 DB FC -3 @@ 16 51 CD FF C68 2C 79 —- 12 1B2
@4B4: -- @A G6 T9 00 ©5 -- 2A AZ ©6 79 B3 B2 —- 23A @559: 898 22 7C —— 11 D@ 20 3C -3 @0 46 22 3C -3 2A7
©465: 2A AZ @6 79 0@ ©3 -- 2A A2 1B 7C -- FF FE 1BD @560: @@ 6B 4E AE FF 1@ 22 7C -- 11 D@ 20 3C -- 2D5
@466: 2B TC -6 @@ 1B 7C -3 FF F8 32 39 0@ DF F@ 108 @561: @1 @4 22 3C -3 @0 6B 4E AE FF QA 22 7C - 242
B467: 96 @2 40 B0 2F @6 —- 18 1B 40 -2 FF @C 39 @DC @562: 11 D@ 20 3C -- @1 B4 22 3C -3 @3 BB 4E AE @5B
O46B: -4 OO 2A A5 66 —— 18 BB F9 —- 2A BE 87 —- 1E5 @563: FF @A 22 TC —— 11 D2 2@ 3C -3 OP 46 22 3C 34B
@469: 18 2@ 7C -- 11 5@ 60 @@ FF 5C 28 7C -- 11 29E @564: -3 BE 4E AE FF BA 22 7C -- 11 D@ 28 3C 1D7
P470: 18 60 @2 FF 52 20 7C -- 11 90 62 @8 FF 48 1CE @565: -3 @0 46 22 3C -3 @O 6B 4E AE FF OA 4E 75 2898
@471: 4E B9 -- 25 BC 28 7C -- 28 @B 42 82 1€ 2D 221 @566: 42 B2 306 35 -- 2A A2 B8 79 — 2A AA B3 —- 214
@472: FF F9 C0 FC 8@ 4@ D1 CP 6@ @0 FF 2C @6 2D 27F @567: 3@ 88 FC @1 2C 48 40 BC 40 09 @5 62 —- 22 2BA
@473: OF @1 FF F8 4E 75 13 FC -4 00 2A AS 28 79 @05 @588: 3@ 39 -- 2A A2 6 40 B3 @5 33 CO -- 2A AA 2F3
P474: —- 2A C2 30 39 —— 2A TE 88 —- @9 67 -- A2 12F @569: B6 39 @6 @1 —— 2A A8 4E B9 -- @8 AE 4E 75 221
P475: 2A 79 -- 2A CB ©@C 2D —- FF FB 868 —- 48 @8 2F5 @570: 42 BO 3@ 39 —- 2A A2 B 79 -- 2A FA 67 88 1CB
©476: F9 -4 @0 2A A9 4E B9 —- 21 54 8C @1 —- 87 334 @571: FF EE 28 7C —- 27 D4 22 3C -3 80 @4 BO FC 239
P477: -- 30 P8 B9 -4 @2 2A AD 28 79 -- 2A C2 28 @96 ©572: OF GA 48 4C 16 00 €6 @3 B2 36 18 83 91 FC 145
©478: BC -4 B2 4E B9 -- 26 2C 13 FC -4 86 2A 75 1CC @573: -3 B3 @1 @2 BB -2 FF -- 48 40 51 C9 FF E2 368
@479: 1B 7C @3 @1 FF F8 1B 7C #@ P4 FF FC 2A 79 @D3 @574: 2C 79 —— 12 98 22 7C - 11 D@ 20 3C -3 @8 1F3
@48@: -- 2A CA BC 2D -- FF F8 68 -- 3E 4E B9 -- 3B9 @575: 3@ 22 3C -3 @@ FA 4E AE FF 1@ 22 7C -- 11 1B5
P4B1: 21 54 GC @1 —- 67 -- 30 0B BY -4 G0 2A A9 014 @576: D@ 28 7C -- 27 D@ 20 3C -3 @@ @6 4E AE FF 2@C
@4B2: 4E B3 -- 28 2C 28 79 -- 2A C2 28 BC -4 @8 @SE @577: C4 4E 75 2@ 39 —- 2A BO ©6 80 —- @8 82 23 21A
B483: 13 FC -4 O@ 2A 75 1B 7C @@ &1 FF F8 1B 7C @11 @578: C@ -- 2A EE ©6 80 -- 10 @@ 23 C@ -- 2A F2 1BA
@4B4: PO @4 FF FC @B -- @A B7 —- A2 2A 78 —- 2A @72 @579: 2@ 7C 2@ FE -- 22 79 -- 2A EE 20 3C -- @F @250
@485: CE @C 2D —- FF FB B6 —— 46 28 F9 02 @1 —— ATC @580: FF 12 D8 51 CB FF FC 28 79 -- 2A F2 38 3C 403
©486: 2A A9 4E B9 -- 21 54 @C @1 -- BT -- 30 @8 1B4 §581: @2 OF 10 FC @2 40 51 CB FF FA 28 3C -3 @8 ©79
9487: BO 0P @1 -- 2A A9 28 T9 -- 2A C2 28 BC -4 381 @582: 3F 16 C@ 51 CB B2 @6 3¢ 3C &0 BF 18 FC -- 53A
G4B8: @@ 4E B9 -- 26 2C 13 FC -4 80 2A 75 1B 7C @BS @583: 51 CB FF FA 20 79 -- 2A B@ 26 48 3@ 3C —- 230
©489: @0 O1 FF F8 1B 7C @2 @4 FF FC 2A 78 —— 2A 113 @584: 22 3C -- @1 FF 30 C2 42 82 34 Bl B4 FC B8 440
©490: D2 BC 2D -- FF FB 688 -- 3E 4E B9 -- 21 54 3C3 @585: @3 D@ 42 51 C9 FF F2 20 43 23 C3 -- 2A EA 22D
©491: ©C P91 -- 67 -- 3@ @8 B9 08 ©1 -- 2A A9 28 101 @586: 3@ BC 9C 64 20 @3 4E 75 23 FO - 2A F2 @@ 1DD
©492: 79 -- 2A C2 2B BC -4 @0 4E B9 -- 28 2C 13 @BD @587: DF FB C@ 33 FC §2 B0 ©2 DF F? C4 33 FC EA 4D5
©493: FC -4 0@ 2A 75 1B 7C 2@ @1 FF F8 1B 7C @@ 3F4 @588: 6@ @0 DF F@ C6 33 FC 0@ 40 90 DF F@ CB 23 AFE
P404: G4 FF FC BB —- OB 87 —— A2 2A 79 - 2A D8 280 @589: F9 -- 2A EE @@ DF F@ D@ 33 FC 93 20 2@ DF 201
@495: @C 2D -- FF FB 66 —— 46 08 F9 80 62 -- 24 @85 @500: FG D4 33 FC 1B 58 @@ DF F@ D6 33 FC B0 40 OBA
©496: A9 4E B9 -- 21 54 @C @1 -- 87 -- 36 28 B9 183 @591: @@ DF F@ D8 33 FC 80 24 @0 DF F@ SE 33 FC ©1B
@497: @0 @2 -- 2A A9 28 79 -- 2A C2 28 BC -4 98 18F ©592: 82 BC 0 DF FP 96 4E 75 33 FC 20 ¢4 @2 DF ©6C
@408: 4E BY —- 28 2C 13 FC -4 @3 2A 75 1B 7C @8 325 @593: F@ 9E 33 FC @@ OC 0@ DF F@ 96 4E 75 33 FC 259
©499: @1 FF F8 1B 7C 8@ @4 FF FC 2A 79 -- 2A DA 1EF @594: PP 40 —- 2A B8 23 F9 —- 2A EA 08 DF Fo B& 217
@506: BC 2D -- FF FB 66 ——- 3E 4E B9 -- 21 54 @C @E1 @595: 33 FC #9 91 @3 DF F@ B4 33 FC 21 90 @3 DF 151
@591: @1 -- 67 -- 3@ @8 B9 @@ @2 -- 2A A9 28 798 273 @596: F@ BS 33 FC O0 40 ©8 DF F@ B8 23 F9 —- 2A ©23
@5@2: -- 2A C2 28 BC -4 @@ 4E BO -- 26 2C 13 FC 2A2 $597: B2 92 DF Fe A® 33 FC OO C8 ©0 DF FO A4 33 585
@583: -4 @3 2A 75 1B 7C @3 @1 FF F8 1B 7C @80 94 £EB @598: FC 36 BP @0 DF F@ AG 33 FC @0 40 00 DF F@ 559
P5¢4: FF FC BC 39 -4 00 2A A9 66 -- O4 4E 75 28 1B5 §599: A8 33 FC B0 O3 00 DF FP 96 33 FC B0 10 8@ 429
@586: 79 -- 2A BE @C 2C -- FF F8 66 @@ FF F@ 2A 118 2600: DF F@ 9E 4E 75 33 FC -3 @@ DF F@ A8 33 FC 278
@596: 79 -- 2A C6 4E B9 —- 21 54 ©C 81 —- 66 —- 1FC @6@1: -3 @2 DF F@ B8 33 FC @@ 03 0@ DF FO 96 33 41B
@587: E2 DB FC -3 @0 44 4E B9 -- 21 54 BC @1 -- 27TA @6@2: FC @0 FF 0@ DF F@ 9E 4E 75 20 7C -- @B 7C 4F5
@5@8: 66 -- CE 2A 79 -- 2A CA 4E Bg -- 21 54 8C 29C P6@3: 22 79 —- 2A F6 30 3C ©3 48 12 D8 51 C8 FF 35E
@5@9: @1 -- 66 -- BA DB FC -3 @2 44 4E B9 -- 21 273 PEG4: FC 4E 75 23 C@ -- 2A DE 4E BS -- 2B 4E 28 385
@51@: 54 ©C B1 -- 66 —— A6 2A 79 -- 2A CE 4E B9 296 @8@5: 79 -- 2A BA D1 FC -3 @@ 82 22 7C —— 2A BE 2868
@511: -- 21 54 @C ©#1 -- 68 -- 92 DB FC -3 44 300 PE@6: 30 3C 0@ 97 22 CB 32 39 @3 DF F@ @6 11 41 179
@512: 4E B9 -- 21 54 ©C @1 -- 66 -- TE 2A 79 -- 2F2 @E07: FF FA 11 7C @@ @1 FF FC 11 7C @0 ©1 FF FD 181
@513: 2A D2 4E BY -- 21 54 8C @1 -- 66 —— 6A DB 1&C PEE8: 11 7C @3 1F -2 FF D1 FC -- @1 @2 51 C8 FF @20
P514: FC -3 @@ 44 4E B9 -- 21 54 @8C @1 —- 66 —— 2E1 @6@9: DA 3@ 3C @8 3F 20 7C -- 11 5@ 22 79 —— 24 322
P515: 56 2A 79 -- 2A DB 4E B9 -- 21 54 #C @1 -- 1BA P81@: CB 24 79 —— 2A CA 26 79 — 2A CE 28 78 —- 380
@516: 66 -- 42 DB FC -3 44 4E B9 -- 21 54 BC 248 @E11: 2A D2 D3 FC -3 @3 24 D5 FC -3 @@ @4 D7 FC 194
@517: @1 -- 66 -- 2E 2A 79 -- 2A DA 4E B9 -- 21 1AF @612: -3 90 G4 DI FC -3 @0 84 12 DO 14 D3 16 D& @53
@518: 54 BC @1 -- 66 —— 1A DB FC -3 @@ 44 4E B8 248 @613: 18 DB 51 C8 FF F6 20 7C -- 11 99 22 79 —— 1Bl
@519: -- 21 54 @C @1 -- 66 -- @6 B0 OO FE FC 13 227 @614: 2A BE 3@ 3C @0 3F D3 FC -3 @@ 04 22 DB 51 1C4
9520: FC @1 -- 2A A7 19 7C @@ @1 FF F8 4E 75 205 @615: C8 FF FC 28 7C —-.180 D@ 22 79 -- 2A C2 30 2D8
@521: 42 B@ 42 B1 42 82 42 B3 42 B4 42 B5 10 2D @69 P616: 3C 8@ 3F D3 FC -3 @2 @4 12 D8 51 CB FF FC 1D1
9522: -- 08 2D 9@ ©2 B0 @3 67 - -2 06 40 Ol PO 194 @617: 20°7C -- 11 18 22 79 —- 2A DB 24 79 -- 2A 137
@523: 12 2D @@ @2 08 2D @0 P1 20 @3 67 -- -2 @6 225 ©618: DA D3 FC -3 B2 @4 D5 FC -3 ©0 04 3¢ 3C @@ 352
©524: 41 21 @2 14 2D 22 @1 16 82 26 @3 3@ P8 18 23F ©619: 3F 12 D2 14 DB 51 C8 FF FA 32 3C 82 @3 28 48B
9526: 2C -- @8 2C 2 02 25 @3 67 —- -2 06 44 O1 2B4 @62@: 3C -- @1 BO 28 79 -- 2A C6 22 79 — 2A CA 224
P526: @@ 1A 2C 02 62 @8 2C @0 Ol 00 @3 67 -- -2 1E4 @621: 24 79 —- 2A CE 26 79 -- 2A D2 28 789 —- 2A 1EB
@527: 96 45 @1 @@ 1C 2C @@ @1 1E -2 @6 @7 28 @8 1DT @622: D6 2A 79 -- 2A DA D1 FC -3 @@ 48 D3 FC -3 32A
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@623: OO 48 D5 FC -3 00 48 D7 FC -3 @0 48 D9 FC 282 @718: 48 -- @8 56 -- @8 7TA -- @8 80 -- @8 8A -- 345
B624: -3 @0 48 DB FC -3 G0 48 20 CO 22 €O 24 CG @BT @719: 98 82 -- @8 SE -- @8 A6 -- 98 B@ -- @8 B 237
B625: 26 CO 28 CO 2A C@ 51 C9 FF F2 2A 79 -- 2A @3C @720: -- @8 CE -- @8 DC -- @8 E8 -- @8 EE -- @8 2B3
©628: BE 2B 7C @9 82 19 06 -- 20 39 -- 2A DE 4E 434 @721: F4 -- @8 FA -- @9 OC -- @9 12 —- @9 24 -- 2EF
@627: 75 -6 30 53 43 4F 52 45 53 48 49 5@ 53 -2 39§ B722: @9 38 -- 29 44 -- 99 4A -- @9 50 -- @9 56 297
0628: 30 4C 45 56 45 4C 20 -2 30 -4 OO 41 42 43 254 @723: -- @9 70 -- @9 8C -- @9 98 -- @9 AD -- @9 2A5
@629: 44 45 46 47 48 49 4A 4B 4C 4D 4E 4F 50 51 26E 0724: AC -- ©9 B4 -- @9 C@ -- @9 CC -- @9 D2 -- 393
@630: 52 53 54 55 56 57 58 59 5A 20 3C 2D -F @3 2AC . @725: @9 DA -- @9 E6 -- 99 F@ -- Bs F6 -- @9 FE 1F2
@E31: -0 OO OC 40 OC 40 02 AG 02 AQ 04 AD 04 AG O6E @726: -- BA @8 -- QA 10 -- @A 24 -- @A 38 -- QA 2B7
@632: 92 AP 02 AG OC 40 OC 40 -F 00 -F 26 -E 08 GA8 @727: 36 -- @A 3E -- DA 48 -- OA 5.\ -- @A B6 -- 322
@633: 07 20 07 20 04 5¢ P4 50 @6 50 @6 50 01 58 @CC O728: @A BC -- GA 74 -- GA 7C -- PA 9@ -- QA 9A 264
@634: @1 50 06 20 P6 20 -F @0 -F @2 -E @3 11 16 1CC 0729: -- @A A2 -- OA B6 -- @A CO -- @A D@ -- @A 2AA
@635: 11 10 32 AB 32 A8 12 A8 12 A8 12 A8 12 A8 @CB @738: DA -- @A EA -- @A F4 -~ @A FA -- OB 1@ -- 2D4
©636: 39 10 39 10 -F @0 -F @@ -A @2 26 62 —- A8 101 @731: @B 16 -- @B 1E -- @B 26 -- @B 32 -- @B 38 2C2
0637: 95 -- EC E6 -- AB A5 -- A6 92 -F 00 -F @@ 38D 8732: -- @B 3E -- @B 4E -- @B 54 -- @B 76 -- @E 29B
OE3B: -9 OC 20 -6 92 03 C2 -- @7 FO @1 86 @7 F@ 108 @733: C8 -- @E CC -- @E F2 -- @E FC -- OF @4 -- 2D1
0639: @3 E¢ @7 E@ 01 C2 @3 CP -- @1 A@ -- @1 -F 004 ©@734: OF ©C -- OF 14 -- OF 1C -- @F 24 -- @F 2C 2D1
0640: @0 -F @0 -- 10 -7 @@ CO -- @7 E@ -- OF F@ 1DF 0735: -- OF 42 -- @F 4E -- OF 56 -- OF 62 -- @F 2B7
@641: @3 CP @F FB @7 C@ @F FO @7 CO OF E@ 03 C2 306 @736: BA -- @F 76 -- @F TE -- @F BA -- @F 98 -- 1359
0642: OF FO 03 80 OF F@ 03 83 07 C@ -- @1 -8 @@ @FD @737: OF 98 -~ @F 9E -- OF A4 —- @F AC -- @F B2 24C
0643: 10 -3 00 18 -- @4 -3 OO P6 -3 @0 OE -3 @@ 26F @738: -- OF B8 -- OF C@ -- @F CC -- OF D8 -- @F 2BE
©644: @7 E4 -- OF FE @1 40 1F FE @7 F8 1F DE @F 554 @738: DE -- OF E8 -- @F F@ -- OF F8 -- 10 -3 80 2CD
@645: F8 1E 1C @F F@ 1C 38 OF F@ 1F FO OF E@ 3F 6BC @742: 12 @8 -- -2 10 -- 10 18 -- 1@ 2E -- 1@ 3A 2EA
0646: F8 OF F@ 3F F8 @C O3 1E 30 -- 08 18 -- 27 4ET @741: -- 1@ 42 -- 1@ 4E -- 10 56 -- 10 62 -- 18 2BC
0647: -3 @0 1F CO 93 @0 4F F4 @7 EO TE F7 07 E@ @A @742: 6A -- 16 76 -- 18 7C -- 18 B84 -- 1@ BA -- 35D
©@648: 3C 7F 1F C6 78 1F 3F E6 F9 1F 'TF FE E1 9F 1ED ©743: 10 9@ -- 10 98 -- 10 9E -- 10 A4 —- 10 AC 259
©@649: TF FE F@ 1F 7F FC F8 3E 3F F4 7C 7E @F C4 1AC @744: -- 10 B8 -- 10 C4 -- 1@ CA -- 12 AA -- 12 2EB
2650: 1F EC @F CQ 3F E@ @F C@ 3F E@ 02 8@ @D 8@ 1DA @745: B@ -- 12 B8 -- 12 BC -- 12 C4 -- 12 E8 -- 304
@651: -- @8 -3 0@ BA OF @4 48 45 52 4F 6E 1C @D 299 @746: 12 EE -- 12 F4 -- 13 @6 -- 13 1@ -- 13 18 2F5
@652: 50 52 AF 47 52 41 -2 4D 45 44 20 42 59 64 228 @747: -- 13 20 -- 13 28 -- 13 34 -- 13 54 -- 13 2AF
@653: 2C OF 4D 49 43 48 41 45 4C 20 47 4F 45 43 2CB @748: SE -- 13 66 -- 13 6E -- 13 76 -- 13 82 -- 35F
@654: 4B 45 AC 64 3C @F 4A 45 4E 53 -4 20 4D 45 28D @749: 13 98 -- 13 A4 -- 13 BA -- 13 CB -- 13 CE 24C
@655: -2 47 45 52 53 64 4C OE 54 48 4F 4D 41 53 282 975@0: -- 13 EC -- 13 FB8 -- 13 FE -- 14 18 -- 14 3B4
@656: -2 20 53 49 4B 4F 52 41 3C 5C 1A 2@ 28 63 224 B751: 48 -- 14 4E -- 14 5C -- 14 82 -~ 14 8C -- 350
@657: 29 2@ 31 39 38 37 -2 20 48 61 -2 7@ 79 2D 232 @752: 14 76 -- 14 82 -- 14 94 -- 14 AG -- 14 A8 278
©0658: 43 6F 6D 70 75 74 65 72 20 -6 @@ -2 FF @@ 37E @753: -- 14 B2 -- 14 c4 -~ 14 D@ -- 14 D6 -- 14 2C4
©0659: 32 -A @2 20 OB -F 00 -- BC —- -3 @1 -3 @0 347 @754: E2 -- 14 FC -- 15 16 -- 15 2C -- 15 36 -- 2F8
2660: 64 -6 @2 4B -F 20 -F @0 -F 00 -F @@ -F 0@ 268 @755: 15 3C -- 15 42 -- 15 8C -- 15 72 -- 15 78 29C
©661: -3 @0 -2 FF -F @@ -D 00 04 -4 20 67 -4 30 142 @756: -- 15 TE -- 15 B4 -- 15 92 -- 15 9A -- 15 2D@
©662: 37 38 -4 AG -A 2D 00 @6 -4 30 38 32 -4 AQ GEA @757: A2 -- 15 DC -- 16 20 -- 16 4@ -- 16 46 -- 2E1
@663: ~A 2D @9 @5 -4 30 35 30 -4 AG -A 2D 90 B4 14D @758: 16 4E -- 16 5C -- 1B 62 -- 16 68 -- 18 72 2AE
@664: -4 30 34 30 -4 AQ -A 2D @2 23 -4 3@ 33 3@ 158 @769: -- 16 TA -- 16 84 -- 16 8C -- 16 94 -- 16 2CE
@665: -4 AG -A 2D 00 92 -4 3@ 32 30 -4 AG -A 2D @AF 0760: A® -- 16 B4 -~ 16 BA -- 168 CB -- 16 D8 -- 3AD
666: 00 @1 -4 30 31 3@ -4 A® -A 2D -- 2C 79 -3 1DA @781: 17 @C -- 17 1A -- 17 46 -- 17 4E -- 17 54 2D2
@667: @@ @4 4E AE FF 76 2C 79 -- 12 AG 22 3C -- 31B @762: -- 17 9@ -- 17 98 -- 17 9E -- 17 A2 -- 1T 2D@
@668: 12 66 24 3C -- @3 ED 4E AE FF E2 67 40 22 313 @763: A8 -- 17 AE -~ 17 EE -- 17 F2 -- 17 F8 -- SEA
0668: @@ 23 CQ -- 2B 14 24 3C -- 2B 1C 26 3C @0 340 ©764: 18 02 -- 18 14 -- 18 1E -- 18 24 -- 18 368 2F6
@67@: @1 -2 FF 4E AE FF D6 22 39 -- 2B 14 4E AE 3A8 @765: -~ 18 40 -- 18 46 -- 18 4E -- 18 58 -- 18 2D4
@671: FF DC 20 3C -3 @@ 1A 22 3C -- -2 FF 51 C9 15F @766: 60 -- 18 6C -- 18 74 -- 18 8@ -- 18 88 -- 3I6F
@672: FF FE 51 CB FF F4 2C 79 -3 @0 @4 4E AE FF 14A @767: 18 9A -- 18 A@ -- 18 B4 -- 18 E@ -- 18 F2 257
@673: 7C 4E 75 2C 79 -3 OO @4 4E AE FF 76 2C 79 36C 0768: -- 18 F8 -- 19 @A -- 19 1@ -- 19 2A -- 19 3BB
@674: -- 12 AB 22 3C -- 12 66 24 3C -- @3 EE 4E 37A @769: 2E -- 19 34 -- 19 3E -- 19 5@ -- 19 5A -- 344
@675: AE FF E2 23 CP -- 2B 14 42 82 22 39 -- 2B 368 @770: 19 60 -- 19 72 -- 19 88 -- 19 A8 -- 19 DA 273
@676: 14 24 3C -- 2B 1C 28 3C -3 @2 9A 4E AE FF 202 @771: -- 19 E6 -- 19 F2 -- 1A @6 -- 1A 12 -- 1A 2D@
@677: D@ 2C 79 -- 12 A@ 22 39 -- 2B 14 4E AE FF 267 @772: 22 -~ 1A 38 -- 1A 3E -- 1A 54 -- 1A BE -- 337
@678: DC 2@ 3C -3 @2 26 22 3C -- -2 FF 51 C9 FF 3DA @773: 1A 6E -- 1A B2 -- 1A CE -- 1A D6 -- 1C @C 361
P679: FE 51 CB FF F4 2C 79 -3 0@ @4 4E AE FF 7C 480 @774: == 1C 12 -- 1C 4@ -- 1C 4E -- 1C 58 -- 1C 2B1
B6B@: 4E 75 -2 AT 45 63 -2 AP -- @3 EC -- @2 BE 21§ @775: D8 -- 1C EE -- 1D 54 -- 1D 6@ -- 1D 6C -- 351
P681: -7 0 @4 -3 @2 @C -3 00 14 -3 20 32 -3 27C @776: 1D 74 -- 1D 94 -- 1D 9C -~ 1D A4 -- 1D D2 27B
@662: 3E -3 @@ 4A -3 OO 50 -3 @0 5C -3 @@ 62 -3 2F7T @777: -- 1D DC -- 1D E6 -- 1D F@ -- 1D FA -- 1E 2D8
@683: @@ 68 -3 GO AD -3 @2 A6 -3 @0 B2 -3 @@ BE 231 @778: @4 -- 1E @A -- 1E 2A -- 1E 3@ -- 1E 38 -- 335
@664: -3 @2 CA -3 00 DB -3 00 E2 -3 @0 F@ -3 @@ 28F @779: 1E 44 -- 1E 58 -- 1E 5C -- 1E 6C -- 1E 72 2D8§
9685: FA -- @1 @8 -- @1 @E -- @1 14 -- @1 3@ -- 3CA ©@78@: -- 1E TE -- 1E 88 -- 1E 98 -- 1E AB -- 1E 2D5
©686: @1 34 -- @1 3A -- @1 3E -- @1 44 -- @1 4A 271 @781: B8 -- 1E BE -- 1E C4 -- 1E D2 -- 1E EC -- 3E§
0687: -- @1 654 -- @1 58 -- @1 64 -- @1 84 -- @1 289 ©@782: 1E FE -- 1F @4 -- 1IF 14 -- 1F 1A -~ 1F 268 212
2688: 92 -- @1 96 -- @1 9C -- @1 A2 -- @1 AB -- 34D @783: -- IF 2E -- 1F 4@ -- 1F 50 -- 1F 6@ -- 1F 2CD
0689: @1 B@ -- @1 B8 -- @1 BE -- @1 CA -- @1 D@ 1F6 @784: 86 -- 1F 72 -- LF 7TA -- 1IF 94 -- 1F A6 -- 391
©690: -- @1 D6 -- @1 DC -- @1 E2 -- @1 E8 -- @1 244 @785: 1F AC -- 1F BC -- 1F C2 -- 1F CE -- 1IF D6 278
0691: EE -- @1 F4 -- @1 FA -- @2 -3 @0 02 @8 -- 3B2 @786: -- 1F EB8 -~ 1F F6 -- 20 @8 -- 20 @K -- 28 2DB
Q692: @2 @C -- 02 14 -- 92 1C -- @2 24 -- @2 2C 29A @787: 1A -- 20 22 -- 20 36 -- 20 42 -- 20 52 -~ 352
@683: -- @2 3A -- 02 40 -- B2 48 -- @2 64 -- @2 2AQ @788: 20 58 -- 20 6C -- 20 TA -- 20 B -- 20 94 2BA
@2694: SE -- @2 64 -- @2 6E -- @2 72 -- @2 TE -- 32B @789: -- 20 A2 -- 20 AB -- 2@ BC -- 20 CA -- 20 2E@
@2685: 02 80 -- @2 96 -- @2 A2 -- @2 AB -- @2 CA 1FB @790: DO -- 20 E4 -- 2@ F2 -- 20 F8 -- 21 @C -- 3@8
PE96: -- @2 D@ -- @2 D6 -- @2 DC -- @2 E6 -- @2 2A5 @781: 21 1A -- 21 2@ -- 21 34 -- 21 48 -- 21 DA 278
©@687: EA -- @2 F6 -- @3 @68 -- @3 @E -- @3 20 -- 205 @792: -- 21 E6 -- 22 A8 -- 22 AE -- 22 B4 -- 22 32E
©698: B3 24 -- @3 2E -- @3 38 -- @3 3C -- @3 46 285 @7983: CA -- 22 DE -- 22 E6 -- 23 1E -- 23 2A -- 3F8
2699: -- @3 4C -- @3 62 -- @3 64 -- 93 7@ -- @3 2A5 @784: 23 3A -- 23 5@ -- 28 5A -- 23 6@ -- 23 68 2F3
270@: 84 -- @3 9C -- @3 A2 -- @3 CC -- @3 EA -- 365 @795: -- 23 72 -- 23 8@ -- 23 BA -- 23 BE -- 23 2D5
2701: @3 FO -- 94 OE -- @4 18 -- @04 1E -- @4 34 1B@ @796: AE -- 23 B4 -- 23 CA -- 23 E@ -- 23 F6 -- 3F7
@702t -- @4 3A -- 04 44 -- 94 4A -- 04 58 -- @4 2A1 @787: 24 @C -- 24 26 -~ 24 2C -- 24 44 -- 24 4E 9325
2703: 62 -- @4 68 -~ @4 60 -- @4 A2 -- @4 BO -- 348 ©798: -- 24 58 -- 24 5C -- 24 66 -- 24 6C -- 24 2ED
OT@4: @4 BE -- @4 C4 -- @4 CA -- @4 E2 - @4 FA 1ES @798: 7B -- 24 A2 -~ 24 AB -- 24 BE -- 24 Cd -- 3A2
@705: -- @5 @8 -- @5 @E -- @5 14 -~ @5 1E -- @5 2AB @8@0: 24 D6 -- 24 E2 -- 24 EE -- 24 FA -- 25 @C 351
@706: 22 -- @5 2E -- @5 SE -- @5 44 -- @5 4A -- 2FB 06@01: -- 25 36 -- 25 5A -~ 25 68 -- 25 BA -- 25 28BS
@707: @5 54 -- @5 58 -- @5 64 -- @5 76 -- @5 TE 260 @8@2: D2 -- 25 DB -- 25 FA -- 26 6@ -- 26 56 -- 41D
OT08: -- @5 90 -- @5 96 -- @5 9C -- @6 B2 -- @5 2A2 @863: 26 68 -- 26 BE -- 26 T4 -- 28 8@ -- 26 B8 2A5
@709: BB -- @5 D@ -- @5 F@ -- @6 1C -- @6 48 -- 3CA @804: -- 26 BC -- 26 C2 -- 26 C8 -- 26 CE -- 26 2F1
@710: @6 6E -- @8 TA -- @6 86 -- @6 8C -- @8 92 240 08@5: F8 -- 26 FE == 27 14 -- 27 1A -- 27 3@ -- 349
@711: -- @6 98 -- @6 9E -- @6 A4 -- @6 BA -- @8 O2Ad 0808: 27 36 -- 27 3C -- 27 64 -- 27 6A -- 27 70 2RQ
@712: C@ -- 96 D@ -- @6 D6 -- @6 EC -~ @68 F2 -- 395 28@7: -- 27 76 -- 27 7C -- 27 82 -- 27 BC -- 27 2BF
@713: @6 F8 -- @7 @4 -- @7 18 -- @7 1E -- @7 24 1BD 2808: CA -- 2A 86 -- 2B C4 -- 2B CA -- 2B DE -- 444
B714: -- @7 2A -- @7 34 -- @7 3A - @7 46 -- @7 2AC 08@9: 2B E4 -- 2B F4 -- 2C 28 -- 2C 2E -- 2C 3E 32D
B715: 4E -- @7 5A -- @7 62 -~ @7 6E -- @7 TA -- 32E 281@: -- 2c 48 - ac 4C -- zc 5c -- 2C 62 -6 @@ 318
@716: @7 82 -- @7 98 -- @7 A4 -- @7 AC -- @7 BA 237 @811: @3 F 43 20 -- @3 F2 0- 0- @- 423
@717: -- @7 DE -- @7 EC -- @8 1@ -- @8 1E -- @8 2A8 ﬂom.dux.isunuanmt- ﬁl.rd-n Am.in(Bchluﬂ)
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Commodore Spicle-Listing

Astropanic:

Manche Listings sind schon deshalb gut, weil
man sie in sehr kurzer Zeit abtippen kann.
DaB es sich bei»Astropanic«noch dazu um ein
sehr actionreiches Spiel handelt, erhoht den
Reiz. Die 1625 Byte sind schnell abgetippt.

an muB schon sehr gut programmieren kén-

nen, um ein lauffahiges Maschinensprache-

Programm zu programmieren. Wer dazu noch
moéglichst wenig Speicherplatz verbraucht, kann sich
schon zu den Kennern des C 64 zdhlen.

les
EEQOEW
HO0 Pl e m o S e L
"//// o /’
1500 -
1000
soof -
o ==

B cepackt B2 Ungepack:

Durch unseren Packer miissen Sie selbst bei so kurzen
Programmen weniger abtippen.

kurz und gut

Ce4

1625
R
fahig mit.__ Diskette, Kassette

Kurz.

urz. Actionreiches Weltraumspiel,
beschreibung:  Feindliche Raumschiffe greifen
% istschnellabgetippt

% % % besser am Wochenende

Astropanic ist schnell. Und nur wer gut mit seinem Joy-
stick umzugehen vermag, kann sich hier lange behaup-
ten. Sie leben in ferner Zukunft, wo nicht mehr Men-
schen das Ziel jeglicher kriegerischer Alkdtivitdt sind,
sondern Computer und Elektronik. Die Menschen le-
ben ein friedliches Leben mit viel Freizeit. Aber das
funktioniert nur so lange, wie die Computer den Rest er-
ledigen konnen. Doch seilt geraumer Zeilt bedrohen im-
mer wieder feindliche Schiffe anderer Planeten dieses
friedliche Dasein. Sie verteidigen Ihre Stadt, Wenn Sie
schnell genug sind und den gegnerischen Angriffen
durch geschickte Mandver ausweichen konnen, hat die
Stadt eine Chance. Das Programm muf3 mit dem MSE

Astropanic fiir den C 64: Verteidigen Sie die Stadt gegen die hinterhiiltigen Angriffe

eingegeben werden. (wo)

Mame : astropanic c000 c&59 clOB : aa &8 40 20 03 c0 a9 04 df 220 ¢ 40 29 01 0 03 4c @& 3 79

——————————— cll0 : 8BS 4c ad Q0 bY 22 c4 99 T4 c228 : ad Bd 02 dO fb 20 @4 ff Bb
cO00 2 4c Ob cl 78 a9 7¥ Bd Od 38 cllB8 : 00 38 cB cO 0B dO +5 a0 9¢ c230 : c9 88 40 09 a9 20 a0 00 bl
cO0B : dc a% 01 Bd la d0 a9 e? 4d el20 : 00 98 99 00 I9 cB8 c0 0B c0 €238 : %1 fb 4c bc c4 ad 58 c&  la
c010 ¢ Bd 12 dO a9 1b B4 11 d0 14 cl128 : d0 8 a0 00 bR ea c4 99 d& c240 : dO 03 4e 1b 3 a0 00 a9 %d
cOlB 1 a¥ 24 Bd 14 03 a¥ cO Bd 535 cl30 : 00 Za cB d0 7 a% eB Bd 25 €248 : 20 ?1 fb 38 a5 fb e? 28 &7
cO20 ¢ 15 03 58 &40 ad 12 dO %9 1b cl38 ¢ 8 07 a0 07 a9 e 99 f8 £+ c250 : B5 fb B5 fd a3 fc e¥ 00 de
€028 1 &9 d0 1 a9 00 Bd 12 d0 ed c140 : O7 BB dO fa a9 f Bd 1c 2B c258 : B5 fc 18 &9 d4 B5 fe ad 5S¢
€030 ¢ a9 16 Bd 18 dO a9 cB 8d el cl48 ¢ dO a% 00 Bd 1d dO Bd 17 5Sb c260 ¢ 1b d4 0% 0B 91 d a9 OO0 d8
€038 2 16 d0 a% Oc Bd 21 dO Bd el ci30 : dO Bd 10 dO a% 03 Bd 25 38 c2b68 ¢ 91 fb ad 1 dO 2% fe fO0 7a
cOo40 : 20 d0 a% 01 Bd 19 d0O 4 dO cl158 ¢ dO0 a? 08 Bd 26 d0 a? d4 ea c270 1 &7 B5 a7 Bd Ba cé a2 00 9
cO4B 1 05 cl a% 7 Bd 12 d0 a9 dS €140 : Bd 01 dO a0 00 b9 ec €5 c3 €278 : 46 a7 46 a7 90 A7 a¥ 20 42
cOS0 ¢ 1e Bd 18 dO a9 dB Bd 16 19 cléB 1+ 59 28 d0 cB c0 07 d0 £5 dé c280 : Bd 05 d4 a9 +4& Bd O6& d4 98
€058 ¢ dO a9 00 Bd 20 d0 Bd 21 bO cl70 1 a9 Ob Bd 27 dO a9 93 20 &d cZ288 : a® Bl Bd 04 d4 a% ea Fd 57
e0&0 : d0 a% 01 Bd 19 dO e& a2 0 cl78 ¢ d2 ff a0 27 a% a0 99 ¥8 Be c290 ¢ £9 07 a0 Oa ad 1b d4 9d b8
cO&8 : 20 9F §F ad Bd 02 Od B 3Je clB0 : O7 a9 05 99 98 db B8 10 7b €298 ¢ 28 d0 Bc 01 d4 a5 a2 c5 fc
€070 1 c& 0 0T 4c 05 cl ad 59 cO e188 : f3 a0 05 a2 18 18 20 f0 04 c2a0 1+ a2 f0 fc BB dO ee bd ec &0
cO7B : c& 8d 00 dO ad 10 dO 29 10 €190 : £f a0 00 b? f4 c5 0 046 &4 c2aB : 5 9d 28 d0 a? e? Fd 7 b4
c0B0 1 fe Od Sa cé Bd 10 d0 ad b&cC cl98 : 20 d2 ¢4 cB dO 5 a0 00 7% c2b0 : 07 a9 80 Bd 04 o4 Ba 4B 4
cOB8 : 00 de 29 04 d0 1d ad Sa 23 cla® ¢ a2 17 18 20 0 ff a0 00 &9 c2bB : bd &9 c6 49 £ 4a d4a 4a 1S
e0F0 & c& d0 07 ad 59 cé c79 19 5Sb claB 1 b? 19 c& 0 0& 20 d2 f+f ba c2c0 1 20 €7 c4 6B aa B e0 07 B&
cO98 : 90 11 38 ad 59 c& &9 02 ec elb0 ¢ cB dO f5 a9 04 Bd 23 d0O ée c2cB 1 dO b0 ad Ba cé 49 ff 2d be
c0ad : Bd 59 c& ad Sa ch e9 00 5 clbB : a9 Oe Bd 24 dO a0 18 a7 14 e2d0 ¢ IS 40 Bd 15 d0 4e e2 =2 d4
c0aB 1 Bd Sa c& ad 00 de 29 0B &5 cle® ¢ 00 99 00 dA BB 10 fa a9 7O c2dB : ee 58 c4 ad 5B cb& €9 15 67
cob0 : d0 1d ad Sa c& 0 07 ad 31 clgB ¢ ff Bd OFf d4 a% BO Bd 12 e5 c2eQ 1 dO 39 a0 00 Bc 58 ch a9 b&f
cObB : 59 €& 9 40 bO 11 18 ad Je cld0 + d4 a% Bf Bd 18 d4 a% OFf Fb cZel ¢+ 20 91 fb ad if dO ad le #1
cOcO : 59 cd 4% 02 Bd 59 cé ad 31 cld8 ¢« Bd Bb c& a¥ 03 Bd B8 c& Se 240 ¢ d0 ad 15 dO 29 fe dO 23 Oa
cOcB 1 Sa cb 69 00 Bd S5a cé& ad 02 cled : a? 00 Bd 5B cé4 Bd BF cé& B4 c2f8 ¢+ ad Bb cé& 0 O3 ce Bb c& 9d
c0d0O ¢ 00 dec 29 10 d0 2f ad S8 79 cleB ¢+ aa Be Sa cét a9 b8 Bd 59 72 e300 ¢ a0 2& a2 17 1B 20 f0 ¥§ B5
ce0dB 1 cé& d0 2a 3B ad 59 cé& @9 2d clf0 1 cé Ba Oa aB Oa Oa Oa Oa cO €308 : ad Bb c& 4% Of aa a%? 00 43
cO0e0 : 18 B85 b4 ad Sa cé e9? 00 21 clf8 ¢ LB &7 1f 99 Sb c& a9 00 52 E310 1 20 cd bd a% &4 20 c9 c4 b3
cOeB : 4a &4 b4 44 b4 44 b4 ee B9 E200 ¢ 99 Se c& 99 03 dO a? Ic B2 c318 1 4c 20 cl ae 8b cd a0 00 Be
cOF0 @ S8 cé& 18 a% b4 &9 21 B Bc €208 ¢+ 9d 49 €6 20 ba £3 o8 20 3If c320 ¢ cB d0 fd ca d0 fa Ba Oa 4c
cOfB 1 fb BS fd a9 07 &% 00 BS 31 c210 ¢ 07 dO de a%® ff Bd 15 d0 ce c328 ¢ aB bY Sb céb& 99 02 dO bd €5
clQD & fc AT d4 BS fe &8 aB &8 3d c218 ¢ ad 1e d0 ad 1f dO ad le 2a e330 ¢ &7 c& 79 03 dO b? Sc céd 9d
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Spiele-Listing Commodore

€338 : 85 aB 38 Ba aB cB cB a9 b8 €448 : eB Bd 8
€340 : 00 2a BB dO fc BS a7 49 bf c450 : d0 a9 00
c348 : 4 2d 10 d0 a4 a8 {0 02 53 c458 : dO0 a9 BO
€350 ¢ 05 a7 8d 10 dO eB e0 07 74 c460 : a0 00 BB
€358 1 d0 cc a2 00 Ba Oa aB bd 4e c468 : a¥ 00 Bd
€360 : &9 cé 1B 7d 70 cb c9 d2 ec c470 : d0 cB 0
€368 1 bO 04 €% 32 bO 04 20 ba 04 c478 : dO a0 00
€370 : 3 4c b2 c3 9d 49 cb 1B eof c480 : le d0 ce
€378 : b9 5b c& 79 78 cb B5 a7 e3 c4B88 : ad BB cé
€380 : b? S5c c& 79 79 c4 BS a8 7d c490 : a0 00 b9
€388 : dO Oe aS a7 c9 1f §0 02 1ib c498 : 0 05 b0
€390 : bO 06 20 ba c3 4c b2 c3 74 c4al0 : cO 06 do
€398 : aS a8 0 Oc a5 a7 c9 40 Be c4aB : 06 b? ca
c3a0 ¢ 90 04 20 ba c3 4c b2 c3 B4 c4b0 : dO $7 20
c3aB : a5 a7 99 Sb c& aS a8 99 &2 €4b8 : c% B8 dO
€3b0 : Sc cb B o0 O7 d0 a5 4c ec c4cO : 99 ca 07
c3b8 : le c2 B& a7 B4 aa ad 1b 99 c4cB : cl aa a0
€3c0 : d4 29 05 aa bd 44 cb ad 3b c4d0 : &9 00 c9
c3cB : a? 9d 70 c& ad 1b d4 29 Be c4d8 : 99 ca 07
€3d0 : 05 Oa aB b9 4c cé ab aa 26 c4ed : &9 &0 30
c3ﬂ9|9d78l:6b9¥dc69d?90f c4e8 : 30 10 00
c3e0 : cb a4 aa ab a% &0 a7 eb 94 c4¢0 : 00 20 00
c3e8 : Bd B 07 a9 01 Bd B9 c& 19 c4£8 : 00 03 #+
€30 : a9 09 Bd 05 d4 a9 a0 Bd Sa €500 1 57 cO Of
C3f8 : 046 d4 a9 21 Bd 04 d4 a2 B8 cS0B : £f £f #c
€400 ¢ &4 Be 01 d4 a0 00 ad 1b 7d €510 : fc ef 57
C408 : d4 Bd 27 dO Bd 00 d4 BE 4 €518 : dc ec ec
c410 : dO 4 ca d0 ec a9 ea Bd Oa €520 : fc 00 ¥c
c418 : 8 07 a9 01 Bd 1d dO Bd e cS528 : 00 00 0O
€420 : 17 dO a9 20 Bd 04 d4 a9 ad €530 : 00 00 00
€428 : aB Bd 04 d4 a? 81 8d 04 9B c538 1 cO od 55
€430 & d& aZ &4 Be 01 d4 a0 00 79 €540 : aa ab e2
C438 : Bc 00 d4 ad 1b d4 8d 27 Bc cS548 : 0d 55 70
€440 : d0 B8 d0 ¥4 ca dO ec a9 &1 €330 : 00 00 00

07

&

8BN3882RA 1288858428

a9 06 Bd 27 &S cS558 : 00 00 00 00 00 00 00 00 59
id d0 Bd 17 &3 €360 : 00 00 00 00 00 00 00 00 &1
04 d4 aZ &4 09 c358 : 00 00 BO 20 OB 20 ad 20 di
fd ca d0 fa ac €570 : 00 aB a0 22 a2 a0 Ba aB db
chb aB 99 02 2 €578 : B2 a2 cS 2a 28 73 08 83 47
d0 #8 Bd 10 c1 €580 : be 0 2e bc aZ Ob 7f 40 d2
20 91 fb ad a7 €588 : B2 c9 58 Oa ba 4a 23 be 4e
07 ce 88 c& 24 €590 : eB 00 8d 20 Oa 26 Oa 26 26
03 4c e0 cl o3 €598 : ab a0 00 aB aB B2 Ba 28 bd
07 d? de 07 el cS5a0 : Oa 03 B0 OB 20 00 00 02 53
4c b2 c4 cB 97 c3aB ¢ 20 00 00 00 00 00 00 00 9
8c b2 c4 a0 24 c35b0 : 00 10 00 00 76 00 00 76 oOd
99 dd 07 88 d4 c5bB : 00 01 §f BO 07 §f 0 07 4b
4 20 o4 ¥ 0Oc cS5c0 : ab e0 07 £f e0 1§ ab 8 45
a0 06 a% 30 19 c5cB ¢ 7f ff fe 7§ ab fe 7f ¥ a7
d0 fa 4c e e4 cS3d0 : fe 77 ab & 77 4% f46 76 94
38 b9 ca 07 52 CSdB : be 76 76 be 76 76 be 76 ae
90 02 a9 30 13 cS5e0 : 7e 00 7e 00 00 OO0 00 00 fe
d0 &f ca d0 03 cSe8 : 00 00 00 Od 06 04 O1 ©O7 1d
20 30 10 20 oOc c5f0 : 0B Oc Od Oe 08 1§ d3 43 53
00 00 00 0O 21 cSB : 4f 52 45 3a Fe 3I0 30 30 94
ec 00 00 ec a% cé00 : 30 30 30 20 20 95 cB 49 bhd
Of ff cO Of Bc C&0B : 47 48 20 d3 43 &4F S2 45 78
c0 3f 57 §0 0 €610 : 3a 1c 30 30 30 30 30 30 10
57 #c ¥ ¥ a3 Cé&lB 1 00 12 95 cc 49 56 45 53 23
ef ff ec ec 04 c&20 : Za 33 1d 1d Id 1d id 1d 48
ec ec dc ec c4 €628 : Id Ic cl S3 54 S2 4f 2d e
00 00 00 00 Sc c&30 : d0 cl ce 9 3 21 1d 1d 2
00 00 00 00 29 cb3B : 1d 1d 1d 1d 1§ cc 45 S& o9
00 00 O3 S5 e7 cb40 : 45 4c 3a 30 20 00 O1 FF 44
3f #f fc ea a0 cb48 : 02 fe O3 £d 01 00 ¥ £ Sa
2b 33 aa ac 45 €650 : 02 00 fe ff 03 00 4d 4 3a
ff cO 00 00 B2 c&SE : Od 92 00 79 00 b3 00 3a 40
00 00 00 00 51

Der grofle Bilderkiau

Computerspiele haben oft wunderschéne
Grafiken. Leider kann man diese nur ansehen
und sie nicht selbst verindern oder verwen-
den. Unser»Graphic-Freezer« hilft hier weiter.

Bilder, die eine echte Augenweide sind. Die klei-

Vnen Kunstwerke in den Programmen sind ge-
naugenommen zu schade, um nur als Ergénzung zu ei-
nem Spiel zu dienen. In einigen Fillen sind die Bilder so-
gar besser als das Spiel. Viele wiirden die Bilder daher
lieber einzeln haben, statt extra das Spiel laden zu miis-
sen. Fiir Dia-Shows, Hardcopies oder einfach zum Sam-
meln der Bilder wére es notwendig, die Bilder aus den
Programmen herauszunehmen. Dazu miite man die
Bilder im RAM suchen und separat speichern. Mit ei-
nem gewdhnlichen Maschinensprache-Monitor ist das
daher kaum zu machen. Sie brauchen aber trotzdem
nicht darauf zu verzichten.

Nur leider lassen sich diese Grafiken nicht so einfach
aus den Programmen herauskitzeln. Unsere drei klei-
nen Zusatzprogramme helfen Ihnen bei dieser Aufgabe,
sind schnell abgetippt (Eingabehinweise beachten) und
leicht zu bedienen.

Laden Sie zuerst den eigentlichen Freezer mit »LOAD
"NMI/COB]” 8,1«, um die Grafik aus dem Programm
heraus auf die Diskette zu bannen. Mit den beiden Be-
fehlen »POKE792,60« und »POKE793,3« setzen Sie den
»Restore-Vektor« auf die nun im Speicher stehende Routi-
ne. Diese unterbricht spater, wihrend die gewiinschte
Grafik auf dem Bildschirm zu sehen ist, durch Driicken
von <Restore> das Programm, um die Crafik auf Dis-
kette zu speichern.

iele Spiele besitzen tolle und farbenspriihende
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Wie sieht das Arbeiten mit dem »Grafic Freezer« in
der Praxis aus? Zuerst wird das Programm, in dem sich
die Crafik noch befindet, geladen und gestartet. Wenn
das gewtlinschte Bild zu sehen ist, driickt man <Resto-
e > und der Freezer speichert drei Programme mit den
Informationen zu der Grafik auf Diskette (auf geniigend
Platzauf der Diskette achten). So einfach ist das. Die drei
Programme teilen sich den Speicher des C 64 wie folgt
auf:

— MAP: ($2000-$4000) enthilt die Bitmap der Grafik.

— CI: (§D800-$DC00) enthalt die Farbinformationen aus
dem Farbspeicher 1.

— C2: ($0400-$0800) enthalt die Farbinformationen aus

dem Farbspeicher 2.

Nun hat der eigentliche Freezer seine Arbeit getan
und man kann die Grafik mit dem Basic-Programm sMu-
tator« weiterbearbeiten.

Mit dem Grafik-Mutator kann man die Daten der Gra-
fik wieder zusammenfassen und in ein fiir die gangig-
sten Grafikprogramme verwertbares Format wandeln.
Der Grafik-Mutator besteht aus einem Basic-Programm
und dem Maschinenprogramm smutobj« und erklart
sich durch seine Meniistruktur von selbst und ist des-
halb besonders leicht zu handhaben. (wo)




Commeodore Spicle-Listing

125@ SYS 3I712@,MN$,B,24576,34577 {@85>
126@ RETURN <@4s>
130@ INFUT"NAME";N$ <@s6>
121@ SYS C0,35840,34847,146784 £197>
1328 SYS CO,34816,356839,17408 <221>
1330 POKE 1216@,C <195>
1342 5Ys I7120,M%,B,B192,18431 <@64>
1352 RETURN £138>
1482 INPUT"NAME";N$ <1563
1410 SYS 37120,N%,8,8192,16384 <@18>
142@ RETURN <zee>
1508 INPUT"NAME";N§ <pee>
1518 SYS C0,3584@,34932,14384 <201>
1528 SYS 37128,N$,E8,8192,17488 <1&8>
153@ RETURN 2@s2>
160@ INFUT"NAME BITMAP {2SPACEIMAP {SLEFT}";
M$ <@71>
1610 INPUT"NAME FARBE 1{3SPACE}CI{4LEFT3";
cis <218>
1620 INPUT"NAME FARBE 2{3SPACE}C2{4LEFT}";
C2% 254>
1638 SYS CO,34816,35816,55294 £145>
164@ SYS CO,3584@,34839,10824 £199>
165@ SYS 37120,M$,8,8192,16384 <250>
Mame : nmi/c.obj 033c 03ffF 14646@ SYS 37120,C1%,8,55296,56720 <@43>
033 "Té "g 3:? = 01“ 9‘ = éi _” 147@ SYS 37120,C2%,8,1024,20847 <127>
L5 B fist O LN 1688 RETURN <214>
A £f ad, 1d 2808 PRINT"(CLR>- SPEICHERN —" <B62>
4c : 00 dd 29 03 49 03 Oa Oa of
0354 : Oa Oa Oa Oa 85 02 od 18 77 2018 GOSUB 40ad 212>
035¢ : d0 B5 a9 29 08 Oa Oa 05 81 2022 ON VAL (A$)GOSUEB 1100,1200,1708,14020,1
0364 : 0Z a0 20 aZ 20 20 de 03 97 See, 1600 <@31>
036c : a5 a9 29 0 4a 4a 05 02 5d 2032 RETURN <@s3>
0374 : 2? gg gf g; Zg g; og gg gﬂ 2188 INPUT"NAME":N$ <@94>
037c : fn @
OBEA - a5 a7 5005 50 wi 20 a8 de 211@ SYS 37176,N$,B8,16278 <106>
OAfc © 48 85 &F a9 a7 a2 00 A0 57 2128 SYS CO,16384,24576,8192 <@e1>
0394 - do 20 d8 £f 20 od 03 a9 86 213@ SYS CO,24576,25600,35840 <113>
039c : 02 a2 d9 a0 03 20 bd ff a2 2140 SYS 3I7300,PEEK (24387) <217>
03a4 : a9 04 B5 af a9 a7 a2 00 28 215@ C=PEEK (24384) : RETURM <B31>
03ac : a0 08 20 d8 £f 20 cd 03 b2 2208 INPUT"NAME (OHNE °‘7PIC X ")";N$ <176>
03b4 : a9 03 a2 db a0 03 20 bd 21 221@ N$=LEFT$("7?PIC 7 "+N$+"{9SPACE}",15) <1@8>
03bc : £f &9 20 B5 a8 a8 a7 a2 04 2220 SYS 37176,N$,B,24576 <@se>
e O L o = 2230 SYS CO,284576,32768,8192 <136>
0344 - ba £f B0 43 31 43 32 4d 9f 2248 SYS CO0,32576,33576,35840 <@s5>
03dc : 41 50 85 aB B4 ff a9 00 ab 2250 SYS C0,33576,34576,34816 <{25e>
03ed4 : B85 a7 B5 fe a9 34 85 01 42 22460 C=PEEK(34576) : RETURN L213>
03ec : a0 00 bl a7 91 fe 88 d0 c2 2300 INFUT"NAME";N$ <@3s>
03f4 : f9 ef a8 @b f ca dO 10 e3 231@ 5YS 371746,N$,B8,40950 247>
03fe . 60 O1 08 00 20 20 20 4e ff 2320 SYS CO0,4@0960,49152,8192 <@54>
So kurz ist der Freezer 2338 5YS C0D,49152,50176,35840 <254>
2340 SYS C0,50176&,51200,34816 <200>
235@ C=PEEK (14256) tRETURN <171>
2428 INPUT"NAME";N$ <148>
S IF A= THEN A=1:L0AD"MUT.0OBJ",B,1 {252> 241@ SYS 3?1?6.N$|9‘5192 <@ze>
& FOKE 55,255:F0KE 56,31 <@B7> 2428 SYS 37308,3 <@an>
1@ POKE S328@,Q0:POKE 53281,0 <138> 243@ SYS 37325,240 <131>
20 CO=3721% g 169> 2440 C=0:RETURN <B41>
12@ PRINT" {CLR,LIG.BLUE}- GRAFHIC-MUTATOR 2502 INPUT"NAME"j3N$ <240>
- (C) 1987 BY D.S.F —<{DOWN}" <254> 2518 SYS 37176,N$,8,8192 <12e>
11@ FRINT"1 - LADEN" <104 2528 SYS CO,146384,17408,35840 126>
128 FRINT"Z - SFEICHERN" <027> 253@ SYS 3I7300,0 <144>
13@ PRINT“Z - BILD DARSTELLEN" 199> 254@ C=0:RETURN <141>
135 PRINT"4 - ENDE" <18@> 260@ INPUT"NAME BITMAP{2SPACE}MAP{SLEFT}";
14@ FRINT" (DOWND >F" <149> M$ <@s55>
15@ GET A#:IF A$<"1"OR A$>"4"THEN 150 <@&L> 261@ INPUT"NAME FARBE 1 (3SPACEJC1{4LEFT)";
155 IF A$="4"THEN END <128> Cis <194>
16@ ON VAL (A$)GOSUB 1002 ,2200, 3000 <1653 262@ INPUT"NAME FARBE 2Z(3SPACE}C2{4LEFT)";
17@ GOTO 120 <@9s> c2$ £238>
1@@8@ FRINT"{CLR}- LADEN -" 136> 2630 SYS 37176,M$,8,8192 <2408>
121@ GOSUE 4020 <228> 2640 SYS 37176,C1%,8,34816 <@21>
1220 ON VAL (A%)GOSUR 2100,2200,2300,2400,2 265@ SYS 37176,C2%,8,35840 <eoe>
520,24500 <1583 244@ C=@:RETURN <@007>
1@3@ RETURN <B72> 300@ PRINT" {2DOWNIBITTE BEI GRAPHIC HINTER
11@@ INFUT"NAME" ;N§ <i1ie> GRUNDFARBE , " 177>
111@ SYS CD,B192,16383,16384 <@95> 3@1@ PRINT"FALLS NOETIG, MIT F3/F4 EINSTEL
1120 SYS CO0,3584@,35840,24576 116> LEN." <B94>
1138 FOKE 24384,C 12285 3I@15 PRINT"F1 — UMSCHALTUNG MULTI/HIRES" <@41>
114@ SYS 3I7120,N$,8,16270,25400 <@s3> 3@2@ PRINT"RETURN BRINGT INS MENUE ZURUECK
115@ RETURN 192> u <B12>
1200 INPUT"NAME (OHNE °“?PIC X “)"iN$ £192> 3838 PRINT"TASTE..." <1B&>
1205 NE$=LEFT$ (" {ORANGEIPIC A "+N$+" {FSPACE 3P40 POKE 198,@:WAIT 198,1:POKE 198,0 <@93>
", 15) <218> 3042 SYS 37213,348B14,35840,55296 <178%
121@ SYS CO,B8192,14383,24574 <253> 3@44 SYS 37213,35840,36863,1024 <@23>
122@ SYS CO,3S840,36840,32576 <204> 3I2S@ POKE 53281 ,C:POKE 53245,59:1POKE 53270
1232@ SYS C0,34B816,35B146,33576 (212> .216:POKE 53272,24 <164>
1248 POKE 34576,C <@98> 3I@55 GET A$:C=C+ (A$="(F43") - (A$="{F3)"):C=
Mutator verwandelt die Bilder in die Formate verschiedener Grafik-Programme
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C AND 15:POKE 53281,C <@7&> 4008 PRINT" {DOWN}1 - PAINT MAGIC™ <133>

3257 IF A$="{F1}"AND PEEK(5327@)=21& THEN 4018 PRINT"2 — KDALA PAINTER"™ <@75>
POKE 5327@,2008:60T0 3I@55 <217> 43280 PRINT"3 — BLAZING PADDLES"™ <daa>

3058 IF A$="{F1X"AND PEEK (5327@)=28@ THEN 4232 PRINT"4 - HI-EDDI BITHAP" <@84>
POKE S5327@,21& <183> 4042 PRINT"S - HI-EDDI FARBBILD" <159>
3050 IF A$<O>CHR$(13)THEN 3I@55 163> 4258 PRINT"& - EXTRA-FORMAT™ <@74>
309D POKE S53281,0:PDKE 53245,27:POKE 53272 48560 PRINT" (DOWNJ)>F{Z2DOWN}" <287 >
+208: POKE 53272,21 <232> 4078 BET A%$:IF AS<{"1"DR AS$>"4L"THEN 4270 <138>

3188 RETURN <11@> 4@B88 RETURN <@72>
Name : mut.obj 9100 91e8 3140 : ze 20 92 b7 a0 00 20 ba 84 9180 : fb 91 14 ab fh o5 fd 40 B85
—————————————————————————————————— 2148 : ff 20 fd ae 20 8a ad 20 fa 9198 : 06 ab fo c5 fe fO Of 26 ea
9100 : 20 fd as 20 57 a2 20 fd 47 2150 : f7 b7 a8 00 &b 14 ad 15 55 81a0 : fb dO 02 ef fc ef 14 d0 Ba
9108 : ae 20 9& h7 a0 00 20 ba 65 9158 : 20 45 ff 58 60 78 20 fd b4 91aB : ef eB 15 4c Bf 91 a9 37 &b
9110 : ff 20 fd ae 20 Ba ad 20 cZ 8160 : ae 20 Ba ad 20 f7 b7 ab &2 91b0 : B5 01 58 60 20 fd a= 20 oF
118 : f7 b7 45 98 48 20 fd as eb 9168 : 14 B5 fb a5 15 85 fc 20 a4 91bB : S9a b7 Ba aZ 00 54 00 88 27
9120 : 20 Ba ad 20 f7 b7 48 98 B4 9170 ; fd ae 20 8a ad 20 f7 L7 49 9icO : 9d 00 89 9d 0O 8a 9d 00 3e
5128 . aa €8 aB 60 85 14 BB 85 e3 8178 : ab 14 85 fd a5 15 85 fe 5f 91cB : 8b ca d0 fl 60 20 fd ae 87
9130 : 15 a8 14 20 d8 ff 58 60 d3 9180 : 20 fd ae 20 Ba ad 20 f7 45 5140 : 20 %e b7 Ba a2 00 8d 00 1f
9138 : 20 fd ae 20 57 e2 20 fd oOF 9188 : b7 a9 36 85 01 a0 00 b1l <cb 9148 : B8c 9d Q00 8d 5d 00 Be 94 234
81e0 : 00 Bf ca d0 f1 60 ff £ff 97

Der Maschinensprache-Teil von Mutator sorgt fiir schnelle und sichere Umwandlung
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Commodore Tips&Tricks

Von uns fur Sie:

Checksummer & MSE

In jeder Ausgabe der Happy-Computer verof-
fentlichen wir Listings fiir den C 64 und den
C 128. Damit Sie weniger Miihe haben, even-
tuelle Abtipp-Fehler zu beseitigen, gibt es
zwei wichtige Zusatzprogramme: Checksum-

mer und MSE.
s}{appv-(}omputez abtippen, kommen Sie an zwei

Programmen nicht vorbei: Checksummer und
MSE. Diese beiden Programme sind zwei sehr niitzliche
Werkzeuge, die Tippfehler verhindern.

Es kann ja sehr schnell passieren: da wird aus einem
Komma ein Punkt oder ein Sonderzeichen des C 64-Zei-
chensatzes nicht eindeutig erkannt. Schon arbeitet das
abgetippte Programm nicht mehr einwandfrei oder
geht sogar verloren. Aber das muf nicht sein.

Geben Sie als erstes Listing 1 ein und speichern Sie es
sofort nach dem Eintippen auf Diskette oder Kassette.
Nun kénnen Sie es mit \RUN+RETURN starten. Der
Checksummer installiert die eigentliche Eingabehilfe.
Sollten Sie einen Tippfehler gemacht haben, wird der
Checksummer darauf hinweisen, wahrend er sich in-
stalliert. Fehler treten besonders héufig in den DATA-
Zeilen auf. Nun geben Sie »New« ein, um den Checksum-
mer zu l6schen. Keine Angst, er ist fest im Speicher ein-
gebaut und geht nicht verloren. Nachdem Sie dieses
Programm gestartet haben, miissen Sie nie wieder ohne
Eingabehilfe Programme abtippen.

Probieren Sie doch Ihr neues Zusatzprogramm einmal
aus: Tippen Sie eine Basic-Zeile ein und driicken Sie
<Return>. Sie sehen nun in der rechten oberen Bild-
schirmecke eine dreistellige Zahl. Diese Zahl ist die so-
genannte Checksumme (Priifsumme). Ist der Check-
summer aktiv, bildet er sofort, nachdem eine Basic-Zeile
eingegeben wurde, eine Priffsumme (&hnlich einer
Quersumme). Im Listing in Happy-Computer steht die
Priifsumme in eckigen Klammern hinter der Basic-Zeile.
Vergleichen Sie nach dem Eingeben einer Zeile die
Priifsumme mit der Zahl, die wir abgedruckt haben und
Sie sehen sofort, wo sich ein Fehler eingeschlichen hat.

Der Checksummer hat aber noch einen Vorteil: alle
Sonderzeichen, wie zum Beispiel kleine Buchstaben
oder die Cursorsteuerzeichen, werden vom Checksum-
mer iibersetzt. Die vielen Sonderzeichen des C 64 sind
so schwer zu erkennen und zu unterscheiden, daB es
beim Abtippen unméglich ist, sie auseinanderzuhalten
und das jeweils richtige zu treffen. In der Tabelle unten
sehen Sie, was die Ubersetzungen bedeuten. AuBer-
dem erscheinen nun alle Zeichen, die iiber eine Tasten-
kombination mit der Taste < Shift> erreicht werden, un-
terstrichen und jedes Zeichen, das mit der Commodore-
Taste (links unten) erreicht wird, erscheint iiberstrichen.

Der Checksummer ist eine Eingabehilfe, die bei Ba-
sic-Listings eingesetzt wird. Die zweite Eingabehilfe ist
die MSE (Maschinen-Sprache-Eingabehilfe). Damit
werden alle Maschinensprache-Listings eingegeben.
Die MSE muB zuvor ebenfalls installiert werden. Das ge-
schieht folgendermaBen: Geben Sie vor dem Abtippen
des zweiten Listings die Zeile sPOKE 44,32: POKE 8192,0:

58
COMPJTER.

patestens, wenn Sie eines unserer Listings aus der

NEWk ein. Nun kénnen Sie den MSE-Lader eingeben,
der spater auf Diskette oder Kassette den eigentlichen
MSE erzeugt. Das Listing des MSE-Laders ist bereits mit
den Priifsummen versehen und muB mit dem Check-
summer eingegeben werden. :

Nach dem Abtippen wird der MSE-Lader mit »Run«
gestartet, Das eigentliche MSE-Programm steht danach
auf Diskette oder Kassette, Nachdem Sie den MSE gela-
den und gestartet haben, méchte der MSE den Namen
des zu bearbeitenden Programms wissen. Den Namen
finden Sie in der Kopfzeile des Listings. AnschlieBend
sind Start-und Endadresse einzugeben, die ebenfallsin
der Kopfzeile des Listings stehen.

Wenn Sie bereits mit dem Abtippen eines Programms
begonnen haben und Thre Arbeit unterbrechen muB-
ten, kann das bisher Eingegebene mit »l« von Diskette
(D) oder Kassette (T) geladen werden.

Bei langeren Listings empfiehlt es sich, ab und zu eine
Pause zu machen. Mit < CTRL+S> wird gespeichert,
mit < CTRL+L> spéater wieder geladen. Mit <CTRL+
N> kénnen Sie bei erneutem Tippbeginn die Zeile an-
wahlen (aufschreiben), bei der Sie aufgehort haben. Die
Kombination <CTRL+M> listet das Programm und
man kann so noch einmal vergleichen, ob man alles
richtig eingegeben hat. Wenn Sie iiber einen Drucker
verfiigen konnen Sie sich das Programm mit <CTRL+
P> auf dem Drucker ausgeben lassen. (wo)
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CTRL steht fiir Control-Taste, 50
bedeutet [CTRL + A), daB Sie die
Control-Taste und die Taste »A«
driicken miissen. Im folgenden steht:

{DOWN] Taste neben rechtem
Shift, Cursor unten

{UP) ShiftTaste & Taste neben
rechtem Shift; Cursor
hoch

(CLR} ShiftTaste & 2. Taste
ganz rechts oben

[INST] ShiftTaste & Taste
ganz rechts oben

[HOME] 2. Taste von ganz rechts
oben

[DEL} Taste ganz rechts oben

{RIGHT)] Taste ganz rechts unten

[LEFT) ShiftTaste & Taste unten
rechts

[SPACE] Leertaste

[SHIFT-Space] ShiftTaste & Leertaste

[F1) bis [F8]  Funktionstasten
(RETURN] Return-Taste

[(BLACK] ControlTaste & 1
(WHITE] Control-Taste & 2
{RED] Control-Taste & 3
{CYAN] Control-Taste & 4
{PURPLE] Control-Taste & 5
{GREEN] Control-Taste & 6
{BLUE} ControlTaste & 7
(YELLOW]  ControlTaste & 8
{(RVSON] ControlTaste & 9
{RVOFF] ControlTaste & 0
(ORANGE] CommodoreTaste & 1
[BROWN] Commodore-Taste & 2
{LIGRED] Commodore-Taste & 3
{GREY 1] Commodore-Taste & 4
[GREY 2] Commodore-Taste & 5
[LIGGREEN] CommodoreTaste & 6
[LIGBLUE] CommodoreTaste & 7
[GREY 3] Commodore-Taste & 8

So werden die Steuerzeichen vom Checksummer iibersetzt

1 REM 30K00K0K 0K OBOK K KK KK 30OR KKK 30K KK 5OKOK K K0K0K K K

2 REM x b3

3 REM x CHECKSUMMER 64 V3 %

4 REM x %

5 REM x WRITTEN MAERZ 1985 BY b

6 REM x : ¥

7 REM x FRANK LONCZEWSKI X

8 REM * ¥

9 REM seokokkiokokok s ok ok ok e o ok e ok sk ko sk ok kok ok

10 PRINT"{CLR,11SPACE,RVSONJCHECKSUMMER 64
V3 (RVOFF>"

11 PRINT"{2DOWN, 9SPACEXEINEN MOMENT, BITTE

12 FOR I=828 TO 864:READ A:POKE I,A:PS5=PS+
A+1:NEXT I

13 IF PS<>5802 THEN PRINT"PRUEFSUMMENFEHLE
R IN ZEILEN 2@-22":END

14 SYS 828:PS=@:FOE I=58464 TO 58583 :READ
A:POKE I,A:PS=PS+A+1:NEXT I

15 IF P5<>16267 THEN PRINT"PRUEFSUMMENFEHL
ER IN ZEILEN 22-3@":END

16 POKE 1,53:POKE 42289,96:POKE 422960,228

17 ggIﬂT‘(lDOHN.GSPACE}CHEEKBUHHER AKTIVIE

18 PRINT"{2DOWNJAUSSCHALTEN : POKE1,55"

19 ggI:g;CDOUNJANECHALTENCZSPACED= POKE1,5

20 DATA 169,0,133,254,162,1,180,93,3,133,2
55,160,0,177,254

21 DATA 145,254,136,208,249,230,255,185,25
5,221,95,3,208,238,2082

22 DATA 16,230,96,160,224,102,0,160,2,169,
$,1796,133,254,177

23 DATA 85,240,40,201,32,208,3,2086,208,245
»133,255,138,41,7

24 DATA 170,240,14,72,165,255,24,42,165,0,
292,208,249,133,255

25 DATA 104,170,232,165,255,24,101,254,133
+254,76,111,228,192,4 o=E )

26 DATA 48,219,1988,214,165,214,72,162,3,186
8,32,157,1,4,188

27 DATA 212,228,32,210,255,208,12,0,82,72,
32,2¢1,255,170,104

28 DATA 144,1,138,96,202,16,228,166,254,18
9,0,32,205,189,169

29 DATA 62,32,210,255,104,133,214,32,1@8,2
29,169,141,32,210,255

3@ DATA 76,128,164.,9,60,18,18

Listing Nummer 1 ist der Checksummeyr. Nie wieder ohne!

100
110
120
13@
140
15@
23¢

240
250
260

261
262
270
280
290
30@

301

3@2
33
304

3085
308

3a7

3@8
399
31@
311
312
340
342
343

344
80¢
61@

8z2¢
90@

o1g

REM DIESES PROGRAMM ERZEUGT DEN

REM MSE V1.1 AUF DISKETTE.

REM BESITZER EINER DATASETTE

REM MUESSEN DIE '8' AM ENDE VON

REM ZEILE 343 IN EINE '1’' AENDERN!

REM

IF PEEK(44)<>32 THEN PRINT"(CLR)SIE HA
BEgN?ERGESEEN. DIE POKES EINZUGE- BEN!
" :END :
PRINT"CCLR2";:DIM H(75):FOR I=@¢ TO 8
H(48+I)=I:H(65+I1)=I+1@:NEXT:2=1000

FOR I=2@48 TO 3755 STEP 2@:PRINT"(HOME
JICH LESE ZEILE:"2

FOR N=@ TO 19:READ A$:IF LEN(A$)<>2 TH
EN 8@@

IF PEEK(63)+PEEK(64)%256<>2 THEN 860
H=ASC(LEFT$(A%$,1)):L=ASC(RIGHT$(A$,1))
D=H(H)*18+H(L) :S=5+D: POKE I+N,D
NEXT:READ V:IF S<>V THEN 9@@
S=@:2=Z+1:NEXT:R=PEEK(2111) :H=PEEK(21@
6)

POKE 5328@,R:POKE 53281,H:POKE 646,R:P
RINT"CCLR2DIE DATA-ZEILEN SIND FEHLERF
REI!"

PRINT"SIE KOENNEN NUN DIE FARBEN DES M
SE”
PRINT"EINSTELLEN. " : PRINT"{2DOWN,SPACE,
RVSONDDRUECKEN SIE <1>, <2> ODER <8>
PRINT" (DOWN, 2SPACE2<1> - RAHMEN-/SCHRI
FTFARBE

PRINT"(2SPACE2<2> - HINTERGRUNDFARBE
PRINT" CDOWN, 25PACE><9> - FARBEN UEBERN
EHMEN

PRINT" (ZDOWNJFARBE <1>:"R:PRINT"FARBE
<2>:"H

GET A:IF A=@ THEN 308

IF A=1 THEN R=(R+1)AND 15

IF A=2 THEN H=(H+1)AND 15

IF A=8 THEN 348

GOTO 361

POKE 2106.H:POKE 2111,R

POKE 631.,19:POKE 632,13:POKE 188.2
PRINT“(CLR)>SAVE"CHR$(34)"MSE V1.1"CHR%
(34)".,8

POKE 43,1:POKE 44,8:POKE 45,172:POKE 4
6,14:END

PRINT"(CLR,RVSON)SIE HABEN ZEILE"Z"(LE
FT,S5PACEYVERGESSEN: " : A=PEEK(648)AND 15
POKE 646,PEEK(53281)AND 15:PRINT"LIST"
2-2"-"2+2:POKE B48.A

GOTO 920

PRINT"(CLR,RVSONDSIE HABEN EINEN TIPFF
EHLER GEMACHT:":A=PEEK(B48)AND 15
POKE 646,PEEK(53281)AND 15:PRINT"LIST"
2:POKE 648.A

<218>
<@3g>
<178>
<145>
<176>
<212>

<@s58>
<@42>
<136>
<253>
<@ez>
<@11>
<188>
<185>
<139>

<126>

<as@>
<2@9>
<2@5>

<@13>
<233>

€158>
<@66>
<218>
<@oe8>»
<@86>
217>
<@34>
€153>
<135>
<@81>
<148>
<124>

<224>
<paz>

<154>
173>

Listing 2 ist der MSE-Lader, der den MSE auf Datentriger

erzeugt
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1000
1001
102

1004
106@5
1006
1p@7
ige8e
10@9
1910
1611
1012
1913
1014
1015
1016
1617
1¢18
1018
1020
1621
1922
1023
1024
1925
1026
1027
1028
1029
1030
1931
1932
1033
1034
1035
1036
1097
1p38
1038
1040
1041
1042

10@3-

92¢ POKE 631,19:POKE 832,17:POKE 633,13:P0
KE 188,3:END

DATA 0@,0B,08,0A,080,9E,32,30,36,31,00
,00,00,A2,08,A9,36,85,A4,A9, 1247
DATA ©8,85,A5,A9,00,85,A6,A9,B0,85,A7
,A®,00,B1,A4,81,A6,C8,D@,F9, 2888
DATA E6.A5,E6,A7,CA,D@,F2,A0,36,85,01
,4C,99,B@,20,D1,B1,A9,0@,8D, 2781
DATA 21,D@,A9,@F,8D,2@8,D3,8D,06,02,A0
,B3,A9,74,208,FF,B1,AQ,B3,A9, 2679
DATA B9,2@,FF,B1,A@®,00,20.CF,FF,99,01
,@2,C8,C9,0D.D@,F5,88,F3,D2, 2812
DATA C0,11,90,082,A8,1@,8C,00,082,20,EA
,B1,A0,B3,A9,CF,20,FF,B1,208, 2327
DATA BE,B4,85,FC,85,62,20,08E,B4,85,FB
,85,61,2¢,A7,B4,D@,20,A8,B3, 2864
DATA A9,E5,2¢,FF,B1,20,8E,B4,85,60,20
,BE,B4,85,5F,20,A7,B4,D@8,0A, 2624
DATA AS5,B81,C5,5F.A5,62,E5,60,90,06,20
,43,B3,4C,3A,B@,A9,AA,AD0, 00, 2379
DATA EA,EA,E6,FB,D@,@2,E6,FC,2@,3F,B2
\193 |EF| GC |FB .Biu\z -32.88 (] 53! 3193
DATA A9,AB,A®,9D,2@,F2,B1,20,E4,FF,F0
,FB,CH,3¢,90,0C,C9,47,B@,08, 2970
DATA C8,3A,90,0B,C9,41,B8,.07,C9,14,D¢
,0F ,4C,0B,B1,20,D2,FF,AB,58, 2322
DATA 85,F7.C8,58,D@,D2,68,AE,.8D,082,F¢
,26,C9,@C,D@,@3,4C,@B,B6,CH, 2685
DATA 13,D@,03,4C,8B,B5,C9,0D,D@,03,4C
,BA,B4,C9,1@,D@,@3,4C,68,B5, 2282
DATA C9,@E,D@,06,2@,5F,B4,4C,84,B1,4C
,92,B@,A5,F9,20,02,B1,08A,0A, 2132
DATA OA,@A,B5,F9,A5,F8,20,02,B1,085,F9
,6@,C9,3A,90,02,69,08,29,0F, 195¢
DATA 6@,A6,59,E@,88,90,1F,A6,58,E0,02
,B@®,06,29,D2,FF,4C,BE,B@#,C6, 2509
DATA 59,A3,14,A9,92,28,F2,B1,CA,D@,FA
,84,57,68,68,4C,8B,B1,A6,D3, 2891
DATA EQ@,08,B9,03,4C,92,B0,20,D2,FF,A6
,58,E0,82,908,#9,C6,59,20,D2, 2468
DATA FF,C6,58,D@,F8,4C,5E,B@,48,4A,4A
v4A,4A,20,59,B1,68,29,0F,C9, 2418
DATA ©A,9¢,02,69,06,69,3¢,4C,D2,FF,A2
,FC,8A,20,D1,B1,20,48,B2,28, 2261
DATA EA,B1,20,9F,B2,A5,FC,2@,4E,B1,AS
,FB,2@,4E,B1,20,ED,B1,A8,3A, 2B6¢
DATA A®,20,20,F2,B1,A9,00,85,59,20,8E
,B®,20,ED,B1,A4,59,20,EF,B@8, 2530
DATA 91,FB,CB,84,59,C¢,08,90@,EC,20,10
,B2,A9,12,20,D2,FF,20,8E,B@, 2657
DATA 2¢,EF,B@,CS,FF,F@,0D,20,43,B3,A9
,14,A@,14,20,F2,B1,4C,A2,B1, 2665
DATA A9,92,20,D2,FF,20,33,82,20,E@,B2
,2@,3F,B2,90,9F,4C,8B,B5,A8, 2648
DATA 93,20,D2,FF,A2,00,A9,@3,9D,00,D8
,9D,@@,D9,9D,P2,DA,9D,0@,DB, 2476
DATA EB,D@,EF,6@,A9,0D,2C,A8,20,4C,D2
,FF,20,D2,FF,98,4C,D2,FF,20, 2865
DATA E4,FF,F@,FB,6@,84,5D,85,5C,Ad, 80
,B1,5C,F@,@6,20,D2,FF,C8,D8, 3100
DATA .F6,68,A5,FB,85,5A,A@8,00,84,58,B1
,FB,18,65,5A,85,5A,90,82,E6, 2606
DATA 5B,@6,5A,26,58,C8,C@,@8,90,EC,AS
,5A,65,5B,85,FF,68,18,A5,FB, 2467
DATA 69,98,85,FB,9¢@,82,E6,FC,60,A5,FB
,C5,5F,A5,FC,E5,60,60,A@,B3, 3106
DATA A9,FB,20,FF,B1,A@,%1,B9,00,02.20
,D2,FF,CC,@03,02,C8,980,F4,A8, 2682
DATA 14,ED,@@,82,AA,26,ED,B1,CA,D@,.FA
,A5,62,2@,4E,B1,A5,61,208,4E, 2457
DATA B1,2@,ED,B1,A5,60,28,4E,B1,A5,5F
,20,4E,B1,EA,EA,EA,EA,EA,BA, 3122
DATA EA,EA,24,5E,10,01,60,A9,12,20,D2
,FF,A2,28,20,ED,B1,CA,D@,FA, 2783
DATA A9,82,4C,D2,FF,A5,D6,C9,16,B8,01
,60,A9,AB,85,A4,A0,78,85,A8, 2045
DATA A8,@4,85,A5,85,A7,A2,13,A@,27,B1
,Ad,91,A6,88,109,F9,CA,F@,19, 2671
DATA 18,A5,Ad4,69,28,85,A4,90,02,E6,A5
,18,A5,A6,69,28,85,A6,90,E0, 2503
DATA EB,A7.4C.B6,B2,A8,91,4C,D2,FF,A9
,@F,8D,18,D4,A9,00,8D,@5,D4, 2776
DATA A9,F7,8D,96,D4,A9,11,8D,04,D4,A9
.32,8D,01,D4,A9,00,8D,%0@,D4, 2413
DATA A@,80,20,09,B3,A9,10,8D,04,D4,60
,A2,FF,CA,D@,FD,88,D@,FB,60, 2814
DATA AS,@F,8D,18,D4,A9,2D,8D,@5,D4,A8
,AS,8D,@6,D4,A9,21,8D,04,D4, 2385

<126>
<1189>
<@54>
<@e6>
<@89>
217>
<@45>
<199>
<@E81>
<167>
<@41>
<231>
<121>
<@s7>
225>
<2@8>
<@92>
<188>
<197>
<@40>
<@35>
<@73>
<148>
<233>
<185>
<@34>
<123>
€237>
<16@>
<@77>
<156>
218>
<183>
<@8s>
<@ed>
<19@>
<@87>
204>
<2@8>
<251>
<@aa>
<126>
<240>
€118>

1043
1944
1945
1046
1047
1048
1049
1@5@
1651
1@52
10953
1@54
16855
1@56
1857
1858
1859
1060@
1@61
1g62
1@83
1064
1@65
1066
1867
1068
1069
107¢@
1071
1872
1073
1074
1975
1976
1877
1@78
1979
1@8@
1@81
1@82
1083
1084
1@85

DATA A9,87,8D,01,D4,A9,05,8D,08,D4,A0
FF,20,089,B3,A8,20,8D.04,D4, 2250
DATA AS,@@,8D.@1,D4,8D,08,D4.60,38,20
.F@,FF,BA,48,08,48,18,A08,08, 2179
DATA A2,18,28,F@,FF,A0,B4.A9,0A,20,FF
,B1,20,12,B3,20,E4,FF,F@,FB, 2831
DATA A2,1D,A8,14,28,D2,FF,CA,Dd,FA,68
,AB,68,AA,18,4C,F0¢,FF,0D, @D, 2704
DATA ©D,20,20,20,28,20,20,28,4D,41,53
,43,48,49,4E,45,4E,53,50,52, 1144
DATA 41,43,48,45,20,2D,20,45,44,49,54
,4F,52,20,0D,0D,20,20,28,28, 1823
DATA 20,28,2@,20,56,4F,4E,20,4E, 2E,4D
+41,4E,4E, 20,26,20,44,2E,57, 1128
DATA 45,49,4E.45,43,4B,0d,0D, 8D, @D,20
,2@,208,50,52,4F,47,52,41,4D, 11@2
DATA 4D,4E,41,4D,45,28,3A,20,08,0D,0D
,20,26,20,53,54,41,52,54,41, 1073
DATA 44,52,45,53,53,45,20,3A,20,24,00
,@D,0D,28,20,20,45,4E,44.41, 1014
DATA 44,52,45,53,53,45,20,20,20,3A,20
,24,00,92,01,91,50,52,4F,47, 1136
DATA 52.41,4D,4D,20,3A,20,00,12,20,20
+2A,2A,2A,20,46,41,4C,53,43, 1024
DATA 48,45,20,45,40,4E,47,41,42,45,20
+2A,2A,2A,20,20,92,00,0D,@D, 1858
DATA 2A,2A,2A,20,45,4E.44,45,20,2A,2A
+2A,00,13,01,20,20,12,44,92, 916

DATA 49,53,4B,20,4F,44,45,52,20,12,54
.,82,41,5@,45,0D,00,13,20,2¢, 1151
DATA 49,2F,4F,28,2D,20,46,45,48,4C,45
,52,09,2¢,D1,B1,20,48,B2,A8, 1606
DATA B3,A9,CF,2¢,FF,B1,20,8E,B4,85,FC
.28,8E,B4,85,FB,C5,61,A5,FC, 3207
DATA E5,62,90,23,A5,FB,C5,5F,A5,FC,ES
,6@,B0,19,20,A7,B4,D08,14,60, 2860
DATA 2@,A7,B4,F@,0C,85,F9,20,A7,B4,F0
,@5,85,F8,4C,EF,B@,688,68,20, 2749
DATA 43,B3,4C,5F,B4,28,CF,FF,C8,4C,D@
,@9,20¢,D1,B1,20,48,B2,4C, @B, 2372
DATA B6,C9,0D,60,A9,0¢,85,5E,28,5F,B4
,20,EA,B1,20,0D,B5,24,5E,308, 2042
DATA @5,2@,E4,FF,F@,FB,2@,E1,FF,F,28
,20,9F,B2,24,5E,1%,09,20,4E, 2435
DATA BS,2@,@D,B5,20,60,B5,2¢,33,B2,20
,3F,B2,90,D7,A08,B4,A9,28,20, 2180
DATA FF,B1,20,E4,FF,C9,0D,D@,F8,A8,00
,85,5E,A5,61,85,FB,A5,62,85, 3056
DATA FC,20,E@,B2,4C,64,B1,A5,FC,20.4E
,B1,A5,FB,B85,FF, 20,4E,B1,A8, 3003
DATA 28,A@,3A,208,F2,B1,AQ,08,2@,ED,B1
,B1,FB,20,4E,B1,C8,C0,08, 98, 2566
DATA F3,20,ED.B1,24,5E,30,03,A8,12,2C
,A9,20,208,D2,FF,208,18,B2,A5, 2199
DATA FF,20,4E,B1,A98,82,20,D2,FF,4C.EA
,B1,A8,FF,85,B8,85,B9,A9,04, 3073
DATA 85,BA,28,C®,FF,A2,FF,4C,C8,FF,20
,CC,FF,A9,FF,4C,C3,FF,28,5F, 3315
DATA B4,A8,B80,85,5E,28,4E,B5,20,48,B2
,A2,24,A9,2D,20,D2,FF,CA,D@, 2586
DATA FA,20,EA,B1,20,EA,B1,20,80,B5,4C
,C1,B4,20,B8,B5,A6,5F, A4, 60, 2812
DATA A9,61,28,D8,FF,B@,0A,28,B7,FF,29
,BF,D@,@3,4C,FB,B4.A8, 01,28, 2577
DATA C3,FF,2@,68,B6,A0,B4,A8,4F,20,FF
,B1,20,F9,B1,4C,FB,B4,20,68, 29821
DATA B6,A9,37,A8,B4,20,FF,B1,20,F8,B1
,A2,@8,C9,44,F@,06,A2,01,C8, 2717

DATA 54,.D@,F1,A9,81,A8,20,BA,FF,AQ,00
,E®,61,F@,1A,A9,40,8D,20,02, 2403
DATA AS9,3A,8D,21,02,B9,01.02,90,22,082
,C8,CC,0@,02,90,F4,C8,C8,D@, 2182
DATA @C,B9,@1,02,99,20,02,C8,CC,00,02
D@, F4,98,A2,20,A0,02,4C,BD, 2018
DATA FF,20,B8,B5,A5,BA,C9,08,90,33,A6
,B9,86,57,A9,01,28,C3,FF,A8, 2800
DATA 6¢,85,B9,28,C0,FF,B@,28,A5,BA,20
,B4,FF,A5,B9,20,96,FF,20,A5, 2811
DATA FF,B5,61,A5,90,4A,4A,B@,13,20,A5
,FF,85,62,20,AB,FF,A5,57,85, 2663
DATA B9,A9,0@,20,D5,FF,90,03,4C,A3,B5
,86,5F,84,60,A5,BA,C9,01,D8, 2638
DATA @A,AD,3D,@3,85,61,AD,3E,83,85,62
,4C,FB,B4,A9,13,20,D2,FF,A2, 2300
DATA 1C,2@,ED,B1,CA.D@,FA,60,00,00,00
00, 008,00,00,00,00,00,00.068, 1230

Listing 2 (Schlu8)

<@78>
175>
<@93>
<@88>
<216>
<@38>
<2086>
<117>
<@95>
129>

£228>

<@27>
<@98>
<153>
<@35>
<@12>
<251>
<112>
<@B8>
<@46>
<12@>
€198>
287>
240>
<221>
<@7@>
<@s58>
<@28>
<189>
<111>
<@15>
<201>
<237>
<213>

<1@1>
<127>
<@25>
<@22>
<@53>
<214>
<131>
<120>

<143>
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Tips&Tricks Commodore

Der Apfelsee liegt
auch im € 128

Unser Listing zur Reise durch die fantastische
Landschaft des Apfelsees in Ausgabe 6/87
war und ist der Kniiller. Jetzt kommt eine
komfortable Basic-Version fiir den C 128, die
im schnellen Basic V 7.0 geschrieben wurde.

it den Befehlen des C 128 kann man nicht nur
komfortabler programmieren, sondern auch
noch einige Geschwindigkeitsvorteile aus
dem urspriinglich recht langsamen Apfelseeprogramm
herauskitzeln.

Das Programm muf mit dem MSE im C 64-Modus ein-
gegeben werden; man kann es anschlieBend von Dis-
kette oder Kassette im C 128-Modus wieder laden und
starten.

Nachdem Starten mit < RUN > gelangt man in ein Me-
nii, in das auch nach Ausfithrung jedes Unterpro-
grﬁmms wieder verzweigt wird. Wahlen Sie hier zwi-
schen:

— Neues Bild: Nach Eingabe der Koordinaten und Da-
ten fiir das zu berechnende Bild wird die Landschaft,
auf dem Bildschirm sichtbar, berechnet.

— Bild Laden: Bereits berechnete Grafiken (beginnen
mit »frac.«) konnen geladen werden,

— Bild ansehen: Das Programm, das momentan im Spei-
cher steht, wird gezeigt.

— Bild speichern: Das Bild im Speicher wird auf Diskette
unter einem frei wahlbaren Namen mit dem vorange-
stellten Kiirzel »frac.« gespeichert.

Die Bedienung des Programms ist sehr einfach, da
sich »Apfel 128« selbst erklart.

Als besonderes Bonbon ist eine Abfrage eingebaut,
ob man sich das Bild als Nachtlandschaft (mit romanti-
schen Sternen) oder als Taglandschaft (mit Wolken) an-
sehen méochte. (wo)

Neame : apfellZ8 1001 2222 1d49 : 4b 55 ac
e e o P R T T 1d51 : 3a 53 49
1c01 : 23 1e 01 00 Bf 20 46 52 2a 1459 : 29 3a 43
1c08 : 41 43 54 41 4c 2d 4c 41 ©Ob 1d61 : 55 29 3a
1ell : 4e 44 20 56 4f 4e 20 57 eb 1d69 : 2d 20 4f
1el9 : 4Af dc 46 20 57 4Af 42 42 =al 1d71 : 41 43 48
1c21 : 45 00 31 1c 08 00 e7 30 b7 1d79 : 3f 20 28
1028 : 2c¢ 37 3a o7 34 2c 31 00 o6 1dB1 : 3b 55 24
1c31 : 3a 1c 09 00 de 30 3a ef eb 1d89 : 22 54 22
1c39 : 00 84 1c Oc 00 99 22 31 be 1d91 : 3a d5 Bd
ledl : 2d 4e 45 55 45 53 20 42 B85 1d99 : Oc le 64
1c49 : 49 4c 44 22 3a 99 22 32 6b idal : a4 36 30
1cbl : 2d 42 49 dc 44 20 4c 41 74 1da® : b2 48 ad
1c58 : 44 45 4e 22 3a 89 22 33 77 1dbl : 81 48 4f
1061 : 2d 42 48 dec 44 20 41 d4e 72 1db9 : 38 30 3a
1c688 : 53 45 48 45 4e 22 3a 99 2c idel : 43 b2 45
1071 : 22 34 2d 42 49 4c 44 20 89 1dc® : 30 31 38
179 : 53 5O 45 49 43 48 45 52 9f 1dd1 : 30 3a 59
1c81 : 4e 22 00 96 1c 11 00 al 41 1dd9 : 43 b2 58
1cB8 : 41 24 3a Bb 41 24 b2 22 21 idel : 43 4f aa
1c81 : 22 a7 31 37 00 ae 1c 12 cd 1ded : 589 43 b2
1c88 : 00 41 b2 o5 28 41 24 280 OF 1df1 : ac 53 49
leal : 3a Bb 41 b3 31 b0 41 bl 69 1df9 : 3a Bd 32
lca® : 34 a7 31 37 00 o7 1lc 13 b8 1e01 : 5a 41 ac
1cbl : 00 91 41 88 35 30 2¢ 31 e3 18080 : 2e 33 00
1cbh® : 35 30 30 2c 31 36 30 30 Te lell : b2 5a ab
leel @ 2c 31 36 35 30 00 2d 1d ac 1el9 : ac 56 ad
lecH® : 32 00 B5 22 58 3d 22 3b Of 1e21 : 5a 3a Bb
ledl : 58 31 3a 85 22 59 3d 22 27 le28 : 39 38 a7
led9 : 3b 6O 31 3a Ba b2 32 3a od 1e31 : b4 28 43
loel : 58 43 b2 58 31 3a 50 43 B3 1e38 : 00 8b 55
lce8 : b2 59 31 3m 58 41 bZ 30 96 led4l : a7 o7 32
lofl : 3a 50 41 b2 30 3a 8d 32 ee led9 : 2c 39 3a
lef9 : 34 30 3a 89 22 48 49 45 1b leb1 : 32 3a e7
1d01 : 52 20 49 53 54 20 45 53 22 1e59 : a4 le 96
1409 : 22 Ba 22 48 4f 43 48 22 be leB1 : 31 aa 48
1d11 : 3a 85 22 44 45 49 de 45 B1 1e69 : md 38 31
1d19 : 20 48 4f 45 48 45 3a 22 b6 1e71 : 38 ab 43
1d21 : 3b 48 3a Bb 48 b3 5a a7 &b 179 : 30 aa 48
1d29 : Ba 35 30 00 99 1d 50 00 le 1eB1 : a4 38 30
1d31 : B85 22 42 4c 40 43 4b 52 62 1leB9 : 39 ab 43
1d39 : 49 43 48 54 55 4e 47 3d 20 1681 : af 5a b3
1d41 : 22 3b 4b 55 3a 4b 55 b2 37 1e89 : 38 30 aa

ad 31 38 30 Of leal : ab 43 00 c4 le b4 00 8b 25
bf 28 4b 55 f3 lea9 : 43 b3 30 af 5a bl 30 a7 Ob
b2 be 28 4b b2 lebl : e7 33 2c 36 3a e5 33 2c¢ fo
22 54 41 47 e2 leb® : 38 30 aa 48 4f 2c 39 39 6b
45 52 20 4e OV lecl : ab 43 00 f1 le be 00 8b 3b
42 49 40 44 19 lec® : 43 bl 43 41 aa 30 2e 32 27
2f 4e 29 22 ab ledl : a7 e7 32 2c 31 3a o5 31 5d
Bb 55 24 b2 11 led9 : Zc 38 30 an 48 4f 2c 39 ab
Bd 32 37 30 fa leel : 39 ab 43 41 a4 38 30 aa Ob
31 39 30 00 b5d lee® : 48 4f 2c 39 39 ab 43 00 09
81 56 b2 31 o lefl : Od 1f o8 00 Bb 5a bl 30 73
nf 32 3a 45 12 lef9 : a7 e7 33 2¢ 38 3a eb 33 18
ac 31 30 3a 3f 1f01 : 2¢ 38 30 an 48 4f 2c 39 cod
ab 38 30 ad 07 1£09 : 38 ab 43 00 24 1f d2 00 Be
b2 32 3a 48 19 1f11 : 8b 5a b3 30 a7 e5 30 20 Tf
48 4Af ac 2e 52 1£19 : 38 30 aa 48 4f 2¢c 39 38 cf
3a 56 41 b2 658 1f21 : ab 43 00 34 1f deo 00 43 54
b2 30 3a 58 e3 1f29 : 41 b2 43 3a 82 3a 82 3a 54
aa 48 43 ac 05 1£31 : 89 39 00 6Ba 1f fO OO0 58 d2
ac 53 49 3a 1le 1£39 : 32 b2 b8 28 58 41 20 3a 20
31 ab 48 43 d4 1141 59 32 b2 b6 28 50 41 20 db
45 ac 43 4f 54 1f49 : 3a 58 4e b2 58 32 ab 58 12
30 3a 5a b2 bl 1£f51 : 32 ab 58 43 3a 59 41 b2 bO
37 aa 5a ac 78 1£f509 : 58 41 ac 59 41 3a 59 41 76
le Be 00 43 85 1f61 b2 59 41 aa 59 41 ab 58 @66
3a 43 b2 43 13 1f689 : 43 3a 58 41 b2 5B 4e 3a ad
3a 5a 41 b2 46 1£71 5a b2 5a ab 2¢ 30 356 3a de
28 43 29 b1 7 179 : Bb 5a b3 30 bO 58 32 maa 10
b2 39 38 ac 00 i1£81 59 32 bl 34 30 30 a7 Be 26
00 59 le 81 58 1f89 : 00 93 1f 04 01 B9 32 34 29
b2 22 54 22 ab 1191 30 00 dd 1f Oe 01 de 33 o7
32 3a o7 31 eb 1£69 : 2¢ 31 3a e7 31 20 32 3a 8b
a7 32 2¢ 31 Te 1fal : 7 30 Z¢ 37 3a o7 34 2c fe
2c 31 30 00 ed 1fad : 31 3a B1 49 b2 38 ad 30 73
eb 32 2c 38 o3 1fbl : 38 3a 4a b2 28 49 ad 39 o3
2c 31 39 39 B7 1fb9 : 36 29 ae 36 2e 36 Ja 4a 08
48 4f 2¢ 39 ed 1fcl : b2 4a ac 39 30 3a 42 52 B&d
o5 31 2¢ 38 a0 1fe9 : b2 bb 28 30 29 aan 2e¢ 37 78
2¢ 31 39 39 9e 1fdl : 3a 42 52 b2 42 52 ac 49 13
48 4f 2c 39 b 1£d9 : ac 2e 31 00 2a 20 36 01 67
8b 43 b3 30 b2

a7 e5 30 2¢ 23

4f 2c 39 39 4b Listing »Apfel 128« fiir C 128 (Anfang)
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Commodore Tips&Tricks

1fel : 41 53 b2 bb 2B bb 28 30 51 20b1 : e7 32 2¢ 31 3a &5 32 2c 47 2181 : 10 22 46 52 41 43 2¢ 22 a9
1fe8 : 20 29 ac 32 35 39 ab 35 de 2069 : 30 2c 39 37 a4 31 35 39 50 2189 : aa 28 58 24 29 2c 91 42 al
1ff1 : 30 3a 48 52 b2 42 52 ac Tb 20el : 2c 39 37 3a Be 00 1a 21 33 2191 : 30 2¢ 50 37 31 36 38 a4 cl
1££9 : 28 32 ab bb 28 30 29 ac 8f 20c9 : dc 05 ee 22 46 52 41 43 aa 2199 : 50 31 36 33 38 33 3a B9 Bf
2001 : 2e 38 29 3a Bl 48 4f b2 da 20d1 : 2e 2a 22 3a B5 22 54 49 32 21al : 39 00 bc 21 46 14 de 33 14
2009 : ab 42 52 a4 42 52 3a 58 4f 20d9 : 54 45 4c 22 3b 59 24 3a ab 21a8 : 2c 31 3a e7 31 2c 32 3a ab
2011 : 42 b2 48 4f aa 41 53 3a 1f 20el : B5 22 54 41 47 20 4f 44 f0 21b1 : e7 30 2c 31 3a o7 34 2c ee
2019 : 8b b6 28 56 42 ab 37 39 e5 20e9 : 45 52 20 4e 41 43 48 54 21 2108 : 31 33 00 20 22 50 14 81 80
2021 : 29 bl 37 39 a7 33 39 30 71 20f1 : 3f 28 54 2f 4e 29 22 3b 6d 21cl : 49 b2 33 ad 39 37 3a 4a 80
2029 : 00 57 20 54 01 43 31 b2 be 20f9 : 47 24 3a Bb 47 24 b2 22 {7 21cO : b2 40 ac 4a ad 39 37 3a Ba
2031 : 42 52 ac 42 52 ab 48 4f 52 2101 : 4e 22 a7 e7 30 2c 31 3a €5 21d1 - 41 b2 bb 28 bb 28 30 28 Bf
2039 : ac 48 4f 3a 43 31 b2 43 34 2109 : o7 34 2c 31 33 3a d5 e7 68 21d9 : 29 ac 31 35 39 3a 42 31 1c
2041 : 31 ad 48 52 3a 8b 43 31 15 2111 : 30 2c 37 3a e7 34 2c 31 a0 21el : b2 bb 28 bb 28 30 29 29 ed
2049 : aa 4a bl 39 30 a7 43 31 B5c 2119 : 00 3a 21 e6 05 e7 33 2¢ 10 21e9 : ac 39 36 3a e5 31 2c 41 22
2051 : b2 39 30 ab 4a 00 a9 20 ad 2121 : 36 3a de 33 2c 31 3a fe c6 21f1 : 2c 42 31 3a e5 30 2c 39 d5
20589 : 5e 01 59 42 b2 43 31 ac 3a 2129 : 11 22 46 52 41 43 2e 2Z 52 21f9 : 37 ab 4a 2c 31 35 30 ad 09
2061 : 4a ac 36 45 ab 33 3a 59 2B 2131 : aa 28 59 24 29 3a 89 39 o7 2201 : 39 37 ab 4a 2c 33 3a 82 54
2089 : 43 b2 39 31 ab 4a 3a e5 3c 2139 : 00 58 21 40 068 de 33 3a 4e 2209 : 3a 7 32 2c 31 3a eb 32 2a
2071 : 31 2¢ 5B 42 2¢c 59 43 a4 fb 2141 : al f9 48 24 3a 8b 48 24 4df 2211 : 2c 30 2c 39 37 ad 31 35 4f
2079 : 58 42 2c 59 43 ab 43 31 2a 2149 : b3 bl 22 20 22 a7 31 38 {2 2219 : 39 2¢ 39 37 3a Be 00 00 b6
2081 : 3a e7 32 2c 31 35 3a e5 32 2151 : 30 30 3a d5 89 39 00 Tc 3e 2221 : 00 ff ff ff £f £f £f £f 21
2089 : 32 2¢c 58 42 2c 59 43 ab 22 2159 : 21 72 06 85 22 57 49 45 72
2091 : 59 42 a4 58 42 20 59 43 bl 2161 : 20 53 4f 4c 4c 20 44 41 e2
2009 :‘aa 59 42 3a e5 31 2¢ 58 11 21689 : 53 20 42 49 4c 44 20 48 Te
20al : 42 2c 59 43 ab 59 42 00 47 2171 : 45 49 53 53 45 4e 22 3b 60
20a9 : o7 20 B6 01 B2 3a 82 3a bh 2179 : 58 24 00 a3 21 77 06 fe 3c Listing »Apfel 128« (SchluB)
ste Zeile, wenn sie richtig ist. Falls nicht, ertont ein Warn-
r exer ton und die Checksumme wird geldscht. Priifen Sie
dann Ihre Eingabe auf einen Tippfehler. Haben Sie den
i Fehler entdeckt, kénnen Sie die Zahlen mit der Back-
Viele gute Amiga-Programme sind nicht in spaceTaste loschen. Achten Sie injedem Fall darauf, ob
Basic n, sondern in Maschinen- Sie auch die richtige Zeile eingegeben haben. Der He-

geschriebe:
sprache. Der»Hexer«hilft Thnen nicht nur, die-
se Programme richtig und schnell einzuge-
ben, er macht sie auch kiirzer.
her oder spéater Maschinensprache. Nur so

Wkann man das Letzte aus einem Computer

herausholen. Damit Sie in den Genuf der schnellen Pro-
gramme kommen, haben wir den »Hexer«entwickelt. Er
ist Thr Programm, um unsere Maschinensprache-Pro-
gramme auf dem Amiga einzugeben. Das kurze Basic-
Listing kann aber noch mehr: Durch ein einfaches Ver-
fahren macht der Hexer die Eingabe nicht nur sehr be-
quem und sicher, sondern verringert auch die Menge
zum Abtippen!

Das Programm ist in Amiga-Basic geschrieben. Umes
einzugeben oder zu benutzen, miissen Sie das Amiga-
Basic laden. Geben Sie das Listing sehr sorgféltig ein
und speichern Sie es auf eine neue, formatierte Diskette.
Achten Sie darauf, daB auf der Diskette noch viel Platz
fiir Programme ist! :

Wenn Sie den Hexer starten, fragt er Sie zunédchst
nach dem Programmnamen. Geben Sie hier den Na-
men aus dem Steckbrief zum Listing ein oder verwen-
den Sie einen anderen, der Ihnen besser gefdllt. Diesen
sollten Sie sich besser notieren. Als nichstes mochte
das Programm wissen, ob Sie ein altes Listing weiter ein-
geben wollen oder nicht. Geben Sie »J«fiir Ja und »N« fir
Nein ein und driicken Sie die <RETURN>Taste. Da-
nach gelangen Sie in den Editor.

Der Editor

Im Editor sehen Sie links die aktuelle Zeilennummer.
Geben Sie die Zahlen und Buchstaben ein, die im Listing
in der entsprechenden Zeile stehen. Auf die Zwischen-
raume brauchen Sie nicht zu achten, denn das erledigt
der Editor. Wenn Sie die Zeile komplett mit der dreistel-
ligen Checksumme eingegeben haben, priift der Hexer
automatisch die Checksumme und springt in die nach-
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er schnelle Spiele schreiben will, benutzt frii-

xer bemerkt vertauschte Zeilen und eine scheinbar
richtige Zeile wird von ihm nicht angenommen.

Damit Sie es beim Eintippen leichter haben, sind die
Funktionstasten <F1> bis <F6> mitden Buchstaben A
bis F belegt. So kénnen Sie die Hexadezimal-Zahlen be-
quem ohne langes Suchen auf der Tastatur eingeben.
Der Bindestrich ist eine Besonderheit der Hexers.
Durch ihn werden Programmteile zusammengefaBt, wo-
durch Sie weniger eingeben miissen. Der Hexer er-
kennt diese Teile und setzt sie korrekt in das Maschinen-
sprache-Programm ein.

List ten kii

Das Programm akzeptiert nur sinnvolle Eingaben.
Wenn Sie zum Beispiel versehentlich die Taste <S>
statt < A> driicken, ignoriert das Programm diese Ein-
gabe, denn ein <S> kommt in einem Listing nie vor.

Wenn Sie das Abtippen unterbrechen wollen,
driicken Sie einfach < RETURN > am Anfang einer neu-
en Zeile. Sie diirfen in dieser Zeile noch nichts eingege-
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ben haben, sonst weigert sich das Programm. Beim Ver-
lassen legt der Hexer eine Hilfsdatei an, in der er die ak-
tuelle Eingabezeile speichert. Sie diirfen diese Datel
unter keinen Umstanden l6schen. Man erkennt sie am
Programmnamen mit der Ergdnzung ».check«. Wenn Sie
das Programm weiter eingeben wollen, weiB der Hexer
sonst nicht mehr, bei welcher Zeile das Eingeben unter-
brochen wurde. Verlassen Sie den Hexer nur auf die-
sem Weg, sonst verlieren Sie alles, was Sie schon abge-
tippt haben.

Der Hexer denkt mit

Wir haben diesen Weg gewahlt, damit Sie sich die Zeil-
lennummer nicht irgendwo notieren miissen. Denn er-
fahrungsgeméB verschwinden solche wichtigen Zettel
immer auf geheimnisvolle Weise. Der Hexer besitzt
noch eine letzte Besonderheit. Er erkennt automatisch
das Ende des Programms und schreibt die endgiiltige
Version auf Diskette, sobald Sie die letzte Zeile des Li-
stings eingegeben haben.

Das Programm, das der Hexer erzeugt, kann nur vom
CLI aus gestartet werden. Das Amiga-Basic erzeugt
zwar ein Icon fiir die Datei, wenn Sie dieses aber von der

Workbench aus zweimal anklicken, erhalten Sie eine
Fehlermeldung. Sie miissen also in den CLI gehen. Im
CLI 14dt man ein Programm, indem man einfach Lauf-
werkbezeichnung und Namen angibt und <RETURN >
driickt. Um das Programm stest« vom internen Laufwerk
aus zu laden, gibt man »DFQ:test«. Liegt die Diskette mit
dem Programm im zweiten, dem externen Laufwerk,
14dt man das Programm durch »DFlitests. (gn)

DIM hf$(2@),wo(28)

nu=@ : gn= 1: zeile=1: al=1

fuell$="00022": bs=3: hl=T: x1=15@:y1=1

WINDOW 1, "Hexer V1.8 (c) 1987 Happy-Computer
, Markt & Technik Verlag AG",,2

CLS: PRINT :PRINT “Der Hexer V1.@ von Gregor
Neumann"”

PRINT STRING$(33,"-")

PRINT :PRINT "Die Funktionstasten F1 bis F6 s
ind mit den Buchstaben A bis F"

PRINT "belegt. Druecken Sie RETURN am Anfang
einer neuen Zeile, um das”

PRINT "Programm zu speichern und spaeter weit
er einzugeben."”
PRINT: PRINT

NG$(18,"-")
INPUT "Wie heisst das Programm";datei$
d$=datei$+" .check"

Entl:

LOCATE 13,1: INPUT "Altes Programm weiter ein
geben (J/N)";a$

a$=UCASE$(a$): IF a$="N" THEN OPEN datei$ FOR
QUTPUT AS 1: GOTO Ent2

IF a$ <>"J" THEN BEEP: GOTO Entl:

OPEN d$¢ FOR INPUT AS 1: INPUT#1,zeile: INPUT#

1,gn: CLOSE 1
OPEN datei$ FOR APPEND AS 1

Ent2:
CLS: PRINT "Programm: "datei$:PRINT "---------

“Wichtige Eingaben:":PRINT STRI

.................. “: GOSUB Aufbau
Eingabe:

LOCATE bs,hl: GOSUB Cursor
Einl:

ag=INKEY$: IF a$="" THEN Einl

a=ASC(ag): IF a>128 AND a<135 THEN a=a-64
IF a>96 AND a<1@3 THEN a=a-32

IF a= 8 THEN Back

IF a=13 THEN Schluss

IF a=45 THEN Ein2

IF a<58 AND a>47 THEN Ein2

IF a>71 OR a<84 THEN Einl
Ein2:

a3=CHR$(a): PRINT a$

hfg(al)=hf$(al)+a$

IF al=15 THEN Ein3

IF nu= 1 THEN al=al+l: hl=hl+2:nu= @:x=x+186:
GOTO Eingabe
Ein3:

nu= nu+l: IF nu=3 THEN Schreiben

hl=hl+l: x=x+8: GOTQO Eingabe
Back:

IF nu=@ AND al=1 THEN Eingabe

IF nu>@ THEN nu=nu-1: hf$(al)="":hl=hl-1:x=x-
8: Back2
al=al-1: hf$(al)=LEFT$(hf$(al),1):nu=1:hl=hl-
2:x=x-186
44 Back?2:
45 LOCATE bs,hl:PRINT " ": GOTO Eingabe
468 Schreiben:
. mult=-1:wg= zeile
FOR i =1 TO 14
49 wo(i)=VAL("&h"+hf$(1))
1] IF LEFT$(hf$(i),1)="-" THEN wo(i)=(-1)*VAL(
~ "&h" +RIGHT$(hf$(i),1) )
; IF hf$(i)="--" THEN wo(i)=-1
IF hf$(i)="0-" THEN wo(i)=-18
wo=wo(i): mult=mult*-1: wg=wg+(wo*mult)
NEXT i
IF wg<@ THEN wg= wg*-1
Rechnen:
IF wg> &HFFF THEN wg= wg- &HFFF: GOTO Rechnen
IF wg<>VAL("&H@"+hf$(15)) THEN BEEP:hl=hl-2:h
£$(15)="":LOCATE bs,hl:PRINT * "i1x=x-16:nu=9@
:GOTO Eingabe
FOR sc=1 TO 14
IF hf$(sc)="@-" THEN Ende
e : IF wo(sc)= -1 THEN wo(sc)=@:gn=-1:
wn=
IF wo(sc)< -1 THEN gn=-2: wh=(-1)%wo(sc)
IF gn=-1 THEN PRINT #1,STRING$ (wh,wo(sec));
IF gn >-1 THEN PRINT #1, CHR®(wo(se));
NEXT sc
al= 1: nu=@: zeile=zeile+l: hl=T7
Aufbau:
zeil3=STR$(zeile): IF bs=2@ THEN bs=2: CLS
688 nu$=RIGHT$(fuell$,5-LEN(zeils))+ RIGHT$(zeils
S , LEN(zeil$)-1)+":"
bs= bs+l: y=bs*8: x=(hl-1)*8
FOR lg=1 TO 15: hf$(1lg)="": NEXT lg
LOCATE bs,1: PRINT nu$: GOTO Eingabe
Cursor:
7 LINE (x1,y1)-(x1+8,y1), @: LINE (x,y)-(x+8,y
. ),3: xl=x: yl=y:RETURN
'S Schluss:
8 IF al<>1 OR nu<>@ THEN BEEP: GOTO Ein2
CLOSE 1
78 OPEN d$ FOR OUTPUT AS 1:PRINT #1,zeile:PRINT
~ #1,gn:CLOSE 1
78 CLS: PRINT "Das war es fuer heute!": END
# Ende: CLOSE 1:PRINT “"Listing ist fertig eingeg
eben!"”: END

Mit dem Hexer gibt man Maschinensprache-Listings fiir
den Amiga ein
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Schneider Listing

Der Star-Kopierer

Sicherheitskopien sind fiir viele Hersteller ein
Fremdwort. Doch Disketten-Kopierprogram-
me, die vor professionellen Schutzmechanis-
men keinerlei Respekt haben, schmalern in

der oder heftige Temperaturwechsel sind des

Disketteninhalts drgster Feind. Wer da keine
Chance hat, Sicherheitskopien der kostbaren Daten an-
zufertigen, steht im Falle eines Verlustes recht hilflos vor
seinem Ungliick. Mit »Starcopy« gehoéren diese Proble-
me auf jedem CPC-Modell der Vergangenheit an. Un-
ser Programm iiberwindet den Kopierschutz einer statt-
lichen Menge von professionellen Programmen. Starco-
py funktioniert leider nur mit mindestens einem Lauf-
werk, da es in seiner Funktionsweise ausschlieflich die
Arbeitsweise des Floppy-Controllers ausniitzt (eine
Kassetten-Version ist somit natiirlich nicht realisierbar).
Fiir Laufwerkbesitzer gehért es jedoch zu den unent-
behrlichen Utilities.

Starcopy macht es dem Benutzer denkbar einfach. Er
muB lediglich den wenigen Anweisungen des Pro-
gramms folgen. So verlangt es zundchst einmal eine Mit-
teilung dariiber, ob ein oder zwei Laufwerke an Ihrem
CPC angeschlossen sind. Auch wenn Sie mehr als zwel
Laufwerke an Threm Computer betreiben, geben Sie
bitte »2« ein, da Starcopy nur A und B unterstiitzt. An-
schlieBend werden Sie aufgefordert, Ihre Quell-Disket-
te (englisch »Sources; Diskette von der kopiert werden
soll), in Laufwerk A einzulegen. Nach einer Tastenbesta-
tigung analysiert Starcopy die eingelegte Diskette. Da-
nach legen Sie zum Formatieren die Ziel-Diskette (»De-
stination«) ebenfalls in A ein. AnschlieBend beginnt
das eigentliche Kopieren der Daten. Falls Sie nur mit
einem Laufwerk arbeiten wechseln Sie, den Anweisun-
gen folgend, mehrere Male Quell- und Zieldiskette in
Laufwerk A.

Ein Zweitlaufwerk spart Zeit
und Arbeit

Sind Sie Besitzer einer Zweitfloppy, bleibt Ihnen diese
Arbeit natiirlich erspart. Starcopy iibernimmt dann die
alleinige Organisation und Durchfuhrung des Kopier-
vorganges. Nach dessen Beendigung haben Sie die
Maglichkeit, die Quell-Diskette noch einmal zu duplizie-
ren (Sie sparen so den Analysedurchgang). Ist das nicht
in Ihrem Sinne, mochte Starcopy wissen, ob noch eine
andere Diskette kopiert werden soll. Verneinen Sie
auch diese Frage, wird ein Reset (Neustart) des Compu-
ters ausgeldst.

Bei der Eingabe des Programmes sollten Sie zuerst
den DATA-Lader (Listing 1) abtippen und vor dem Start
unbedingt speichern. Der Lader erzeugt das Maschi-
nencode-Programm zu Starcopy und sichert es an-
schlieRend selbstiandig auf der Diskette. Listing 2ist das
Startprogramm fiir die Aktivierung des Maschinenco-
des. Sie starten es wie gewdhnlich mit »RUN«.

Bitte vergessen Sie bei aller Kopierfreudigkeit nicht,
daB die Erzeugung von Sicherheitskopien einzig und al-
lein fiir den Eigenbedarf gestattet ist. (rh)
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Unbeabsichtigle Formatiervorgange, Magnetfel-

der Regel gehorig den Geldbeutel. Unser Li-
sting »Starcopy« kostet Sie nur die Zeit zum Ab-
tippen, um eben die Sicherheit zu haben, daB
Thr Programm nicht verloren geht.

10"'tﬂa-iittﬂttttitnttlttnitilltllt!iltﬁl [31D4]
101 '#STARCOPY.DAT - DATA-Lader von 'CPC'* [c4FE]
102 T ARAARAARARAARRREARAARRERXRRRXRARARKIRR [A3D8]
163 ° [DEB6]
104 DATA 8000,31,00,80,DF,07,80,C9,0A,06D0 [C51E]
105 DATA 8008,80,07,CD,dE,BB,CD,BA,BB,5BA3 [7530]
106 DATA 8@1e¢.cD,@9,BB,CD,DD,C5,3E,02,78B2 [70EA]
107 DATA 8@18,32,66,BE,3E,FF,32,78,BE,13DE [DCEB]
108 DATA 8020,3E,02,CD,0E,BC,AF,01,1A,0184 [FO96]
109 DATA 8028,1A,F5,C5,CD,32,BC,C1,C5,2617 [39C8]
110 DATA 803@,cD,38,BC,C1,F1,3C,CD,32,75C0 [48CC]
111 DATA 8038,BC,21,01,01,CD,75,BB,21,5098 [2460]
112 DATA 8040,76,84,CD,6D,84,21,19,03,01E5 [722E]
113 DATA 8@48,CD,75,BB,21,C9,84,CD,6D,6B1F [8202]
114 DATA 8050,84,11,00,00,21,18,00,CD,47E5 [65DE]
115 DATA 8058,EA.BB,11,7F,92,21,18,00,5EB4 [2B72]
116 DATA 806@,CD,F6,8B,11,7F,02,21,75,4EB7 [4EAA]
117 DATA 8068,01,CD,F6,BB,11,00,00,21,2619 [Fo28]
118 DATA 8907@,75,91,CD,F6,BB,11,00,00,299C [A958]
119 DATA $078,21,18,00,CD,F6,.BB,11,01,1F2F [507A]
120 DATA 8080,00,21,18,00,CD,EA,BB,11,0FE7 [3E74]
121 DATA 8088,901,00,21,75,01,CD,F6,BB,019B [DB4C])
122 DATA 8090,11,7E,02,21,18,00,CD,EA,14E0 [2A3E]
123 DATA 8098,BB,11,7E,92,21,75,01,CD,5633 [D242]
124 DATA 80A0,F6,BB,CD,62,84,21,02,01,4EEL {pesc]
125 DATA 80A8,11,16,4E,CD,66,BB,CD,67,0831 [8FBO]
126 DATA 80B0O,84,21,490,86,CD,6D,84,38,4CCA [46B4]
127 DATA 80B8,01,01,00,00,CD,32,BC,3E,0726 [A238]
128 DATA 80CO0,40,CD,1E,BB,20,09,3E,41,1A29 [ADSC]
129 DATA 80C8,CD,1E,BB,20,0B,18,F0,AF,7517 [09E8]
130 DATA 8@D@,32,89,86,32,A1,87,18,0B,2F8F [C562]
131 DATA 80D8,3E,01,32,89,86,32,A1,87,14AD [5158]
132 DATA 80E@,32,8A,86,CD,67,84,CD,5E,277C [AFD2]
133 DATA 80ES8,84,21,19,03,CD,75,BB,CD,4F57 [d41c4]
134 DATA 80F@,9C,BB,21,16,85,CD,6D,84,62C2 [18BA]
135 DATA 80F8,CD,9C,BB,CD,67,84,21,45,5B1F [550cC]
136 DATA 810@,85,CD,6D,84,CD,03,BB,CD,73FF [F31C]
137 DATA 81¢8,18,BB,CD,67,84,AF,32,5C,3BB4 [8BDC]
138 DATA 8110,86,06,2C,21,5D,86,C5,E5, 448F [656E]
139 DATA 8118,3A,5C,86,57,1E,90,CD,63,1EB9 [6BA4]
140 DATA 8120,CT7,1E,00,CD,5D.C5,3A,4C,6914 [DASA]
141 DATA 8128,BE,B7,20,14,3A,51,BE,67,760F [898E]
142 DATA 8130,2E,01,1E,00,CD,5D,C5,3A,122C [5176]
143 DATA 8138,51,BE,BC,28,08,2C,18,F2,1232 [1868]
144 DATA 8140,E1,36,FF,18,03,7D,E1,77,6339 [5B6E]
145 DATA 8148,23,C1,3A,5C,86,3C,32,5C,27B8 [cc7C)
146 DATA 8150,86,10,C3,CD,DD,C5, 3E,FF, 56CF [E726)
147 DATA 8158,32,78,BE,3E,32,32,66,BE,120A [D578]
148 DATA 8160,AF,32,5C,86,21,89,88,22,5AFE [A39A]
149 DATA 8168,8B,86,21,5D,86,06,2C,C5,6145 [3560]
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15¢ DATA 8170,E5,2A,8B,86,.E1,E5,7E,FE,659E
151 DATA 8178,FF,28,44,F5,2A,8B,86,23,7003
152 DATA 8180,77.2B,3A,5C,86,77,23,23,3649
153 DATA 8188,57,1E,@9,CD,63,C7,1E,00,20E8
154 DATA 8199,CD,S5D,C5,3A,51,BE,77,23,6A7D
155 DATA 8198,3A,52,BE,77.,23,3A,5C,86,18FE
156 DATA B1a9,57,1E,99,CD,63,C7,F1,47,2171
157 DATA 81A8,C5,1E,99,CD,5D,C5,3A,51,6809
158 DATA B1B®,BE,47,3A.4D,BE.CB,47,28,4B2A
159 DATA 81B8,0E,36,FF,23,70,18,0C,2A,1482
160 DATA 81C@,8B,86,36,FF,23,18,08,36,6C6E
161 DATA 81CS8,00,23,70,23,C1,10,D9,22,0328
162 DATA 81D@,8B,86,3A,5C,86,3C,32,5C,6278
163 DATA 81D8,86,E1,23,C1,10,91,.CD.DD,70B3
164 DATA B1E®,C5,11,0@,00,CD,63,C7,01,60AB
165 DATA 81E8,7E,FA,3E,01,ED,79,01,FF,0021
166 DATA B81F0,.FF,0B,00,00,00,78,B1,20,7DE2
167 DATA B1F8,F8,01,7E,FA,AF,ED,79,CD,7AD3
168 DATA 8200,5E,84,21,19,03,CD,75,BB,88CD
169 DATA B208,21,16,85,CD,6D,84,CD,DD,094F
17¢ DATA 8219.C5.CD,5E,84,21,19,21,CD,53A3
171 DATA 8218,75,BB,.CD,9C,BB,21,2A,85,01AD
172 DATA 8220,.CD,6D,84,CD,9C,BB.CD,67,6661
173 DATA 8228,84,21,74,85,CD,6D,84,CD,4A89
174 DATA 8230,03,BB,CD,18,BE,CD,67,84,31C6
175 DATA 8238,21,89,88,06,2C,AF,32,5C, 2044
176 DATA 824@,86,C5,E5,7E,FE,FF,20,05,6D48
177 DATA 8248,El1,23,E5,18,62,23,7E,32,6632
178 DATA 825@,A0,A8,23,23,7E,FE.06,D2,7C86
179 DATA 8258,42,88,32,A4,A8,3A,5C,86,0A96
180 DATA 8260,32,8D,86,AF,32,8E,86,3A,22EE
181 DATA £8268,Ad4,A8,32,90,86,3A,A0,A8,7270
182 DATA 827@,47,11,00,A5,E1,E5,23,23,2969
183 DATA 8278,23,23,23,C5,D5,E5,7E,32,1482
184 DATA 8280,8F,86,21,8D,86,01,04,00,6ECC
185 DATA 8288,ED,B0O.E1,23,23,D1,13,13,46F9
186 DATA 829¢,13,13,C1,10,E6,E1,E5,56,1148
187 DATA B8298,23,23,4E,1E,90,21,00.A5,1141
188 DATA B82A0,CD,52,C6,E1,E5,23,46,23,63DB
189 DATA 82AB,23,23,23,23,10,FC,E3,E1,1D47
19¢ DATA 82B®,C1,3A,5C,86,3C,32,5C,86,6CF6
191 DATA 82B8,05,78,B7,C2,41,82,CD,5E,0784
192 DATA 82c@,84,21,19,21,CD,75,BB,21,4D9B
153 DATA 82C8,2A,.85,CD,6D,84,CD,67,84,2C6E
194 DATA 82D0,CD,5E,84,21,19,21,CD,75,6233
195 DATA 82D8,BB.21,2A,85,CD,6D,84,CD,5EC9
196 DATA 82E@,67,84,3E,2C,32,91,86,AF,15F7
197 DATA B2E8,32,92,86,11,89,88,21,00,2ATA
198 DATA B2F®,96,1A.FE,.FF,20,0D,3A.91,5C61
199 DATA B2F8,86,3D,32,91,86,B7,28,31,455D
200 DATA 8300,13,18,EE,13,1A,1B,87,C6,1204
201 DATA 83908,94,F5,4F,06,00,D5,E5,EB, 34B5
202 DATA 8319¢,ED,BO,E1,D1,Fl,4F,06,00,4D08
203 DATA B8318,909,E5,EB,09,EB,E1,3A,92,2400
204 DATA 8320,86,3C,32,92,86,3A,91,86,461C
205 DATA 8328,3D,32,91,86,B7,28,02,18,0D44
206 DATA 8330,C90,3A,92,86,6F,26,00,11,7751
207 DATA 8338,05,00,CD,95,86,D5,E5,CD,1413
2@8 DATA 83406,DD,C5,21,080,96,22,E7,87,5E91
209 DATA B8348,22,E9,87,.E1,D1,7B,32,EB,325B
210 DATA 8350,87,7D,.B7,28,56,47,C5,CD,4AdB
211 DATA 8358,5E,84,CD,9C,BB,21,19,36,1B38
212 DATA 8360,CD,75,BB.21,35,85,CD,6D,6CFB
213 DATA 836B,84,CD,9C,.BB,CD,EF,87,CD,6D67
214 DATA 837e,D7,86,CD,5E,84,21,19,36,52E9
215 DATA 8378,CD,75,BB,21,35,85,CD,6D,6CFB
216 DATA 8380,84,CD,9C,BB,21,19,48,CD,6841
217 DATA 8388,75,BB,21,3D,85,CD,6D,84,14F2
218 DATA 839e,CD,9C,BB,CD,27,88,CD,55,58E7
219 DATA &398,87,.CD,5E.84,.,21,19,48,CD,7271
220 DATA 83A®,75,BB,21,3D,85,CD,6D,84,14F2
221 DATA B83AB8,C1,19Q,AB,3A, EB,87,B7,28,7642
222 DATA 83B0,51,.CD,5E,84,CD,9C,BB,21,1D0F
223 DATA 83BB,19,36,CD,75,BB,21,35,85,1A43
224 DATA 83Ce,.CD,6D,84,CD,9C,BB,CD,EF,66E9
225 DATA 83CB,87,CD,C9,87,CD,5E,84,21,67A9
226 DATA 83D@,19,36,CD,75,BB,21,35,85,1A43
227 DATA 83D8,CD,6D,84,CD,9C,BB,21,19,67CT7
228 DATA B83E®,48,CD,75,BB,21,3D,85,CD,126B
229 DATA 83EB,6D,84,CD,9C,BB,CD,27,88,01CA
239 DATA 83Fe,CD,DB,87,CD,5E,84,21,19,4C0B
231 DATA B3F8,48,CD,75,BB,21,3D,85,CD,126B
232 DATA 8400,6D,84,CD,67,84,21,A8,85,0D21
233 DATA 84e08,cCD,6D,84,CD,DD,C5,CD,03,65F5
234 DATA 8410,BB,CD,18,BB,FE,59,28,0E,60BA
235 DATA 8418,FE,79,28,0A,FE,dE,28,0F,6277
236 DATA 8420,.FE,6E,28,0B,18,E8,31,00,6232

Listing 1. Erzengt den Maschinencode zu »Starcopy«

[4B02]
[9970]
[AF32]
[9972]
[9FE®]
[53BC]
[6CBA]
[3EB8]
[760E]
[ca78]
[6Cc92]
[15EC)
[F790]
[52B0]
[@C5A]
[78DA]
[636C]
[eF86]
[2C96]
[@ADC]
[6782]
[1FE4]
[850E]
[91AC]
[DBCE]
[304A)
[E6EE]
[4D380]
[FBAS)
[9482]
[FBAE]
[9B6@]
[5312]
[FA4A]
[8868]
[ESTE]
[8132]
[61F4]
[66B8]
[B26E]
[FBCE]
[B394]
[2198]
[AAQA)]
[3880]
[9D38]
[1FA4]
[CC3A]
[TDESE]
[8EB0]
[1B24]
[F386]
[35886]
[CFaA]
[CF2A]
[9Dz28]
[54ec]
[eB8B]
[DE6EEB]
[2CARA]
[65AC]
[2CAB]
[32FA)
[326E]
[666E]
[6812]
[FCBR]
[E5B8]
[492c]
[9B96]
[6CAE]
[7FAE]
[D502]
[26TA]
[9598)
[6FFA]
[2F74]
[B628]
[cche)
[E53A]
[77E2]
[83E2])
[2A5E]
[F32C]
[B99A]
[oeCA]
[6D58]
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Schneider Listing

237 DATA 8428,80,CcD,DD,C5,C3,0E,82,3E,63AA [09FE] 326 DATA BB".BLSG.23.45.23.23.13.32.645.\ [D@40]
238 DATA 8430,0A,CD,5A,BB,CD,5A,BB,3E,30F8 [733C] 327 DATA 86F8,Ad,A8,23,C5,D5,E5,23,4E,7504 [7AB4]
239 DATA 8438,0D,CD,5A,BB,21,D6,85,CD,36A7 [B204] 328 DATA 8700,2A,8B,86,3A,Ad,A8,FE, 06,22DA [29D2])
240 DATA 8440,6D,84,CD,03,BB,CD,18,BB,0877 [67Dd] 329 DATA 8708,30,49,C5,D5,E5,CD,66,C6,19E6 [7ABC]
241 DATA 8448,FE,59,CA,00,80,FE,79,CA,77C0 [DFF4] 330 DATA 871@,3A,4E,BE,CB,77,28,1B,E1,163F [aecC]
242 DATA 8450,00,80,FE,4E,CA,00,00,FE, 3D8E [2FBC] 331 DATA 8718,D1,C1,C5,D5,E5,ED,73,EC,49A6 [5E10]
243 DATA 8458,6E,CA,00,00,18 ,E4,AF,C3,074D [DAAA] 332 DATA 3720,81‘.CD,TG.CB,KD,TB,BC.ST,?S!B [B412]
244 DATA 8460,B4,BB,3E,01,C3,B4,BB,CD,7663 [83Ed] 333 DATA 8728,3E,4C,CD,6B,C6,2A,E7,87,14C1 [ADEC]
245 DATA 8468,62,84,C3,6C,BB,7E,B7,C8,0B26 [D7D8] 334 DATA 8730,36,FF,E1,D1,C1,3A,Ad, A8, 32F0 [D2ce)
246 DATA 8470,CD,5A,BB,23,18,F7,18,20,665C [4EAQ] 335 DATA 8738,21,80,00,B7,28,04,47,29,3A07 [CEFC]
247 DATA 8478,20,20,20,20,20,20,20,53,1F93 [CBAE] 316 DATA 8740,10,FD,EB,2A,8B,86,19,22,2ED0 [1BB6]
248 DATA 8480,20,20,20,54,20,20,20,41,18C1 [539E] 337 DATA 8748,8B,86,E1,23,23,D1,C1,1¢,79DE [1592]
249 DATA 8488,20,20,20,52,20,20,20,43,18A3 [4EBO] 338 DATA 8750,AA,C1,10,8B,C9,06,05,21,698B [E678]
250 DATA 8490,20,20,20,4F,20,20,20,50,1960 [099A] 339 DATA 8758,00,01,22,8B,86,C5,2A,E9,0829 [A568]
251 DATA 8498,20,20,20,59,20,20,20,20,1870 [928E] 340 DATA 8760,87,ES,23,46,23,23,23,23,7B31 (FFF6]
252 DATA 84A0,29,20,20,20,A4,20,48,61,1B51 [8CCE] 341 DATA 8768,23,18,FC,22,E9,87,E1,56,0CEQ [F688]
253 DATA 84A8,70,70,79,20,43,6F,6D,70,2A2E [3266] 342 DATA 8770,23,46,23,23,7E,32,A4,A8,04388 [5E22]
254 DATA 84B0,75,74,65,72,20,4D,43,4D,2CFF [2488] 343 DATA 8778,23,C5,D5,ES,7E,23,B7,28,360A [A198]
255 DATA 84B8,4C,58,58,58,56,49,49,20,3DA6 [5776] 344 DATA 8780,08,3E,49,4E,2A,8B,86,18,0428 [5160]
256 DATA 84c@,20,20,20,20,20,20,20,18,1FD8 [67D8] 345 DATA 8788,06,3E,45,4E,2A,8B,86,ED, 025D [D9ce]
257 DATA 84c8,00,52,65,61,64,69,6E,67,1COF [E45E] 346 DATA 8790,73,EC,87,32,EE,87,3A,Ad,14FC [75E2]
258 DATA 84D0,20,73,65,63,74,6F,72,20,0488 [3916] 347 DATA 8798,A8,FE,06,30,21,3A,EE,87,68F8 [3BEE]
259 DATA 84D8,49,44,27,73,20,20,20,20,3780 [59F4] 348 DATA 87A0,1E,90,CD,54,C6,ED,78B,EC,167E [8722]
260 DATA S4EQ,20,20,20,20,20,20,20,46,1F86 [4DB8] 349 DATA B7AS,87,3A,A4,A8,21,80,00,B7,50BF [26A0]
261 DATA 84E8,6F,72,6D,61,74,74,69,6E,227C [3E98] 350 DATA 87B@,28,04,47,29,10,FD,EB,2A,1DF8 [86B6]
262 DATA 84F0,67,20,20,20,20,20,20,20,3C60 ([85B2] 351 DATA 87B8,8B,86,19,22,8B,86,E1,23,62A1 [4676]
263 DATA 84F8,20,20,20,20,52,65,61,64,1DA2 ([D1FC] 352 DATA 87C@,23,01,C1,10,B4,C1,10,95,3AF1 [DB6A]
264 DATA 8500,69,6E,67,20,20,20,20,20,2000 [EBA4] 353 DATA 87C8,C9,3A,EB,87,32,D8,86,CD,7C21 [9308]
265 DATA 8508,20,20,20,20,20,20,57,72,1F5C [1DD@] 354 DATA 87D®,D7,86,3E,05,32,D8,86,C9,4EAS [@ACA]
266 DATA 8510,69,74,69,6E,67,00,52,65,21B9 [DF26] 355 DATA 87D8,3A,EB,87,32,56,87,CD,55,3563 [2¢cB2)
267 DATA 8518,61,64,69,6E,67,20,73,65,217B [D92C] 356 DATA 87EO,87,3E,05,32,56,87,C9,48,4EF6 [31A0]
268 DATA 8520,63,74,6F,72,20,49,44,27,26CB [7136] 357 DATA 87ES,4C,00,0D,00,B7,11,01,CD,2293 [1ASE]
269 DATA 8528,73,00,46,6F,72,6D,61,74,3522 [581E] 358 DATA 87F@,67,84,3A,89,86,FE,01,20,1ABA [B7B4]
270 DATA 8530,74,69,6E,67,00,52,65,61,2413 [E102] 359 DATA B7F8,1C,3A,8A,86,B7,C8,CD,67,1EC5 [E332]
271 DATA 8538,64,69,6E,67,00,57,72,69,2221 [c408] 260 DATA 8800,84,21,01,86,CD,6D,84,CD, 4419 [E566]
272 DATA 8540,74,69,6E,67,00,50,6C,65,2A0D [1048] 361 DATA 8808,03,BB,CD,18,BB,CD,67,84,31C6 [78Ed]
273 DATA 8548,61,73,65,20,69,6E,73,65,2093 [160C] 362 DATA 8810,AF,32,8A,86,C9,CD,67,84,4716 [07A6]
274 DATA 8550,72,74,20,53,4F,55,52,43,26FB [1F2A] 363 DATA 8818,21,45,85,CD,6D,84,CD,03,1D51 [048C)
275 DATA 8558,45,20,64,69,73,63,20,61,22A5 [6DFO] 364 DATA 8820,BB,CD,18,BB,C3,67,84,CD,6031 [2ADA]
276 DATA 8560,6E,64,20,70,72,65,73,73,2F91 [9120] 365 DATA 8828,67,84,3A,89,86,FE,01,C8,1A52 [C294]
277 DATA 8568,20,61,6E,79,20,6B,65,79,020F [1244] 366 DATA 8830,CD,67,84,21,74,85,CD,6D,6D93 [7BB4]
278 DATA 8570,3A,20,5F,00,50,6C,65,61,1D7B [ED54] 367 DATA 8838,84,CD,03,BB,CD,18,BB,C3,7D2D [612C]
279 DATA 8578,73,65,20,69,6E,73,65,72,2054 [D61C] 368 DATA 8840,67,84,28,2B,2B,E5,7E,23,1743 [7E74]
280 DATA 8580,74,20,44,45,53,54,49,4E,3DC4 [6430] 369 DATA 8848,23,23,4E,21,00,A5,06,28,1020 [42E6]
281 DATA 8588,41,54,49,4F,4E,20,64,69,3A01 [4938)] 370 DATA 8850,77,33,36,00,23,36,00,23,3463 [52A8]
282 DATA 85990,73,63,20,61,6E,64,20,70,2180 [EODA] 371 DATA 8858,71,23,10,F4,E1,23,46,23,3A2B [6630]
283 DATA 8598,72,65,73,73,20,61,6E,79,2931 ([7C18] 372 DATA 8860,23,23,EB,21,02,A5,1A,77,04F7 [B4dA]
284 DATA 85A0,20,6B,65,79,3A,20,5F,00,001E [A43C] 373 DATA 8868,23,23,23,23,13,10,F7,3E,1E18 [FDIC]
285 DATA B85A8,44,6F,20,79,6F,75,20,77,38CB [8292] 374 DATA 8879,09,32,A0,A8,3E,02,32,A4,17B8 [F252]
286 DATA 85B0,61,6E,74,20,74,6F,20,63,25BF [F46A] 375 DATA 8878,A8,21,00,A5,56,23,5E,23,54B3 [C946]
287 DATA 85B8,6F,70,79,20,74,68,69,73,2401 [A238] 376 DATA 8880,4E,2B,2B,CD,52,C6,C3,A3,24DD [97FC]
288 DATA 85CQ,20,64,69,73,63,20,61,67,002D [2404] 377 DATA 8888,82,50,00,00,00,00,00,00,5500 [FB8O]
289 DATA 85C8,61,69,6E,20,28,59,2F,4E,2534 [D176] 378 DATA *ENDE* [86D8]
290 DATA 85D@,29,20,3F,20,5F,00,44,6F,1B7F [6272] 379 adr=£8000:zeile=104:MEMORY &TFFF [eD58]
291 DATA 85D8,20,79,6F,75,20,77,61,6E,0480 [0546] 380 READ d§$:IF dS$="*ENDE*"THEN 391 [5F9A]
292 DATA 85E®,74,20,74,6F,20,63,6F, 70,3252 [B144] 381 pr=90 [6A16]
293 DATA 85E8,79,20,61,6E,6F,74,68,65,3C5D [D2A2] 382 FOR i=1 TO 8 [376cl
294 DATA 85F0,72,20,64,69,73,63,20,28,396C [6F20] 383 READ a$:a=VAL("&"+a$) [CB4A]
295 DATA 85F8,59,2F,4E,29,20,3F,20,5F,2DF3 [4FC4] 384 POKE adr,a:adr=adr+l [2D26]
296 DATA 8600,00,50,6C,65,61,73,65,20,1DFE [3EB38] 385 pr=pr*2:IF pr>65535 THEN pr=pr-65535 [6CAB)
297 DATA 8608,69,6E,73,65,72,74,20,53,2563 [BF16] 386 pr=UNT(pr)XOR a:IF pr<® THEN pr=pr+6553

298 DATA 8610,4F,55,52,43,45,20,61,6E,3EB4 [9E4A] 6 [DSBE]
299 DATA 8618,64,20,44,45,53,54,49,4E,35C4 [5D28] 387 NEXT i [3714]
300 DATA 8620,41,54,49,4F,4E,20,64,69,3A01 [480E] 388 READ prS:pr2=VAL("&"+pr$):IF pr2<0 THEN

301 DATA 8628,73,63,20,61,6E,64,20,70,2180 [AFCE] pr2=pr2+65536 ({7.0}]
3p2 DATA 8630,72,65,73,73,20,61,6E,79,2931 [44EE] 389 IF pr¢>pr2 THEN PRINT"Pruefsummenfehler

303 DATA 8638,20,6B,65,79,3A,20,5F,00,001E [2322] in Zeile";zeile:STOP [cF28]
304 DATA 8640,4F,6E,65,20,6F,72,20,74,3024 [F818] 390 zeile=zeile+1:GOTO 380 [CO6A]
305 DATA 8648,77,6F,20,64,72,69,76,65,20BD [1C4C] 391 SAVE"STARCOPY.OBJ",B,&8000,4890 [2B52]
306 DATA 8650,73,20,28,31,2F,32,29,20,3652 [9FCC] 392 PRINT d$:END [4908]
307 DATA 8658,3F,20,5F,00,45,00,0C,00,1E50 ([2B10]

308 DATA 8660,3A,11,01,C0,53,55,42,20,1608 [92D0]

309 DATA 8668,43,00,0D,00,3F,11,01,C0,215E [360A]

310 DATA 8670,4C,44,20,45,2C,41,00,0C,3738 [6CF6] Listing 1. »Starcopy« (Schlu8)

311 DATA 8678,00,44,11,01,C0,49,4E,43,14CB [421A]

312 DATA 8680,20,4C,00,14,00,49,11,01,0347 [C99C]

313 DATA 8688,C0,4E,45,58,44,49,35,20,7DEE  [E982]

314 DATA 8690,50,4F,50,20,41,C5,B8,06,330Cc [DF3C]

315 DATA 8698,01,7¢C,B7,20,09,7A,BD,38,0B82 [3984]

316 DATA 35*.3‘35‘55,23,30'55139'13,95,1577 [24“] 19 REM AAAARRARRAXARARRARRRRAARRRARARS [0935]
317 DATA 86A8,7A,9C,38,05,04,29,30,F6,1D42 [Cc66A] 20 REM * STARCOPY 1.0 * (813c]
318 DATA 86B@,3F,3F,78,44,4D,21,00,00,198C [AF70] 30 REM *(c) Happy Computer MCMLXXXVII* [20B2]
319 DATA 86B8,3D,20,03,18,17,29,F5,78,16EE [2A7C]) 40 REM AAARAARAXXERRARARRRRARRRXRRRARA [c23c]
320 DATA 86CQ,1F,47,79,1F,4F,7B,91,7A,125C [21AA] 50 MEMORY &7FFF ] [905A]
321 DATA 86C8,98,38,05,57,7B,91,5F,2C,46DE [4BB0O] 60 LOAD"STARCOPY.OBJ",&8000 [4304]
322 DATA 86D@,F1,3D,20,E9,37,C1,C9,06,7E78 [F8BO] 70 CALL &8000 : L (6562]
323 DATA 86D8,05,21,00,01,22,8B,86,C5,0825 [D808]

324 DATA 86E®,2A,B7,87,B5,23,46,23,23,3215 [453C]

325 DATA 86E8,23,23,23,10,FC,22,E7,87,1A01 [ABAC] Listing 2. Mit dem Basic-Lader geht es an den Start
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Leser=Statistik

ie letzten zwoOlf Monate
sind fiir uns schnell ver-
gangen; so kbénnen wir
B selbst immer noch nicht
glauben, daB wir schon ins zwei-
te Jahr des Spiele-Sonderteils
gehen. Ein wichtiges Detail un-
serer Arbeit in dieser Zeit waren
die Wertungen. In langen Konfe-
renzen haben wir jeden Monat
fiir jedes Spiel die »drei magi-
schen Zahlen« ausdiskutiert.

Gliicklicherweise verwalten
wir schon seitlangem unsere Be-
wertungen mit einem Daten-
bank-Programm auf einem PC.
Dies hilft uns einerseits, neue
Spiele zu bewerten, da wir mit ei-
nem Handgriff ein Programm
mit dlteren, dhnlichen Titeln ver-
gleichen konnen, Auferdem er-
laubt uns dieses System, einen
Blick zurtick zu werfen, aus dem
sich auch Trends fiir die Zukunft
ablesen lassen.

In den letzten zw6lf Monaten
(den Ausgaben 11/86 bis 10/87)
haben wir insgesamt 169 Com-
puterspiele getestet. Wie sich
diese Spiele auf die einzelnen
Genres aufteilen, zeigt Bild 1

Spiele-Statistik

Ein Jahr Spiele-Sonderteil in Happy-Compu-
ter, in dem 169 Spiele bewertet wurden — Zeit

Der iiberwiegende Teil aller ge-
testeten Programme waren
Action- und Baller-Spiele. Aber
auch jeder andere Bereich ist
stark vertreten. Unter Sportspie-
len haben wir hier alle Sport-, so-
wie die diversen Kampf- und Ka-
rate-Spiele  zusammengefaBt.
Geschicklichkeits-Spiele  sind
alle Programme, bei denen es
aufdie Reaktion des Spielers an-
kommt, aber kaum geballert
wird. Die Abkiirzung »RdWs
steht fir »Rest der Welte-Spiele,
die sich in kein bekanntes Sy-
stem einordnen lassen.
Betrachtet man die durch-
schnittlichen Gesamt-Wertun-
gen, die in den einzelnen Gen-

res vergeben worden sind (Bild
2), findet man wenig Uberra-
schungen. Der Gesamt-Schnitt
iiber alle 169 Spiele liegt etwa
bei 68 Punkten. In diesem Be-
reich sind auch fast alle Genres
zu finden. Einzige AusreiBer (in
positivem Sinne) sind die Simula-
tionen sowie die Adventuresund
Rollenspiele.

Schaut man sich unsere durch-
schnittlichen Wertungen fiir die
einzelnen Ausgaben an (Bild 3),
dann erhalten wir wiederum er-
staunlich konstante Zahlen. Fast
immer pendelten sich unsere
Wertungen um oder knapp un-
ter 70 ein. Auch hier gab es zwei
AusreiBer, die Ausgaben 5/87

und die 6/87. Die erste dieser
beiden Ausgaben wimmelte von
Testsguter Spiele, inder zweiten
hingegen testeten wir auBerge-
wohnlich viele schlechtere Pro-
gramme. Es ist tatsdchlich nur
ein Zufall, daB in den entspre-
chenden Zeitréumen Spiele so
unterschiedlicher Qualitdt er-
schienen sind.

Eines 148t sich an der Tabelle
aber auf jeden Fall ablesen: Es
gibt keine groBen Schwankun-
gen. Die durchschnittliche Qua-
litdt der Computerspiele bleibt
fast gleich, egal ob im »Sommer-
loch« oder wahrend des Weih-
nachtsgeschafts.

Ein Mysterium bleibt aller-
dings noch offen: Warum pen-
delt sich unser Durchschnitt
nicht bei 50 ein? SchlieBlich be-
tomen wir ja immer wieder, daB
eine Wertung von 50 ein Spiel als
sdurchschnittliche charakteri-
siert. Noch seltsamer wird die-
ses Rétsel, wenn man sich Bild 4
ansieht. Hier haben wir angege-
ben, wieviele Prozent der Spiele
welche Wertungen erhalten ha-
ben. Mit einem Blick erkennt
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Bild 1. Die Verteilung der Spieletests auf die einzelnen Genres

Bild 2. Die durchschnittlichen Happy-Wertungen der Genres
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1= 0 bis 19
2.4%

2= 20 bis 29
i 2.4%

3= 30 bis 39
4.1%

4= 40 bis 49
8.3%

5= 50 bis 59
3.6%

6= 60 bis 69
20.1%

7= 70 bis 79
. 30.8%

8= 80 bis 89
25.4%

9= 90 bis 100
3.0%

Bild 3. Die durchschnittlichen Happy-Wertungen pro Ausgabe
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Bild 4. So verteilen sich die Wertungs-Stufen untereinander
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man, daf mehr als drei Viertel
aller Programme Wertungen
iiber 50 erhielten. Das liegt aber
nicht daran, daB wir die Spiele
iberbewerten. Wir picken uns
fiir die Tests in Happy-Computer
natiirlich meist die iiberdurch-
schnittlichen Spiele heraus, die
wir unseren Lesern vorstellen
wollen. Wenn wir wissen, daB
ein Spiel eine Wertung iiber 70
erhalten wiirde, wird es auch in
Happy getestet. Bel einem Spiel,
das nur 40 oder 30 Punkte be-
kommen wiirde, fallt es uns we-
sentlich leichter, auf einen Test
zu verzichten. Leider ist es uns
aus Platzgriinden nicht méglich,
wirklich jedes Spiel zu testen.
Noch etwas anderes fgllt an
Bild 4 auf. Wahrend fastein Vier-
tel aller Spiele Wertungen zwi-
schen 80 und 89 bekam, haben
nur drei Prozent den Sprung in
die Spitzengruppe von 90 bis 100
geschafft. Diesliegt einfach dar-
an, daf wir 90er-Wertungen nur
an Spiele vergeben, die echte
Spitzenklasse sind. Eine 90 (oder
mehr) ist also als eine Auszeich-
nung fitr besonders gute Spiele
zu verstehen. (bs)

2123 S_cheeg_se! _

2800 Bremen

Alles genormt

Im Zeitalter der Kommunika-
tion zwischen Datenproduzen-
ten der ganzen Welt ist die Eini-
gung auf eine gemeinsame
Sprache der Computer elemen-
tar wichtig. Denn Computer,
Netzwerke und Modems konnen
nicht wie Menschen mit »Han-
den und FilBen redens, wenn sie
sich nicht verstehen. Viele Orga-

2900 Oldenburg

3110 Uelzen

3100 Celle

nisationen befassen sich welt-
weit mit Normung, um den Com-
putern eine gemeinsame Spra-
che beizubringen.

1SO:

In der ISO (International Stan-
dards Organization) sind Her-
steller und Anwender durch ih-
re nationalen Normausschiisse
vertreten. Das ist DIN (Deut-
sches Institut fiir Normung) in
der Bundesrepublik, BSI in Eng-
land und ANSI in den Vereinig-
ten Staaten.

CCITT:

Internationale Vertretung der
Postverwaltungen und Herstel-
ler. CCITT (Comit Consultatif In-
ternational Telegraphieque et
Telephonique) befaft sich liber-
wiegend mit der Standardisie-
Tung von Datennetzen, speziell
fiir die Ubertragung iiber grofe
Entfernungen. Hier wurden un-
ter anderem Belegungender se-
riellen Schnittstelle (RS232C be-
ziehungsweise V.24) und andere
Standards definiert.

IFIP:

Die IFIP (International Federa-
tion for Information Processing)
ist kein formeller Normenaus-

schuB. Eine Expertengruppe
befaBt sich standig mit dem Ver-
gleich von verschiedenen Netz-
werkkonzepten. Die erarbeite-
ten Ergebnisse werden dann
den einzelnen Normengremien
zugeleitet.

IEEE:

Obwonhl diese Einrichtung (In-
stitution of Electrical and Elec-
tronic Engineers) kein Normen-
institut ist, hat sie sich am mei-
sten mit Normungsfragen fiir
Netzwerke Dbeschéftigt. Die
IEEE-Empfehlungen zur Stan-
dardisierung gehen sogar so-
weit, daf Hersteller entspre-
chende Bauteile entwickeln
konnten.

CEPT:

Das CEPT (Commitee of Euro-
pean Post and Telecommunica-
tions) befaft sich wie das CCITT
schwerpunktmaBig in nachster
Zukunft mit ISDN.

ECMA:

Die ECMA (European Compu-
ter Manufacturer's Association)
ist ein ZusammenschluB von 20
europiischen Computerherstel-
lern. Sie arbeiten eng mit dem
IEEE zusammen. (rz)

B 4156 Willich

4100 Duisburg ]

4300 Essen 1

. 5750 Menden
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heifem Draht

Nachtelange Datenreisen
brachten wieder einmal eine
Mailbox ans Tageslicht, bei der
sich ein Anruflohnt. Die Stadtha-
gener Mailbox im Postleitzahl-
gebiet 3000 ist mit der Rufnum-
mer 05721/73087 seit einem
Jahr aktiv und hat schon einigen
Arger gehabt. Vor einigen Mo-
naten stand nédmlich plotzlich die
Post vor der Tiir und wollte die
Mailboxeinrichtung sehen. Lei-
der lief das System zu diesem
Zeitpunkt mit einem nicht post-
zugelassenen Modem. Kurzer-
hand schraubten die Beamten
das Telefon (Posteigentum) ab

und nahmen es mit. Zum Glick
blieben schlimmere Folgen aus,
lediglich eine Verwarnung wur-
de ausgesprochen.

Die Mailbox blieb online. Sy-
sop Stephan verwendet jetzt ei-
nen Akustikkoppler Dataphon
521-23, der mit einem C 64 ver-
bunden ist. Als Massenspeicher
dient eine SF 1001, demnachst
kommt noch eine Doppelstation
8250 mit 2 MByte Kapazitat dazu.
Das Programm wurde von Ste-
phan selbst geschrieben. Das
Programm ist in Assembler, so
daB es keine langen Wartezeiten

Die Mailbox ist — vergleich-
bar mit Bildschirmiexi — seilten-
orientiert. Neben den iiblichen
Seiten wie selektronischers Post
oder Informationen iiber ver-
schiedene Computer bietet die
Stadthagener Mailbox einen be-
sonderen Service an. Der Anru-
fer kann Kleinanzeigen aunfge-
ben, die in zwei verschiedenen
regionalen Zeitungen (en Ju-
gendmagazin und ein Kleinan-
zeigenblatt) veroifentlicht wer-
den. Dieser Service ist kosten-
los. In der Rubrik NUA's werden

‘fast téglich neue Datex-P-Num-

mern dazugefiigt oder ungiiltige
geldscht. Mit politischen The-
men befassen sich weitere Ru-
briken, die ebenfalls taglich
iiberarbeitet werden. Selbst re-
gionale Veranstaltungen und

Neuigkeiten, unter anderen
auch das aktuelle Kinopro-
gramm, kann man in der Rubrik
Kino-Programme« abrufen. Der
Sysop steht ebenfalls mit Ratund
Tat zur Seite, will man thn direkt
sprechen, 1aBt er sich ans Termi-
nal holen, sofermn er anwesend
ist.

Anf alle Falle lohnt sich ein
Login in dieser Box, am besten ist

sie in den Morgenstunden zu er-
reichen. Denn zu diesem Zeit
punkt hat man die beste Chance
durchzukommen, abends wird
die Box aus dem regionalen Be-
reich stark belastet. Ansonsten
ist die Box rund umdie Uhrin Be-
trieb, mit der Parametereinstel-
lung 7EI und 300 Baud steht sie
allen Datenreisenden offen.

(rz)

Datex-P bleibt billig

Das salte« System der Datex-P-
Zugangsnummern wird minde-
stens bis zum Jahreswechsel giil-
tig sein. Das bestatigte das Bun-
despostministerium auf eine
Nachfrage von Happy-Compu-
ter.

Die Deutsche Bundespost hat-
te zum 1. April 1887 die Datex-P-
Zugangsnummern, verteilt iber
die Ballungsgebiete der Bun-
desrepublik, auf eine bundes-
einheitliche umgestellt. Auf-
grund verschiedener Probleme
mubte zum 1. August wieder auf
die alten Zugangsnummmern
umgestellt werden.

Wie unsere Recherchen wei-
terhin ergaben, wird eine erneu-
te Umstellung auf die bundes-
einheitliche Zugangsnummer
mit den (post)iiblichen Vorlauf-
zeiten verbunden sein. In der
Praxis wird es so aussehen, daB
die Umstellung bereits ein hal-
bes Jahr vorher bekannt wird.

sTechnische Probleme« waren
nach Auskunft der Post an der
Riickstellung auf das alte System
schuld, Erst genauere Nachira-
gen brachten die Details ans
Tageslicht: Die technischen
Schwierigkeiten waren in erster
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Linie Ubernragungsprobleme.
Diese wiederum lieBen sich auf
die langen Kabelstrecken zu-
riickfiihren. Die langen Leitun-
gen zum zentralen PAD (dem
Kommunikationscomputer der
Post) hatien recht hohe Verluste,
das heift, die Signalstarke
nimmt mit zunehmender Lei-
tungsiinge stark ab. In solch e
nem Fall spricht man auch von
Dampfung. Aufgrund der
Diémpfung kamen die Signale
beim Teilnehmer teilweise nur
noch sehr schwach an. Wenn
das Signal jetzt erst noch durch
eine Telefonaniage zum Endge-
rat geschickt wurde, kamen alle
unglicklichen Umstande zu-
sammen: Die Uberiragung funk-
tionierte nicht mehr einwand-
frei. Haufg iraten Datenfehler
auf. Weiterhin passierte es, daB
aufgrund von Paritdtsfehlern ein
und derselbe Datenblock mehr-
mals angefordert wurde.

Dadurch stiegen die Kosten
fiir die Benutzung von Datex-P
nicht nur durch den neuen Tarif,
auch die Kosten fiir die Ubertra-
gung erhéhten sich. So konnte ei-
ne Verbindung, fiir die man nach
dem alten System 30 Pfennig
zahlte, leicht das Zehnfache ko-
sten.

Mit der Riickstellung auf die
alten PAD-Nummemn wurde
gleichzeitig das FTZ m Darm-
stadt beaufiragt, Alternativen
oder Lissungen zu den bestehen-

den Techniken zu finden. Konn-
te man bereits wenige Tage
nach der Umstellung auf die zen-
trale Rufnummer einen deutli-
chen Rickgang der Benutzung
von Datex-P fesistellen, so war
der erneute Zuwachs an Teil-
nehmerzahlen nach der zweiten
Umstellung uniibersehbar. Da-
tenbanken und Kommunika-
tionssysteme, die vier Monate
lang brachlagen, erfreuen sich

{wieder) eifrigen Zuspruchs.
Denn gerade fiir private Anwen-
der stellt das System der dezen-
tralen PADs, verteilt in den Bal-
lungsraumen der Bundesrepu-
blik, ein ideales Sprungbrett fiir
Datenrsisen i die ganze Welt
dar.

So kann man nur hoffen, daf
sich das FTZ in Darmstadt nicht
zu sehr beeilt mit der Bereitstel-
lung von Alternativen. (rz)
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Echo: Europa gibt
Antwort

Echo (+European Commission
Host Organisations) ist ein ko-
stenloser Datenbankdienst der
Europdischen  Gemeinschatt,
der 1980 von der Europédischen
Kommission zur Férderung der
Online-Information in Europa
geschaffen wurde. Angeboten

werden verschiedene Daten-
banken zu meist Europa-spez-
fischen Themen wie beispiels-
weise Texte des Europdischen
Parlaments oder wissenschaftli-
che Untersuchungen aus dem
EG-Bereich, Aber auch medizi-
nische, chemische oder allge-
mein technische Stichworte sind
in ECHO zu finden.

Wer sich fiir diese Datenban-
keninteressiert, kann von ECHO
eine eigene, kostenlose Ken-
nung anfordern oder mit den
Gast-Kennungen DIANED und
TRAIND einfach mal ausprobie-
ren, wie es in einem professio-
nellen Datenbanksystem aus-
sieht. SchlieBlich kosten solche
Datenbanken normalerweise
mehrere hundert Mark die Stun-
de. Wer sich eine eigene Ken-
nung bestellt, bekommt einen
Satz (allerdings englische)
Handbiicher und das viertel-
jahrlich erscheinende Informa-
tionsblatt »ECHO NEWS« frei
Haus zugeschickt.

ECHO ist unter der NUA
0270448112 iiber das DATEX-P

Netz zu erreichen, eine eigene
NUI, also eine DATEX-P Teilneh-
merkennung, ist Grundvoraus-
setzung fiir eine Datenreise in
die Luxemburger GroBrechen-
anlage.

Nach dem Herstellen der Ver-
bindung mit dem ECHO-Rech-
ner gibt man einfach eines der
beiden Gast-PaBworter oder
seine eigene Kennung ein. Die
PaBworter lauten »DIANED« und
JTRAINDs, die Endung »Ds
schaltet ins Deutsche, »E« bei-
spielsweise s\DIANEEY) ins Eng-
lische. Alle anderen europdi-
schen Sprachen sind ebenfalls
mdoglich. Schon ist man im Sy-
stern. Unter der Kennung DIA-
NED hat man Zugriff auf zwei Da-
tenbanken: »Mailboxs und »Dia-
neguides,

Dianeguide ist sozusagen eine
Datenbanken-Datenbank, hier
kann man abrufen, welche Infor-
mationen in welchen Datenban-
ken zu finden sind, Uber die
Mailbox kann man Nachrichten
an die Systembetreiber schik-
ken, ein»Briefverkehr« zwischen

den Benutzern ist nicht moglich.
Uiber das zweite Gast-PaBwort
(TRAIND) gelangt man in eine
Trainings-Datenbank. Sie soll
helfen, die allen ECHO-Daten-
banken gemeinsame, standardi-
sierte Abfragesprache CCL zu
lernen.

Mit einer eigenen Kennung
(die genauso kostenlos zu bean-
tragen ist wie das umfangreiche
CCL- und ECHO-Handbuch),
kann man auf eine Vielzahl wei-
terer Datenbanken zugreifen.

Der Befehl BASE bringt eine
Liste aller verfiigbaren Daten-
banken, mit BASE (name) wahit
man eine Datenbank aus. Mit
FIND (text) sucht man Informa-
tionen zu einem bestimmten
Stichwort. SHOW gibt dann die
gefundenen Informationen aus.
Und sollte der Datenreisende ir-
gendwann einmal nicht mehr
weiterwissen: mit HELP gibt es
meistens Hilfe.

(Daniel Treplin/jg)

Kontaktadresse: ECHO Customex Service,
177, route d'Esch, L1471 Luxembourg

%*655321 #, das Chaos
stellt sich vor
Wenn ein Oberpostrat seinen
potentiellen Kunden zeigen will,
was mit seinem Héatschelkind
Bildschirmtext alles machbar
_ist, dann ruft er die Nummer
*655632] # (die Gefangenennum-
mer aus Clockwerk Orange)
auf. Dann wird auf dem Btx-Ge-
riit alles schwarz, Nur in der un-
tersten Zeile ist zu lesen: »Ulmer
Leitzentrale Handbetriebs, be-
vor die professionell gestalteten
Seiten des Chaos-Computer-
Club aus Hamburg auf dem Ter-
minal erscheinen. Unter dem
Menitpunkt 5 (»Btx-Spielwiese«)
findet der Oberpostrat animier-
te Grafik via Btx — etwas, wovon
die Post jahrelang behauptete,
daf so etwas nicht moglich sei,
Fiir jeweils filnf Mark Gebtihren

an den Chaos-Club kann jetzt
der Oberpostrat seinen poten-
tiellen Kunden den Btx-Film
»Chaos-Movie 'Raumpflegek (Ei-
genwerbung: »der erste Btx-
Film, in dem Posthérnchen zer-
bombt werdeny) vorfithren.
Qder das »Chaos-Movie 'Bild-
schirmpests, vor dem der
Chaos-Computer-Club mit dem
Hinweis warnt, daB »bei Scha-
den an Btx-Cerdten und/oder
BtxTeilnehmern keine Haftung
iibernommen« wird.

Diese CCC-Seite gilt inzwi-
schen nicht nur in Postkreisen
als Hartetest fiir Btx-Decoder.

Neueste Errungenschaft der
frechen Hackerclubs: »Raster-
fahndung, das ulitmative Spiel
des BkAu ist seit der Funkaus-
stellung in Berlin zu spielen.

Hemmungslos und frech hat
das»ChaosTeams, denen via Btx
vor einigen Jahren bekanntlich
auch die Pliinderung der Ham-
burger Sparkasse gelang, inzwi-
schen allen Anstand iiber Bord
geworfen, Btx-Systemmeldun-
gen kann man nicht {iberschrei-
ben, sagt die Post. Der CCC
kann es, und darum steht als Sy-
stemmeldung halt ab und zu
sTeilnehmerkennung ausgele-
sens oder sUlmer Leitzentrale
Handbetriebs.

Die Post stellt mit *<stich-
wort> # einen Service zur Ver-
fiigung, der den Teilnehmern
helfen soll, Anbieter zu finden,
deren Nummer sie nicht ken-
nen, Der Chaos-Computer-Club
war allerdings schneller, als die
Post erlaubt; *Hilfe#, *Telex#
und *Post# fithren nicht dahin,
wo man denkt. Sondern auf die
Seiten des CCC. Genau wie der
Stichworteintrag *Hacker #
oder *BKA #.

Reichlich unverfroren waren
die Hacker, die dem »Gilb« den
Kampf angesagt haben, auch
beim neuesten PR-Gag der Bun-

des posteigenen »Bildschirm-
text-Magazinst belegten die Sei-
ten des CCC im letzten Monat
{ibrigens den zweiten Platz,

despost. Bei der Btx-Hitparade Nach denen der Post. (ig)
Die wichtigsten Btx-Kommandos
auf einen Blick
Schneiden Sie Sich diese Befehlsliste aus und kleben Sie sie auf
Ihr Btx-Gerdt.
*0a Gesamtiibersicht
*(Seiten-
nummer)# bekannte Seitennummer aufrufen
*(Name)# Alphanumerische Suche nach (Name) des Anbieters
o Zuriickblittern zur vorherigen Seite
bolod Falsche Eingabe 18schen
*00 # Seite neu zeigen lassen
*05 # Datenfeldinhalte zeigen
*00» Aktualisierte Version einer Seite iibertragen
*] % Bedienungshilfe filr Btx
*11 # Schlagwortverzeichnis A-Z
*]12 & Anbieterverzeichnis A-Z
*21 # Kurzwahl (Speichern)
*22# Kurzwahl (Abrufen)
*55# zum vorherigen Anbieterbereich
*Ta Teilnehmerverwaltung
*Tl# Verzeichnis der Bereichskennzahlen
"2 9 Andem des Teilnehmer-PaBworts
*T3# Mitteilungsempfang &ndern
*14 8 Kndern der Anschlubfreiziigigheit
*76 # Andern der Teilnehmerfreiziigigkeit
*T6# Mitbenutzerverwaltung
*[7¢ Kndern des Btx-Nutzungskennworts
*T8# Wechsel des Regionalbereichs
*TO# Taschengeldkonto fiir Teilnehmer
8w Mitteilungsdienst
*8l 2 Abruf von Miteilungsseiten
*B2 # Abruf von Antwortseiten
*BB Abruf neuer Mitteilungen
*89 Abruf gespeicherter Mitteilungen
D Btx beenden
*00 » Nutzungsdaten
*92 # Kosten fiir die laufende Verbindung
*93 Daten der Btx-Vermittiungsstelle
*1040 # Btx kennenlernen
*104] # Informationen zum Btx-Dienst
*1047 # Erlduterungen zur Teilnehmer/Mitbenutzerverwaltung
*1050 # Zugang zum Telex-Netz
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Leserforum

»Computer, Cracker und Ko-
pierers, (Happy 9/81 Seite 13)

Originale billiger
als Raubkopien

Die Raubkopiererszene wird
es solange geben, wie es
Cracker gibt und die Spiele
nicht fiir jedermanns Geldta-
sche erhéltlich sind.

Mich stéren die Leute, die ge-
crackte Software verkaufen. Zu-
gegeben, ich habe dies auch
schon getan, aber zu sehr fairen
Preisen, Der Cracker »Head-
bangers« zum Beispiel verlangt 5
Mark pro Diskettenseite oder
fiir ein Monatsabonnement 100
Mark. Das ist der reinste Wu-
cher und wenn man genau rech-
net, kommt man bei manchen
Original-Spielen billiger weg.

Trackhunter, 6200 Wiesbaden

Spiele nicht zu teuer

Ich finde nicht, daB Spiele zu
teuer sind. Die teuren Spiele
sind meistens sehr komplex und
es dauert bestimmt lange, bis
diese vollstdndig programmiert
sind. AuBerdem haben solche
Spiele meistens noch eine sehr
aufwendige Verpackung.

Oliver Lindau,
4953 Petershagen-Frille

Rauber von damals
sind Kunden von

heute

Ich bin bald 50 Jahre altund ar-
beite mit teurer, professioneller,
legal erstandener Software. Ich
war einmal genauso wie der
minderjahrige Spielfreak, des-
sen Leserbrief Sie abgedruckt
haben. Nur ging es damals nicht
um Computer-Software, sondern
um Schallplatten. Mit 17 wurde
ich glicklicher Besitzer eines
Tonbandgerdtes, Den ersten
mahnenden Zeigefinger sah ich
schon beim Handler, der mir mit
ernsten Worten kund tat, da ich
mich mit dem Erwerb des Gera-
tes kiinftig hart am Rande der -
legalitdt bewegen wiirde. Kopie-
ren von Schallplatten sei verbo-
ten und ich diirfe Kopien nie ei-
nem weiteren Personenkreis zu-
génglich machen. Doch schon
bald packte ich das Tonbandge-
rat auf den Gepacktriger mei-
nes Fahrrades, radelte zu mei-
nem Freund und kopierte samtli-
che Schallplatten, die auf meine
zwel Bénder paBten. Mit etwas
schlechtem Gewissen und unge-
heurer Befriedigung. Und heu-
te? Die ganze Musik-Raubkopie-
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rerei war doch letzten Endes die
eigentliche Ursache fiir die im-
mense Entwicklung auf diesem
Sektor. Sie hat den ganzen Boom
erst erméglicht. Aus den »Rau-
bern« von damals sind die Kun-
den von heute geworden.

Peter Althaus, CH-3005 Bern

Zu wenig
Taschengeld

Wir waren in der Lage, einige
Freaks dazu zu bewegen, nicht
mehr zu knacken und zu kopie-
ren. Wir sehen aber nicht ein,
warum Schiiler sich Programme
oder Spiele fiir 39 Mark bis hin
zu 150 Mark kaufen sollen. Mit ei-
nem Taschengeld zwischen vier
und zehn Mark kann man sich
Spiele in diesen Preisklassen
einfach nicht leisten.

Wauschel und Dosko,
8263 Burghausen

Softwarehduser
betreiben Betrug

Ich besaB friilher einen C 64
und bin kiirzlich auf einen Atari
ST umgestiegen. Fiir beide
Computer sind Raubkopien in
grofer Zahl im Umlauf. Sicher-
lich verringern die Raubkopie-
rer den Profit der Software-
Firmen, aber was dort manch-
mal geboten wird, ist schlicht
und ergreifend Betrug. Auf der
Verpackung befinden sich re-
gelrechte »Siegele, ohne die
Software nicht umgetauscht
wird. Im Laden 148t man den
Kunden oft nur die Verpackung
betrachten, nicht aber das Pro-
gramm ausprobieren.

Fiir mich ist das so, als wenn
ich einen Schrottwagen mit ei-
nem Materialwert von 20 Mark
fiir 2000 Mark verkaufen willund
ihn deshalb in die Garage stelle
und das Tor neu streiche. Der
Kunde darf die Garage natiirlich
nicht &ffnen!

Stefan Tiaden, 2300 Kiel

Cracker wollen
kein Geld

Sie und einige Leser scheinen,
es immer noch nicht kapiert zu
haben, daB es einen Unter-
schied zwischen Raubkopieremn
und Crackern gibt. Die Raubko-
pierer kopieren die Spiele, um
Geld zumachen. Cracker hinge-
gen nicht. Wir sind Jugendliche
mit kleinem Taschengeld und
deshalb gezwungen, gecrackte
Spiele zu tauschen und selbst zu
cracken.

The Hexer, 2330 Eckernférde

Sauber bleiben
zu teuer

Die Software ist viel zu teuer,
denn fiir ein gutes Spiel fiir den
Amiga muB man heute noch 100
bis 270 Mark bezahlen. 100 Mark
sind mir das »Sauber bleibens
einfach nicht wert.

Tweety-Soft, 4000 Diisseldorf

Wie eine Sucht

Das Raubkopieren und
Cracken ist wie eine Sucht. Wer
einmal damit angefangen hat,
kann nicht mehr aufhdren. Ich
besitze bestimmt schon {iber
35000 Kopien, aber tausche die
Software nur und verkaufe sie
nicht. Ich kenne einen Cracker,
der seine Raubkopien verkauft.
Dieser Junge ist gerade erst 13
Jahre alt und sagt, wenn er straf-
miindig sei, wolle er aufhéren.

Wenn die Softwarehauser gu-
te Programme fiir zwei bis drei
Mark verkaufen wiirden, kénnte
mich dies und sicher auch viele
andere Kopierer vom »Software-
Diebstahls abhalten.

Sitkick cracking service inc.,
4210 Dinslaken

Vor der eigenen
Tiire kehren

‘Wie kann die Bundespriifstel-
le Spiele auf den Index setzen,
die es nur in Raubkopiererkrel-
sen gibt? Vier Spiele, von
Crackern programmiert bezie-
hungsweise verbessert, in der
Liste der staatlichen Institution,
sind ein biBchen viel.

Ich fiirchte, daB Diskussionen
iiber Kopieren gar keinen Sinn
haben, solange der Staat zwei
sich ausschlieBende Beamten-
apparate unterhalt. Zum einen
die Polizei (sie setzt die Cracker
am Ende fest) und zum anderen
die Bundespriifstelle (die an-
scheinend selbst fleiBig ko-
piert).

Es sollte erst einmal vor der ei-
genen Tiir gekehrt werden!.

Obi Wan's Copy Service,
3000 Essen

Taste and try before
you buy

Auch ich habe viel Schrott auf
meinen Disketten, den ich mir
ein- oder zweimal angesehen
habe und dann nie wieder.

Jeder Anbieter schildert sein
Programm als das beste oder
neueste, noch nie dagewesene
Programm. Man liest die Anzei-
gen, glaubt, das gefunden zu ha-

ben, was man sucht, doch beim
Testen zu Hause kommt die kalte
Dusche: Der Glanz ist ab, die
Lobpreisung total iiberzogen
und das Programm halt nicht im
entferntesten das, was es ver-
spricht. Was bleibt, ist der Ver-
such, das Original-Programm
weiter zu verkaufen, um den Ver-
lust einzuddmmen.

Solange nicht das Prinzip von
sTaste and try before you buys
auf den Software-Markt kommt,
muB es Raubkopierer geben.

hig, 2000 Hamburg

Lieber auf Raub-
kopie warten

Ich besitze fiir meinen Atari XL
zirka 550 Spiele und viele An-
wendungsprogramme. Ich ko-
piere diese Programme, weil sie
mir zu teuer sind, wenn ich sie
kaufe. Ich gehére aber nicht zu
denen, die diese Programme
dann weiterverkaufen.

Billigspiele gibtes nur aufKas-
sette! Auf einem C 64 ist es wahr-
scheinlich kein Problem, Kasset-
ten-Software auf Diskelte zu
ibertragen. Auf dem Atari XL
aber schon. Da warte ich lieber,
bis ich es als Raubkopie und
geknackt auf Diskette erhalte.

Florian B., 8035 Stockdorf

Ungespielt in die
Diskettenbox

Kein Programm ist 40 Mark
oder mehr wert. Wir habenzirka
2500 Programme und kénnen
aus eigener Erfahrung sagen,
daB 98 Prozent nach einem Pro-
belauf ungespielt in die Disket-
tenboxen wandern. Wenn wir
ein Spiel fiir 50 Mark kaufen wiir-
den, wére das totes Kapital. Die
Spielmotivation ist auch nicht hi-
her als bei einem gekauften Pro-
gramm, denn ein schlechtes
Programm bleibt immer ein
schlechtes Programm.

Software Dealing Cooperation,
4690 Herne 2

Ist den Anfwand
nicht wert
Wir wissen, daB viele Billig-
Spiele von Raubkopierern ko-
piert und auch getauscht wer-
den. Bei uns wird aber auch
Billig-Software geschétzt und ge-
kauft. Dasillegale Tauschen von
10-Mark-Spielen ist den Auf-
wand nicht wert, weil die Kosten
(Porto, Verpackung, Datentrd-
ger) dann auch bei 10 Mark lie-
gen. Ralf Schikora,
Game Over Club, 4370 Marl
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Zu viele Reinfille
erlebt

Es ist ein Wahnsinn, ein Spiel
zu kaufen, bevor es getestet
wird. Ich habe schon viele Rein-
falle erlebt und gebe deshalb
mein Geld nur fiir wirklich gute
Spiele, fiir die man unbedingt ei-
ne Anleitung braucht, aus.

Maxi Hochtritt, 3100 Celle

Durch Reinfall zum
Dieb geworden

Ich kopiere selbst und knacke
auch Spiele. Ich bekam meinen
Computer vor zwei Jahren, Nach
zwei Monaten hatte ich endlich
das Geld fiir ein Spiel. Ich be-
zahlte 39 Mark dafiir, doch es
war sein Geld nicht wert! Seit-
dem kopiere ich nur noch. Ich
bin durch einen Reinfall zum
Dieb geworden!

KCS., 4440 Rheine 11

Schaden nicht am
Originalpreis
messen

»23 Millionen Mark Schaden
durch einen Raubkopierers —
diese Aussage von Herrn Gra-
venreuth ist unwahr. Man darf
den Schaden nicht am Original-
preis messen, sondern daran,
wie viele Originale man statt
dessen hitte kaufen kénnen.

Thomas Schréer,
6791 Steinbach/Glan

Disketten fiix Soft-
waremiill zu schade

Der springende Punkt bei
Raubkopien ist, da® man vieles
von dem, was man bekommen
hat, wieder léscht. Fiir Software-
miill, den ich nie benutze, sind
mir meine Disketten zu schade,

PH., 8000 Miinchen

Eher vom Blitz
erschlagen, als beim
Raubkopieren
erwischt

In meinem Freundeskreis ist
fast jeder Besitzer eines Compu-
ters und es gibt niemanden, der
keine Raubkopien hat. Ich habe
auch noch nie von einem priva-
ten Computerbesitzer gehort,
der nur Originalprogramme
sein eigen nennt. Wieviel Millio-
nen Cracker und Kopierer mu8
es dann geben?

Im letzten Jahr sind 299 er-
wischt worden. Ich glaube nicht,

daf man bei diesem geringen
Risiko auch nur einen kleinen
Prozentsatz der Kopierer dazu
bewegen kann, mit dem Kopie-
ren aufzuhéren. In Deutschland
wird man eher vom Blitz erschla-
gen, als beim Raubkopieren er-
wischt!

Grago, 8090 Wasserburg

Mit Anleitung
besser

Erstauf die Raubkopie warten,
anschauen und dann (vielleicht)
kaufen. Spiele mit Anleitungen
sind immer besser,

Capt. Hirni — a member of the
ICS, 4100 Duisburg

Raubkopien
legitimieren

Wenn Ihr schon Raubkopien
mit Raubdrucken von literari-
schen Werken vergleicht, dann
sollte auch erwdhnt sein, daf
der Besitz und somit auch das
Lesen beziehungsweise die Be-
nutzung von Raubdrucken nicht
bestraft wird, was somit auch
den Besitz und die Benutzung
von Raubkopien zumindest legi-
timieren wiirde,

Bernhard SchloB,
8034 Germering

Geltungssucht keine
Entschuldigung

Meines Erachtens sind nicht
nur die sgrofen Fische« Verbre-
cher. Geltungssucht oder &hnli-
ches ist keine Entschuldigung
fitr Diebstahl,

Esist doch undenkbar, ein Au-
to zu stehlen und falls es einem
zusagt, liberweist man dem Her-
steller einen dem Einkommen
angemessenen Betrag. Das wiir-
de die Prinzipien unserer freien
Marktwirtschaft auf den Kopf
stellen,

Ich bin der Ansicht, daf ge-
gen Raubkopierer mit aller Har-
te vorgegangen werden sollte.

Patrick Schmitz,
5480 Remagen-Unkelbach

wMit einer Programmzeile
zum gldsernen Biirgers,
(Happy 6/81 Seite 10)

Mit mir nicht

Dieser Bericht ist auch von ak-
tiven  Volkszéhlungsgegnern,
die die Bogen eingesammelt
und zu einem Rechtsanwalt ge-
bracht haben, gelobt worden.
Ein Leser jedoch meinte, daB

schon von zu vielen Seiten an
dieser Zahlung herumkritisiert
wird, als daf Sie nun auch noch
ins selbe Horn stoBen. Dabei ist
eine Zeitschrift Ihres Ranges da-
71 berechtigt, ja sogar verpflich-
tet, die Nachteile dieser Zdhlung
zu nennen, da das Ganze eine
Menge mit EDV und ahnlichem
zu tun hat. Und gerade weil so
viele sins selbe Horn stofens
und Kritik iiben, sollten sich vie-
le sagen: sNein — nicht mit mirls

Christian Biithe, 2807 Achim 3

Schon groB genug

Wir und noch einige andere
legen mehr Wert auf Listings als
auf Spiele. Wir finden, daB der
Spieleteil schon grof genug ist,
eher sollte man ihn verkleinern.

Dominique Alessandri und
Daniel Hoppler,
CH-5610 Wohlen

Verbessern,
nicht vergrofern
Ich bin zwar ein riesiger Spie-
lefreak, aber Euer Spieleteil ist
jetzt groB genug. Ihr solltet Euch
darauf beschranken, ihn zu ver-
bessern und nicht weiter zu ver-
gréPern, Es kénnte sonst sein,
daf Ihr Euch zu sehr auf Joy-
sticks spezialisiert und das Key-
board ganz auBer acht lapt. Ihr
wollt doch nicht als billiges
Spiele-Magazin abgestempelt
werden, oder?
Hubert Rosicka jun.,
A-2511 Pfaffstatten

Spieleteil nicht
SR

Meine Vorschlige fiir die
néchsten Ausgaben:

Spieleteil nicht noch gréBer
werden lassen, mehr fiir Amiga,
nicht nur Einsteigerkurse, auch
etwas fiir Fortgeschrittene (zum
Beispiel Programmierung eines
Strategiespiels). Oder wie wire
es mit einer Rollenspielecke?

Stefan Aust, 2300 Kiel

Nicht nur Amiga

Ieh besitze einen Amiga 1000,
ich bin»Aufsteiger« vom C 64. Zu-
vor machte ich erste Gehversu-
che auf einem Spectrum. Ich
mochte weiterhin erfahren, was
es flir diese und meinen jetzigen
Computer gibt. Mich interessie-
ren aber auch Schneider, Atari
und Sharp. Deshalb lese ich das

Redaktion
Happy-Computer
Hans-Pinsel-Str. 2
8013 Haar

yAmigae-Magazin und das
»68000ers. Aber ich habe keine
Scheuklappen und erwarte
nicht von jeder Zeitschrift, daf
sie sich nur smeinerm« Computer
widmet. Mich interessiert auch,
was sich bei der Konkurrenz tut.
Deshalb hoffe ich, daB Ihr auch
in Zukunft iiber alles berichtet,
was im Heimbereich lauft.
Claf Winkler,
7889 Grenzach-Wyhlen

Mehr iiber den
Spectrum

Warum tun alle Computerzeit-
schriften so, als gébe es (fast)
keine Spectrum-Besitzer mehr?
Natiirlich verstehe ich, daB Sie
andere Computer wie den Ami-
ga ins Programm aufnehmen,
aber ein Spectrum-Teil sollte
doch nicht fehlen. Wenigstens
eine ganz kleine Ecke sollte sich
regelméBig mit diesem Compu-
ter beschéftigen.

Peter Kohl, 6650 Homburg

Keine Exoten

Den Amiga und den ST kbnnte
man wirklich in eigene Zeit-
schriften verbannen, Auch iiber
den C 64 sollten Sie nicht so viel
berichten. Er ist doch wirklich
veraltet.

Exoten wie Sharp oder Dra-
gon wiirde ich sowieso nicht
bringen.

Bernd Schmidt, 5100 Aachen

Mehvr iiber den C 64

Der redaktionelle Teil leidet
sehr unter dem Spieleteil. Ein
gréfBerer Spieleteil ist zwar nicht
schlecht, aber wo sind Tips und
Tricks und Tests? Von finf Be-
richten fiir Commodore sind
zwei fiir den Amiga. Bringt doch
bitte mehr {iber den C 64 wie
den Bericht (iber die Benutzung
des SID.

Oliver Sandte, 6070 Langen

Happy-Computer
Commodore-lastig?

In der August-Ausgabe be-
schweren sich zwei Leser mit
Recht iiber die ungleiche Be-
handlung von Atari ST und
Amiga.

Mit dem ST sprechen Sie si-
cher eine groBere Leserschicht
an als mitdem Amiga, oder muB
man zu dem SchluB kommen,
dap Ihre Redaktion etwas»Com-
modore-lastige ist?

Werner Fithringer,
7140 Ludwigsburg

Rusgabe 11/November 1987
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Spiele Leserbriefe

Leserbriefe

Kleines Jubildum

Na, mal ganz ehrlich: Wer
hat dran gedacht? Wir feiern
in dieser Ausgabe ein klei-
nes, aber feines Jubildum.
Unser Spiele-Sonderteil ist
namlich genau ein Jahr alt!
Zum ersten Mal war er in
Happy-Computer 11786 zu
finden und zierte seitdem
Monat fiir Monat die Mitte un-
seres Magazins. Die Spiele-
Redaktion mochte sich bei
allen Lesern herzlich bedan-
ken, ohne deren Interesse
und kritisches Engagement
unser Spiele-Sonderteil kein
so groBer Erfolg geworden
wére,

Ein ebenfalls freudiger An-
laB sollte auch das Erschei-
nen unseres neuen Spiele-
Sonderhefts sein, das jetzt an
jedem Kiosk erhaltlich ist. Im
Mittelpunkt stehen wieder
kritische Tests von aktuellen
Programmen und ein grofer
Hallo FreaksTeil mit neuen
Tips. Wir besprechen eine
groPe Anzahl von Spielen,
die noch nie in Happy-Com-
puter getestet wurden.
Schaut also mal rein; viel-
leicht habt ihr beim Lesen
des Sonderhefts genauso
viel SpaB wie wir beim Te-
sten der Programme.  (hl)

/{ Qmich
Judb—

Ungerecht

Vor etwa 14 Tagen habe ich
The Bard’s Tale gelést — ohne
Editor. Dazu méchte ich anmer-
ken, daB die Sache mit dem Edi-
tor ungerecht denjenigen ge-
geniiberist, die sich Monate ab-
gemiiht haben, um ihre Charak-
tere zu verbessern.

(Sven, Peine)

Sven meint den Bard'sTale-
Charakter-Editor, den wir im 3.
Spiele-Sonderheft versffentlicht
hatten. Mit ihm ist es wohl wie mit
allen Tipsund Hilfen, die wir bei

Hallo Freaks anbieten: Es ist je-
dem selber iiberlassen, ob er
ein Spiel allein schaffen will
oder ob er sich einer Hilfe be-
dient, Es gibt viele Spieler, die
oft wochenlang an einer Stelle
festhangen und nahezu verzwel-
feln, Daistein POKE oder ein L6-
sungshinweis natiirlich sehr will-
kommen._

Wir sind uns dieser Preblema-
tik aber durchaus bewuft und
verdfientlichen deshalp keine
Schritt-fiir-Schritt-Losungen  fiir
Adventures und auch keine Hil-
fen zu brandneuen Spielen.
Dank vieler schneller Leser hat-
ten wir schon eine Ausgabe
nach dem Test von fThe Bard's
Tale Il« die ersten Dungeon-
Plane verdffentlichen konnen,
haben sie aber dann einige Mo-
nate auf Eis gelegt. Wenn ein
Spiel schon eine Weile auf dem
Markt ist, kann es wohl kaum
schaden, ein paar Tips zu verdi-
fentlichen. (hl)

Dann werdet ihr feststellen, dal3
sie nur 50 bis 60 Punkfe ver-
dient. Werdet ihreigentlich von
Software-Firmen (wie Ocean)
fiir iiberbewertete und schlecht
gemachte Spiele bezahit?
(Michael Budde, Herne)

Es wird immer wieder vor-
kommen, daf ein Leser eine an-
dere Wertung fiir ein Spiel ge-
ben wiirde als unsere Tester.
Das 148t sich einfach nicht ver-
hindern, da hier viele subjektive
Cesichtspunkte eine Rolle spie-
len. Und die Gesamtwertung
von Defender of the Crown ist
auf das langfristig gesehen diin-
ne Spielprinzip zuriickzufiithren,
das rasch langweilt. Da kann
auch die bombastische Grafik
nicht dariiber hinwegtduschen.

DaB man ausgerechnet uns
vorwirft, von Firmen bestochen
zu werden, hat mich sehr iiber-
rascht. Uiberleg mal, Michae],
wie viele Ocean-Spiele wir

Wizball-Kontroverse

Ich halte »Wizballx auch fiir
das absolute Superspiel. Ei-
gentlich miiBte jemand mal
Ocean sagen, daB sie wieder
den Durchblick haben, denn
»Mutants« war ja auch nicht zu
verachten. Und noch was muB
ich loswerden: Ich kann mich
anhand eurer Zeitschrift recht
gut orientieren. Tutalles, daBes
so bleibt! (Bodo Bickel, Berlin)

Vielen Dank fiir das Lob. DaB
man bei Wizball aber auch an-
derer Meinung sein kann, zeigt
der folgende Brief:

Als ich »Defender of the
Crown« bei meinem Freund auf
dem Amiga 'zockte, fragte ich
mich, warum dieses Spiel nicht
mehr als 47 Punkte in der Ge-
samtwertung erreichte. Nach
meiner Meinung miiBten es
mindestens 80 Punkte sein. Da-
nach las ich auch den Wizball-
Test in Ausgabe 8/87. Nachdem
ichmir das Spiel angesehen hat-
te, war ich sehr empart iiber eu-
re Bewertung. Vergleicht doch
einmal die Wizball-Grafik mit
der Grafik von »The Pawnu, »Uni-
diume«, »Deltax und so weiter.

schon als schiecht bewertet ha-
ben. sKnight Rider« wurde gar

von unserer Redaktion zum
groften Flop des Jahres 1986 ge-
wiihlt. Spatestens hier wirkt Dein
Vorwurf ein wenig unlogisch.

Wir nehmen unsere Aufgabe
bei den Spiele-Bewertungen
sehr ernst. Deshalb hat uns die-
ser Vorwurf beriihrt. Aber gera-
de bei Wizball sind wir uns si-
cher, das Spiel keinesfalls iiber-
bewertet zu haben, Wir haben
im Redaktionskreis noch einmal
iiber die Wertungen diskutiert
und halten die 92 fiir die Grafik
der C 64-Version nach wie vor fiir
berechtigt. Dazu noch ein paar
technische Anmerkungen von
unserem C B4-Experten Boris
Schneider:

Wer sich mit dem C 64 aus-
kennt und auch schon mal pro-
grammiert hat, wird den Wiz-
ball-Autoren seine Anerken-
nung aussprechen mussen.
SchlieBlich sind die Grafiken al-
ler acht Level sowie Hunderte
von Sprites stets im Speicher, oh-
ne daB ein einziges Mal nachge-
laden werden muB. Alleine die
Animation zu Beginn des Spiels,
bei der der Wizball scheinbar
aus dem Nichts auftaucht, beno-

tigtiiber ein Dutzend Spritesund
damit schon beinahe ein KByte
Speicher. Dazu kommen einige
der besten Melodien und
Soundeffekte, die je fiir den C 64
programmiert wurden (schon
mal die Musik bei der High-
Score-Liste gehort?) und die
auch stapelweise Speicherplatz
schiucken. Zusitzlich muBte
auch noch das Programm selbst
Platz finden, das dank des kom-
plizierten Spielprinzips und vie-
ler technischer Tricks (zahlrei-
che Rasterinterrupts, Sprites im
Bildschimrahmen, Soft-Scrol-
ling) sehr umfangreich ausgefal-
len ist. Ich glaube, daB sich aus
dem C 84 technisch nicht mehr
herausholen 1aBt. (hl/bs)

Billigspiel-
Diskussion

Zum Thema »Billigspieles ha-
benuns eine Reihe interessanter
Zuschriften erreicht. Nachfol-
gend findet ihr Ausziige aus den
ersten Leserbriefen zu diesem
Thema. Vielen Dank an alle, die
uns deswegen geschrieben ha-
ben.

Da ich grundsatzlich keine
Raubkopien benutze, kaufe ich
mir manchmal ein Billigspiel,
da mir fiir die wenige Zeit, die
ich spiele, die normalen Pro-

zu teuer sind. Dabei
achte ich drauf, méglichst vor
dem Kauf einen Testbericht
iiber die entsprechende Soft-
ware gelesen zu haben. Ich ko-
piere allerdings die gekauften
auf Diskette um, um
nicht jedesmal die langsame
Datasette benutzen zu miissen.
Ich finde die Idee der Billigspie-
le sehr gut, weil man sich doch
leichter mal etwas Neues kaufen
kann, als bei den normalen, teu-
ren Spielen. AuBerdem sind die
meisten mir bekannten Billig-
spiele auch nicht unbedingt
schiechter als ihre teuren Ge-
genstiicke. Was mich stért, ist
die Kassette. Ich personlich
wiirde gerne 5 Mark mehr aus-
geben, wennich dafiir eine Dis-
kette bekdme.
(Thorsten Simons,
Markgréningen)

Ich stehe Billigspielen eigent-
lich positiv gegeniiber, nur
muB halt auch die Qualitét stim-
men; das ist fiir mich der wich-
tigste Faktor. Ich erwerbe die
Billigspiele in den Computer-
Abteilungen der groBen Kauf-
hiuser. Ich sehe mir die Bild-
schirmfotos auf der Riickseite
der Spiele an und kaufe dann ei-
nes, das mir zusagt. Einen gro-
Ben Nachteil haben die Billig-
spiele fiir meinen CPC: Sie sind
ausschlieBlich auf Kassetle zu
haben, mit zum Teil unertragli-
chen Wartezeiten. Deshalb
kann ich verstehen, wenn man
die Software von einem Freund
kopiert, dersie auf Diskette hat.

(Roland Kleef, Jiichen)
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Preview Spiele

Action-Spiele
selbst gestrickt

Die Schopfer von »Wizball« haben an alle
Nicht-Programmierer gedacht, die gerne mal
ein Action-Spiel selber machen wollen.

bgekiirzt nennt sich das
neue Projekt »SEUCKs,
ein Name, der eher an
ein herzhaftes Schluchz-
Gerdusch als an ein Computer-
Programm erinnert. Ausge-
schrieben nennt sich das gute
Stilck »Shoot 'em up Construc-
tion Kit«: Eine Art Baukasten, mit
dem jeder rassige Action-Spiele
selber entwerfen kann. Das
Construction Kit soll Ende Okio-
ber in einer deutschen Version
fiir den C 64 erscheinen, die et-
wa zwischen 50 Mark (Kassette)
und 65 Mark (Diskette) kosten
wird, Zu Redaktionsschluf lag
uns leider noch nicht das fertige
Programm, aber eine Demo-Ver-
sion vor, die einen vielverspre-
chenden Eindruck machte.
Dank vieler Meniis und Joy-
stick-Steverung ist das Con-

struction Kit recht benutzer-
freundlich. Das ist auch nur lo-
gisch, denn schlieBlich ist es fiir
alle gedacht, die selber keine
sehr guten Programmier-Kennt-
nisse haben — Einsteiger inbe-
griffen. Man wird mit dem Pro-
gramm scrollende SchieBspiele
im Stil von »Xevious, »Slap Fighte
& Co. selber gestalten kénnen.
Dazu gibt es verschiedene Pro-
gramm-Teile:  Editoren fiir
Sound-Effekte, Sprites, Zeichen-
satz und Hintergrundgrafik sind
mit von der Partie. Diverse Spiel-
Parameter (wie viele Punkte gibt
es fiir das Abschiefen eines
Sprites, in welchen Formationen
greifen die Raumschiffe an etc)
kénnen auch beliebig manipu-
liert werden. Neben dem Con-
struction Kit findet man auf der
Kassette beziehungsweise Dis-

HAction-SpaB im Eigenbau: Ein erstes Bild vom »Shoot 'em up

Construction Kit«

kette vier Demo-Spiele, die alle
mit diesem Programm geschrie-
ben wurden.

Alle Spiele, die mit dem Con-
struction Kit generiert werden,
sind alleine lauffahig. Das Copy-
right des Spiels liegt auch beim
Anwender. Einzige Einschrin-
kung von seiten der Autoren des
Censtruction Kits: Es soll im Pro-
gramm erwahnt werden, daP es
ein »SEUCK«-Zégling ist. Wer al-
S0 ein kerniges Ballerspiel mit

dem Construction Set schreibt.
kann es dann an eine Software-
firma verkaufen.

Leider stand noch nicht fest,
ob man in die Spiele auch Extra-
Waifen einbauen oder High-
Score-Listen nach eigenen Wiin-
schen gestalten kann, Weitere
Einzelheiten folgen in unserem
Test-Bericht. Dieser erscheint,
sobald die Programmierer mit
dem Construction Kit fertig sind.

(hl)

@ Dmma[ Saﬂ-mancheng:adbach

gag !ig] ﬂﬂl%g fir den C64, :
ifomia Games D68. Indiana Jones 4 gﬁ% 40:26. Moehius

D54 Defender of Crown D40, Readrunner 36:25. Pirates 43:40.
Frankenstein 37:28. Legacy for Ancients D54. Mindstone 37:28.
RLSK. 37.28.1.Q 46:29. Kaes 33:23. Shadow Skimmer 35:25.
Thing Bounces Back 46:32. Prestige Collection Activ. D43, Lurking
Horror D74. Jewels of Darkness 46.35. Europe Ableze D49, Halley
Project D51. X15-Alpha 42:28. Bangkog Knights 40:26. Rebel Plan-
et DB1. Three Musketeers 40:28. Wizards Crown D45, Roadwar 2000

Commodore 64128 Disk Kase C84/128 Strategie Disk G8000er Amiga ST
Mega Apocalypse 30,95 /20,05 FAussia 68,85 Tracker 89,85
mons Key 30,95/ 20,85 War i.1.50uth Pacilic 60,85 Tal Pan 58,05
Death Wish 1ih 30,05/ 29,95 Bismarck 498,95 Vermeer 72,05
Accolade Comics 69,95 Warship 79,95 Rings of Zilfin 88,85
High Fronthet 44,95/ 34 95 Carrlars at War 5585 Annals of Rome 60,05
Ranegade 30,05/ 20,08 Europe Ablage 60,85 Kampigruppe TR0
Vermaar 56,85 ( 39,95 Battlefrant 55,05 Garnison 68,88
Pirates 54,95/ 44,95 Flabel Charge 68,85 Knight Orc 69,95 69,056
Defonder o.1. Crown 39,95 Battle Crulsar 69.05 Roadwar 2000 60,95 5095
Wizball 39,05/ 29,96 Broadsides 59,85 Goldrunnar 60,05 60,05
Last Ninja 39,05 26,95 MNarway 1985 69,85 Arazoks Tomb 189,95
Guild of Thiswes 58,08 Wargame Constr. Set 49,95 Terrorpods 60.85 89,05
Phantasie 3 58,05 Panzer Grenadier 66,95 Bard's Tale 89,85
Moabius 56,05 Bilitzkrieg 48,85 Phantasis 3 50,05
Barbarian 30.05/20.85 Battlegroup 58,05 Karate Kid )l 60,05 60,05
Lurking Horror 69,08 Carriar Forca 79,05 Chessmaster 2000 80,95
Gunship 40,08 Fighter Command 79,05 Sub Battle Simulator 659,05
VERSAND PER NN + DM 5,- PORTO/VERPACKUNG
LASSEN SIE 5ICH VON UNSERER SCHNELLIGKEIT UBERZEUGEN 0 21 61 .’
24 5TD. BESTELLANNAHME 3
LADENLOKAL: 4050 MONCHENGLADBACH 1, REGENTENSTRASSE 178 2 1 6 g

OFTWARE EILVERSAND WOLFSBURG
Inhaber: M. Bagnl
S8000"er 8T Amiga Space Cuest - -
Autodue| B4 B e Typhooh L2 o
Bad Cat 64— B4 — rlimeited - -
Balance of Power Bl A6 — Wltima 1V 08— Ba—
Bapl i1f - B ¢ - 3=
B Houch d. Toces - 83— Winter Games 70— o
Deep o "w— " Wizands Crown* - s —
Defandar of the Grown - 96— World Gamas - N
o, Fruit - M~ Aterl XLIXE K o
Vu - 9%~ AgroJal 35~ A

Fighist Command® - B Ar kot 28— Bd,—
[Fuight Samislasor 156, — 156~ Boutder Dash C.-1 8- &l —
Fiig Flop e a8, D U-Boot 3~ 40—
Cuwntled ™— - It Marnie 20— 30—
Guild OF Thisves 8 ae— Jiwal of Darkness #0,= -

lywoad Pokor 54— B4~  Leaderboard Golf 2j— 48—
Irntindg Mugic - B — “nja 19— -
wnia of Darkness Bl (18 Hlicon Drewms ag— 48—
Karate Kid 1| T = T Snindizzy 30— 46—
Kamplgruppe” - o ¥ Funner 2~ =
Marbie Motnoss - = Foolbalter Of The Year W 48—
Much Brigade® - M- The Pawn - 08—
Misdion Elevator 09— 08— Tornanhawh X = 5d—
Portal - 96— Gaurillat 35— 54—
Pug Boy - 20— Micro Fythmn [T - -
Flocket Altack - o~ Ivasion 15— -
a0 3 B84, B4~ Astro Dros M- a2
g:ﬁ%ﬁ'” 0.~ 5'3‘_ * Lag bel Drucklegung nach micht vor
Space Fight - W~ Anders Computer suf Anfrage!
Boatefungen per Vorasse portolrai. Nachrahme plus 3,50 DM Fordern Sie unsere Gesamiisto an

Bitte Computertyp angebon (80 Pf in Briatmarken)
Software Eilversand Wolfsburg % Schachtweg 5A * Abt. HC
3180 Wolfsburg 1 » Tel. (05361) 14377
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DS1. Armageddon Man D46, Solomoens Key 46:32. Revs Plus 36:28.
Gettgshur% D59, Kampfaruppe DB0. Rebounder 35:28. World Class
Leaderbd. 36:25. Shard of Spring D49. Barbarian36:25. Scary Mon-
Sters 37:23. Hellowoon D37. Colonial Conquest 051 Bubble le
37:28. Quartett 40:28. Hollywood Hijiny D72. Reisende im Wind I
94.37. Foathall Manager 50:42. Inheritance 2 Sector Ninety 37.:28.
Endure Racer 40:28 Vermeer 54:37. Sub Battle Simutt. D75, Star
Raiders Il 40:28. Trinity D89. Epics von Epy 37:25. 46:32. Guadyl
Canal 47:33. High Frontier 40.28. D:K
Alle Spiele und Programme filr den C64, 800XL, Amiga, Atari ST
und Personal Computer: Fordern: Sie die Liste fur Ihren Geritetyp !

FUNTASTIC

ComputerWare

D 8000 Miinchen 5. Milllerstrafie 44. Telefon 089-2609533
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Spiele Test

Super
Sprint

Ein heifes Autoren-
nen aus der Spielhalle
gibt jetzt auch auf
]
Heimcomputern Gas:
Steigen Sie ein bei
»Super Sprint«.
er ehemalige Osterrei-
chische Formel-I'Welt-
meister Niki Lauda erlar-
te einst seinen Rickzug
aus dem Rennsport damit, daB
esihmzu dumm sei, dauernd mit
einem Auto im Kreis zu fahren.
An diesen Satz muf man unwill-
kiirlich denken, wenn man den
Spielautomaten »Super Sprints
zum ersten Mal sieht, dessen

Heimcomputerumsetzungen
jetzt vorliegen. Bis zu drei Spie-
ler gleichzeitig kénnen hier ihr
Grand-PrixTalent auf Rennpi-
sten erproben. Da man die
Rennpisten nur von cben sieht,
sind die Autos zwangsldufig
recht klein geraten. Ein compu-
tergesteuertes Auto féhrt auch
mit, Finden sich weniger alsdrei
Spieler ein, ibernimmt der
Computer auch die restlichen
Wager.

Super Sprint bietet acht ver-
schiedene Rennstrecken. Alle
Spieler bleiben solange im Ren-
nen, bis ein Computer-Auto ein
Rennen gewinnt. Dann heift es
»Game overs und man darf sich
in der High-Score-Liste eintra-
gen. In erster Linie geht es dar-
um, einen Computer-Sieg zu ver-
hindern. Wer auBerdem vor sei-
nen menschlichen Kontrahenten

ins Ziel kommt, kassiert eine
Handvoll Extra-Punkte.

Bei einigen Strecken kann
man Abkiirzungen nehmen. Es
gibt sogar Schleichwege, die im-
mer nur fiir ein paar Sekunden
lang passierbar sind, bevor sie
von einer Barriere wieder ver-
schlossen werden. Wasserpfiit-
zen verlangsamen die Fahrt el-
nes Rennwagens und Ollachen
bringen ihn ganz schon ins
Schleudern. Nunzu den erfreuli-
chen Uberraschungen: Ab und
zu taucht eine Zahl auf der Piste
auf. Fahren Sie einfach iiber sie,
um entsprechend viele Punkte
zu kassieren. Goldene Schrau-
benschliissel sind noch prakti-
scher: Wenn Sie mindestens
drei Stiick aufsammeln, diirfen
Sie nach dem Rennen Ihren Wa-
gen besser ausriisten. Als Ex-
tras stehen schnellere Beschleu-
nigung, hthere Geschwindig-

Ein erstes Bild der Atari ST-Umsetzung, von dex uns bis
zum RedaktionsschluB noch keine fertige Version vorlag
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keit und eine empfindlichere
Lenkung zur Auswahl. Jede Ver-
besserung steht in fiinf Qualitéts-
stufen zur Verfiigung. Wer
glaubt, bereits ein gut ausgeri-
stetes Auto zu haben, kann sich
statt eines Zusatzteils auch einen
Punktebonus schenken lassen.
Beim Spielautomaten wird Su-
per Sprint mit Gaspedal und
Lenkrad gesteuert. Auf solchen

Luxus muB man bei den Compu-
ter-Umsetzungen leider verzich-
ten. Die C 64Version unter-
schlagt auBerdem den vierten
Wagen. Es kdnnen auch nur zwei

pieler gleichzeitig gegeneinen
Computer-Gegner antreten. Bel
der Atari STUmsetzung konnen
drei Rennfahrer gleichzeitig ge-
gen ein Computer-Auto um die
Wette flitzen. (nl)

C 64 (Atari ST, Schneider CPC, Spectrum)
34 Mark (Kassette), 49 bis 79 Mark (Diskette)

63 %
2%
69 %

GRAFIK
SOUND & MUSIK

HAPPY-WERTUNG

Heinrich: »Hat was fiir sich«
Auf den ersten Blick sah mir
Super Sprint nach einer klei-
nen Katastrophe aus. Tech-
nisch ist das Programm auf
dem C 64 nicht allzu gut gelun-

gen. Die Grafik ist allenfalls runggﬁnasnoche'gnpauﬁt
befriedigend und der Sound | tras. Spielt man alleine, ist
klaglich. Das unkomplizierte Ganze ein auf Dauer langwei-
Programm spielt sich aber i
ganz gut: Die Rennen verlau- ‘Wenn aber zwei oder gar drei
fensehr dramatisch, die Extras | (STVersion) Personen gegen-
fiir das Auto machensichdeut- | einander macht auch
lich bemerkbar und wennman ein einfaches Spiel wie Super
alle Strecken gemeistert hat, | Sprint i
geht es wesentlich schwieri- Die C 64Version ist tech-
ger wieder von vorne los. nisch keine : 5
Vor allem, wenn zwei Leute | Grafik und Sound hatten
gleichzeitig spielen, ist Super durchaus etwas besser ausfal-
Sprint eine spaBige Sache. len : auBerdem
Auch alleine kann das Pro- die Autos bei der C 64-Version
gramm unterhalten, doch die | zu groB Die Demo-
langfristige Motivation ist Version der ST-Umsetzung
dann etwas diirftig. Sehr ge- | konnte uns in Hin-
spannt bin ich auf die ST-Um- sicht jedoch begeistern; man
setzung, deren Vorab-Version kann sie fast mit dem Automa-
| bereits sehr gut aussieht. ten verwechsein.
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Wir schreiben das Jahr 2379.
Die Energieversorgung der Erde kann nur mithsam aufrechterhalten
werden. Die Katastrophe ist nahe...
Doch die Weltraumforschung
gibt nicht auf.

Sie bekommen den Auftrag,
die 5 Ebenen des kosmischen
Stromgitters zu vernetzen.
3 ZMX-Allzweck-
roboter sind

“. Ihreeinzige
ﬁ?&,m g
\.gjg" v

Hilfe...

F
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Spiele Test

Druid II: Enlightenment

C 64 (Schneider CPC, Spect
29 Mark (Kassette), 39 bis 49 Mark (Diskette)

rum)

GRAFIK

72 fu—

SOUND & MUSIK

HAPPY-WERTUNG

a, wer kennt noch den
Druiden Hasrinaxx? Vor
ziemlich genau einem
Jahr gab er als Hauptfi-
gur bei »Druid« sein Computer-
spiel-Debut. Und da dieses
Action-Spiel, das entfernt an
»Gauntlete erinnert, sehr erfolg-
reich war, ist jetzt ein Nachfolger
erschienen. Bei »Druid II: En-
lightenment« kehrt der Oberda-
mon aus dem ersten Tell zuriick,
gegen dessen Schergen unser
Held erneut antritt.

Auf den ersten Blick gibt es
kaum Unterschiede zwischen
Vorgéanger und Nachfolger. Der
Druide wird vom Spieler durch
verschiedene Landschaften ge-
steuert und dabei dauernd von
Monstern angegriffen, die man
mit magischer Energie abschie-
Ben kann. Es gibt aber beson-
ders harte Brocken, die erst
nach mehreren Treffern aufge-

ben. Der Monsternachschub
haltstandigan, sodaB mankaum
einen Augenblicklang Ruhe hat.

Der wesentlichste Unter-
schied gegeniiber Druid ist das
erheblich erweiterte Magie-Sy-
stem. Bei Druid Il gibt es 32 ver-
schiedene Zauberspriiche, die
man im Lauf des Spiels aufsam-
meln kann. Einige Beispiele:
Herbeizaubern von Feuer- und
Wasserwédnden, alle Monster
werden bei Berithrung eine Zeit-
lang vernichtet, der Druide wird
eine Weile unsichtbar oder er-
hilt einen Panzer, kann telepor-
tieren oder einen Helfer herbei-
beschwbren und zwar eines von
vier Elementarwesen. Diese
Helfer kbnnen auch von einem
zweiten Spieler gesteuert wer-
den und blocken Angriffe auf
den Druiden ab. Zu zweit wird
das Programm leichter und un-
terhaltsamer. (hl)

Heinrich: vDie Magie macht's«

Die Ahnlichkeiten zwischen
Druid und Druid II sind wirk-
lich frappierend. Doch zum
Gliick hat sich der Program-
mierer ein paar tolle Zauber-
spriiche ausgedacht, die die-
sem Ballerspiel eine strategi-
sche Note geben. Spielt man
zu zweit, macht das Programm
besonders viel Spaf. Alte
Druid-Fans werden nicht ent-
tauscht sein, obwohl der Gra-
fik ein paar Verschénerungen
nicht geschadet hitten.

Martin: »Reife Leistung«

Pro

gegliickt und mit den gelun-
genen und vor allem passen-
den Soundeffekten kommt
beim Spielen richtig Stim-
mung auf. Zwar verdringt Pin-
ball Wizard meinen Lieblings-
flipper »David's Midnight Ma-
gice nicht vom ersten Platz,
doch was niitzt einem Amiga-
Besitzer schon ein C 64-Spiel.

Endlich ein toller Flipper fiir C i
den Amiga. Die Simulationder | ich eigentlich - skepti
Kugelbewegungen ist dem 1 weil der Spiel-
ierer ziemlich gut | ablauf g1 vom

78 gl

Pinball Wizard

Amiga

49 Mark (Diskette)

GRAFIK 69 & ——I—-]—h—— R
sOUND & Musik  IEPR S L o
HAPPY-WERTUNG &R ¢ #q—l

er sich keinen echien
Flipper leisten kann,
dem bleibt immer
noch ein Computer-
Flipper als preiswerte Alternati-
ve. Das erste Programm dieser
Art fiir den Amiga liegt nun vor:
Mit »Pinball Wizards wird Thr
Wohnzimmer zur 1einsten Spiel-
hélle. Bis zu vier Spieler diirfen
hier abwechselnd ihr Gliick ver-
suchen.

Mit Hilfe von zwei groBen und
einem kleinen Flipper miissen
Sie die Kugel moglichst lange im
Spiel halten und dabei Punkte
sammeln. Durch geschickte
Steuerung lésen Sie verschiede-
ne Zusatzfunktionen aus. Wenn
zum Beispiel am linken Bild-
schirmrand alle fiinf Buchstaben
aufleuchten und das Wort »Ami-
gax bilden, wird der Kugelfang
in der Mitte des Spielfeldes akti-
viert. Durchlguft eine Kugel die-

se Halbrohre, bleibt sie in der
Mitte stecken, und man erhalt el-
nen zusatzlichen Ball. Wird nun
der Punkt unterhalb des Halb-
kreises angeschossen, verlaBt
die andere Kugel die Réhre wie-
der und plstzlich sind zwei Bille
im Spiel. Die im Kugelauslauf
verborgenen Magnetfelder kén-
nen erst dann eingesetzt wer-
den, wenn jewells drei Fahnen
im oberen Teil des Flippers an-
geschossen wurden. AuBerdem
kann man den Multiplikator fiir
die Bonus-Punkte hochtreiben.
Das Programm nutzt erfreuli-
cherweise die gesamte Pal-Auf-
lsung des Amigas aus. Wah-
rend des Spiels erklingen digita-
lisierte Soundeffekte und eine
Hintergrundmusik. Letztere
kann man auch abschalten. Eine
High Score-Liste, die auf Disket-
te gespeichert wird, ist auch mit
von der Partie. (mg)
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Test Spiele

Vermeer

Atari ST (C 64, Schneider CPC)
39 Mark (Kassette), 59 bis 79 Mark (Diskette)

Ik et | || [ [
SOUND & MUSIK 2% b ¥} |[ ! |
[LRARIGIITICN 37 % peet——— | BIiE

uropa 1918, Wahrend der
Krieg tobt, hat Ihr Onkel
Walther von Griinschild
eine bedeutende Gemal-
desammlung zusammengerafit.
Leider wurde sie vor kurzem ge-
stohlen und istjetzt iber die gan-
ze Welt verteilt. Zu allem Uber-
fluR erdffnet Thnen Thr Onkel,
daB Sie nur dann erben, wenn
Sie sich als Wirtschaftsexperte
und Kunstsammler als wiirdiger
Nachfolger erweisen. Also
schnappen Sie sich schleunigst
Ihre letzten 50000 Mark und sau-
sen auf die néchste Auktion.
Aber auch andere Leute ha-
ben ein Interesse an der Kunst:
da gibt es einen Falscher mit
dem »Kiinstlernamen« Vico Ver-
meet, der Thnen gefalschte Bil-
der unterjubelt,
Um zu Geld und damit zu Ge-
malden zu kommen, miissen Sie
reisen und handeln. Dazu stehen

Ihnen verschiedene Mérkte wie
Kaffee, Tabak oder Tee zur Ver-
fligung. AuBerdem werfen Plan-
tagen eine Menge ab. Wenn Sie
extrem knapp bei Kasse sind,
kénnen Sie auch mal ein erwor-
benes Bild verscherbeiln.
»wermeers halt sich eng an die
damalige Geschichte. Da kann
es schon mal passieren, daB
wahrend der Weltwirtschaftskri-
se sich das ganze Verméogen,
das man in Dollar angelegt hat,
in Wohlgefallen auflost. Spéte-
stens nachdem man das zweite
oder dritte Mal pleite gegangen
ist, merkt man sich die Daten.
Dann ist man gegen historische
Schicksalsschliage gewappnet.
Als schone Beilage findet man
in der Packung Mini-Reproduk-
tionen aller Gemélde. Anlei-
tung und alle Bildschirmtexte
sind bei Vermeer iibrigens in
Deutsch. (al)

Plantagenbesitz in

bemal dr

Mert SS!lI K

Buktionsternine!
1. Feb. 1918 insterdan,
2. Feb. 1318 Mmsterdan,
B, Marz 1918 Londen,

|ngres
Ensor
Steck

Heinrich: »Hanse 2%

Der Autor von Hanse hat wie-
der zugeschlagen. Vermeer
gefillt mir besser als das
Vorgdnger-Spiel, was aber
nicht viel zu sagen hat. Die
Grundidee ist gut, wird aber
durch abenteuerliche Kombi-
nationen (Bilder, Aktien, Kaf-
fee) verwissert. Die Grafik ist
zweckmaBig, das Spielprinzip
schwach. Wer diese Art von
Spiel mag, dem seien lieber
»Earth Orbit Stations« oder
»Airlines empfohlen.

--'Bﬂil. ﬂﬁﬂm

Salm war auf dem Bild-
schﬁmdeacslaoviellosme
Eigent-

bei Mega Apocalypse.
'Echhmﬁeltasuchnuumm-

Heinrich: »Schierer
Wahnsinn

L]

Technisch ist Mega Apoca-
lypse eines der besten C 64-
Spiele aller Zeiten. Allein der
Wahnsinns-Sound ist fast
schon Grund genug, sich das
Programm zu kaufen. Selbst
Baller-Profis werden ins
Schwitzen kommen, wenn die
zahlreichen superschnellen
Angreifer anriicken. Sonder-
lich intelligent ist Mega Apo-
calypse ja nicht gerade, sorgt
aber fiir furiosen Action-SpaB.
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Mega Apocalypse

Co4

29 Mark (Kassette), 49 Mark (Diskette)

GRAFIK 74 % e
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n unserem unendlich gro-

Ben Universum gibt es

schrecklich viele Planeten.

Traumen Sie auch manch-
mal davon, sich einfach ein
Raumschiff zu schnappen und
hunderte von neuen Planeten zu
entdecken? Und was machen
Sie, wenn Sie einengefunden ha-
ben? Klar, die Laser werden an-
gewarmt und dann zerblasen
Sie den Planeten, ach was, gan-
ze Sonnensysteme zu Sternen-
staub.

Das Computerspiel »Mega
Apocalypse« gibt Thnen dazu
mehr als genug Gelegenheit. Es
lehnt sich stark an das jetzt fast
zwel Jahre alte »Crazy Cometse
an, das vom gleichen Program-
mierer stammt. Sie steuern ein
dreleckiges Raumschiff iiber
den Bildschirm, auf dem sich
Planeten in verschlungenen
Bahnen bewegen.

Ist ein Planet noch klein, ge-
nigt meistens ein Schub zur Ver-
nichtung. Doch die Planeten
wachsen schnell und sobald sie
ihre volle GriBe erreicht haben,
miissen Sie mehrere Dutzend
Treffer zur Zerstérung landen.
Haben Sie geniigend Planeten
vernichtet, gelangen Sie in den
nachsten Level.

Bevor aber die wilden Plane-
ten auf Sie losgelassen werden,
haben Sie die Chance, einige
Extras einzusammeln. Diess
verleihen Ihnen mehr Feuer-
kraft, hohere Geschwindigkeit,
lassen Ihr Raumschiff rotieren,
spendieren massenweise Bo-
nus-Punkte oder erlauben ver-
schiedene SchuBrichtungen

Zwel Spieler kénnen nachein-
ander oder gleichzeitig antre-
ten; auBerdem kann man mitein-
ander spielen oder sich gegen-
seitig bekampfen. (bs)

%%, 79



Spiele Test

Plundered Hearts

MS-DOS (Atari XL/XE/ST, Amiga, Apple Il
C 64, Macintosh, Schneider CPC)
79 bis 89 Mark (Diskette)

GRAFIK 0% | i
SOUND & MUSIK 0% : |
HAPPY-WERTUNG [RIR § r————lp——;g

dventures waren bisher

die Doméne der kithnen

Krieger, coolen Cops

oder weisen Wizards —
alles mannliche Wesen. DaB
hier mal etwas geschehen muf-
te, war ja klar, Also jetzt SchluB
mit dem Machogehabe: Hier ist
ein herrliches Seerduberaben-
teuer mit einem Schuf Roman-
tik, erlebt von einer waschech-
ten Heldin.

Unsere Geschichte spielt im
17. Jahrhundert. Die Tage auf
dem Schoner Lafond Deux ver-
gehen entsetzlich langsam. Sie
sind auf dem Weg zu Ihrem Va-
ter, der todkrank auf St. Sinistra
liegt. Als brave Tochter haben
Sie sich sofort auf den Weg ge-
macht. Doch plétzlich wird die
dde Reise von einem fatalen Er-
eignis unterbrochen: Das Schiff
wird von Piraten angegriffen.

Nach einem blutigen Kampf
wird der Schoner gekapert und
Sie gelangen in die Hande dex
Piraten. Doch zu Ihrem grofen
Erstaunen werden Sie als Gast
auf dem Schiff aufgenommen.
Jamison, der Kapitan der Piraten
(der nicht nur gut aussieht, son-
dern auch noch verteufelt galant
ist) eréfinet Thnen, daB Thr Vater
nicht krank ist, aber dennoch
in enormen Schwierigkeiten
steckt. Das Abenteuer hat eben
erst begonnen...

Die Geschichte dieses neuen
Infocom-Adventures stammt aus
der Feder von Amy Briggs, die
die erste Frau ist, die je en
Abenteuerspiel fiir dieses le-
gendare Softwarehaus schrieb.
Das Adventure ist auch fiir Ein-
steiger(innen) geeignet. Gute
Englischkenntnisse sellten Sie
schon haben. (al)

)ﬂtt’hﬂnﬂﬂu

Cabin
m;umunummmmu'
with rum.

rhit: te with coffer
.ihb ﬂn““

grants;
fest, his eyes folling.

A tall form Blocks the
shoulders. the i-gllld power in the
fenl
shirt,

you mest his m-h-l.u w

“Avast me, but ain’t ye a besuty,” ssiggers the pirate, His breath fs hesvy

Vou recogaize a3 volcs from far awey, Dom't take that! Lok in the cabia st
u.mn--mn!m-mmmm It sounds lilke Davis.

you whack the pirate over the head with the coffer.
mmmm...aiw “They calls me Andy, but 1'm really ready.”

drags you, Mplummssmmd: Then svddenly be
stiffens and alumps into your arms. Stunsed. Crullsy coliapsss st your

3 shattered door, one fist still ralsed from strikiag
mnnmr You catch & glimpse of the hard masculinity of brosd

the scar that stches the streager’s jaw. asd

your veins. ragged are his

patched and high boots. Intuitively, woo understand

the dreaded Falcon, scodrge of the seal Alas, mrmx.m-a Rasigned,

Hoves: 11

Then you realize how

- ha im

| Boris: »Eine tolle Story«

- | ture speziell fir weibliche
" | Freaks programmiert wurde,

Auch wenn dieses Adven-

werden Infocom-Fans jeden
Geschlechts hier finden, was
sie beiallen anderen Program-
men dieser Firma mochten.
Allerdings legt Plundered
Hearts mehr Wert auf Hand-
lung und Erzdhlweise als aunf
packende Puzzle, was so man-
chem Adventure-Fan miBfal-
len wird. Eine tolle Bereiche-
rung des Adventure-Markts.

Ein gelungenes Programm.

Martin: »Eine an-
mnchendemschnny«
Tracker ist wiedermal so ein
Spiel, an das ich mich erst
gewbhnen mufte. Beein-
druckend finde ich die Ver-
kniipfung von Strategie und
Aktion (schnelle 3D-Grafik).
Nach einiger Spielzeit kommt
ein regelrechtes Tracker-
Feelinge auf. Dazu tragt auch
die gute Benutzerfithrung bei:
Praktisch alle Befehle kann
man iiber die Maus eingeben.

Tracker

79 Mark (Diskette)

Atari ST (C 64, MS-DOS, Macintosh)

GRAFIK 70 %
21 %

81 %

SOUND & MUSIK

HAPPY-WERTUNG

ufmerksame Leser wer-

den stutzen, denn das

Spiel MTracker« wurde

von uns schon einmal in
Busgabe 1/87 getestet. Die
jiingst erschienene Atari STVer-
sion wurde jedoch koemplett neu
programmiert und hat mit dem
C 64-Tracker nur wenig gemein-
sam. Die Unterschiede begin-
nen schon bel der total neu ge-
schriebenen Hintergrundstory,
die dem Programm in Form el-
nes Romans beiliegt. Diesmal
sind Sie nicht der Retter des Uni-
versums, sondern der Star einer
Fernseh-Show.

Sie steuern bis zu acht Raum-
schiffe gleichzeitig durch ein La-
byrinth von langen Schéchten,
genannt sTrackse. Das System
der Tracks bildet aus der Luft
gesehen sieben groBe Sechs-
ecke. In der Mitte des innersten
dieser Sechsecke befindet sich

ihr Ziehl — der Zentralcomputer.
Um diesen Computer zu besei-
tigen bendtigen Sie eine spe-
zielle Bombe. Diese Bombe miis-
sen Sie sich also in heiBen
Action-Sequenzen erkampien,
die an »Starglider« erinnern und
nichts mit den miiden Action-
Szenen der C B4Version ge-
melnsam haben.

Neben der Action kommt auch
die Strategie nicht zu kurz. Auf
einer groBen Landkarte miissen
Sie Thre bis zu acht Raumschiffe
strategisch giinstig verteilen,
konnen mehrere Angnffe
gleichzeitig planen und. auch
Taktiken zur Verteidigung ange-
schlagener Gleiter entwickeln.

Die Atari STVersion lauft so-
wohl mit einem Farb- wie mit e1-
nem Monochrom-Monitor, funk-
tionierte aber nicht mit dem neu-
en Blitter-TOS und lauft deshalb
auf keinem Mega-ST. (bs)
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wenn die Programmierer von
PARALLAX und WIZBALL
ihre kleinen Geheimnisse preisgeben,

konnen auch Sie grofie Resultate
erzielen...
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Spiele Test

Solomon’s Key

Schneider CPC (Atari ST, C 64, Spectrum)
39 Mark (Kassette), 59 bis 69 Mark (Diskette)

GRAFIK 62 % h“ 1
SOUND & MUSIK  [IRERS : '
HAPPY-WERTUNG [JEER e
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ersetzen Sie sich in ein
Zeitalter voller Geheim-
nisse und Mythen. In ein
Land, das von dem le-
gendaren Schatz desKaonig Solo-
mon regelrecht verzaubert ist
und auch Sie in seinen Bann
zieht. 20 Rdume, die es ganz
schon in sich haben, trennen Sie
von unschétzbaren Reichtii-
mern.

Injedem Zimmer finden Sie ei-
nen Schliissel, der das Tor zum
ndchsten Level offnet. Pech fiir
Sie, daB genau dieses verschie-
dene Monster verhindern wol-
len. Da der begehrte Schliissel
meist in luftiger H6he hangt, rei-
chen Thre Sprungkrafte nicht,
ihn vom Boden aus zu ergattern.
Doch zum CGliick haben Sie die
Kraft, Steinblécke entstehen und
wieder verschwinden zu lassen.
Sie konnen sich praktisch ihren
eigenen Weg zum Ziel bauen

und sogar Feinden durch das
Setzen von Felsen den Weg ver-
sperren. Da die Spielfelder teil-
weise auch aus solchen Felsen
bestehen, liegt es in Threr
Macht, deren Aussehen zu ver-
4ndern. Manchmal verbirgt sich
unter den Felsblocken sogar éi-
ner von 22 Bonusgegenstanden.
Einige sorgen fiir Bonus-Punkte,
andere schenken Ihnen einen
Feuerball, mit dem man die
Monster vernichten kann. Da je-
der Raum komplett auf dem Bild-
schirm dargestellt wird, ist kein
Scrolling nétig.

»Solomon's Key« erinnert von
der Spielaniage her an»Boulder
Dashs. Esistaucheine Mischung
aus Geschicklichkeits- und
Denkspiel. Die ersten Level sind
rechteinfach, doch ab Raum fiin{
wird es ziemlich verzwickt, Tak-
tik wird teilweise wichtiger als
Joystick-Geschick. (mg)

Martin: »Frohliches Griibeln«

Solomon’s Key ist eine fanta-
stische Mischung aus Action-
und Denkspiel. Wenn man mal
zu spielen angefangen hat,
kommt manschwer wiederda-
vonlos. Das Tolle daran ist, daB
man dhnlich wie bei Boulder
Dash erst tiichtig gritbeln muB,
wie man denn am geschickte-
sten zum Schlilssel gelangt.
Die Idee mit den Stein-
blécken, die man beliebig set-
zen und verschwinden lassen
kann, ist super.

SUITPRISED

Ho

optiohs.

Heinrich: »Wiel Fummelei«

The Dungeon hat spiele-
risch wesentlich mehr zu bie-
ten als sein Vorginger. Doch
die  Benutzerfreundlichkeit
1Rt leider zu wiinschen iibrig.
Man wird durch uniibersichtli-
che Meniis und stindige Dis-
kettenwechsel mitunter ganz
schén genervt. Wer sich daran
nicht stért, bekommt ein gutes
Rollenspiel geboten, das
durch viele Details, Komplexi-
tit und Abwechslung insge-
samt iiberzeugen kann.

The Dungeon

C 64 (Atari XL/XE)
79 Mark (Diskette)

SOUND & MUSIK

HAPPY-WERTUNG

ach langer Wartezeit ist
endlich der Nachiolger
zum Rollenspiel sAlter-
nate Reality: The Citye
erschienen. Nachdem es vor
Jahresfrist noch hieB, dab der
zweite Teil namens fThe Dun-
geon« nur zusammen mit The
City lauffihig ist, hat man sich
nun doch eine freundlichere L&
sung einfallen lassen. The Dun-
geon ist ein eigenstédndiges Pro-
gramm; man muB also den Vor-
ganger nicht gespielt haben, um
gich an den Nachiolger zu wa-
gen. Man kann aber einen Cha-
rakter (Spielfigur) aus The City
zu The Dungeon transferieren.
The Dungeon ist ein Fantasy-
Rollenspiel, das ein wenig an
¥The Bard's Tales erinnert. Sie
steuern einen Charakter, derein
unterirdisches Labyrinth er-
forscht. Das Dungeon besteht
aus vier Etagen. Die oberste ist

imposante 64 mal 64 Felder groB,
die zweite 32 mal 32, die dritte 16
mal 16 und der unterste Ab-
schnitt umfaft 8 mal 8 Felder.

Die scrollende 3D-Grafik und
das Charakter- und Kampf-Sy-
stem erinnern an The City, doch
der Nachfolger hat auch einige
Neuerungen parat. Es gibt jetat
zum Beispiel eine umfangreiche
Zauberspruch-Liste, verschie-
dene Missionen, logische Ratsel
und natiirlich Monster in rauhen
Mengen. Wenn Sie Pech haben,
leidet Ihr Charakter unter Flii-
chen und Krankheiten.

Die vielen Details des Spiels
wie Waffien, magische Gegen-
stinde, andere Spielfiguren etc.
sind im ausfithrlichen, engli-
schen Handbuch sehr schén er-
klart, In ihm findet man auch el-
ne praktische Hilfe zum Karto-
grafieren der ersten Dungeon-
Etage. (hl)
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Tai-Pan

Atari ST (C 64, Schneider CPC, Spectrum)
39 Mark (Kassette), 49 bis 79 Mark (Diskette)

GRAFIK

64 %

f

SOUND & MUSIK

53 % F*

HAPPY-WERTUNG

o5 % e | |||

1st kam das Buch, dann

der Film und nun — mit ei-

nigen Wochen Verspi-

tung — das Spiel; Tai-
Pane« st die Software-Umsetzung
des gleichnamigen Romans von
James Clavell.

Wir befinden uns im China
des frithen 19. Jahrhunderts. Sie
sind ein Abenteurer, der es
durch Handel zu einer Menge
Geld und zum Titel Tai-Pan
(»Héchster Fithrer«) bringen will.
Sie beginnen in der Stadt Kanton
und miissen erst einmal zu ei-
nem Schiff und einer Mann-
schaft kommen. Ein freundlicher
Chinese leiht Ihnen in einem Re-
staurant einen Batzen Geld. Nun
kann man Schiff, Verpflegung,
Waren und wichtige Gegenstan-
de wie eine Seekarte kaufen und
eine Mannschaft anheuem.
Wem letzteres zu teuer ist, der
kann auch mit einem Kniippel

losziehen, um ein paar Leute
zwangszuverpflichten.  Damit
spart man natiirlich etwas Geld,
aber die Wachter der Stadt se-
hen diesem Treiben nicht lange
zu, Wer zu brutal vorgeht, wird
fir einen Monat ins Gefangnis
geworfen. Und wer wiederum zu
oft im Gefangnis landet, wird
einmal zum Tode verurteilt,
Neben dem friedlichen Han-
del ktnnen Sie in einer Action-
Sequenz auf hoher See ein ande-
res Schiff mit Kanonenkugeln
beschieBen und sogar entern.
Esist also Ihre freie Wahl, ob Sie
auflegalem oder illegalem Weg
Karriere machen. Je nachdem,
wie erfolgreich Sie waren, wer-
den Sie am Spielende als sTrun-
kenbold« oder als Tai-Pan (das
Hochste aller Gefiihle) einge-
stuft. Auf dem Atari ST kann man
nur mit einem Farbmonitor sein
Cliick versuchen. (hl)

Boris: »Tai-Pan(ne)«

Bei Tai-Pan haben die Pro-
grammierer einige schlimme
Bocke geschossen. Die Benut-
zerfiihrung ist scheuBlich (ins-
besondere bei Maus-Steue-
rung), der SpielfluB langsam
und zdh, viel zu viel hingt vom
Zufall ab, auf Dauer mangeltes
an Abwechslung, und die Mu-
sik dudelt langweilig vor sich
hin. Die Grafik ist iber weite
Strecken diirftig, aber einige
einzelne Bilder sind wieder-
um Spitzen-Klasse.

RENEGRDE
1P BBOBBO

IMAGINE

4 PIITEHE

H1

Boris: "Wahnsinns-Grafike
Ist es ein Amiga? Ist es ein
Atari ST? Nein, es ist der gute
alte Schneider CPC, der hier
eine so gute Crafik auf den
Bildschirm zaubert, daB man
seinen Augen nicht traut. Aber
auch sonst gefillt mir Renega-
de sehr gut. Es ist zwar snur«
ein Priigel-Spiel, aber mit in-
telligenter Steuerung, gewitz-
ten Gegnern und einer Menge
SpielspaB. Die Nachlade-Zei-
ten der Kassetten-Version sind
allerdings grausam lang.

Ausgabe 11/November 1987

Renegade

Schneider CPC (C 64, Spectrum)
29 Mark (Kassette), 49 Mark (Diskette)
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ie freuen sich auf ein lau-
schiges Rendezvous mit
Ihrer Freundin und spu-
ten sich, um rechtzeitig
den Trefipunkt zu erreichen. In-
zwischen ist es Nacht geworden
und die finsteren Gestalten der
GroBstadt rotten sich zusam-

men, um nette friedliche Bur--

schen wie Sie zu iiberfallen. In
der U-Bahn-Station wartet die er-
ste StraBenbande: Ein Haufen
grimmiger Gestalten, die auf
Provokation und Gewalt aus
sind. Harte Jungs auf Motorra-
dern. Brutale Schlager und
schlecht gelaunte Damen mit
Fahrradketten. Sie stehen der
Ubermacht alleine gegeniiber.
Natiirlich laufen Sie jetzt nicht
nach Hause, sondern nehmen es
mit der ganzen Bande auf. Im
wirklichen Leben ist dieser To-
desmut nicht ratsam, doch im
Computerspiel sRenegade« kén-

nen Sie gefahrlos die Fauste wir-
beln lassen.

Finf Levels mit unterschiedli-
cher Hintergrundgrafik und
Gegnern warten aufSie. In jeder
Spielstufe, die einzeln nachgela-
den wird, miissen Sie zun#chst
eine Reihe von Halbstarken be-
siegen, bisder BoB der Gang er-
scheint. Thn miissen Sie so oft
treffen, bis sein Energie-Balken
aufgebraucht ist. Die Gesund-
heit Ihrer Spielfigur wird eben-
falls mit einem Balken ange-
zeigt. Wird er durch Treffer von
Gegnermn aufgebraucht, verlie-
ren Sie ein Leben.

Die Steuerung erfolgt sowohl
durch den Joystick als auch mit
der Tastatur. Durch diese Kom-
bination sind reizvolle Aus-
weich- und KampiTechniken
moglich, durch die Renegade
sich von der Mehrzahl der
Kampisport-Spiele abhebt. (hl)
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Test Spiele

Death Wish 3

C 64 (Schneider CPC, Spectrum)
29 Mark (Kassette), 49 Mark (Diskette)
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ange genug sind die fried-
lichen Biirger von Riu-
bern und Verbrechern
terrorisiert worden. Die
Polizei kann die Kriminalitdt
nicht mehr entscheidend be-
kampfen. Da greift ein Biirger
selbst zur Waffe und zeigt den
Schurken, was Sache ist. Wer al-
ten Damen die Handtaschen
klaut, bekommt eine Kugel in
den Kopf geschossen — so &hn-
lich lautet jedenfalls die Philoso-
phie von Paul Kersey, der inden
sDeath Wishe«-Filmen (»Ein Mann
sieht rots) von Charles Bronson
dargestellt wurde. Wer Im Kino
vom jiingsten Werk sDeath Wish
3« nicht genug bekommen konn-
te, darf sich im gleichnamigen
Spiel nun als Joystick-Bronson
versuchen.
Sie steuern ein Charles-Bron-
son-Sprite durch die StraBen
New Yorks, in denen sich minde-

stens so viele Verbrecher wie
friedliche Passanten tummein.
Mit vier Waffenarten konnen Sie
die Gangster umpusten: Revol-
ver, Gewehr, MG und sogar ein
Raketenwerfer stehen bereit.
Erwischt man mit letzterem ein
Opfer, verwandelt es sich in ei-
nen Haufen roten Matsch —
auch so kann sich Liebe zum De-
tail 4uBern. Die Munition ist fiir
jede Waffe begrenzt und kann
an bestimmten Punkten in der
Stadt erganzt werden.

Fiir das Umnieten von Gang-
stern gibt es natiirlich Punkte,
doch wer Passanten, Arzte oder
Polizisten abschiefst, bekommt
Punkte abgezogen. Eine Stadt-
karte hilft unserem Selbstjustiz-
Fan bei der Gaunerhatz. Auf ihr
werden die Standorte der Gang-
ster-Chefs ebenso angezeigt
wie die Lage von Munitions-
Depots, (hl)

: 23533
: +0

Heinrich: sFehlschuB«

Death Wish 3 ist ein bemer-
kenswert hirnloses Computer-
spiel. Man l&uft von Bild zu Bild
und schieft munter um sich,
bis man entweder sein Bild-
schirmleben verloren hatoder
am Joystick eingeschlafen ist.
Die Grafik ist gar nicht mal so
iibel, aber das Spielprinzip
todlich langweilig. Nichis ge-
gen ein handfestes Action-
Spiel, aber Death Wish 3ist mir
zu geschmacklos und stupide.
Da gibt es wirklich besseres.

1o SPARTEY ELECTRONICS

e DISTINCTIVE <OFT
CE CREAIM INC.

IRDRESSING SCHOOL

Boris: »Eine tolle Sache«

Trotz des sehr einfachen
Spielprinzips hat mir dieses
Programm gut gefallen, denn
die Comics sind unheimlich
witzig. Schade, daB es Accola-
de's Comics nur in Englisch
gibt, denn das schrinkt die
Kauferschicht doch stark ein.
Aber trotz des Umfangs von
sechs Disketten-Seiten und
der vielen unterschiedlichen
Lésungswege wird auch die-
ses Programm nach ein paar
Tagen langweilig.

intensiven Spielens schon ge-
16st, da man alle Wege durch
men kann.

Accolade’s Comics

C 64 (Apple Il)

zirka 80 Mark (Diskette)
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ein Name ist Keene,
Steve Keene Ich bin
ein knallharter Spion,
der jetzt sogar zu sel-
nem eigenen Comic gekommen
ist. Aber dieser Comicistanders
alsdie Heftchen an jedem Kiosk.
Er ist namlich ein interaktiver
Computer-Comic. Sie schlipfen
in meine Rolle und bestimmen
mit einem Joystick den Lauf der
Handlung.

Das Abenteuer beginnt in el-
ner Tierhandlung, die in Wirk-
lichkeit das geheime Versteck
eines amerikanischen Geheim-
dienstes ist. Hier erhalten Sie ei-
nen von zweil unterschiedlichen
Auftragen: Sie miissen entweder
einen entfithrten Wissenschafi-
ler wiederfinden oder einen
verriickten Professor stoppen,
derdie Welt mit sich vermehren-
den Hydranten zu iiberschwem-
men droht. Sie merken schon:

»Accolade’s Comics« ist nicht so
ernstzu nehmen, denndie Aben-
teuer von Steve Keene sind mehr
parodistisch zu sehen.

Sie konnen in den einzelnen
Bildern den FluB der Handlung
mit dem Joystick beeinflussen.
Sie wahlen dazu entweder aus
mehreren angebotenen Sprech-
blasen eine fiir Steve aus oder
entscheiden, welchen Weg Ste-
ve einschlagen oder welche Tiir
er offnen soll.

Zusitzlich sind acht kurze
Action-Sequenzen eingebaut, in
denen Sie Joystick-Geschick be-
weisen miissen. Hier ist es aber
auch sehr einfach, eines der ins-
gesamt fiinf Leben zu verlieren.
Eine Funktion, um den Spiel-
stand zu speichern, darf natiir-
lich auch nicht fehlen. Das Spiel
benbtigt ganze sechs Disketten-
Seiten, was in etwa einem MByte
Daten entspricht. (bs)
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GROSSER WETTBEWERB
in HAPPY COMPUTER 11/87

Bub und Bob, die Brontosauren, . ;
blubbern durch berstende Blasen - eine wahre Schaumschligerei auf /?
iiber 100 verschiedenen Screens mit beeindruckender Graphik "
und irrer Geschwindigkeit. Die Gegner werden einfach in (
2 Seifenblasen eingehiillt - da bleibt kein Joystick trocken.
V.| — Eine Spitzen-Convertierung!

® Spitzen Arcade-Convertierung —
@ iiber 100 verschiedene Screens AT,
® 1 oder 2 Spieler TAITRONICS
® Tolle Graphik

o . 871 P e r Ei:":j‘: @ Mit deutscher Anleitung
*‘w ] [ F i ¥ E l e E i = Gravimperte enthalten keine deutschen Anleitungen f
‘._ : A = 8 vunsLLLLOLuLe = EIEEBI‘RG
Tt 0 I > : a +Bubble Bobble hat alles, was das Spielerherz erfreut
. - - P,.H{-Ri : Eine prima Idee. niedliche Sprites und —_— - :
[N i - —— a eine langanhaltende Motivation 5[]
'-C_:. > : § : 5 h: Fazit: Eine gelungene Automaten Umsetzung *

Happy Computer 10/87



Spiele Umsetzungen

ar es letzten Monat
auf dieser Seite noch
sehr hektisch zuge-
gangen (man ernne-
re sich an die vielen kleinen
Bildschirmfotos), geht es diesen
Monat wieder etwas ruhiger zu
So konnten wir uns die einzelnen
Programme genauer ansehen.
Fangen wir mit dem Atari ST an,
flir denderzeit viel interessantes
Material zu erwarten ist. Einige
Hits von anderen Computern
werden zur Zeit auf den ST um-
gesetzt.

Kurz und bundig

menten auf dem Bildschirmfoto
erkennen kann. Allerdings lag
uns auch nur eine Vorab-Version
vor. Insgesamt ein sehr empfeh-
lenswertes Spiel, das gerade
von der Abwechslung und dem
gewitzten Spielprinzip lebt.

Eine echte Uberraschung
steht allen ST-Besitzern ins Haus.
Nachdem Hersteller Electronic
Arts mehrere Monate lang be-
stritten hat, daB jemals eine ST
Version erscheinen wiirde,
kommt jetzt doch Marble Mad-
ness fiir diesen Computer. Lei-
der erreichte uns das Programm
nicht mehr vor dem Redaktions-
schiuB. Ein Foto sowie weitere In-
formationen gibt es das ndchste
Mal bei sKurz und biindigs, ei-
nen ausfiihrlichen Test von Mar-
ble Madness auf dem ST gibtes
auch in Happy-Sonderheft 22
»ST-Magazin«

»Goldrunners, die Amiga-Umsetzung des ST-Klassikers

Atari ST

Just erschienen ist die Atari-
STVersion von Academy, einem
Science-fiction-Action-Strategie-
Spiel, das wir auf dem Spectrum
schon in Ausgabe 3/817 getestet
haben. Academy ist ein komplet-
ter Lehrgang zum Piloten el-
nes Planeten-Gleiters, genannt
Skimmer. Sie milssen 20 Missio-
nen in steigendem Schwierig-
keitsgrad l&sen, bis Sie an der
Weltraum-Akademie das Di-
plom eines Skimmer-Piloten er-
halten. Durch eingebaute Puzz-
les sind in den einzelnen Missio-
nen Reaktion, Strategie und logi-
sches Denken erforderlich.

Die STVersion ist eine verbes-
serte Umsetzung des Spectrum-
Originals; insbesondere bei der
Geschwindigkeit der Grafik hat
sich einiges Gutes getan. Das
Programm nutzt die hohe Grafik-
Auflbsung des ST bei weitem
nicht aus, wie man an den Instru-

86 i,

Bleiben wir bei den 16-Bit-Ge-
raten. Der Amiga steht, was
Spiele-Software angeht, immer
noch etwas im Schatten des ST.
Amiga

Goldrunner, das fast schon le-
gend&re Super-Ballerspiel, wur-
de vom Atari ST auf den Amiga
umgesetzt. Die Grafik ist mit der
in Ausgabe 7/87 getesteten Ori-
ginalVersion identisch. Das stort
allerdings nicht, denn sie hatte
schon auf dem ST Amiga-Quali-
tdt. Die Begleitmusik klingt auf
dem Amiga allerdings schlech-
teralsauf dem ST, was fast schon
ein Kunststiick ist. Graue Haare
haben wir bekommen, als wir
feststellten, daf die Amiga-Um-
setzung nur mit der Maus ge-
steuert werden kann. Die Kon-
trolle iiber das Raumschiff wird
dadurch zu ungenau, was den
SpielspaR fast gdnzlich ruiniert.
Merkwiirdigerweise kann man

20 Missionen und ein ST: »Academyu«

das ST:Original auch mit einem
Joystick steuern.

Daf Amiga-Versionen von ST
Spielen mit dem Original iden-
tisch sind, ist man inzwischen
schon gewohnt. Goldrunner
schiePt aber den Vogel ab, denn
hier ist die Adaption sogar
schlechter, ‘was nicht auf die
Hardware des Computers, son-
dern auf die Schlampigkeit der
Programmierer zuriickzufiihren
ist. Bei soviel Groll sollte nicht
untergehen, dal GColdrunnrer
eines der wenigen guten Baller-
spiele fiir den Amiga ist (neben
vielen schiechten).

Auch Typhoon (Test im Son-
derheft 17) erlebte die Wand-
lung vom ST zum Amiga-Spiel.
Die Amiga-Version ist ein wenig
schneller geworden und die
Sound-Effekte klingen besser
als beim Original. Typhoon sieht
auf den ersten Blick nicht ganz

so spektakulédr aus wie Goldrun-
ner, ist auf dem Amiga dem Kon-
kurrenten aber in einigen Punk-
ten iiberlegen. Es gibt drei Ex-
tras fiirs Raumschiff, eine fliissi-
ge Joystick-Steuerung und eine
raffinierte High-Score-Liste, Ein-
deutig eines der zur Zeit interes-
santesten Weltraum-Ballerspie-
le fiir den Amiga, obwohl der
Computer auch hier bei weitem
nicht voll ausgenutzt wird

MS-DOS

Einige Leser haben uns ge-
fragt, auf welchem Computer
die getesteten MS-DOS-Spiele
laufen. Wir kdnnen die Spiele
leider nicht auf jedem Kompati-
blen testen. Wir verwenden
stets einen Schneider PC 1512
fiir unsere Tests, so daB Sie si-
chergehen kénnen, daB die Pro-

MS-DOS-Breakout mit vielen Extras: »Arkanoid«
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Umsetzungen Spiele

gramme auf diesem Computer
funktionieren. Die Spiele sollten
auch auf den meisten anderen
MS-DOS-Computern laufen.
MS-DOS-Computer mit CGA-
Grafikkarte haben diesen Mo-
nat die Auswahl zwischen zwei
Umsetzungen, die uns gut gefal-
len haben. Zum einen wire da
Arkanoid zu nennen, der Break-
out-Clone mit den Extra-Waffen.
Einen ausfiihrlichen Test gab es
in Ausgabe 5/81. Die Grafik
nutzt die beschriankten Méglich-
keiten des CGA-Standards recht
gutaus und auch die Musik kann
sich trotz des mickrigen Piep-

Spitzenklasse und sollte deswe-
gen bei Atari-Fans ganz oben auf
der Wunschliste stehen,

Kurz getestet

Neu von Infocom ist Nord and
Bert couldn't make Head or
Tails of it, eine verriickte Ad-
venture-Geschichte in acht Tei-
len. Jeder Teil basiert auf einem
anderen Wortspiel. Wegen die-
ser Wortspiele werden deut-
sche Infocom-Fans auch nur
dann mit dem Adventure zu-
rechtkommen, wenn sie wirklich
perfekt Englisch sprechen kon-

Joysort:

laut Umfrage einer deutschen Software-Zeitschrift sind wir

DEUTSCHLANDS
BELIEBTESTES SOFTWAREHAUS

MIT DEM BESTEN SERVICE
UND DAS BEWEISEN WIR TAGLICH

T

24 Std. Bestell-Annahme
24 Std. Eil-Lieferservice auf Anfrage
Eigene Lagerhaltung, deshalb prompte Lieferung

sers horen lassen. Gesteuert nen. Selbst die erprobten Info- it i saos
wird iiber die Tastatur, am com-Fans in unserer Redaktion 6 PAK Vol. 2 Vermeer Atari ST 63.90
Schneider PCkannmanauchei- hatten zu kimpfen. Gliicklicher- Spectaum :w Knighta .
nen Joystick verwenden. weise sind die von Infocom be- C64 Cas. Knight Orc Amiga, AST 59.00
Die zweite Umsetzung ist Tan  kannten Hint-Books (Biicher mit C64 Disk Goldnmets | ArrIuBg: ﬁl gg
Ceti (Test in Sonderheft 11 sSpie-  Hilfen zum Spiel) diesmal in das 5% e rwscc e dy AR e
leTestst), das Vorganger-Pro- Programm integriert worden. s Roacwar2000  Amiga AST 9.9
gramm zu Academy. Die Grafik  Auf Tastendruck verrét das Pro- SRy Bu"e m"’“‘ip of the Crown M‘.‘;“s" :—g
von Tau Ceti nutzt den mono- gramm die Lésung zu jedem Rét- :
chromen Modus der CGA-Karte sel. Ein interessantes Produkt, =~
aus; sie ist recht ordentlich und das in Deutschland wegen der | ces Cas.  Disk Renegade :
der 3D-Ausblick aus dem Cock- Sprachprobleme aber nur we- | Anemate Realty Dungeon 59,00 Spectrum 29.90
pit schnell. Sound gibt es iiber- nig Fans finden wird. President zg 2‘5’3 234 Cas. g%
Gameset and Match 3490  44.90 64 Disk :
Tal pan 2850 3480 CPC Cas. 29.90
Bubble Bobble 2090 30900 CPC Disk 39.90
Emhm" 20.90 gﬁ Atari ST 5490 |
Vermeer 3400 54.00 e ——— <
Deathwich Il 29.90 3980
Suparstar Eishockay 39.00 49.00
Bangkok Knights 2050 3990 Ce4 Strategie
The Thres Musketiers 3480 4990 Baltic 1985 49.90
Norway 1985 48.90
RDF 1385 43.90
Battafion Commander 43,90
Battlecruiser 49.80
Computer Ambish 59.90
Gemstone Healar 39.90
Gettysburg 4950
Nam 3090
Panzer Grenadier 48,90
Reball 59,80
War in the South Pacific 59.90
INDIANA JONES
Spectrum 29.90
FUSSBALLMANAGER - Dautsch Cé4 Cas. 29.90
Atari 800XL Cas. 30.00 Disk 49.90 ggé gfsk ggg
Grau in Grau: »Guild of Thieves« auf Atari XL S oo i i el CPC Disk 39.90
e Disk 89.00 Atari ST 49,90
Atari ST Disk 89.00
Mw}s DM w m, R T Y e T e T

haupt keinen. Die PC-Version hat
allerdings einen groBen Schén-
heitsfehler: Auf einem PC mit 8
MHz oder hoherer Taktfrequenz
wird der gesamte Spielablauf
schneller, was das Spiel wesent-
lich schwerer macht. Sogar die
eingeblendete Uhr lauft auf ein-
mal doppelt so schnell — nicht
besonders intelligent program-
miert.

Atari XL/XE

Die Adventure-Freunde mit ei-
nem Atari XL/XE warten sicher-
lich schon angespannt auf die
Umsetzung von The Guild of
Thieves (Test in Ausgabe 7/87).
Die fertige Version enttiuschte
uns ein wenig, da viele Bilder le-
diglich in drei Craustufen dar-
gestellt werden und somit kei-
nen besonders guten Eindruck
hinterlassen. Das Adventure
selbst ist allerdings immer noch
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Ein weiteres neues Adventure
ist Reisende im Wind 2. Wie
sich aus dem Namen schon ent-
nehmen 148t, ist dies ein Nach-
folgespiel zu »Reisende im
Winds, das wir in Ausgabe 6/87
schon getestet haben. Gegen-
iiber dem Vorganger haben sich
keine technischen Anderungen
ergeben, so daB wir auf einen
weiteren Test verzichten wollen.
Natiirlich bietet Reisende im
Wind 2 eine neue Handlung und
neue Grafik.

Zum SchluB noch ein Hinweis
auf eine Spielesammilung, die
kurz wvor Weihnachten in
Deutschland erscheinen soll.
Unter dem Namen Solid Gold
werden fiinf Hits des Jahres 1987
zum Preis eines einzigen Spiels
verkauft. Auf der Sammlung be-
finden sich »Gauntlets, »Winter
Gamess, Infiltrators, »Leader
Boards und sAce of Acese. Ein
ganz schoner Batzen Spiel also
fiirs Geld. {bs/hl)

WEITERE ANGEBOTE

IN UNSERE

KOSTENLOSEN

PREISLISTE!

WIR HALTEN STANDIG

EINIGE TAUSEND

PROGRAMME FUR SIE
AUF LAGER.

NEUERSCHEINUNGEN

FAST

WOCHENTLICH!

Besucht uns doch mal (10 - 13 Uhr, 14 - 18.30 Uhr)

Laden und Versand:

Laden Kéin 1:

Laden Duisseidorf:

Berrenrather Str. 159

5000 Kéin 41
Tel.: (0221) 416634

Matthiasstr. 24-26
5000 Kdin 1
Tel.: (0221) 239526

Humboldstr. 84

4000 Diisseldorf 1
Tel.: (0211) 6801403

ODER TELEFONISCH BESTELLEN UNTER

0221 - 416634
0221 - 425566 245t service

10 - 18.30 Uhr
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Spiele Soft-News

A

ie besten Wochen des

Jahres stehen der Soft-

ware-Branche kurz be-

vor: Die groBen Firmen
riisten jetzt schon fiirs nahende
Weihnachtsgeschaft. Wer zur
umnsatzstirksten Zeit des Jahres
ganz vorne in den Verkaufslisten
stehen will| muf sich jetzt schon
gehérig mit der Programm-Ent-
wicklung sputen.

Weihnachten 1986 verwies US.
Gold mit »Gauntlete die Konkur-
renz auf die Plédtze. Auch 1987
wollen die Englénder ganz vor-
ne mitmischen. Richard Tidsall,
der PR-Manager der Firma, be-
suchte uns in der Happy-Redak-
tion und stellte die neuen Titel
vor, die bis Weihnachten er-
scheinen sollen. AuBerdem star-
tet US. Gold ein neues Label,
doch dazu spater mehr.

Gauntlet IT

Spielhallen-Umsetzungen
sind immer noch der grofie Ren-
ner. Der momentan wohl popu-
larste Automat wird von US
Gold fiir C 64, Schneider CPC,
Spectrum und vielleicht auch
Atari ST umgesetzt; »Out Runs,
An Bord eines rassigen Ferrari
braust der Spieler hier iiber
Amerikas Highways und mufB
Hindernissen ausweichen. Der
Spielautomat begeistert durch
seine fantastische GCrafik und
die lebensechte Hydraulik, die
den Spieler bei einem Aufprall
ordentlich durchschiittelt. Was
von der Faszination des Automa-
ten bei den Umsetzungen iibrig-
bleibt, bleibt abzuwarten.

Ein nicht minder groBer Name
ist pGauntlet I+, der Nachfolger
zu Gauntlef. Auch hier erschei-
nen Versionen fiir die oben ge-
nannten Computer; von der Ata-
ri STVersion gibt es schon ein
Bildschirmfote vom Erdffnungs-
bild. Das Spielprinzip ist das
gleiche wie bei Gauntlet: Man
kampft sich durch iiber 100 La-
byrinthe, verpriigelt Monster
und sammelt Schatze auf. Doch
damit der Nachfolger nichtlang-
weilig wird,enthilt er viele neue
spielerische Elemente, So wird
der arglose Schatzsucher mit
neuen Monstersorten konfron-
tiert: Ein Ober-Zauberer tele-
portiert durch die Dungeons
und schieft wild um sich. Feuer-
speiende |Drachen, die nur

U.S. Gold im Herbst

Viel Neues aus Birmingham: U.S. Gold verrat
jetzt schon, was Weihnachten hoch in den
Charts stehen soll. Der Start des neuen Labels
nGol« steht neben populdren Automaten-Um-
setzungen wie »Out Run« im Mittelpunkt.

durch mehrere Treffer ausge-
schaltet werden konnen, bewa-
chen die Ausgange. Bewegliche
Wiande kann der Spieler benut-
zen, um Mopnstern den Weg zu
blockieren, Neue magische
Amulette sorgen fiir Extra-
Fahigkeiten und die Ausgange
bewegen sich gar. Da dies noch
nicht alle neuen Besonderheiten
sind, kdnnen sich Gauntlet-Fans
wohl jetzt schon auf den Nachfol-
ger freuen|

Zwel weitere Umsetzungen
von Atari-Automaten stehen auf
dem Programm. sRoad Blasters«
ist der aktuelle Lieblings-Auto-
mat von unserem Arcade-Vete-
ran Boris. Das Spiel ist eine Mi-
schung aus Autorennen und Bal-
lerspiel. Der Traumalier stauge-
qualten Autofahrer wird also
wahr: Jetzt kann man mit der La-
serkanone andere Fahrzeuge
kurzerhand atomisieren. Nicht
gerade das ideale Fahrschul-
Training, aber ein HeidenspaB.
Etwas friedlicheren Vergniigun-
gen geht man bei »720° « nach.
Bei diesem Geschicklichkeits-
Spiel diirfen Sie als Skateboard-

im Gepéck hat und es mit gan-
zen Alien-Scharen aufnimmt.
Action-Freunde werden wir hier
griindlich bedient.

Eine bei unsrelativ unbekann-
te Comic-Figur mit dem
schwungvollen namen *Captain

sTrantor« im Anflug bei der CPC-Version

gegriindet. Hier werden in Zu-
kunft Spiele verdffentlicht, fir
die US. Gold die weltweiten
Rechte hat. Unter »US. Golds
werden weiterhin amerikani-
sche Programme in Europa ver-
trieben, oder Spiele, fiir die man

Willkommen in den Dungeons: »Gauntlet II« auf dem Atari ST

Fahrer allerlei Kunststiickchen
zeigen. Wie fast alle neuen Titel
wird dieses Spiel fiir C 64, CPC,
Spectrum und ST erscheinen.

Go! legt los
US. Gold hat ein neues Label
mit dem forschen Namen »Gole

eben keine weltweiten Rechte
hat. Die Gauntlet II-Lizenz von
Atari-Games schlieBt zum Bei-
spiel die USA aus.

sTrantor — The last Stormtroo-
pere ist der erste Titel auf dem
Gol-Label. Trantor ist der nette
Junge von nebenan, der seinen
Lieblings-Flammenwerfer stets

America« ist der Held in eilnem
weiteren Gol-Spiel. Da ein Su-
perheld ohne superbésen Ge-
genspieler stempeln gehen
miiBte, gibt es den schurkigen
Dr. Meglomann. Dieser sucht
sich ausgerechnet den amerika-
nischen Unabhangigkeitstag
aus, um mit dem AbschuB einer
Rakete zu drohen, die einen
KillerVirus auf die USA loslas-
sen wiirde. Im Spiel mit dem re-
kordverdédchtig langen Namen
»Captain'America and the Doom
Tube of Dr. Meglomann« knnen
Sie sich als Superheld vom
Dienst versuchen.

sFast N'Furious« scheint der
Name eines neuen Autorennens
zu sein, doch hier flitzen Sie auf
einem fliegenden Teppich iiber
den Bildschirm! Hindernisse
und Monster gibt es auch reich-
lich; der Feuerknopf wird also
fleiBig benutzt.

Action-Rollenspiel
Recht| originell hért sich die
Beschreibung zu sWizard Warz«
an. Im Kampf der Magier miis-
sen Sie Thren Kollegen die Zau-
berspriiche nur soumdie Ohren
schlagen, um nicht selbst ein
Opfer der magischen Intrigen
zu werden. Wizard Warz kénnte
eine Mischung aus Rollenspiel
& la sUltima IVe und Action-Spiel
werden. Die Programmierer
kiindigen an, daf man die Aus-
wirkungen jedes Zauber-
spruchd in schonster Grafik

Ausgabe 11/November 1987




Das aktuelle

Wenn Sie die Moglichkeiten lhres
Computers kennenlernen wollen,
entdecken Sie die Welt der
Sonderhefie - ganz einfach

beim ndachsten Zeitschriften-

»Happy-Computer«-Sonderheft 21:

»Spiele-Tests«

® Die wichtigsten Spiele der letzten
Monate kririsc% gefestet ® Wir emp-
fehlen die Renner und warnen vor Flops
® GroBer Extra-Teil mit Spiele-Tips zu
Gunship, Uninvited, The Bard’s Tale
und vielen anderen Programmen.

Sie erhalten es jetzt bei lhrem
Zeitschriftenhéndler.

Spiele
furs Kopfchen

Fers pi
Aabwrrtures wod Bol

Die neven
Videospiele

EV AL 1)

SONDERH 2:
»Atari ST«

Faszinierendes Grafikpro-
gramm von Starprogram-
mierer Tom Hudson @
Spielelistings:  »Pacman«
und »Professor« ® Kurse
zu Assembler, C und Pascal
® CAD-3D im Praxisein-
satz ® GroBer Einsteiger-
teil ® Tips&Tricks: GfA-
und Omikron-Basic

Beim Zeitschriftenhénd-
ler ab: 30. Oktober

handler.

Nochmehr zum Thema:

C64-Einstieg: Das
»64’er«-Sonderheft 19:

In einem umfangreichen Basic-
Kurs kann jeder Einsteiger ler-
nen, wie einfach diese Program-
miersprache zu beherrschen ist.
AuBerdem: ® Grafik- und Da-
teiverwaltungsprogramme

® jede Menge Tips&Tricks
E Super~5pie?e zum Abtippen.

Fragen Sie lhren Zeitschrif-
tenhandler danach.

Dieses »Happy-Computer«-Sonderheft
helowmnon ste et
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SoftNews Spiele

Viel ST-Action verheift »3D Galax« von Gremlin

auch auf dem Bildschirm sehen
wird, Da machtder Feuerzauber
natiirlich gleich viel mehr Spaf,
wenn man sieht, wie der Kontra-
hent griindlich gerdstet wird.

Auch Gol kommt nicht ohne

Spielautomaten-Umsetzungen
aus. Gleich drei Automaten von
Capcom (von ihnen stammt auch
»Ghosts'n Goblinss) stehen ganz
oben auf der Liste: »Sidearmss,
»Bionic =~ Commandoss  und
»Speed Rumbler« sind allesamt
SchieBspiele. Beim einen gibtes
besonders feine Extra-Waffen,
beim anderen steuern Sie ein
Auto mit Bordkanone. Unterm
Weihnachtsbaum wird's also or-
dentlich was zum SchieBen ge-
ben.

Umsetzungen von bekannten
Namen beschranken sich nicht
auf den Spielautomaten-Be-
reich. »Lazer Tage ist eine Art
Spielzeug-Laserpistole, die sich
in den USA und England bereits
rasant verkauft. Im Spiel zum
Spielzeug (6fter mal was Neues)
kémpfen Sie sich durch eine La-
zer TagTrainingsschule. Dabei
werden die Original-Regeln des
Spielzeugs beriicksichtigt. Ein
Computerspiel wird es auch zu
»Bravestarr« geben, einer neuen
amerikanischen Zeichen-
trick-Serie, die man am ehesten
als Mischung zwischen Wild-
West und Science-fiction be-
schreiben kann. Der Umset-
zungs-Charakter von Bravestarr
wird in Deutschland nicht zur
Wirkung kommen, Die TV-Serie
wird in unseren Landen nicht
ausgestrahit.

Die KassettenVersionen der
ersten Gol-Spiele enthalten auf
der zweiten Seite heiffe Rock-
Rhythmen, Die Band sResistor«
hat extra ein paar flotte Stiicke
geschrieben und aufgenom-
men. Das passende Lied zum
Action-Spiel Trantor nennt sich
beispielsweise sThe Fight«. Wei-
tere GolTitel mit Bonus-Musik
sind Wizard Warz, Sidearms,
Captain America und Lazer Tag.

(hb)
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Gremlin dreht auf

Einen ganzen Sack voll Neu-
heiten diirfen wir in den nach-
sten Monaten von Gremlin Gra-
phics erwarten. Nachdem schon
vor kurzer Zeit sBounders und
¥Thing on a Springe-Freunde mit
Nachfolgespielen begliickt wur-
den, kommen jetzt die »Jack the
NippersFreaks auf ihre Kosten.
In »Coconut Capers« iiberneh-
men Sie wieder die Rolle von
Jack. Diesmal treibt das Enfant
terrible im australischen Urwald
sein Unwesen.

Ebenfalls neu ist die Sportsi-
mulation »Alternative Gamess.
Ob man allerdings bei Diszipli-
nen wie »Wande hochlaufen«
oder »Sackrennen« noch von
Sportarten reden kann? Eine
Antwort darauf werden wir hof-
fentlich im November erhalien,
wenn dieses Programm verdi-
fentlicht wird.

Das Spiel zu einem Zeichen-
trickfilm von Walt Disney ist »Ba-
sil, the great Mouse Detectives,
Der Detektiv-M&userich Basil
muf wie im Film den schrulligen
Professor Dr. Dawson aus den
Hénden der bosen Oberratte
Ratigan befreien.

Zu der Fantasy-Zeichentrick-
serie vMasters of the Universes
wird im Dezember das insge-
samt dritte Spiel erscheinen,
nachdem US. Gold bereits zwei
Programme mit der Superhel-
den-Crew verdffentlichte. Die
Handlung des neuen Spiels —
Untertitel: ¥The Feature Movie«
— lehnt sich an den neuen Kino-
Film mit He-Man und seinen
Kumpanen an.

Einen Monat frither, also im
November, kann mit »Blood Val-
ley« gerechnet werden. Hier
handelt es sich um ein Fantasy-
Adventure, das auf einer engli-
schen Buchreihe basiert.

Die interessanteste Neuan-
kiilndigung dirfte aber die

FuBball-Simulation »Gary Lin-
eker's Superstar Soccerr sein.
Wenn der Torschiitzenkonig der

Alle aufgefiihrten Spiele wer-
den fiir C 64, Spectrum und
Schneider CPC erscheinen. Ga-
1y Lineker's Soccer, Alternative
Games und Blood Valley sind
auch fiir den Atari ST geplant.
Exklusiv fiir den ST kommt in
Kiirze »3D Galaxe, ein Weltraum-
Ballerspiel. Grafische Ahnlich-
keiten mit sStarglider« sind nicht
zu libersehen. Bei 3D Galax wer-
den die Objekte aber mit ausge-
fiilllten Fl&chen dargestellt. (mg)

Braybrook schliagt
wieder zu

Nach Hits wie »Uridiume und
»Paradroids hat sich der engli
sche Starprogrammierer An-
drew Braybrook besonders viel
Zeit (fast sieben Monate) fiir sein

Braybook kehrt zuriick: »Morpheus« im Anflug auf den C 64

letzten FuBballWM beratend
zur Seite steht, kann man eigent-
lich mit einem recht guten Sport-
spiel rechnen. Zumal laut Pres-
semitteilung sowohl Arcade- als
auch Taktikelemente in das
Spiel eingebaut werden. Das
Programm soll in den nachsten
Tagen schon erscheinen.

sLeviathan« schieBt nun auch auf dem Amiga

neues Programm genommen.
Die technischen Daten des
Action-Spiels mit dem Namen
»Morpheuse klingen vielver-
sprechend: 50 unterschiedliche
Level, 320 verschiedene Sprites,
bis zu 32 Sprites gleichzeitig auf
dem Bildschirm, wvierstufiges
Scrolling in alle Richtungen und
mehr als ein Dutzend total unter-
schiedliche Extrawaffen. Ein ex-
stes Bildschirmfoto ist schon ein-
getroffen, das fertige Spiel er-
warten wir dieser Tage, so daB
wahrscheinlich in der nichsten
Ausgabe ein ausfiihrlicher Test
zu finden ist. (bs)

Neues von
English Software

Erfreuliche Nachrichten fir
Atari ST und Amiga-Besitzer.
Das bekannte Action-Spiel sLe-
viathan« soll demn&chst fiir bei-
de Computer erscheinen. Ahn-
lich wie bei »Zaxxon« fliegen Sie
hier iiber eine diagonal scrol-
lende Planetencberflache. Fiir
den Amiga ist auferdem eine
Umsetzung des ST-Spiels »Q
Balle in Arbeit.
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Spiele Soft-News

Auch fir C 64-Freunde hat
English etwas in der Mache:
»Knight Games 2: Space Trilogys
soll im Herbst ausgeliefert wer-
den. Beim Nachfolger zu »Knight
Gamese finden die Wettkémpfe

in ferner Zukunft statt. (mg)
Die »Eagles«-
Gewinner

Die Gewinner unseres
sEagles«-Wettbewerbs stehen

fest! Das richtige Losungswort
war »Uridium« (Action-Spiel des

Jahres 1986 bei Happy-Compu-
ter). Unter allen richtigen Ein-
sendungen zogen wir folgende
Gewinner, die ihre Software-
sammlung in Kiirze um je eine
Eagles-Kassette erweitern kon-
nen: (mg)

Michael Backerbauer. Olching
Dietmar Becke Rheine

Artila Bertalan, Karlsruhe
Christian Buchhelz, Krefeld
Peter Elzner, Iserlohn 7

Hans Eugen, Berlin 37

Bjttrn Ewent, Ofen

Andreas Frehn, Willich 4
Andreas Heidl, Beuningen
Seb: Heindl, Erding

Bettina Krieger, Aurich
Eva-Maria Kroner, Hilden
Andreas Kunz, Essen 14

Udo Lay, Mainhardt

Michael Laube, Nimberg 50
Andreas Leicht, Ritterhude 2
Thomas Lorenz, Montabaur
Christian Mecklenburg, Hamburg 73
Oliver Mahle, Husum

Oliver Méller, Burgau

Christian Niebuhr, Busenwurth
David Nissen, Karisruhe

Thomas Peters, Ganderkesee 2
Jirgen Pisffer, Essen |

Mathias Rumpl, Schnesheim
Carsten Schmidt, Berlin 47

Frank Schittterkorb, Dortmund 13
Cunter Schulze, Friedberg |
Michael Stanius. Hilden
Chnstian Vild, Weilderstadt 2

In England sind wieder Bil-
ligspiele auf den vordersten
Platzen zu finden: Die spiele-
risch etwas mickrige Rad-
fahr-Simulation »Milk Races
hat gar den ersten Platz er-
obert. Nicht in den Top 10,
aber hoch in den speziellen
englischen = Commodore-
Charts ist sWorld Class Lea-
der Board« zu finden, die x-te
Version des Golf-Klassikers.
In den USA hat die C 64-Ver-
sion von »Defender of the
Crowne wie die vielzitierte
Bombe eingeschlagen.
Merkwiirdigster Neuzugang
ist zweifellos sWheel for For-
tunee, die Computer-Umset-
zung eines in Amerika sehr
populdren Fernseh-Quiz.

Bel unserer Happy-Leser-
Hitliste gibt es mit »Wizball«
und »Barbarian« zwei rechtes
Neuzugénge; auPerdem
kehrte »Destroyer« nach ei-
nem Monat Abstinenz in die
Spitzengruppe zuriick. In
Lauerstellung und auf Top
10-Kurs sind die Aufsteiger
¥The last Ninja« und sPiratess,

Deutschland (Leser-Hits)

1. (I) World Games (Epyx)

2. (2) Gunship (Microprose)

3. (5) The Bard's Tale
(Electronic Arts)

4. (3) Silent Service
{(Microprose)

5. (6) Arkanoid (Imagine)

6. (4) Gauntlet (U.S. Gold)

1. (-) Wizball (Ocean)

8. (-) Barbarian (Palace)

9. (-) Destroyer (Epyx)

10.(7) Krakout (Gremlin)

die auf den Platzen 16 und 17
zu finden sind. sThe Bard's
Tale II« rutschte nach einem
Monat wieder aus der Spit-
zengruppe heraus und lan-
dete auf dem undankbaren
elften Platz.

Bel der Leser-Hitparade
kann jeder mitmachen:
Schreibt uns einfach jeden
Monat eine Postkarte mit Eu-
ren drei Lieblingsspielen
und schickt sie an die Redak-
tion Happy-Computer, Kenn-
wort #Top 10s«, Hans-Pinsel-
Str. 2, 8013 Haar. VergeBt bit-
te nicht, Absender, Compu-
terTyp und gewilnschten
Datentrager fiir den Fall ei-
nes Gewinns anzugeben
(Wichtig!). Wir verlosen
ndmlich 22 Spiele unter al-
len, die sich bei der Top
10-Wahl beteiligen. Der Ein-
sendeschluB ist jeweils am
Ersten eines Monats und der
Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen.

Abschliefend wieder der
SpieleTip der Redaktion:
sSolomon's Key« (CPC). (hl)

GroBbritannien

1. (3) Milk Race (Mastertronic)

2. (5) BMX-Simulator
(Code Masters)

3. (1) Paperboy (Elite Systems)

4. (6) Road Runner (US. Gold)

5. (-) Exolon (Hewson)

6. (4) Barbarian (Palace)

7. (9) Run for the Gold
(Alternative)

8. (-) Destructo (Bulldog)

9. (-) Cricket International
(Alternative)

10. (2) The Last Ninja (System 3)

Die Spiele-Hitparaden Oktober 1987

Jeden Monat werden unter
allen Einsendern, die bei
der HappyLeser-Hitparade
mitwihlen, 22 Computer-
spiele verlost. Diesmal spen-
dierte Ariolasoft eine Kiste
mit verschiedenen Titeln auf
Kassette und Diskette. LaBt
Euch iiberraschen!

Folgende Leser haben je
ein Programm gewonnen:

Thomas Boswig, Nimberg 70
Erika Fastenmeier, Goppingen-
Manzen

Dirk Glashauser, Essen 1
Michael Giinther, Koblenz
Helge Hoffmaister, Bielefeld 14
Alexander Huber, Bébingen
Carsten Jungmann, St. Augustin 2
Holger Kistner, Darmstadt

Peter Knoerzer, Bad Dilrkheim
Stefan Korioth, Hamburg 54
Reiner Ovelgtnne, Essen
Johannes Pfistner, Freiburg
Christoph Pukall, Hofer

B Remers, NL-Nymegen

Thomas Ruhklick, Kiel 1

Robert Schmid, Rosenheim
Stefan Schomburg, Sigmaringen
Richard Thajer, A-Wien

Oliver Thomal, Oberhausen 11
Stefan Trottmann, CH-Aegernen
André Walter, Harssfeld-Issandori
Ginther Wenzel, A-Hainburg/Donau

1. (8) Defender of the Crown
(Cinemaware/Mindscape)
2. () Top Gun
(Thunder Mountain)
3. (2) Up Periscope
(Action Soft)
4. (-) Wheel of Fortune (SD)
5. (5) Hardball (Accolade)
6. (1) Gunship (Microprose)
1. (6) Sub Battle Simulator
(Epyx)
8. (-) Stationfall (Infocom)
9. (3) The Bard’s Tale IT
(Electronic Arts)
10. (-) Might & Magic
(New World Computing)
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Martech gibt Gas:
Formel-I-Flair kommt
Rennsportireunde auigepaBt!
Parallel zum AbschluB der dies-
jahrigen Formel I-Saison im No-
vember wird fiir C 64, Schneider
CPC und Spectrum ein neues
Autorennen auf den Markt kom-
men. Pate dafiir steht niemand
geringerer als Nigel Mansell,

der im Moment um die Welt-
meisterschaft kdmpft.

Formel I-Pilot Nigel Mansell
steht Pate fiir ein neues
Computer-Rennspiel

Das Programm stammt von
Martech, wo man natiirlich hofft,
daB Nigel Weltmeister wird. Das
Spiel soll sich nicht nur auf die
eigentliche Renn-Action be-
schranken, sondern auch mit
taktischen Raffinessen aufwar-
ten. Freuen wir uns also auf sNi-
gel Mansell's Grand Prixe. (mg)

Das Billig-Softwarchaus Ma-
stertronic kurbelt die Produk-
tion von Spielen fir 16-Bit-
Computer an. Man plant, im
Herbst einige Programme fir
Atari ST, Amiga und MS-DOS-
PCszu verdffentlichen. So sollen
filr den Amiga sFeuds (Action-
Adventure), sNinja Mission« (Ka-
rate-Klopperei) und »Space Ran-
ger« erscheinen. Fir den Atari
ST sind zwei Neuheiten in Ar-
beit: Zum einen die Bowling-Si-
mulation »Strike« und zum ande-
ren »Chopper X«

Die meisten Neuheiten wird es
fiir PCs geben. Gleich fiinf Spie-
le sind angekiindigt: »Storme
(#GauntletsVariante), =Strikes,
Wideo Casinos, »Pub Pool« und
sKobyashi«. Die meisten der auf-
gefithrten Spiele sollen laut Ma-
stertronic um die 40 Mark ko-
sten. (mg)
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Wettbewerb Spiele

Bubble Bobble-Wetthewerh:
pielautomat zu gewinnen

Wer »Bubble Bobble«
in Perfektion spielen
mochte, sollte bei un-
serem grofen Wett-
bewerb mitmachen.
Erster Preis: ein leib-
haftiger Automat,
frisch aus der Spiel-
halle.

aben Sie noch eine freie

Ecke in Threr Wohnung?

Spielen Sie sBubble Bob-

ble« gerne? Trauen Sie
sich, bei unserem kniffligen
Wettbewerb mitzumachen?
Wenn Sie auf alle drei Fragen
mit einem {iberzeugten »Jal« ant-
worten kénnen, haben Sie gute
Chancen, daB schon bald ein
original Bubble Bobble-Spielau-
tomat in Threm Zimmer steht. Ne-
ben diesem kapitalen ersten
Preis gibt es bei unserem Wett-
bewerb in Zusammenarbeit mit
Firebird und Ariolasoft auBer-
dem 20 neue Computerspiele zu
gewinnen.

In unserem Buchstaben-Qua-
drat sind die Namen von mehre-
ren Firebird-Spielen versteckt.
Die Namen der Spiele sind waa-
gerecht, senkrecht und diago-
nal angeordnet, sie knnen auch
riickwérts geschrieben sein und
es ist sogar maglich, daB ein
Buchstabe in mehreren Spiele-
namen gleichzeitig vorkommt.
Unter den versteckten Titeln be-
finden sich sowohl &ltere als
auch neue Programme, sowie
Vollpreis- und Billig-Spiele. Wie-
viele Namen genau versteckt
sind, wollen wir nicht verraten.
SchlieBlich soll es auch nicht zu
einfach sein, den tollen Spielau-
tomaten zu gewinnen. Nur ein

Die C 64-Version von Bubble
Bobble im Bild. Umsetzungen
fiir Atari ST, Schneider CPC
und Spectrum erscheinen
ebenfalls in den néchsten
Tagen.

Ausgabe 11/November 1987

Machen Sie mit!

Die Markstiicke diirfen wieder ins Sparschwein
wandern: Ein waschechter Bubble Bobble-
HAutomat wartet auf seinen zulkiinftigen Besitzer

kleiner Tip: Es ist eine zweistelli-
ge Zahl. Wenn Sie ein Wort fin-
den, bei dem Sie sich nicht si-
cher sind, ob es wirklich ein
Firebird-Spiel ist, dann schrei-
ben Sie es ruhig auf — schaden
kann es nicht.

Unter allen Einsendungen, die
uns bis zum 31.1.88 erreichen,
verlosen wir 20 Computerspiele.
Der Bubble Bobble-Spielaute-
mat wird nur unter den Einsen-
dem verlost, die alle Firebird-
Titel im Wortsuchspiel gefunden
und auf ihre Karte geschrieben
haben!

Schreiben Sie alle Namen, die
Sie entdeckt haben, auf eine
Postkarte. Vergessen Sie bitte
nicht, Thren Absender sowie
Computertyp und gewiinschten
Datentrdger anzugeben.

Schicken Sie Thre Karte an:

Redaktion Happy-Computer
Markt & Technik Verlag AG
Kennwort: Bubble Bobble
Hans-Pinsel-Str. 2

8013 Haar bei Miinchen

In der Packung der Heimcom-
puter-Umsetzungen von Bubble
Bobble finden Sie als zusatzli-
chen Service eine Mitmach-Kar-
te, die man aber nicht unbedingt
braucht, um an dem Wettbe-
werb teilzunehmen. Eine norma-
le Postkarte tut'sauch. Einsende-
schluB ist der 31, Januar 1988
Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen.

Wir wiinschen allen viel SpaB
beim Mitmachen! (hl)

QOXSENTINELU
ELITEVI HEHTN
ROGARI BHI EAD
I HI RENATFAXE
PCTSCOLARRRR
MUTTDTLPATI W
ETHRUSTNHLNU
SCUI EQGECAPR
PI XKWVNDSNXL
DZAENISLUDYD
BUBBLEBOBBLE
I ] NEZKLGUFOY
STARKILLERZZ

In diesem Wortsuchspiel miis-
sen Sie moglichst viele Titel
von Firebird-Spielen ent-
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Spiele Tips

The Last Ninja

Wie in der letzten Ausgabe
versprochen, folgen hier die
restlichen Tips zu ¥The Last Nin-
jax« von Thorsten Weber aus Bad
Nauheim. Die Losung ist zwar
umfangreich, aber die Berge
von Fragen, indenen ich gerade
wiihle, rechtfertigen jede Zeile.
Die Tips sind wieder geteilt:
Wer sich die Spannung erhalten
will, liest nur die Absitze »Ge-
genstande« und »Extratips.

Level 3 (Palace Gardens)

An der Abzweigung geht man
nach rechts, sammelt dann die
Wurfsterne auf und iberspringt
im iibernichsten Bild den FluB.
Am Hals des Buddhas findet
man dann ein Amulett. Nun geht
man zuriick, iiberspringt wieder
den FluB und wahit an der Ab-
zweigung vom Anfang einfach
die andere Richtung.

Bald darauf entdeckt man in
einem Beet die Rose. Diese
nimmt man auf, indem man den
Handschuh in die Hand mmmt
(im Holding-Feld muB der Hand-
schuh zu sehen sein) und sie
piliickt. Jetzt geht man an allen
moglichen Abzweigungen gera-
deaus und kommt an einen klei-
nen Bach. Uberspringt man ihn,
kann man im Bild danach eine
goldene Buddha-Statue sehen.
Um in das néchste Level zu kom-
men, muB man alle Waiffen weg-
stecken. Jetzt nimmt man das

Amulettin die Hand und lauft ge-
gen den Buddha, bis der Ninja
sich niederkniet. Dann féngt er
an zu blinken und man gelangtin
Level 4.

e
Falls man keine Wurfsterne
mehr hat — ziemlich am Anfang
liegen welche auf dem Boden.
Nach dem FluB héngt ein
Amulett am Hals des Buddhas.
Geht man zuriick itiber den
FluB, findet man bald eine Rose.
Um sie zu bekommen, muB man
den Handschuh in der Hand hal-
ten.

Level 4 (The Dungeons)
Ist man in die Verliese gefal-
len, kann man sich bald das Seil
holen, das an der Wand hangt.
Jetzt folgen die Richtungen, die
man gehen muB, um das Ziel zu
erreichen. Es beginnt im ersten
Bild, nachdem man das Seil ge-
holt hat. Um die Richtung richtig
zu interpretieren, muB man sie
vom Ninja aus betrachten.
a. An der Abzweigung nach
rechts
b. An der Kreuzung nach rechis
c. Im iiberndchsten Bild sollte
man den Apfel holen
d. An der ndchsten Abzweigung
nach links
e. An der Kreuzung nach rechts
f. An der Kreuzung links
g. An der Kreuzung geradeaus
h. Rechts

i. Geradeaus
j. Rechts
k. Rechts

Jetzt muf man nur noch die
Wache beseitigen, dann alle
Waffen wegstecken und das Seil
in die Hand nehmen. In der
Wand sind Paare von gelben
Armringen in einer Reihe befe-
stigt. Genau an dieser Stelle
lauft man mit dem Seil in der
Hand gegen die Wand, bis der
Ninja hochklettert. Jetzt hat man
Level 5 erreicht.

de
Hier findet man im dritten Bild
das Seil an der Wand.

Level 5 (The Palace)

Im Bild mit der roten Tiir nimmt
man den Schliissel in die Hand
und schreitet hindurch. Jetzt
geht man, vom Ninja aus gese-

Escape from Singe’s
Castle

In Ausgabe 7/87 blieb beiden
Tips zum sDragon's Liare-Nach-
folger »Escape from Singe's
Castlex das achte Level offen.
Alexander Wehr aus Kassel be-
schreibt mit Wort und Bild, wie
man mit dem Schlammungeheu-
er fertig wird.

Zuerst holt man sich das
Schwert und begibt sich zu Posi-
tion A. Dort wartet man, bis das
Monster (B) dreimal einen Stein-
brocken in die Spalte wirft, da-
mit sich dariiber eine Briicke bil-
det. Uber diese Briicke geht
man dann zu Position C. Durch
Druck auf den Feuerknopf
springt man auf die andere Seite
und wird prompt in die Freiheit
getragen.

, , Das ist Anjenka,

unser Redaktions-
liebling. Wahrend wir
stindig getriezt wer-
den, kriegt sie die sii-
Ben Happen. , ,

Ee Ry

hen, nach links und danach im-
mer geradeaus, bis man in dem
Bild mit der riesigen Samurai-
Statue steht. Hier geht man nahe
an der Wand entlang, an der
sich die Statue befindet. Man
muB so nahe wie moglichan der
Statue vorbeilaufen.

Danach geht man nicht gera-
deaus, sondern biegt ab und ge-
langt in einen Raum, in dem ein
grofer grauer Topf an der hin-
teren Wand steht. Man muB sich
davor stellen und nach ihm grei-
fen. Wenn man richtig steht,
farbt sich der Ninja griin. Man
verlaBt den Raum und geht dies-
mal an der Abzweigung vom
Ninja aus gesehen nach links.
Jetzt muB man nur noch den
Wiachter ausschalten und dann
die Treppe benutzen. Dann ist
der sechste und letzte Level er-
reicht.

de
Hier findet man nichts, auBer
der Zauberkraft (mehr dazu un-
ter Level 2, Ausgabe 10/87).

Extratip

Im fiinften Level ist der Kampf-
stab als Waffe am besten geeig-
net.

Level 6 (The inner Sanctum)
— Ziel

Immer geradeaus gehen, bis
man im fiinften Bild angekom-
men ist (hier stehen zwei Vasen
nebeneinander an der Wand).
Dann muf man die Abzweigung
nehmen und gelangt in emnen
Raum, indem viele Flaschen ste-
hen. Die blaue Flasche auf dem
Tisch muR man unbedingt mit-
nehmen (sie blinkt auch beim
Betreten des Bildes), denn sie
enthalt ein Schiafmittel. Jetzt
geht man wieder aus dem Bild
und den gleichen Weg zuriick,
den man gekommen ist. Im
nédchsten Bild biegt man dannab
und kommt in einen Raum, in
dem eine Wache steht, die man
am besten kampfunfahig macht.

Danach folgt ein Raum, in dem
sehr viele Vasen stehen. Jetzt
steckt man alle Waffen weg und
nimmt die Rose in die Hand. Da-
mit geht manzuder groBen blau-
weiB gefleckten Vase in der
Ecke und beriihrt sie. Als Folge
geht die rote Wand zur Seite und
man gelangt in den ndchsten
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Taktische Gefechtssimulation
3600 Felder groBes Spielfeld
mit topografischem Geldnde
70 Waffensysteme aus WKII
1-2 Spieler, Spieldauer 5 Std.
Deutsches Handbuch

Apple, C64, Atari, IBM, Amiga
DM 99,-

Strategische Simulation im
Slidpazifik 1942-1943
79 Schiffsklassen, Trager,
Schlachtschiffe, Zerstrer etc.
Deutsches Handbuch
1-2 Spieler, Spieldauer 50 Std.

Apple, C64 DM 129,-

RUSSIA 1941-45 fiir Fort-
geschrittene. Hb. engl.

Apple, C64 DM 139,-

30 weitere Strategie- und
Phantasiespiele ab Lager
lieferbar. Katalog 1,- Bfm.

COMPUTER—SERVICE
Postfach 2526 - 7600 Offenburg
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Raum. Dort liegt ein Hund auf
dem Boden, der erst dann wach
wird, wenn man in einer be-
stimmten Entfernung zu ihm
steht. Man nimmt das Schlafmit-
tel, geht dann ein Stiick nach
oben zur Wand hinund lauftdem
Hund entgegen. Sobald der
Hund aufsteht, wirft man die Fla-
sche mit dem Schlafmittel auf
thn. Verfehlt die Flasche das
Ziel, mu® man sofort aus dem
Bild fliichten und kann es dann
erneut versuchen.

Im ndchsten Raum wartet wie-
der ein Wéchter. Auch hier ist
der Kampfstab die beste Waffe.
Hat man ihn erledigt, begegnet
man im folgenden Raum dem
Wichter der Schriftrolle. Er
trégt eine Rilstung und raubt bei
einem Treffer eine Menge Ener-
gie. Nach erfolgreichem Kampf
(der Ninja blinkt) gelangt man in
den letzten Raum. In diesem
Raum steht ein Altar, auf dem die
Schriftrolle liegt. Man benétigt
sie, um das Spiel erfolgreich zu
beenden. Vor dem Altar befin-
det sich ein groBes Quadrat, in
diesem ist noch ein weiteres
kleines. Den Zwischenraum zwi-
schen den Quadraten darf man
auf keinen Fall betreten, sonst

verliert man ein Leben. Man
springt auf das kleine Quadrat
und geht einfach bis zum Altar.
Dort muf man nur noch die
Schriftrolle aufnehmen und die
Mission ist beendet. Der schwar-
ze Ninja geht in das kleine Qua-
drat zuriick und beginnt zu me-
ditieren. Er wird nun in einen
weifen Ninja zuriickverwan-
delt.

Gegenstinde

Im flinften Bild geht man vom
Ninja aus gesehen nach links.
Von den zwei Flaschen auf dem
Tisch kann man die linke neh-
men. Es ist der Schlaftrunk. Im
allerletzten Raum muB man die
Schriftrolle aufnehmen, um das
Spiel zu beenden.

Extratip

Nachdem man die Wache mit
dem Stab erledigt hat, nimmt
man nun fiir den Krieger das
Schwert und geht in das Bild, in
dem sich der Krieger befindet.
Man bleibt dort stehen, wo man
sich befindet, wenn der Krieger
auftaucht. Ist er nahe genug her-
angekommen, sticht man drei
bis viermal zu (Feuerknopf
driicken und Joystick nach oben
— dieser Stich kann am schnell-
sten hintereinander ausgefiihrt
werden) und verldBt dann das
Bild wieder. Danach betritt man
es erneut, sticht wieder drei bis
viermal zu und verlaft das Bild
wieder. Das macht man so oft,
bis der Krieger tot ist.

Orc mit 68000ex-Prozessor

»Hack« auf dem Atari ST zeigt
gegeniiber dem sHacks, das on-
line gespielt werden kann, eini-
ge Erweiterungen. Wir haben
fiir Hallo Freaks wieder Fach-
frau »Rosas, die Miinchner
Hackerin, gefragt. Um auch hier
die Sterblichkeit unter den
Abenteurern zu senken, einige
Tips von ihr:

Im Atari-Hack existiert ein
Thronraum, in dem ein »'« nicht
wie iblich ein riesiger Fels-
brocken, sondern ein Thron ist.
Thronrdume erkennt man ge-
wohnlich daran, daf der kom-
plette Raum voll mit widerlichen
Tieren (Trolle, Ettins, Purpur-
wilrmern, Zentauren und &hn-
lich kréaftiges) ist. Ist der Aben-
teurer nicht mit einem »ring of
conflict«ausgeriistet, sodabB sich
die Monster gegenseitig ab-
schlachten (sthe ettin hits the et-
tin. The ettin is killed« — herr-
lich), und besitzt er auch keine
todlichen Zauberstdbe (»wand of
colds, swand of fire« oder swand
of deaths), dann bleibt ihm nichts
anderes iibrig, als sich in den
Gang vor die Eingangstilr zu
stellen und ein herauskommen-

des Monster nach dem anderen
zu erlegen. Ofter mal »sElberethe
schreiben, um die vollen Hit-
points wiederzubekommen.

Ist der Raum endlich gesdu-
bert, muB man sein ganzes Gold
ablegen (»d$«), sonst ist man es
am Ende los. Auf das Feld mit
dem Thron gehen, »Elbereths
schreiben und sich dann drauf-
setzen und beten: s#site und
»# prays. Sich solange draufset-
zen, bis der Computer fragt, ob
es lustig sei, auf dem Boden zu
sitzen. Zumeist passiert aber ir-
gend etwas: Man darfsich einen
Gegenstand wiinschen, be-
kommt zusétzliche Hitpoints
oder Gold dazu, kann Gegen-
stdnde identifizieren oder Mon-
sterrassen ausrotten.

Es kann allerdings auch etwas
Unangenehmes passieren. Zum
Beispiel, daB hochst unange-
nehme Monster erscheinen,
man einen elektrischen Schlag
bekommt oder daf man sein
ganzes Geld los wird. Aber im
Schnitt macht der furchtlose
Abenteurer im Thronraum ein
gutes Geschift.

(Gertrud Noherr/jg)

POKEs & Schummel-
Listings

Wonderboy

Christian Petersen aus Schles-
wig hat einen schénen POKE fiir
»wWonderboyr auf Diskette: Spiel
mit RESET unterbrechen, POKE
26786,205 eingeben und das Spiel
mit SYS 2112 wieder starten. Gilt
nur fiir das C 64-Original.

Meftrocross

Das Problem beisMetrocrosse
ist die Zeit, die dem Spieler im-
mer davonl&uft. Hier ist ein klei-
ner Trick von Martin Lippe aus
Mettmann, der das Spiel leich-
ter macht. Der Trick funktioniert
fiir den C 64.

Reset auslésen
POKE 13501, 234
POKE 13502, 234
POKE 4356, 11

Gestartet wird mit SYS 4096.
Danach kann man sich viel Zeit
lassen ...

I-Ball

Noch ein POKE von Martin
Lippe aus Mettmann: dieses Mal
fiir das Billig-Ballerspiel »I-Ball«
auf dem C 64
Reset ausltsen
POKE 20669,234
POKE 20670,234

Das Spiel mit SYS 49741 wie-
der starten. Jetzt hat man unend-
lich viele Leben und kann das
Spiel viel ruhiger angehen.

Sentinel

Hier wieder ein Beitrag aus
der Reihe »Codes fiir Sentinels.
Jetzt geht's in hohe Level, wo die
Sentinelssorichtigiibel werden.
Auch diesmal kommen sie wie-
der von Jérg Kriiger aus Miin-
chen.

Level Code

6142 57429407
6256 36644244
6557 15461627
6920 36954279
1174 817745808
7469 28053043
7609 64774128
1979 69260595
8076 19490860
8321 79666978
8476 99703663
8585 42065833
8678 434025174
9154 68412419
9198 432499317
9293 10151064
9396 57677788
94817 47742501
9534 44998689
9646 36536934
9795 459568117
9878 83346694
9917 03898564
9998 98288136
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STRATEGIEN DER
VERTEIDIGUNG

Verteidigen
Sie die Insel!

Hiermit wird lhnen der Oberbefehl Gber die Armeen an Land,
zu Wasser und in der Luft erteilt. Instruieren Sie Marine und
Luftwaffe so, daf sie lhnen die Feinde vom Hals halten,
wihrend Sie eine kleine Einheit zur Versorgung der Insel-
Truppen abstellen. Bringen Sie Ihre Agenten auf Trab und
seien Sie stiindig iiber die Truppenbewegung der Gegenseife
informiert. Geben Sie Ihr Bestes, dies ist keine Routine-
Shung, T P S

totaler Sicherheit
High Frontier” simuliert sie bereits.

Aber nur wenn Sie als Projektleiter des Unternehmens ,High
Frontier” an den richtigen Faden ziehen. Ein SDI-Verteidigungs-
system kann nur richtig funktionieren, wenn Sie Ihre Finan-
zierung gesichert haben, stéindig iber die weltweiten Truppen-
bewegungen informiert sind, ein hervorragendes Team
zusammengestellt haben, sich mit dem Prdsidenten gut stehen,
und, und, und. s Die Welt wartet auf Sie!

GUADALCANAL UND HIGH FRONTIER SIND ERHKLTLICH FUR
COMMODORE 64 /128 CASSETTE UND DISKETTE, SCHNEIDER CPC CASSETTE UND DISKETTE.

Activision Deutschland GmbH - Postfach 76 0680 + 2000 Hamburg 76.

ACTIVISION]

Exclusiv Distributor: Ariolasoft

Gravimparte entholten keine deutschsprachigen Anleitungen.

HOME COMPUTER SOFTWARE|

Vertrieb Usterrsich: Korosoft (Exclusiv Distributor)
Vertrisb Schweiz: Thali AG (Exclusiv Distributor)
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Computersoftware und Zubehor
Mullerstr. 44, 8000 Miinchen 5

ATARI ST AMIGA
ARKANOID 49- BARBARIAN 89
GOLDRUNNER 89 FAIRY TALE 139-
GUILD OF THIEVES  59- GARRISON 69
SENTINEL 69 GOLDRUNNER 69
STARGLIDER 59 GUILD OF THIEVES 59
TAI PAN 59 KING QUEST Il 89-
TRACKER 69, STARGLIDER 59
VERMEER 69- UNINVITED 89-

c64 gt vn

BARD’S TALE - M-

BISMARK (DEUTSCH) 28~ 40-

DEATH WISH 3 28- 40-

DEFENDER OF THE CROWN - a0-

ELITE (DEUTSCH) 40- 55-

GUILD OF THIEVES - 8-

GUNSHIP 40- 55-

LAST NINJA 28- 40-

MEGA APOCALYPSE 28- 40-

PIRATES 40- 55-

PIRATES OF BARBARY COAST R

UP PERISCOPE - 69-

WIZBALL 28- 40~

WORLD CLASS LEADERBOARD  28-  40-

NEU! Public-Domain Liste fir Amiga - Atari ST - C 64/128 - IBM anfordern
(bitte: DM 5.— beitidgen)
Diese und andere Superangebote finden Sie auch In unserem Softwareiaden in der
Milierstrafie 44, 8000 Minchen 5
HANDLERANFRAGEN ERWUNSCHT

Versand per NN + DM 5,— oder Vorauskasse + DM 3— Porto/Verpackung.
Ausland nur gegen Viorauskasse. 24-Std.-Service

[BEES0M] TELEFON: 089/2609380

The Destiny Knight

Und weiter geht's mit Tips zu
»Destiny Knights, dem iiberaus
erfolgreichen Nachfolger von
»Bard’s Tales. Diesmal sind es
Karten, die Klaus Hingerl aus
Eberspoint und sein Freund
Chris Brunner auf dem Atari ST
gezeichnet haben.

Lichtgriffelnur DM 49,-
komplett mit Prog v+ dt ]

Lieferbar fir folgende Computertypen:
Commodore: C84/C128/VC20
Atari: 600XL/B00XL/ 130XE
Schneider. CPC464/664/6128
Versand gegen Scheck/Nachnahme.
Infarmationamaterial gratis!

Bitte Computertyp angeben!

Fa. Klaus Schillbauer

Pi. 11 718, 8458 Suizbach-Rosenberg
Telefon 09661/6582 bis 21 Uhr

[FREEZE MACHIME [evestas Fraaze-Frame| 77 OM
7 oM

S DIGITAL-COPY-BOX /. 2 Datasatien

2 Al At S COUIZR Module il daicher Sofmare
Assl. In garantient nevester Version.
Praise bel Vorkazse DHME versteckte Tuschifige.
Nachnahme + 450 DM,
Liste g wedere Artied aud Anfrige.

ASTRO-VERSAND » Postfach 1330 » 3502 Vellmar

Sonderaktion fiir C64/128-User:
Wenn Sie Ihrer Infoanforderung
DM 10,- beilegen, erhalten Sie
10 Superprogramme auf Kassette
oder Diskette fiir C64/C 128,

w Entrance to the Tombs

City of Ephesus

Wir machen unsere Inserenten darauf aufmerksam, daf das Angebot, der Verkauf oder
die Verbreltung von urhebemechtiich geschitzter Software nur fir Originalprogramme
erlaubt ist.

Das Harstellen, Anbieten, Verkaufen und Verbreiten von »Raubkopien= verst&Bt gegen
das Urheberrechtsgesetz und kann stral- und zivilrechtiich verfolgt werden. Bei Ver-
stBen muld mit Anwalts- und Gerlchtskosten von Ober DM 1 000,— gerechnet werden.

Originalprogramme ‘sind am Copyright-Hinweis und am Originalaufkleber des Daten-
tragers (Diskette oder Kassette) zu erkennen und normalerweise originalverpackt, Mit
dem Kauf von Raubkopien erwirbt der Kdufer auch kein Nutzungsrecht und geht das Risi-
ko einer jederzeitigen Beschlagnahmung ain.

Wir bitten unsere Leser in deren eigenem Interesse, Raubkopien von Original-Software
weder anzubieten, zu verkaufen noch zu verbreiten. Erziehungsberechtigte haften fir
ihre Kinder.

Der Verlag wird in Zukunft keine Anzeigen mehr vertttentlichen, die darauf schiieBen
lassen, daf Raubkopien angeboten werden.
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@ Rock, The strange mage

City of Colosse
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Tips Spiele

FACHGESCHAFT

SE0OM
PL.AY

Hohenzollernring 29 - 5000 Kdlnl
'Iblefon 02 21/2524517
Weltneuheit'

Ep

% Sensortechnik
# Verschleififrei
# Geld-Zuriick-Garantie

{bai Ricksendung mnarhaln 14 Tagen)
Neue Preise fiir Amiga-Software*

A MIND FOREVER VOYACE 4, — DM MASTERTYPE
ALVENTURE NSTRUCT $4,— DM

Dogial |oycard
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Bargoth's Tower

City of Philippi
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;ﬁ Wichtiger Hinweis fir alle Kleinanzeigeninserenten:
Ty et i Folgende Video- und Compulerspiele sind von der Bundesprifsteile, Bonn, indiziert:
1

2-
= | Battlezone Falcon Patrol Il Pormo Dis Show Seldier One

! Beath Head Flyerfox Protector I Speed Racer

Beach Head I Friday the 13th Fnid on Bungeling Bay Stalag |

Bilwe Max Gl Joel + 0 Raid over Moscow Swedish Erotica

Castle Wollenstein Girls they wamt Rambo 1 Strolker

Commando to have Fun River Reld F 15 Strike Eagle

Commando Libya Part | Green Berst Seafox/Seawol!

Dasert Fox Hifler Diktator Sex Games Teachbusiers

Eroticon Nica Demo Siignt Service Theatre Europe

Falcon Patrol Paratrooper Skylox 1942 Trainer

Der Verlag behalt sich vor, bel Softwareangeboten indizierts Spiele ematrios ru sireichen.

Wir stellen uns fur Sie auf den Kopf!!

[J Atari ST [] AMIGA

Wermand: NN+ 8- o Vorsss + 400 4 7 Ausland  Bel Sesleleer] unier 20 + 5

Kellerstr. 11, 8 Minchen 80, Hotline: 089/4 489088
Ma.Fr. 15-18 Utr, Do. 15-20 Liw, Sa_ 11-13 Lnr

Ausgabe 11/November 1987




Spiele Tips

Klaus und Chris haben aber
auch noch Fragen zum Spiel:
— Wie lauten die Antworten in
den Tombs?
— In welcher Reihenfolge er-
forscht man die Dungeons?
— Welche Antwort verlangt die
Frage des Stone Mans?
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Footballer of
the Year

Damit man auch auBerhalb
der Saison nicht auf den FuBball
verzichten muB, haben sich
Thorsten Weber und Marc Kis-
sel aus Bad Nauheim mit dem
Spiel »Footballer of the Year«be-
schaftigt.

— Zu Beginn des Spiels keine
Torkarten kaufen.

— Nie Transferkarten kaufen, da
sie teuer sind und meistens
nichts bringen.

— Torkarten immer beim Wert
»3« einsetzen, auBer man steht in
der 4. Division am Tabellen-
ende.

— Wenn man weniger als 50 Tor-
karten besitzt, sollte man keine
Karten bei Cup-Spielen einset-
Zen.

— Um viele Torkarten zu bekom-
men, soliten Sie erst den Spiel-
stand speichern. Dann gehen
Sie zum Ereignisfeld und kaufen
solange Ereigniskarten, bis Sie

ungeféhr 70 Torkarten haben.
— Immer speichern, wenn Sie
Torkarten oder eine Menge
Geld erhalten haben. Auch
wenn Sie an einen Club in einer
héheren Division verkauft wor-
den sind oder unter den ersten 5
in der Tabelle stehen, sollten Sie
einen Schnappschuf machen.
— Am Anfang des Spiels oft zum
Ereignisfeld gehen, da man un-
ter Umstanden an einen besse-
ren Club vekauft wird, was viel
Geld einbringt. Dadurch sinkt
leider der Status um 200 Punkte,
aber sobald man wieder an ei-
nen niedrigen Club verkauft
wird, bekommt man seine Sta-
tuspunkte zuriick und hat so ei-
nen Gewinn gemacht.
— Um in die Wahl zum sFootbal-
ler of the Year« zu kommen, muf
man in der ersten Division spie-
len und 600 Statuspunkte haben.
Das gleiche gilt fiir die National-
mannschaft.
"— Durch viele Tore erhdht man
den Spieler-Status.

Ausgabe 11/November 1987




KI N 0 l Die Geschichte
L beginnt vor

20 Jahren i einer schwiilen Sommer-
nacht. Die Luft war wie elektrisiert.

die unheimliche Stille. Mit einem gleiBenden
Feuerstrahl stied ein Meteor aus dem
nachtdunklen th_n;_ai-:anl-:ﬂlg'ﬁrdu hinab.

Dies ist eine Slory Gber: Anonyme Anrufe, Atomreakloren,
RuBerirdische, Einbriiche, elektrische Zdune, gerissene Verleger,
Habgier, hysterische Tiere, Kidnapping, klassische Automobile,
Liebe, Lust, lila Schieim, medizinische Experimente, Microwellen-
herde, Mutanten, Postbetrug, Punks, Reichtum, Rock n’ Roll,
Safte, Strahlenanziige, Talkmaster, unentwickelte Fotos, Wahn-

sinn und. .. Weltherrschaft.

Ritalc zerotate sn hrenbetinbender Knall

.. Die verriickte Ston Konnte ich mir gut von Regisseur Steven
Spietberg inszeniertvorstellen = aberwofiir brauchen wirSpielberg.
wenn wires mit dem Jovstick selher kinnen ?

Das ist Software, die zeigr, was falige Programmierer Konnen:
komplex, benuizerfreundlich und hochst unterhalisam. .. "

Bords Schuerder, Happy Computer [0 /87

Erhéltlich fiir Commodore 64/128 Diskelte.

Activision Douischinnd GmbH Positach 760680 - 2000 Hamburg 76
Exclusiv (istributor : Ariglasalt

Veririeb Delerraich : Karasell (Exclusiv Distribulor)
Weririeh Schweiz: Thali AG [Exclasiv Disiributar)

[ porte enthallen keine deulschsprachige Anleitungen
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Spiele-Listing Ateari XL

Was passiert, wenn ein Geist iiber eine Obst-
plantage herfillt? Was passiert weitex, wenn
er dabei unter Zeitdruck steht, und von Bienen

arvey ist ein Geist. Harvey ist sogar ein sehr alter

Geist, und Harvey liebt Obst iiber alles. Deshalb

schleicht er sich abends, wenn die Menschen ih-
re Arbeit beenden und niemand mehr auf den Strafen
ist, in eine Obstplantage, und stibitzt dort die reifen
Friichte. Leider treiben zu dieser Zeit auch die Bienen
in der Plantage ihr Unwesen, und Harvey muf beim
Obst pfliicken héllisch aufpassen, um von den Bienen
nicht gestochen zu werden. In einem anderen Abschnitt
der Plantage sind die Fruchtbdume mit Mistelzweigen
iiberwuchert. Die Friichte der Mistel sind absolut unge-
nieBbar, und Harvey muR sich vorsehen, daB er nicht
aus versehen danebengreift und eine dieser Friichte er-
wischt. Das wire ja alles noch nicht so schlimm, wéare da
nicht ein automatisches Férderband, das noch einge-
schaltet ist, wenn Harvey die Plantage aufsucht. Er muf
sehr vorsichtig sein, um von dem Férderband nicht er-
fat und mitgeschleift zu werden.

Das ist die Geschichte zu unserem Spiel »Harveyx«.
Wenn Sie es starten wollen, verwenden Sie dazu das ein-
gebaute Basic. Unter Turbo-Basic wird das Spiel viel zu
schnell, und ist damit unspielbar. Da in dem Basic-Pro-
gramm sehr viel DATA-Zeilen enthalten sind, empfehlen
wir zum Abtippen unseren Priifsummer.

Nach dem Start bleibt der Bildschirm zunachst fiir ei-
ne Weile dunkel. Das ist véllig normal. In dieser Zeit
baut das Programm aus den vielen DATAs einen neuen
Zeichensatz auf und installiert im Computer mehrere
Maschinenprogramme, die fiir die Bewegungen im
Spiel zustdandig sind.

Nach dem Starten davert
es einen Moment

Dann erscheint das Titelbild. Sie starten das Spiel mit
<START > oder durch Druck auf den Feuerknopf des
Joysticksin Port 1. Mitten im Spiel 143t sich mit <START >
das Spiel abbrechen und von vorne beginnen.

Der Bildschirm besteht aus drei Etagen, die miteinan-
der iiber eine Art Fahrstuhl verbunden sind. Springt
Harvey in den Fahrstuhl, wird er auf eine andere Etage
beférdert. Harvey kann nicht richtig laufen, sondern be-
wegt sich mit kurzen oder langen Hiipfern durch die
Gegend. Durch dieses Hiipfen gelangt er auch an die
Friichte, die an der Decke baumeln. Jede Frucht bringt
10 Punkte, In der ersten Etage muB er sich vor den Bie-
nen in acht nehmen. Die zweite Etage enthalt die giftigen
Mistelzweige, die auf dem Bildschirm blau dargestellt
sind, und auf der dritten Etage lauft das Forderband.
Dort muB Harvey iiber die Kisten hiipfen, um an die
Friichte zu gelangen. Insgesamt stehen Ihnen drei Le-
ben zur Verfiigung, um die Friichte zu pfliicken. Damit
das Spiel jedoch nicht zu einfach wird, gibt es ein Zeitli-
mit. Schaffen Sie es, vor Ablauf der Zeit alle Friichte zu
pfliicken, so wird die verbliebene Zeit auf IThr Punkte-
konto addiert. Eine Pausenfunktion gibt es auch, sie
wird mit <OPTION> aktiviert und mit <SELECT>
wieder aufgehoben. Klingelnde Telefone sind also kein
Grund mehr, sich zu drgern. (hf)

Ausgabe 11/November 1987

Kleiner Geist, was nun?

einfach: probieren Sie es mit dem Listing
»Harvey« auf Threm Atari XL/XE aus.

1 REM ##% HOLGER WINKLER *%% <HH>
2 REM *#% BERMANENSTR.96 *#% <IA>
I REM #%% 4690 HERNE 1 ### <sH>
1@ GRAPHICS 7:POKE S559,0:FOR I1=24576 TO
1+766:READ WERT:POKE I,WERT:NEXT I:SOUND
1,0,0,0:SETCOLOR 2,8,8 <KR>
2@ POKE 707,220:POKE S512,32:POKE 513,96:
POKE 54286,192 <YH>
30 POKE 704,170:POKE 53277,3:POKE 54279,
96:POKE 552,94:POKE 553,96:POKE S53774,0 <He>
49 FOR 1=26632 TO I+597:READ WERT:POKE I
,WERTzNEXT I <ED>
S@ FOR 1=27488 TO 1+39:POKE I,13@:POKE I
+68@,130:NEXT 1:FOR I=27728 TO 1+4@@ STE
P 40:POKE I,130:POKE I+39,13@ <BZ>
4@ NEXT I:FOR I=27729 TO I+37:POKE I,13@
{POKE 1+40,132:POKE 1+44@,8:POKE 1+240,8
INEXT I <DK>
78 FOR I=0 TO 31:WERT=25960+I:J=129+124%
(I=@ OR I=31):POKE WERT,J <CcT>
8@ POKE WERT+48,J:POKE WERT+254,J:POKE W
ERT+216,J:NEXT 1:POKE 706,1@:POKE 53258,
1:POKE 53257,1:POKE 705,10 <10>
9@ FOR 1=284@8 TO I+159:READ WERT:POKE I
,WERT+64% (I<284348) 1 NEXT I <0e>
100 FOR 1=1628 TO I+S6:READ WERT:POKE I,
WERT:NEXT I:FOR I=1693 TO I+68:READ WERT
:POKE I,WERT:NEXT I <SR>

110 POKE SS59,0:POKE 1534,1:POKE 53248,12
2:POKE 756,224:POKE S3249,0:POKE 5325@,8 <TE>
120 POKE 1577,8:POKE 1578,0:FOR I=28434
TO I+S:POKE I,144:NEXT I:FOR ‘I=@ TO 3:PO

KE 1562+1,4~1:NEXT I

130 POKE S6@,124:POKE 561,&4:POKE 559,62:

POKE 28447,18: I=USR(1428)

140 IF PEEK(S3279)<>&6 AND STRIG(@)=1 THE

N 140

150 POKE S3248,0:POKE 56@,0:POKE S&1,96:

POKE 756,104:POKE 559,62:POKE 5325@8,52:P
OKE 53249,188:G0SUB 480:POKE 206,0

160 POKE 2@7,8:FOR [=1537 TO I+3:POKE I,
@: POKE 1+4,99:POKE I+29,1:1POKE I+23872,1

NT (4" (1-1537))+1:NEXT 1

170 FOR I=0 TO 3:POKE 1+112,@:POKE I+154

5,I:NEXT 1:POKE 2@5,122:POKE 203,79:POKE
204,100: POKE 1571,130

180 POKE 53278,0:POKE 28427 ,PEEK (1536)+1

Listing »Harvey« fiir Atari XL/XE (Anfang)

<HU>
<KX>
<XV >

<BT>

<NC>

<EX>

105
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Atari XL Spiele-Listing

&6:60SUB 44@:POKE 1578,@:FOR I=112 TO 120
tPOKE I,@:NEXT I:POKE 1577,0

190 POKE 2B416,17:FOR I=2B417 TO I+2:POK
E I,16:NEXT I:FOR I=0 TO 15:POKE 25&B@+I1
,PEEK (2B488+1) : NEXT I:POKE 538,1

195 POKE 25429,0

200 IF PEEK(53279)=&6 THEN 270

21@ IF PEEK(1575)=@ THEN 320

220 I=PEEK(53279):IF I<é THEN POKE 538, (
I=5):SOUND 1,@,0,0:S0UND 2,8,0,8:SOUND 3
,2,0,0

230 IF PEEK(1578)=@ THEN 200

249 POKE 538,@:S0UND 2,0,@,8:SO0UND 3,0,08
4@:FOR I=1 TO 2:S0UND 1,188,12,12:FOR J=
1 TO 3@@:NEXT J:SOUND 1,0,8,0

250 FOR J=1 TO 20@:NEXT J:NEXT I:POKE 28

447 ,PEEK (28447)-1:1=USR(1628): IF PEEK (28

447)<1& THEN 380

240 GOTO 1S@

278 POKE S38,08:1=USR(14628):POKE 1536,1

280 FOR I=15@ TO 3@ STEP -1:S0UND 1,I,1@
»1@:NEXT I:SOUND 1,0,0,0

290 FOR I=28434 TO I+5:POKE I,144:NEXT I
:POKE 28447,18:607T0 15@

30@ POKE 538,0:POKE 1536,PEEK(1536)+1#(P

EEK(1536)<9) : A=(PEEK (2B417) -16) #1B+PEEK(

28418)-16:SO0UND 2,0,0,0

310 FOR I=1 TO A:SOUND 1,200,1@,10:POKE

28438, PEEK (28438) +1: SOUND 1,0,0,8

320 IF PEEK(28438) >153 THEN PDKE 28438,1
44:POKE 28437 ,PEEK (28437)+1

330 IF PEEK(28437)>153 THEN POKE 28437,1
44: POKE 28436,PEEK (2B436)+1

340 IF PEEK(28436) >153 THEN POKE 28436,1
44:POKE 28435,PEEK (28435)+1

350 IF PEEK(28435)>153 THEN POKE 28435,1

44: POKE 28434,PEEK (28434)+1

360 NEXT I

370 I=USR(1628):60T0 150

382 FOR I=0 TO 4:POKE 1719+1,PEEK(28434+
I):NEXT I:A=B:1i=A

390 IF PEEK(1719+I1)<PEEK(1739+I) THEN 11

2

400 IF PEEK(1719+I) >PEEK(1739+I) THEN FO

R I=0 TO 4:POKE 1739+I1,PEEK(1719+1):NEXT
I:G0TD 110

410 I=I+1:IF I=6 THEN 118

420 GOTO 390

440 A=PEEK(153&):FOR J=1 TO 3+(A>1)+(A>2
) :POKE 28@013+INT (RND (@) *3@) , 18t NEXT J
450 FOR I=1 TO S+(A-4)%(A>4):FOR J=@ TO

2

440 WERT=INT(RND(@)*29):IF PEEK(27813+J%

200+WERT)<>@ THEN 468 °

470 POKE 27813+J#*200+WERT, 137:NEXT J:NEX

T I:POKE 1575,15+((A-4)*3)*(A>4) :RETURN

480 RESTORE 130@:FOR I=1 TO 18:READ A,J,

WERT:SOUND 1,A,1@,18:FOR B=1 TO J

499 NEXT B:SOUND 1,8,9,2:SOUND 2,0,0,8:F

OR B=1 TO WERT:NEXT B:NEXT I:RETURN

SP@ DATA.112,112,112,68,0,108,4,4,4,4,4,

4,4,4,4,4,4,4,4,4,4,4,4,4,112,240,6,112,

6,65,0,96

512 DATR.72,169,224,141,9,212,104,64

520 DATA.140,0,200,177,203,136,145,203,2

e@,192,20,208,245, 198,283,956

530 DATA.168,28,136,177,203,200,145,203,
134,208,247 ,230,203,95

540 DATA.149,0,24,216,1@5,16,202,208,249
,170,160,1,189,72,111,145,203,200,232,19
2,17,144,245,96

S50 DATA.173,132,2,2088,4,1469,1,133,112,1
65,112,240,74,165,115,208,34,166,113,224
+5,176,7,230,113,32,70,96,176,57

S48 DATA.165,114,201,16,176,9,230,114,32
,40,96,149,0,240,42,1469,1,133,115,208,36
,165,114,248,9,198,114,32,56,96

570 DATA.149,0,240,23,198,113,166,113,48
,5,32,70,94,176,8,149,0,133,113,133,115,
133,112,133,117,133,114

580 DATA.1460,0,165,113,240,2,1460,148,140

<RH>

<HF>
<85>
{I0>
<HL>

<HR>
<aL>

<PJ>

LZP>
<NH>
<va>
<VP>

<HR>

<8Y>
<YK>
<JC>

<Co>

KHA>

<PH>
<GF>
<CX>
<YJ>
<IvV>
<ES>
<LA>
<@ac>
<rD>
{GU>
<IS>
<FV>
<EY>
<EN>
<DD>
<CR>
<BY>

<ru>

LFH>

<XA>

<JIH>

<00>

+3,210,169,16,216,229,114,141,2,210

S92 DATA.145,117,2@8,33,165,113,240,6,20
1,5,176,2,133,116,165,116,240,19,173,120
v2,74,74,74,176,4,169,1,208,5,74

600 DATAL176,4,169,2,133,117,165,20,74,1
76,19,165,117,201,1,208,2,198,2085,201,2,
2e8,2,238,205,145,205,141,0,208

612 DATAL14S,206,208,7,1656,207,169,7,157
,169,110,162,0,94,48,104,124,56,104,232,
224,8,144,245,230,206,173,0,6

620 DATA.ZB1,3,144,5,145,206,74,176,229,
165,206,201,8,144,49,169,8,133,206,162,2
,169,255,157,48,184,149,0

638 DATA.157,56,184,232,224,8,144,241,16
6,207,169,6,157,1469,110,282,149,08,157,16
9,110,23@,207, 165,207,201,38,144,7

648 DATA.169,8,133,207,141,206,110,173,0
,6,201,2,144,9,165,207,201,18,208,3,141,
2,6,173,2,6,240,51

650 DATA.1&5,206,208,47,174,1,6,169,7,15
7,169,110,2082,169,6,157,169,110,202,169,
2,157,169,110,238,1,56,173,1,6

640 DATA.Z81,38,1484,5,162,0,142,1,6,201,
1,208,8,149,8,141,205,110,141,206,110,16
5,20,74,176,6b

470 DATAL173,3,6,201,4,144,26,206,4,6,17
4,8,6,169,255,157,8,99,232,232,232,169,3
,157,0,99,224,59,176,3,141,3,6

680 DATA.173,3,6,2081,3,208,26,238,4,6,17
4,8,6,169,255,157,8,99,2082,202,202,169,3
,157,8,99,224,172,144,3,142,3,6

692 DATA.173,4,6,208,104,1462,2,165,203,2
e1,159,208,11,165,205,201,199,144,2,1462,
1,76,16,33,201,119,208,17

700 DATA.165,2085,201,198,144,2,162,0,201
,59,176,2,162,1,74,16,12,201,79,208,8,16
5,205,201,59,176,2,162,8,142,3,6

71@ DATA.145,2083,174,3,6,208,9,24,216,10
5,40,133,119,74,16,10,224,1,208,29,55,21
&£,233,40,133,119,140,08,169,0

728 DATA.145,203,200,192,17,144,249,145,
119,133,283,169,2,141,3,6,141,4,6,145,20
5,201,192,176,9,281,59,144,5

732 DATA.169,0,141,4,56,169,193,197,205,1
44,6,169,54,197,205,144,5,133,205,141,0,
208

740 DATA.142,0,189,17,54,208,20,173,10,21
o,201,18@,176,249,157,17,6,173,10,210,20
1,3,176,249,157,13,4,232

750 DATA.224,4,144,226,162,0,189,13,56,24
2,14,201,1,208,3,222,5,6,201,2,208,3,254
\5,6,222,17,6,232,224,4,144,229

762 DATA.162,3,189,5,5,2081,53,169,53,144
,12,189,5,6,201,202,169,202,176,3,189,5,
6,157,5,6,157,4,208,202,16,226

77@ DATA.173,8,6,1462,8,201,2,144,8,201,3
,144,7,201,3,176,9,142,5,208,142,6,208, 1
42,7,208,32,1208,1084

79@ DATA.141,38,208,238,26,2,96

950 DATA.17@,255,255,85,17@,255,85,255,2
23,85,253,253,253,85,223,223,91,203,38, 1
e,42,38,28,92

968 DATAL9S,204,40,58,38,29,38,20,
1,24@,238,199,208, e, .
5,255,255,255,92,8,
970 DATA.170,64,16&,
,63,12,12,08,0,0,48
2

9808 DATA.15,68,4
,2,0,2,0,0,0,0,0
998 DATA.162,3,189
1,&,201,08,208,3,157,
3,190,9,6,189,45,99,8
1002 DATA.157,55,99,136,
30,6,189,30,6,221,26,6,1
30,6,189,21,56,240,5,222,9,54

121@ DATA.16,3,254,9,6,282,14,224,1560,3,
199,9,6,189,65,99,25,26,6,157,65,99,134,
16,241

1220 DATA.172,37,6,190,32,6,224,2,174,11
1,238,34,5,173,34,6,201,8,144,5,149,0,14

+20,85,85,20,0
,2 a

L4
L

41,162,3,38,
18,169,1,157,

<MF>

<NX>

<JIR>

<AJ>

<G6>

<BI>

<HD>

<XX>

<BZ>

<JIR>

<LZ>

<XW>

<O0H>

<KL>

<Dh>

<YF>

<BJ>

{AP>

<HI>

<EL>
<ZR>

<TP>

<HH>

<PJI>

<JIH>

<LY>

<FT>

<NG>

106 s
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Spiele-Listing Atari ST

1,34,6,170,240,10,149,0

1830 DATA.24,216,105,5,202,208,249,170,1
60,2,189,32,111,153,131,103,232,200, 192,
5,144,244,173,36,6,208,20

1040 DATA.173,1@,210,201,99,176,249,141,
36,6,173,10,210,201,3,176,249,141,37,6,1
73,37,6,240,36,201,1,208

1@5@ DATA.14,206,35,46,173,35,6,201,51,17
6,2,169,51,208,12,238,35,6,173,35, 6,201,
194,144,2,1469,194,141,35

1060 DATA.6,141,3,208,206,36,6,173,@,6,2
91,4,176,5,169,0,141,3,208,173,195,2,24,
216,105,8,141,195,2

187@ DATA.173,4,208,201,8,208,7@, 145,205
156,216,233,65,74,74,170, 165,203 ,281,79,
176,15,189,165,108,201

1280 DATA.137,240,1,234,1469,0,157,165,10
8,240,32,201,119,176,15,189,109, 109,201,
137,240,1,234,169,0,157

189@ DATA.109,109,240,13,189,53,11@,201,
137,240,1,234,149,0,157,53,110,169,1,141
,38,6,206,39,6,169,0,133,77

110@ DATA.173,15,208,74,74,144,8,165,205
,201,130,174,11,144,14,74,144,11,165,205
,201,130,176,5,169,2,141,4,6

1110 DATA.149,0,141,5,210,173,38,4,240,4
2,205,38,6,142,4,254,18,111,189,18,111,2
@1,144,176,5,149, 145,157, 18,111

1120 DATAL2D1,154,144,8,169, 144,157,186, 1
11,202,16,229,169,170,141,5.218, 169,200,
141,4,210

1130 DATA.238,40,6,173,40,6,201,100,144,
38,149,0,141,40,6,162,2,222,0,111,189,0,
111,201,14,176,8,169,25,157

11408 DATA.®,111,202,16,238,238,41,6,169,
165,141,5,210,169,50,141,4,210

1150 DATA.173,41,6,201,100,174,27,162,3,
169,0,29,8,208,202,16,250,74,175,14,173,
4,208,74,74,74,176,&

<NI>

<rus

<Lou>

<Pa>

<HF >

<vI>

<HR>

<AY>

<NA>

<HC>

<UH>

<2ZK>

LT0>

<VL>

1148 DATA.173,15,208,74,144,8,149,200,14
1,42,6,141,26,2,96

1200 DATA.34,47,46,53,51,24,0,0,0,0,0,0,
e,44,37,54,37,44,26,0,51,35,47,50,37,26,
e,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,108,%0,0

1210 DATA.14,27,27,31,14,14,29,27,31,14,
14,31,28,31,14,14,31,27,29,14,14,31,27,2
7,14 <SG>
1220 DATA.14,31,27,23,14,14,31,19,31,14,
14,23,27,31,14

1232 DATA.2,0,0,8,32,80,24,28,40,124,84,
12¢,11@,255,255,126,92,0,0,0,96,16,24,56,
6@,124,84,126,110,255,255,124

1240 DATA.®,0,8,32,14,16,24,40,40,124,84
,126,118,126,255,60,0,0,32,16,16,16,56,5
6,56,126,86,255,239,255,126,56

1250 DATA.0,0,0,8,16,16,24,24,24,56,60,1
26,86,255,110,56

1255 DATA.1@4,170,157,0,99,157,0,100,157
,@,103,232,208,244,157,1461,128, 157,105, 1
29,157,49,110,157,169,110,232,224

1240 DATA.38,144,239,96,112,112,112,112,
112,112,71,1508,6,112,112,112,112,112,6,1
12,6,112,112,112,112,6,65,124,6

1270 DATA.42,33,50,54,37,57,2,0,2,2,0,8,
?,108,97,115,114,0,115,99,111,114,101,90
,@,0,0

1280 DATA.0,0,0,0,144,0,104,105,1083,104,
®,115,99,111,114,101,90,0,0,0,0,0,8,0,14
4,0 E <HM>
1290 DATA.0,2,0,0,0,240,242,229,243,243,
@,243,244,225,242,244

1300 DATA.L6Q,40,40,50,40,40

131@ DATA.S@,48,48,50,40,40

1320 DATA.&B,40,308,70,40,38

1330 DATA.B80,60,40,70,5@,40

1340 DATA.&0,40,30,560,50,90

Listing »Harvey« fiir Atari XL/XE (SchluB)

<KS>»

<DJI>

<HH>

{8C>

<IP>

<YS>

<Ju>

<Qp>

<XG>

<RL>
<TR>
<SP
<RG>
<AA>
<BD>

Panik in Farbe

Action par excellence bietet unser Listing
»Panic«ﬁh'denST Bunte Sprites und viele
verschiedene Level sorgen fiir reichlich
Abwechslung. Ballern Sie mit!

anic ist ein Ballerspiel iibelster Sortes, so der Au-

tor selbst liber sein Kunstwerk, Nach den Tests

dieses schnellen Assembler-Spiels waren wir an-
derer Meinung. SchlieBlich gibt es auf dem Atari ST
kaum Spiele, die auf so einfache Art, mit gelungener
Animation und Weltraumsound fiir Spielspa® sorgen.

Nach dem Abtippen mit Hilfe des MCI wird Panic
durch Doppelklick auf Panic.Prg gestartet (MCI ist
unser Maschinensprache-Priifsummer, den Sie in Aus-
gabe 5/87 finden oder als Fotokopie gegen einen fran-
kierten Riickumschlag erhalten).

Je nach Tastendruck auf <Fl> oder <F2> spielen
Sie zu zweit oder allein. <F3> zeigt die High-Score-Li-
ste. Um den Highscore dauerhaft zu speichern, wird auf
der Diskette automatisch ein 300 Byte langes File mit Na-
men »Score.Dateangelegt. Gesteuert wird die kleine Ra-
kete (im Bild auf Seite 8 unten) mit dem Joystick in Port 1.
Gegen fantasievolle Raumschiffe, UFOs etc. miissen Sie
sich wacker verteidigen. Dabei ist der Kontakt mit den
Objekten aber auch mit ferngelenkten Raketen und an-
deren fiesen Feinden zu vermeiden.

Beim Erreichen von 10000 Punkten erhalten Sie je-

Ausgabe 1l/November 1987

weils ein Bonus-Schiff. Alles weitere erklart das Pro-
gramm selbst. Der langsam steigende Schwierigkeits-
grad sorgt fiir lang andauernden SpielspaB.

(mr)

: 99382




Atari ST Spiele-Listing

2010: ©F 90 36 FC @@ @1 36 FC @0 ©2 36 BC @2 @@ 22 3A EBC ©113: 61 02 22 EB 61 20 @03 DE 3@ 3A 78 2A 08 00 G2 00 8CB
@211: 26 5E 30 3C @@ C8 4E 42 47 FA 19 5C 36 BA 29 A6 6A6 @114: 67 28 41 FA 76 34 43 FA 76 34 2@ 5@ 22 51 3F 3C BEE
@012: AT FA 26 80 36 FC 00 4D 36 FC @@ @@ 36 FC @@ @5 AAB @115: FF FF 48 50 48 51 3F 3C 0@ @5 4E 4E DE FC @@ @C D71
@013: 36 FC 00 00 36 BC 00 90 22 3A 26 34 3@ 3C 00 C8 171 @116: 41 FA 76 12 20 BA 76 16 60 26 41 FA 76 10 43 FA B@3
@014: 4E 42 47 FA 29 80 49 FA 26 72 28 DB 28 DB 38 93 F79 @117: 76 @8 20 58 22 51 3F 3C FF FF 48 5@ 48 51 3F 3C 218
@P15: 47 FA 26 50 36 BC 00 64 37 7C 00 0@ @0 @2 37 7C E6E P118: @0 @5 4E 4E DE FC @0 @C 41 FA 75 EA 20 BA 75 EA A83
@016: @0 @B @0 86 37 TA 26 54 00 BC 49 FA 26 58 47 FA 1Bl @119: 3F 3C 00 25 4E 4E 54 BF 61 @@ @7 28 41 FA 75 D@ €4A
@P17: 19 20 76 @A 38 DB 51 CB FF FC 22 3A 25 Fé 3@ 3C DSF @120: 4A 50 66 1C 61 O @6 AC 4A 40 BA 14 41 FA 75 C@ 8DF
0018: 00 73 4E 42 49 FA 2D 3E 47 FA 29 3A 76 2C 38 DB 77A @121: 3@ BC @@ @1 48 TA 12 EC 3F 3C @0 20 4E 4E 5C BF AE4
@pP19: 51 CB FF FC 47 FA 2A 2E 76 @B 38 DB 51 CB FF FC 1E4 @122: 61 @9 @8 6C 61 ©P @9 CB 61 PP P2 68 61 @@ OD 4A F36
@@20: 47 FA 26 16 36 BA 26 @8 47 FA 25 F6 36 BC 0@ 20 24D @123: 41 FA 75 92 52 50 6@ 00 FF 94 41 FA 75 8A 4A 50 AES
e@21: 37 7C 00 00 9@ 82 37 TC 0@ 01 @3 @6 37 TA 25 FC 265 B124: 67 @2 4E 75 41 FA 75 72 4A 5@ 67 @2 4E 75 41 FA 993
@022: @@ @C 47 FA 26 @0 36 BC @0 @1 22 3A 25 A6 3@ 3C 200 @125: 75 7C 32 1@ 52 50 41 FA 75 B8 ES5 49 31 BA 75 5C FC5
@023: @0 73 4E 42 30 3A 28 EE 48 TA 19 1A 3F 3C @0 @6 E35 @126: 10 00 31 BC @@ 9E 10 @2 41 FA 75 5C 30 BC 2@ @9 AFl
@@24: 4E 4E 5C BF 48 7A 17 84 3F 3C 80 26 4E 4E 5C BF A3C @127: 48 E7 FF FE 48 7A 12 82 3F 3C @@ 20 4E 4E 5C 8F EF9
@325: 48 7A 18 DE 3F 3C 29 20 4E 4E 5C 8F 3F 3C @@ @2 FC5 @128: 41 FA 75 36 30 BC @@ G1 4C DF TF FF 4E 75 41 FA 4E2
@@26: 4E 4E 54 BF 41 FA 7B 8A 20 8@ 2F 3C 20 @0 92 @9 68D @129: 75 48 43 FA 75 44 20 5@ 22 51 3F 3C FF FF 48 52 B78
@@27: 3F 3C @0 48 4E 41 5C BF DO BC 0@ @0 OB @@ 42 00 FoF #130: 48 51 3F 3C 0@ 05 4E 4E DE FC @@ @C 41 FA 75 26 433
@228: 41 FA 7B 96 20 8@ 2F 3C 0@ @@ 92 @@ 3F 3C 06 48 E24 @131: 2@ BA 75 26 47 FA 1F @C 36 BC @@ @3 37 7C @0 @@ F7B
@029: 4E 41 5C 8F D@ BC 90 00 ©B @@ 42 @@ 41 FA 7B 7E FFC $132: @0 @2 37 7C 22 @@ @0 @6 37 TA 1F 18 @@ OC 22 3A 25B
#93@: 20 80 41 FA 2D 2C 43 FA 18 84 3@ 3C 1D AF 30 D1 242 2133: 1E C2 30 3C @@ 73 4E 42 3F 3C 00 04 61 @@ 11 5A ADS
@331: 51 C8 FF FC 43 FA 17 F4 3@ 91 2F 3C @0 0@ @1 2C 757 @#134: 3F 3C 90 @1 61 @9 10 62 47 FA 1E D8 36 BC @@ @C C18
@032: 3F 3C @0 48 4E 41 5C BF 41 FA 7B 36 20 8@ 3F 3C FEE 2135: 37 7C 00 @1 @@ @2 37 7C OC @@ @@ @6 37 TA 1E DC @68
©033: 00 OO 48 TA 18 F9 3F 3C @0 3D 4E 41 50 8F 20 7A AF2 $136: @0 ©C 47 FA 1F E@ 42 5B 36 BC @@ 20 22 3A 1E B4 984
@334: 7B 20 4A 40 6B 22 3E @0 48 50 2F 3C 0@ 0@ @1 2C 49C ©137: 30 3C @@ T3 4E 42 47 FA 1E AA 36 BC @2 6A 37 7C 389
@@35: 3F @7 3F 3C @@ 3F 4E 41 DE FC @@ @C 3F @7 3F 3C 4FD ©?138: 90 00 @2 G2 37 7C 26 @1 2@ 26 37 TA 1E AE 00 @C 8B@
@036: 2@ 3E 4E 41 58 8F 60 @8 70 4A 42 98 51 C8 FF FC 908 ©139: 47 FA 1E B2 36 BC ©@ 11 22 3A 1E 58 39 3C 98 73 1AE
@@37: 4D FA 19 BC 42 47 BE 7C @@ 16 67 12 48 56 3F 07 445 @140: 4E 42 3F 3C @0 A@ 3F 3C @@ 20 48 7A 11 3E 61 00 EB4
@¢38: 61 60 13 0@ DD FC 90 @2 @@ 80 52 47 6@ E8 3F 3C FD4 @141: ©E @8 47 FA 1E 6E 36 BC @@ @C 37 7C @@ @1 @@ @2 8BF
B039: @@ 22 4E 4E 43 FA 17 78 20 40 21 49 00 18 48 TA 3B8 2142: 37 7C 00 02 @2 @6 37 TA 1E 72 @@ @C 47 FA 1F T7é TBC
@040: 1T EE 42 67 3F 3C @0 19 4E 4E DF FC @0 60 0@ @A 3B7 ©143: 42 5B 36 BC @@ @6 22 3A 1E 1A 3@ 3C @@ 73 4E 42 DE@
@P41: 41 FA TA C6 43 FA TA C2 20 5@ 22 51 3F 3C FF FF 653 @144: 47 FA 1E 40 38 BC @0 BA 37 7C 00 0@ 08 @2 37 7C ECT
@P42: 48 50 48 51 3F 3C @0 @5 4E 4E DE FC @0 B8C 41 FA 534 9145: 90 @1 20 @6 37 TA 1E 44 @@ @C 47 FA 1E 48 36 BC B28
@P43: TA AL 28 BA TA A4 47 FA 24 BA 36 BC @@ @3 37 7C 21D 2146: 2 2@ 22 3A 1D EE 30 3C @@ 73 4E 42 3E 3C @2 13 DC3
O044: 00 00 00 B2 37 TC 90 OO @@ @6 37 TA 24 8E @0 €C 6D8 P147: 3C @7 CC FC @@ 10 3F @6 3F 3C 0@ 45 3F 3C 20 @6 820
G@46: 22 3A 24 40 30 3C @2 73 4E 42 4D FA 18 B9 1@ 1E ASE @148: 61 @@ @C 72 3F @6 3F 3C @@ AF 3F 3C @0 06 61 @@ A37
@P46: 12 1E 4A 00 6B 1C 48 B@ 48 81 52 4@ CO FC 0@ @A @51 #149: @C 64 51 CF FF DC 42 47 2C TA 73 E6 30 @7 D@ 7C @8C
@@47: C2 FC @@ @A 3F @0 3F @1 3F 3C 0@ 20 61 @2 12 Bé BF7 2150: 20 11 41 FA 77 1C 16 FC @@ 20 10 CO 42 1@ B@ 3C DES
2048: 80 DC 3E 3C @@ 13 3C @7 CC FC @@ 1@ 3F @6 3F 3C 2FC @9151: @2 1A 66 P9 @@ @8 31 7C 11 1@ FF FE 3C @7 CC FC ESC
@P49: @@ 5A 3F 3C @0 @6 61 @9 12 9C 3F @6 3F 3C @9 9A F2F @152: @@ @9 DC 7C @@ 5D 3F 3C 0@ @6 61 @@ 1@ 2C 3F 3C AG5
@P5@: 3F 3C @2 ©6 61 @@ 12 BE 51 CF FF DC TE @2 3C @7 27E ©$153: @9 @A 3F 6 48 7A 76 EA 61 20 @D 3E 3F 3C @@ @2 DCB
@351: CC FC @0 1@ DC 7C @0 BA 3F 3C @@ @@ 3F 26 3F 3C D42 ©154: 61 @0 10 16 3F 3C @@ 91 3F 96 48 56 61 80 ©D 2A A9l
@P52: @0 06 61 @@ 12 70 3F 3C @1 3@ 3F @6 3F 3C @0 06 3BT P155: 2F 2E @@ 1A 48 7A 76 CA 61 20 @A 32 DF FC 0D 20 EA8
@353: 61 @@ 12 62 51 CF FF D8 3F 3C @@ @5 61 20 18 5A 71E 2156: @@ @8 3F 3C 2@ @1 61 3@ @F F@ 3F 3C @1 22 3F @6 AEC
@054: 47 FA 23 E@ 36 BC @3 BA 37 7C @@ 8¢ @@ @2 37 7C @FC @G157: 48 TA 76 AE 61 @@ @D @2 52 47 DD FC @0 @0 @@ 1E 51A
@B55: @@ @1 00 ©6 37 TA 23 E4 @@ @C 47 FA 23 E8 36 BC 8F3 @158: BE 7C @@ @A 66 @@ FF 76 3F 3C 00 00 61 @2 ©OE DA Ti1
@056: 2@ @1 22 3A 23 BE 30 3C @2 73 4E 42 47 FA 23 B4 23F 9159: 3F 3C 20 D7 4E 41 54 BF 4E 75 3E 3A 73 4E 42 46 A4D
@@57: 36 BC 99 OC 37 7C @2 @1 20 @2 37 TC 02 @0 00 06 EBB @160: 4D FA 76 @6 BE 46 67 28 3@ @6 CO FC @@ ©6 32 36 A64
@B58: 37 TA 23 B8 @@ @C 47 FA 24 BC 42 5B 36 BC @@ @6 BD3 #161: 20 @4 48 C1 82 FC @0 @5 D2 7C @@ @2 48 C1 3F 36 EB8
@@59: 22 3A 23 60 30 3C @0 73 4E 42 3F 3C @0 66 3F 3C 286 P162: @0 20 3F 36 O0 92 3F @1 61 @0 @B BA 52 46 B2 D4 93C
GP60: @3 7B 48 TA 16 F@ 61 @@ 13 10 3F 3C @@ 78 3F 3C 178 @163: 4E 75 3E 3A 73 16 42 46 4D FA 75 CE BE 46 6F 3A D@1
@PP6E1: @@ B5 48 7A 16 F2 61 @@ 13 @@ 3F 3C @@ 78 3F 3C @F9 2164: 30 @6 32 @6 E3 49 E5 48 D@ 41 52 76 @@ 04 OC 76 BEA
@A62: @@ BF 48 7TA 16 FO@ 61 @2 12 FB 47 FA 23 56 38 BC AFD 165: 90 14 00 @4 6D 20 41 FA 72 F2 53 50 32 10 34 @1 BA2
P263: @2 19 37 7C O2 22 22 @2 37 TC 00 @1 @@ @6 3T TA 5186 @166: E3 4A E5 49 D2 42 2D B6 10 20 00 @0 3D B6 10 @4 14E
@PB4: 23 5A @@ OC 47 FA 23 5E 36 BC @@ @1 22 3A 23 @4 CEB B167: @0 @9 53 47 6@ C6 52 46 6@ C2 4E 75 30 3A 72 D@ AC2
@PB5: 3@ 3C @@ T3 4E 42 47 FA 23 2A 36 BC @@ 688 37 7C E32 $168: 48 CO 4A 40 87 OA BG FC @@ @4 D@ 7C 00 92 48 CO 129
@EEE: 00 00 23 02 37 TC 00 B1 B2 @6 37 TA 23 2E 8@ &C 1A9 @169: 3F 3A 72 AB 3F 3A 72 A6 3F @0 61 @3 @B 18 4D FA C9B
@P67: 47 FA 23 32 36 BC @0 @1 22 3A 22 D8 30 3C @@ 73 521 @170: 72 C@ 3E 3A 72 A8 42 46 BE 46 67 18 3A @6 E5 4D 2DE
@@68: 4E 42 48 7A 16 @A 61 @0 15 30 48 TA 16 @A 61 @2 SED @171: 3F 36 50 @@ 3F 36 50 @2 3F 3C 00 @1 61 00 GA F6 @83
P069: 15 28 48 7A 16 @A 61 80 15 20 47 FA 22 E6 38 BC 4B5 @172: 52 46 6@ E4 4E 75 4D FA 72 EB 3E 3A 72 7C 42 46 BAD
@a78: 0@ AC 37 7C 00 ©1 @0 @2 37 7C @0 00 @@ @6 3T TA AFD @173: BE 46 67 1E 3A @6 3B @6 E5 4C E7 4D DA 44 3F 36 5@B
PPT1: 22 EA @@ @C 47 FA 23 EE 42 5B 36 BC @@ @4 22 3A BE9 @174: 52 PG 3F 36 50 @2 3F 36 58 26 61 @@ OA C8B 52 46 36F
@372: 22 92 30 3C 8@ 73 4E 42 3F 3C @@ OB 3F 3C @6 BE 160 @175: 6@ DE 4E 75 3@ 3A 72 52 32 3C @@ @E 34 3A 23 D8 7A2
P073: 48 TA 16 50 61 @@ 12 42 3F 3C €@ 75 3F 3C 2@ BE 3E@ B176: E2 4A D2 42 BO 41 6D @2 4E 75 3E 00 3C 08 E7 4E Di4
@374: 48 TA 16 4E 61 @6 12 32 3F 3C @@ ET7 3F 3C @@ BE 8B1 @177: E5 4F DE 46 41 FA 72 32 52 5@ 4D FA 72 94 3F 3C C11
P@T5: 48 TA 16 4D 61 @0 12 22 3F 3C @@ @7 4E 41 54 8F @B3 @178: @@ 11 4E 4E 54 8F C@ BC 22 92 FF 3A 00 3C 3A S1E
@@76: 48 40 B@ 7C @@ 3D 66 ©8 61 @@ @3 44 60 @@ FD CZ @19 2178: 23 A8 B0 CB 48 4@ D@ TA 23 A@ 3C @@ BC 7C @3 @1 D85
@P77: 41 FA 78 6C B@ 7C @@ 3B 66 @6 30 BC @0 @1 60 @A 2CA @180: 66 PA 61 @0 @B EC 3D BC @@ @1 70 @4 BC 7C @@ @2 519
@378: B@ TC 0@ 3C 66 D2 30 BC @@ @2 47 FA 22 56 36 BC 531 ©9181: 66 64 3F 3C @@ 11 4E 4E 54 8F C@ BC 0@ 02 8@ FF 212
@879: 92 6A 37 7C 00 @@ ©@ 02 37 7C 90 21 2@ 06 37 TA 5C8 $182: 8@ FC 00 B3 48 4@ D@ 7C FF 3D 3D 8@ 70 @6 3F 3C 38B
@EBE: 22 5A @@ @C 47 FA 22 S5E 36 BC @0 @@ 22 3A 22 @4 CD5 9183: @@ 11 4E 4E 54 8F CO BC 0@ @0 @@ FF 80 FC @@ 96 CBS
@PB1: 3@ 3C @@ 73 4E 42 41 FA 29 D@ 30 BC @0 @1 41 FA 75C ©184: 48 40 D@ 7C @@ @@ 3D 82 7@ @2 3D BC 40 84 78 G4 548
@P@az: 29 CA 30 BC @@ @1 41 FA 29 D2 3@ BC @@ @1 41 FA T2E ¢185: @8 95 @0 G1 67 20 61 @8 @B D2 3F 3C @9 11 4E 4E EBS
2983: 29 CC 32 BC 2@ @1 41 FA 29 B4 3@ BC @@ @5 41 FA 63F @186: 54 8F CO BC @0 @0 00 FF 82 FC @3 AA 48 46 D3 7C @BC
@@84: 29 BE 30 BC @@ @5 43 FA 77 F6 @C 51 20 @1 66 @4 T9F @187: @1 4@ 3D B@ 70 @@ BC 7C @@ @3 66 14 61 @@ @B 72 149
@@85: 3@ BC FF FF 41 FA 29 98 42 90 41 FA 29 A4 42 9@ 4586 ©188: 3D BC 44 25 7@ @4 @8 G5 0@ @2 67 @4 61 29 @B 8C ATC
@@86: 41 FA 29 94 20 BC 00 ©0 27 1@ 43 FA 29 9C 22 90 @91 @189: BC 7C @2 @4 BE 64 3F 3C @@ 11 4E 4E 54 8F C@ BC 532
@887: 41 FA 29 8@ 3@ BC @0 @1 41 FA 29 8A 3@ BC @8 @1 BT7 ?19¢: @@ ©2 @2 FF 80 FC @@ B3 48 40 D@ 7C FF 3D 3D 8@ 25E
@@86: 41 FA 20 72 42 50 41 FA 29 7E 42 5@ 41 FA 77 C2 296 @191: 7@ @@ 3F 3C @@ 11 4E 4E 54 8F C@ BC 00 02 02 FF 15E
POB9: 3@ BC @@ @2 41 FA 77 BA 43 FA 29 52 45 FA 29 62 D89 ©192: 8@ FC @2 96 48 40 D@ 7C 0@ @@ 3D 80 7@ @2 3D BC FC6
2298: 4A 52 66 @8 53 52 61 @2 11 D2 62 EB 4A 51 66 @8 F2F ©9193: 80 14 70 @4 98 @5 @0 @1 67 20 61 @@ @B 4E 3F 3C BES
@P91: 53 51 61 @@ 11 C4 6@ DC 4A 51 6A @8 4A 52 6A @4 Ad6 ©2194: @0 11 4E 4E 54 BF C@ BC @0 @0 00 FF 80 FC 02 AA E0@
@092: 60 @@ FC CE @C 50 00 02 66 OA 4A 51 6B @6 30 BC 85B @195: 48 49 D@ TC @1 40 3D 80 7@ @@ BC 7C @2 @5 66 14 6BF
2093: @9 O1 60 @8 4A 52 6B F6 30 BC 9@ 92 OC 52 00 @1 DCB P196: 61 @@ ©A EE 3D BC B4 95 TO 94 08 05 02 20 67 ©4 94D
@@94: 67 @6 41 FA 29 16 60 @4 41 FA 28 FE 43 FA 28 E8 525 ©197: 61 §0 OB 18 BC 7C @@ @6 66 16 61 @@ @A D4 3D BC C75
@P95: 61 @@ 14 OE 61 @0 @@ 22 41 FA 77 56 OC 52 0@ @1 E67 P198: 60 21 70 94 08 05 OO ©@ 67 O0 90 26 61 OO0 @A FC C38
@P96: 66 @6 43 FA 28 E4 60 ©4 43 FA 28 F@ 41 FA 28 C8 T4B @189: BC 7C @@ @7 66 6C 3F 3C @@ 11 4E 4E 54 8F C@ BC 578
@097: 61 @@ 13 EE 60 90 FF 7E 41 FA 77 20 3@ BC @@ 98 ASE @20¢: 93 G0 @0 FF 80 FC 0@ B3 48 40 D@ 7C FF 3D 3D 8@ 268
@@96: 41 FA 77 1A 3@ BC @0 AE 41 FA 77 1E 42 98 42 98 A48 9201: 78 9@ 3F 3C @0 11 4E 4E 54 BF CO BC 00 00 00 FF 168
@@99: 41 FA 77 26 43 FA 77 26 20 5@ 22 51 3F 3C FF FF F@F @202: B0 FC @0 AG 48 40 D@ 7C @@ @0 3D 80 70 02 3D BC FF8
2100: 48 58 48 51 3F 3C @@ @5 4E 4E DE FC @0 @C 41 FA 58E @283: AD 14 70 ©4 ©8 25 90 @1 67 28 98 B6 9@ B2 TP @5 84C
P151: 77 @4 20 BA 77 @8 61 00 09 FA 41 FA 77 @2 43 FA B86 @204: @8 F6 @2 ©3 70 @5 3F 3C @@ 11 4E 4E 54 BF C@ BC 375
@162: 76 F8 20 5@ 22 51 3F 3C FF FF 48 58 48 51 3F 3C 3E1 @205: 00 @0 0@ FF 80 FC 20 AA 48 42 D@ 7C 01 40 3D 80 569
@103: 2@ @5 4E 4E DE FC @@ @C 41 FA 76 DA 20 BA 76 DA 8DE @286: 70 @@ BC TC @0 @8 66 14 61 @@ @A 46 3D BC B84 25 788
Pio4: 61 20 89 DA 30 3A 76 CC @8 @@ @@ @7 67 F6 30 3A 9C5 @207: 70 04 98 @5 00 O0 67 @4 61 @2 @A T@ BC 7TC 02 @9 ESF
@105: T6 C2 @8 00 0@ @7 68 F6 41 FA 76 AC 42 50 41 FA 177 @208: 66 14 61 @@ @A 2C 3D BC A4 35 70 @4 @B @5 02 02 8EA
@1@6: 76 B8 43 FA 76 B8 20 5@ 22 51 3F 3C FF FF 48 5@ EFD @209: 67 @4 61 @0 ©A 56 BC TC @2 @A 66 14 61 00 OA 12 9F6
@197: 48 51 3F 3C 00 @5 AE 4E DE FC @0 @C 41 FA 76 98 ACB @212: 3D BC 64 15 70 @4 28 ©5 @0 @2 67 @4 61 B2 BGA 3C 4A3
@108: 4A 50 67 10 52 50 @C 50 @0 18 6D 3C 41 FA 28 ©C 549 ©211: BC 7C 2@ @B €6 @A 61 ©@ @9 F8 3D BC 4C @1 70 04 7BE
P199: 53 50 4E 75 41 FA 76 B4 3@ 3A 76 78 @8 @0 00 @2 OCT @212: BC 7C @0 BC 66 64 3F 3C @@ 11 4E 4E 54 8F C@ BC 569
P110: 67 @8 4A 50 87 @2 55 5O OB GG @@ @3 67 @8 BC 5@ 5AC 2213: @0 @0 00 FF 80 FC @0 9A 48 42 D@ 7C FF 56 3D 82 3@B
§111: @1 30 67 O2 54 50 @8 OO @@ @7 67 @6 61 @@ @@ BC BT1

P112: 60 @6 41 FA 76 34 42 5@ 61 @@ @3 72 61 @0 &3 B8 6DT Listing. Panic (Fortsetzung)
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Spiele-Listing Atari ST

9277: 61 @0 @2 6C 61
@278: 3F 3A BB DA 3F
@279: 6B D8 4D FA 6C
@28@: 38 @5 E5 4C ET
@281: 5@ @8 3@ 36 50
@282: 08 @0 @@ @5 6T
@283: 53 76 50 @2 @8
9284: 0@ @2 B7 @E 52
@285: 50 900 28 20 0O
@286: 67 @4 53 78 50
@287: @8 22 @@ @7 67
@2B88: B2 76 50 @@ 67
?289: OB OO @@ B9 67
@280: 44 41 B2 7C @@
2291: 90 29 50 04 08
©292: BE @E 3D BC 01
@283: BC 76 @1 40 50
2294: 02 @8 52 @2 78
@295: 50 @@ 6A P2 44
@296: @8 @0 @2 OE 87
@297: 54 8F CO 7C @@
2298: GE @4 61 00 00
©299: 6D 1C @C 76 @1
@3@@: 6D @C @C 76 0@
@3@1: 38 @7 368 @4 E5
@392: 2D B6 4@ 24 5@
@3@3: 53 55 52 46 6@
2304: 50 @8 66 4E 4A
P305: BE 4@ 32 3A BA
@306: 3D BE 50 02 1@
@397: 1@ @24 3D BC 2@
#308: 3D BC 20 14 10
9309: 5@ @8 4C DF TF
@31@: 3@ 3A 1B T8 61
@311: 48 TA 6D OE 61
@312: 6D @@ 48 CO 80
@313: D@ 3C 2@ 10 12
@314: @6 18 3@ 3A 1B
@315: 48 TA 6C CE 81
@316: @@ @5 61 @0 05
@317: 20 1@ C2 FC @1
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Atari ST Spicle-Listing
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Listing. Panic (SchluB)
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Listing MS=-DOS

Prifsummer jetzt auch fir MS-DOS

Wer arbeitet macht Fehler; besonders, wenn

er Programme abtippt. Unser Priifsummer
DORLE macht Sie auf Fehler aufmerksam.

nsere »DateiORientierte Listing-Eingabeprii-
fung« verhiitet Tippfehler auf MS-DOS-Compu-
tern. Dabei ist es DORLE egal, ob Sie ihr Basic-,
Pascal, Assembler- oder andere Programme anver-
trauen.

Diese Vielfalt an Fahigkeiten verdankt DORLE einem
neuen Konzept. Sie geben Listings mit einem beliebigen
Editor ein und speichern sie als ASCII-Dateien. Auch
Textverarbeitungen erfiillen diese Aufgabe in der Re-
gel. Nach dem Start liest DORLE das komplett eingege-
bene Programm Zeile fiir Zeile von Diskette, errechnet
die Priifsummen und gibt beides auf dem Bildschirm
aus. So kontrollieren Sie die Ubereinstimmung Ihrer Ein-
gabe mit dem Listing. Damit Sie dazu Zeit haben, halt
DORLE nach jeder Zeile inne und erwartet Ihren Ta-
stendruck. So sparen Sie die Eingabe der Priifsummen
und erhalten mit der Gesamtpriifsumme eine Aussage
iiber die Vollstdndigkeit des Programms. Sie kénnen be-
reits das Listing von DORLE nach der Eingabe testen!

Bei DORLESs Einsatz werden Ihnen in den Listings Son-
derzeichen begegnen. Die unterstrichenen Zahlen in
spitzen Klammern stehen fiir die entsprechende Menge
Leerzeichen. Treffen Sie auf den Ausdruck <5>,
driicken Sie fiilnfmal die Leertaste. Ebenfalls in spitzen
Klammern finden Sie Zahlen mit vorangestelitem »Altx.
Bei <Altl28> miissen Sie die Taste <Alt> gedriickt
halten, wahrend Sie auf dem Zehnerblock nacheinan-
der die Tasten 1, 2 und 8 driicken. Lassen Sie die Alt-
Taste los, erscheint das ASCII-Zeichen 128.

Wichtig fiir die Berechnung der Priifsumme ist, daB
Sie die Zeilen exakt eingeben.

Geben Sie das Listing 1 unter GW-Basic ein und spei-
chern Sie es als ASCII-Datei (#Save “DORLE”, A«). Be-
nutzen Sie Basic2, ersetzen Sie die Zeilen aus Listing 2.
Basic2 speichert automatisch in ASCII. Die Zeilennum-
mern miissen Sie in diesem Fall auch auf einem Schnei-
der PC verwenden.

Nach dem Speichern starten Sie DORLE und geben
ihr den Dateinamen »DORLE.BAS« bekannt. Kurz darauf
erscheint auf dem Monitor die erste Zeile mit errechne-
ter Pritffsumme. Diese vergleichen Sie mit der Summe
rechts neben dem gedruckten Listing. Stimmen beide
iiberein, gehen Sie mit dem Druck einer Taste weiter.
Fehler markieren Sie im Heft. Die Gesamtpriifsumme ist
B428 hex und fiir Basic2 B270 hex. (ja)
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DORLE hilff immer

1000 " e axx st Ak AR AR A A XK AR N AR EARRRKRARR

AR ER AT X T AR R A R R R XX ke x kR n (2093)
1010 ' * DORLE - DateiORientierte Listin
g-Eingabepruefung V1i.la * €2235>
1e20 ' EXARAXAAXXAAXARAAAAFT A A AR RAAARAR AR AR R R
AEEREARARAR AR R AR R AR R AR AL XA R (QQAS>
1030 ' Version 1l.la vom 1.9.1987 <1112>
1040 CLS <03CB>
1050 PRINT "Pr<Altl29>fsummenlister zu D

ORLE - Version 1.la" <199E>
1060 PRINT:PRINT <0837
1080 PRINT "<(5>Copyright Happy-Computer

1987" <1894>
1090 PRINT STRINGS(40,196) :PRINT <1009>
1100 PRINT "<2>DORLE gibt Programmlistin

gs, die als" <1779
1110 PRINT "<2>ASCII-Dateien auf Diskett

e vorliegen" <1AQA>
1120 PRINT "<2>mit Pr<Altl29>fsummen auf

dem Monitor aus."” <1A54>
1130 PRINT:INPUT " Dateiname: " ,6KNAS <122E>
1140 OPEN NAS FOR INPUT AS #1 <QCEA>
1150 WHILE NOT EOF(1) <0BE1>
1160<¢3>LINE INPUT #1,AS:TEXTFLAG=0 <1241>
1170<¢3>IF RIGHTS(AS,1)=" " THEN AS=LEFTS
(AS,LEN(AS)-1) :GOTO 1170 <1C73>
1180<¢3>SP=INSTR(AS," ")+1 <Q0DBE>
1190¢<3> 'Pruefsumme holen -----------—--- <1258>
1200<3>S5UM=0:G0SUB 1380 <0DOC>
1210<3>PRINT AS <08F8>
1220433 'Pruefsumme drucken -------—----= <137C>
1230<3>GOSUB 1320 <D8C5>
1240<2>WHILE INKEYS$="":WEND <OFD5>
1250 WEND <0455>
1260 ' Gesamtpruefsumme berechnen und au
sgeben <15E9>
1270 SUM=SUMALL <06D6>
1280 PRINT:PRINT:PRINT"Die Gesamtpruefsu

mme ist: "; <1A88>
1290 GOSUB 1320 <p86B>
1300 CLOSE #1:END {085E>
1310 ' Pruefsumme ausgeben <0CD8>
1320 SUMS=HEXS (SUM-65536!*INT(SUM/65536!

)) <12D8>
133¢ PRINT:PRINT "<"; <OAAB>
1340 IF LEN(SUMS)<4 THEN SUMS="0"+SUMS:G

OTO 1340 <15EB>
1350 PRINT SUMS$;">":PRINT CHRS(7) <QOEAB>
1360 RETURN <0693>
1370 ' Pruefsumme berechnen <QF6F>
1380 FOR I=1 TO LEN(AS) <QAAB>
1390 suM=SUM+ (ASCI(MIDS(AS,I,1))*I AND 25

5) <16A3>
1400 NEXT I <0657>
1410 SUMALL=SUMALL+SUM Listing L. 059,
1420 RETURN DORLE (pgags
Gesamtpriifsumme iiber alles: fir GW-Basic <B428>
1130 PRINT:INPUT " Dateiname: ", na$ <128E>
1140 OPEN #5 INPUT na$ <(OBTE>
1150 WHILE NOT EOF(5) <DAB1>
1160<3>LINE INPUT $#5,aS:textflag=0 <11D1>
1170¢3>IF RIGHTS(as$,1)=" " THEN aS=LEFT$
(a$,LEN(a$)-1) :GOTO 1170 <1D33>
1180¢3>sp=INSTR(as.," ")+1 <ODFE>
1200<3>sum=0:GOSUB 1380 <OC6C)
1210<3>PRINT a$ <03B&>
1300 CLOSE #5:END <0892>
1340 IF LEN(sum$) <4 THEN sumS$="0"+sum$:G

OTO 1340 <16CB>
1350 PRINT sum$;">":PRINT CHRS(7) (OF8a>
1380 FOR i=1 TO LEN(a$) (QABB>
1390 sum=sum+(ASC(MIDS(a$,1,1))*i AND 25

5) <14E3>
1400 NEXT i Listing 2. Gednderte <0c87>
1410 sumall=sumall+sum Zeilen fiir Basic2 <0x32>
Gesamtprifsumm dlber alles: <B270>
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Programmier-Power

ie immer steht zu Beginn
unseres Kurses ein Pro-
gramm. Wieder handelt

es sich um ein Spiel (Beschreibung
sieche Textkasten), diesmal aller-
dings schon wesentlich anspruchs-
voller als das im ersten Teil. SchlieB-
lich sind Ihnen nun schon wesentlich
mehr Befehle bekannt.

Worauf beruht eigentlich die Idee
der strukturierten Programmie-
rung? Im wesentlichen dient Sie da-
zu, das Schreiben umfangreicher
Programme zu erleichtern. Ein Pro-
blem wird in kleinere Probleme un-
terteilt, die einfach zu programmie-
ren sind. Am Ende werden diese
Teile dann zusammengefiigt und er-
geben den endgiiltigen Algorith-
mus,

AuPBerdem werden Programme
effizienter und auch lesbarer. Wenn
zum Beispiel nach einer gewissen
Zeit eine Verbesserung notwendig
wird, findet man sich im Programm-
text leichter zurecht. Ganz wesentli-
chen Anteil daran hat auch die Ver-
wendung von Kommentarzeilen.

REM-Zeilen bringen
Ordnung

Zum Einfiigen von Kommentarzei-
len gibt es sowohl unter Basic2 wie
unter GWBasic den Befehl REM:

REM Ich bin eine Kommentarzeile

StoRt der Interpreter auf den
REM-Befehl, ignoriert er ihn ein-
fach. Er dient einzig und allein dazu,
Listings lesbarer zu machen.

Der REM-Befehl kann auch abge-
kiirzt werden. Statt REM auszu-
schreiben, kénnen Sie das Apo-
stroph (') verwenden:

'Iech bin auch eine Kommentarzelle

Damit sind aber noch nicht alle
Aspekte der strukturierten Pro-
grammierung abgedeckt. So ist es
zum Beispiel durchaus denkbar,
sich eine Modulbibliothek anzule-
gen, Bestimmte Routinen, die in vie-
len Programmen immer wieder be-
nétigt werden, braucht man dann
nur einmal zu programmieren. Bei
Bedarf werden sie dann in das Pro-
gramm eingebunden.

112 R

(Teil 2)

In dieser Folge des Basic-
Kurses geht es um struktu-
rierte Programmierung. Ein

heikles Thema in Basic.

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist,
daB kein Programm von Anfang an
fehlerfrei ist. Bel einem langen, un-
strukturierten Programm kann die
Fehlersuche recht langwierig wer-
den. Ist das Programm hingegen
strukturiert, kénnen die Module ein-
zeln auf Funktionsfahigkeit gepriift
werden.

Jetzt zum Programm selbst. Das
erste Modul ist sEinleitungsbild-
schirm« benannt. Hier wird zuerst
der Bildschirm geléscht. Unter
GWBasic mufl man auBerdem den
Bildschirm auf OCrafikzeichensatz
einstellen. Dies geschieht mit der
Anweisung

SCREEN 0

Er dient mit anderen Parametern
versehen auch dazu, die verschie-
denen Crafikkarten anzusprechen.
Néheres dazu finden Sie im nach-
sten Kursteil. Unter Basic2 wird an-
stelle von »SCREEN« die Befehlsfol-
ge "WINDOW #1 OPEN:WINDOW
FULL:CLS« gegeben. Dadurch wird
erst das Ausgabefenster geodffnet,
dann auf volle Gréfe gestellt und
sein Inhalt geltscht.

Im gleichen Modul werden auch
die wichtigsten Variablen initiali-
siert, also auf ihren Anfangswert ge-
setzt. So zum Beispiel gleich zu Be-
ginn die Variable HIG, die fiir High-

fur den PC

score steht. Sie wird auf 0 gesetzt.
Oder die Variable BOM, die die An-
zahl der Bomben enthalt.

Danach werden mit einem neuen
Befehl die Anzeige fiir die Punkte,
die Anzahl der Bomben und den
Highscore auf den Bildschirm ge-
druckt. Der Befehl heit PRINT
USING.

PRINT USING dient zur formatier-
ten Ausgabe von Zahlenwerten. Die
Ausgabe von Tabellen wird mit die-
sem Befehl wesentlich erleichtert.
So lassen sich zum Beispiel Zahlen
rechtsbiindig ausgeben. Mit dem
Zeichen »#« wird die Anzahl der
Vor- und Nachkommastellen be-
stimmt, die ausgegeben werden sol-
len,

PRINT USING "# ###.##";
12,1234

bewirkt zum Beispiel, daB die Zahl
12.1234 als 12.12 ausgegeben wird.
Das nachste Modul heifst Canyon-
aufbau. Es besteht im wesentlichen
aus zwel ineinandergeschachtelten
FOR/NEXTSchleifen. Dabei spie-
len die Befehle RESTORE, READ
und DATA eine wesentliche Rolle.
Betrachten wir zundchst die An-
weisungen READ und DATA.
Manchmal ist es notwendig, eine
groBere Anzahl von Daten einzuge-
ben. Normalerweise geschieht das
mit den Befehlen INPUT oder LET.
In diesem Fall ist dies aber nicht
sehr praktisch. Bei der Lésung mit
INPUT miiften Sie bei jedem Pro-
grammstart die Daten von neuem
eingeben. Die LET-Zuweisung ware
auch keine elegante Losung. Die
Anzahl der zu definierenden Varia-:
blen ware unverhaltnismaBig hoch.

Variablenbezeichnungen

BLO Anzahl der Zeichen fiir
Gerdll

BOM Anzahl der Bomben

CANS$ einzelnes Zeichen von k§

HIG Highscore

HBO horizontale Position der
Bombe

HOR horizontale Position des
Flugzeuges

I Laufvariable

J Laufvariable

K$ String aus DATA-Zeilen

SCO Punktezahl (Score)

VBO Vertikale Position der
Bombe

ZEI ASCII-Wert der Zeichen
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Kennengelernte Befehle:

GWaBasic: Basic2 Befehl: Exrklirung:
X X DATA Daten die mit READ gelesen werden.
X X LEFT$(a$,n) ergibt die ersten n Zeichen von a$
X X MID$(a$,m,n) ergibt die n Zeichen ab Position m
X X PRINT USING  formatierte Zahlenausgabe
X X READ liest Daten aus DATA-Zeilen.
X X RESTORE setzt Datenzeiger zuriick
X X RIGHT$(a$,n) ergibt die letzten n Zeichen von a$
X - SCREEN 0 stellt auf Grafikzeichensatz um
X - SCREEN (xy) ergibt das Zeichen auf Position xy
X X WEND Ende der WHILE/WEND-Schleife
X X WHILE- Schieife, so lange Bedingung erfiillt

bedingung

READ und DATA vereinfachen die
Sache erheblich. Probieren Sie fol-
gendes Programm aus:

10 FOR I=1 T0 5

20 READ a,b

30 PRINT a,b

40 NEXT I

50 DATA 1,2,3,4,5,6,7,8,9,10

Durch die FOR/NEXT-Schleife
wird das Programm fiinfmal durch-
laufen. Zuerst st6Bt das Programm
aufdie READ-Anweisung in Zeile 20.
Wortlich bedeutet sie: »Lese a und
b«. Wenn das Programm zum ersten
Mal auf so eine Anweisung stoft,
sucht es nach der ersten DATA-An-
weisung im Programm. Im Beispiel
steht sie in Zeile 50. Hier nimmt das
Programm die ersten beiden Werte
und teilt sie den Variablen a und b
zu. Dabei merkt sich Basic, welche
Werte in der DATA-Zeile schon ver-
wendet wurden, so daB beim ersten
Durchlauf mit dem PRINT-Befehl in
Zeile 30 die Zahlen 1 und 2 ausgege-
ben werden. Im zweiten Durchlauf
jedoch die Zahlen 3 und 4.

Die READ/DATA-Anweisung funk-
tioniert auch mit Strings. Auch lassen
sich Zahlenwerte mit Strings mi-
schen. Allerdings miissen sie dann
in Anfithrungszeichen stehen:

10 FOR I=1 TO 10
20 READ a$,b
30 PRINT a$;b
40 NEXT I
50 DATA "H",1,"A”,2,"P",3,"P",
4, "",5

Falls in einer DATA-Zeile nur ein
einziger String steht, braucht dieser
jedoch nicht in Anfithrungszeichen
gesetzt zu werden. Im Programm se-
hen Sie das in »Canyondaten«, Die
»Restore-Anweisung am Anfang
des Programms bewirkt lediglich,
daR die Daten mit READ ab der er-
sten DATA-Zeile gelesen werden.

In unserem Spiel werden mit
READ/DATA die Zeichen fiir die
Darstellung des Canyons bearbei-
tet. Dabei steht in jeder Zeile nur ein
langer String. Wenn Sie genau hin-
schauen, konnen Sie die Form des
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Canyons erkennen., Wie entsteht
aus diesem Buchstabensalat die
Grafik?

Jedes Zeichen dieser langen
Strings steht fiir ein bestimmtes Gra-
fikzeichen. Mit der READ-Anwei-
sung wird zuerst einer dieser lan-
gen Strings in die Variable »K$« ein-
gelesen. Danach wird jedes einzel-
ne Zeichen der Reihe nach unter-
sucht, Dazu ist eine neue Funktion
notwendig. Sie heit MIDS$.

10 a$="HAPPY COMPUTER”
20 PRINT MID$(a$,7,3)

MID$ bewirkt in diesem Zweizei-
ler, daB aus a$ , ab dem siebten Zei-
chen, die folgenden drei ausgege-
ben werden. Auf dem Bildschirm er-

um&m

Canyon ist eines der altesten
Computerspiele der Welt. Die
Idee, die dahintersteckt ist fol-
gende:

Ein Canyon wurde durch einen
Erdrutsch verschiittet. Um eine

erschwemmung zu vermei-
den, muB3 das Ger6ll mit Bomben
beseitigt werden. Sie haben dazu
ein Flugzeug und sechs Bomben
zur Verfligung.

Das Flugzeug fliegt am Bild-
schirm stdndig von links nach
rechts. Zur richtigen Zeit miissen
Sie die Lieertaste driicken, um ei-
ne Bombe abzuwerfen. Trifft die
Bombe auf Gerdll, verschwindet
ein Teil davon und Sie erhalten
die Bombe zuriick. Ansonsten
wird Ihnen eine abgezogen. Esist
aber nicht leicht, mit nur sechs
Bomben auszukommen.

Sicherlich konnen Sie aber das
Programm selbsténdig so abén-
dern, daB Thnen mehr Bomben
zur Verfiigung stehen. Ebenso
werden Sie auch herausfinden,
wie Sie Ihren eigenen Canyon
entwerfen kénnen.

Auf jeden Fall viel SpaB. (hf/mj)

scheint COM. Eng verwandt mit
MID$ sind die Funktionen LEFT$
und RIGHT$:

10 a$="HAPPY COMPUTER”
20 PRINT LEFT$(a$,5)
30 PRINT RIGHT$(a$,8)

Zeile 20 bewirkt, daB die ersten
fiinf Zeichen von a$ ausgegeben
werden. In Zeile 30 sind es die letz-
ten acht.

Zuriick zum Programm. Jede der
zehn DATA-Zeilen wird durch die in-
nere FOR/NEXT-Schleife zeichen-
weise untersucht. Dabei gibt es vier
verschiedene Zeichen: 0,1,2 oder #.
Handelt es sich bei dem betreffen-
den Zeichen um eine 0, wird auf der
entsprechenden Bildschirmposition
das ASCII-Zeichen 32 (Leerzeichen)
ausgegeben. Analog dazu werden
die ASCII-Zeichen 177,178 und 219
ausgegeben.

Zwei der Zeichen kénnen im Spiel
abgeschossen werden. Damit das
Programm spéter feststellen kann,
ob noch Zeichen zum AbschieBen
iibrig sind, werden diese schon
beim Aufbau gezahlt (ASCII 177 und
178). Dabei wird das Ergebnis der
Variable BLO zugewiesen. Wenn
dann ein Zeichen getroffen wurde,
wird BLO um eins verringert (siehe
Modul »Bombe trifft auf Geroll«),

Die nichsten sechs Module bil-
den das eigentliche Spiel. Sie sind
zu einer groBen Schleife zusammen-
gefafit. Dabei werden die Module
der Reihe nach durchlaufen. Thre
Funktion kénnen Sie schon aus dem
Namen erkennen. Interessant ist da-
bei die verwendete Schleifenform.
Sie ist im Prinzip der Programmier-
sprache Pascal entlehnt,

Die Schleife wird mit dem Befehl
WHILE begonnen und hort mit
WEND auf. Ein Beispiel:

10 a=10

20 WHILE a(51
30 PRINT a

40 a=a+l

50 WEND

60 PRINT “Ende”

Am Anfang wird der Variablen a
der Wert 10 zugewiesen. Dann
kommt die Schleife. Zeile 20 heift
wortlich: »Fiihre die bis zum ndch-
sten WEND folgenden Befehle aus,
solange a kleiner 51 ist«. WEND ist
die Abkiirzung fiir WHILE END,
markiert also das Ende der Schleife.
Das bedeutet, das Programm
durchlauft solange die dazwischen
liegenden Zeilen, solange die An-
fangsbedingung erfiillt ist. Dann
springt es zur ndchsten Zeile hinter

WEND
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Eine programmtechnische Beson-
derheit gibt es beim Basic2-Listing.
Im GW-Basic-Programm wird iiber
einen »SCREEN(VBOHBO)-Befehl
ein Zeichen vom Bildschirm gele-
sen. WBO« gibt dabei die vertikale
Position der fallenden Bomber auf
dem Bildschirm an, und »HBO« die
horizontale Position. Die Variable
»ZEl«in Zeile 420 nimmt nun solange
den Wert 32 an, wie die Bombe ins
Leere fallt. Nimmt »ZEI« einen ande-
ren Wert an, weiB das Programm,
daB die Bombe irgendwo aufge-
schlagen ist. Nur leider gibt es den
SCREEN-Befehl in Basic2 nicht. Die
Werte des Canyons werden dazu im

variable iibergeben. Eine Feldva-
riable ist im Prinzip eine Variable mit
mehreren Eintrdgen. Hinter der Va-
riablen wird in Klammern angege-
ben, welcher Eintrag der Variablen
gemeint ist. Zuvor muB jedoch die
GroRe der Feldvariable mit DIM an-
gegeben werden. »DIM A(100)« be-
stimmt zum Beispiel, da® A genau
einhundert Eintrdge hat. Will man
jetzt den Inhalt des T7sten Eintrags
erhalten, gibt man zum Beispiel
»I=A(TTx ein.

Um den Bombenfall zu bestim-
men, schaut das Basic2-Programm
also nicht direkt auf den Bildschirm
nach, sondern zieht dazu immer die

Fehlende Teile des Kurses kénnen als
Kopie bei:
Redaktion Happy Computer,
Markt & Technik, Verlag AG,
Kennwort: PC-Basic-Eurs,
Hans-Pinsel-Str. 2,
8013 Haar bei Miinchen,
nachbestellt werden.

Modul »Canyonaufbaucin eine Feld-  Variable »CAN$« heran. (hi/1j)

1000 REM Einleitungsbildschirm <QF51> 1520 LABEL wand: <08F6>
1010 REM === === <QEEF> 1530 IF zeiS<>"#" THEN GOTO leer: <109F>
1020 DIM can$(60,10) :LET hig=0 <QE14> 1540 PRINT AT(hbo+8;vbo-1) " "; <@D5B>
1030 clrS=CHRS(32)+CHRS(32)+CHRS (32)+CHR 1550 vbo=1:bom=bom-1 <0B29>
5$(32) <1838> 1560 PRINT AT(58;19) bom; <@B5@>
1040 LABEL starte: <093E> 1570 IF bom=0 THEN GOTO ende: <QE2B>
1050 WINDOW #1 OPEN:WINDOW FULL:CLS <11F2> 1580 GOTQO flubew: <0911>
1060 LET blo=0:LET sco=0:LET vbo=1:LET b 1590 REM Bombe faellt ins Leere <@DC7>
om=6 <19DF> 1600 REM === === <OF5B>
1070 PRINT AT(10:;19) USING "Score<5>: ## 1610 LABEL leer: <Q7F9>
##8#" ;sco; €1809> 1620 PRINT AT(hbo+8;vbo-1}) " "; <OD57>
1080 PFINT AT(50;19) "Bomben :";bom; €1173> 1630 PRINT AT(hbo+8;vbo) "*"; <0Ce7>
1090 PRINT AT(10;20) USING "Highscore : 1640 REM Bewegt Flugzeug weiter <QEF3>
####E" ;hig; <163B> 1650 REM === == === <DF6A>
1100 REM Canyonaufbau <OBES8> 1660 LABEL flubew: <Q9B6>
1110 REM ====ss====== <DA2F> 1670 hor=shor+1l <@5DA>
1120 LABEL canbau: 0929> 1680 WEND <0466>
1130 RESTORE candat: <OBF2> 1690 PRINT AT(65;1) clr$; <QAlE>
1140 FOR i=1 TO 10:READ k$ <QABT> 1700 GOTO fluanf: <0866>
1150 FOR j=1 TO 60 <OTED> 1710 REM Spielende <0ATS5>
1160 can$(j,i)=MIDS (kS,3j.1) <QE2F> 1720 REM ==s====== <08F2»
1170 IF can$(j,i)="0" THEN zei=32 <1253> 1730 LABEL ende: <0951>
1180 IF canS$(3j,i)="1" THEN zei=58:blo=bl 1740 PRINT AT(31;13) P———t————=—=-== it <11E7>
o+l <16B1> 1750 PRINT AT(31;14) "! GAME OVER !" <1224>
1190 IF canS$(j,i)="2" THEN zei=46:blo=bl 1768 PRINT AT(31:;15) M—om====r——— » €1213>
o+l <1766> 1770 PRINT AT(29;16) "Neues Spiel? (J/N)"<13E7»
1200 IF can$S(j,i)="#" THEN zei=35 <129F> 1780 LABEL abfrag: <D9CE>
1210 PRINT AT(j+8;i+7) CHRS(zei); <OF92> 1790 i$=INKEYS:IF i$="J" OR i$="3j" THEN

1220 NEXT j:NEXT i <OA22> GOTO starte: <19EB>
1230 REM Flugzeugbewegung <QDEE> 1800 IF i$<>"N" AND i$<>"n" 'THEN GOTO ab

1240 REM = <OCAD> frag: <164F>
1250 LABEL fluanf: {OAOB> 1810 CLS:END <P518>
1260 hor=1 <Q4AF> 1820 REM Canyondaten <0878>
1270 WHILE hor<57 <@8DC> 1830 REM ==s=ssssss=== <QA42>
1280 PRINT AT(hor+8;1) " #--+"; <DE41> 1840 LABEL candat: <Q94A>
1290 REM Abwurf der Bombe <OCF2> 1850 DATA ####00000002120012100000021212

1300 REM = == <0Cc9s> 100002121200000212100000008### <2368>
1310 IF vbo>1l THEN GOTO bomaus: <QEF7> 1860 DATA ####0000001212121212000212#212

1320 ausS=INEEYS$:IF aus$<>CHRS(13) THEN 10021212121000121212000000#### <23D1>
GOTO flubew: <1987> 1870 DATA #####000021212121212101212##12

1330 hbo=hor <B578> 1212#2121212021212121002148### £22C0>
1340 LABEL bomaus: <Q9DE> 1880 DATA #####01202121212121212121#8#%#12

1350 vbo=vbo+l <0688> 1212##1212121212121210121¢###4% <21DE>
1360 IF vbo<8 THEN GOTO leer: {0F14> 1890 DATA ######121212121212121212#8##412

1370 zeiS=can$ (hbo,vbo-7) <QAF0> 121##888121212821212121285 85488 €2130>
1380 REM Bombe trifft auf Geroell <12CE> 1900 DATA ###88##21212121#82121212¢88%%%2

1390 REM == === <10ED> 1218448882121 88#1212121 880808 €2227>
1400 IF zeiS<>"1" AND zei$<>"2" THEN GOT 1910 DATA #E##SS#8181212888812121 2088588

0 wand: <18Co0> 1284 #RRE2121 8882121208080 808 <22AC>
1410 PRINT AT (hbot+8;vbo-1) " "; <@D50> 1920 DATA #&844SSERRE21RR8R#12121 8884080

1420 PRINT AT(hbo+8;vbo) " ";CHRS$(7); <1118> HEERERRRAAEERNRBARLI2 AN RN <245D>
1430 can$(hbo,vbo-7)="0" <PA33> 1930 DATA HFERBEAFRESREHNESERN2120RRR0RER

1440 vbo=1:sco=sco+5:blo=blo-1 <QE94> FEERAEAARAARARR AR RBRANRES ¢23B2>
1450 IF hig<sco THEN hig=sco <@DB3> 1940 DATA ##E#R4FHFFERRERRRRRRNNRNAAAEN

1460 PRINT AT(22:;19) USING "#####";sco; <11A0> FREBRBAFERRIRER IR ARRARRRRNN €2261>
1470 PRINT AT(22:;20) USING "#####";hig; <¢122C>

1480 IF blo=0 THEN GOTO canbau: <1081>

1490 GOTO flubew: <0912> Gesamtprifsumme idber alles: {FBYE>
1500 REM Bombe trifft auf Canyonwand €1373>

1510 REM = <11DE> Listing »Canyon« fiir Basic 2. Bitte mit DORLE iiberpriifen.
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Software Test

100 'Einleitungsbildschirm <0C3D» 600 IF BOM=0 THEN 740 <0892>

110 '= ======== ==== <0C76> 610 GOTO 680 <048D>

120 LET HIG=0 <05C6> 620 'Bombe faellt ins Leere <OF67>

130 SCREEN 0:CLS:KEY OFF <0BOE> 630 '= = s===== ¢QCEE>

140 LET BLO=0:LET SCO=0:LET VBO=1:LET BO 640 LOCATE VBO=-1,HBO,Q:PRINT " ": <QEFB>

M=6 <11F1>» 650 LOCATE VBO,HBO,Q:PRINT "<Alt232>"; <1024>

150 LOCATE 21,10,0:PRINT USING "Score<5> 660 'Bewegt Flugzeug weiter <@c9c>

T #E#ER";SCO; <1c00> 670 ‘== = === <OCF6>

160 LOCATE 21,50,0:PRINT "Bomben :";BOM <¢123D> 680 HOR=HOR+1 <P5C3>

170 LOCATE 22,10,0:PRINT USING "Highscor 690 WEND <034B>

e : #H###";HIG; <1Dp22» 700 LOCATE 1,66,0:PRINT SPACES(4); €1109>

180 'Canyonaufbau <0912> 710 GOTO 330 <0539>

190 '============ <0858> 720 'Spielende <0596>

200 RESTORE 830 <08A3> 730 '========= <06E2>

210 FOR I=1 TO 10:READ K$ <0985> 740 LOCATE 13,32,0:PRINT " <Alt201><Alt2

220 FOR J=1 TO 60 <06B9> 053<A1t205><A1t205><ALt2055<A1t205<Alt2

230 CANS=MIDS(KS$,J,1) <0777> 05>¢A1t205><A1t205>CA1t205><A1t205><Alt2

240 LOCATE I+9,J+9.,0 <09B1> 05>¢<A1t205>¢A1t187> "; <148F>

250 IF CANS="Q" THEN ZEI=32 <QC75> 750 LOCATE 14,32,0:PRINT " <Altl186> GAME

260 IF CANS$="1" THEN ZEI=177:BLO=BLO+1 <12DcC» $2>OVER <Alti86> "; <1487>

270 IF CANS="2" THEN ZEI=178:BLO=BLO+1 <1308> 760 LOCATE 15,32,0:PRINT " <Alt200><Alt2

280 IF CANS="#" THEN ZEI=219 <PCcce> 05><A1t205><A1t205><CAlt205>¢<Alt205><Alt2

290 PRINT CHRS(ZEI): <OABC> 05>¢Alt205><A1t205><Alt205>CA1t205)<Alt2

300 NEXT J:NEXT I <090F> 05><Alt205><Alt188> "; <13BA>

310 'Flugzeugbewegung <0B7D> 770 LOCATE 16,31,0:PRINT "Neues Spiel? (

320 '=ssssss=s======== {09E2> J/N)" <15EF>

330 HOR=9 <0412> 780 IS=INKEYS:IF IS="J" OR I§="j" THEN 1

340 WHILE HOR<66 <QBE2)> 30 <13A8)>

350 LOCATE 1,HOR,0:PRINT " ¢Alt219>¢Alt2 790 IF IS<>"N" AND I$<>"n" THEN 780 <1003>

20><A1t220><¢AlE180>"; <111E> 800 CLS:KEY ON:END CPBEF)>

360 'Abwurf der Bombe <0951> 810 'Canyondaten <0927>

370 '==ssssssssmsoz== <¢Q9EC> 820 '=========== <0844>

380 IF VBO>1 THEN 410 <QAED> 830 DATA ####000000021200121000000212121

390 AUSS=INKEYS:IF AUSS<>CHRS(13) THEN 6 0000212120000021210000000#### <1E44>

80 <15DE>» 840 DATA ####000000121212121200021242121

400 HBO=HOR+2 <055B> 00212121210001212120000008#48# C20AK>

410 VBO=VBO+1 <0571> 850 DATA #####000021212121212101212##121

420 ZEI=SCREEN(VBO,HBO) <OC6E> 212#21212120212121210021444#4 <1FC0>

430 'Bombe trifft auf Geroell <@DDD> 860 DATA #####012021212121212121214###121

440 '==ssssssssssssssssssssss <0EB3> 212##1212121212121210121844848 <1EF4>

450 IF ZEI<>177 AND ZEI<>178 THEN 560 <129cC> 870 DATA ######121212121212121212####121

460 LOCATE VBO-1,HBO,@:PRINT " "; <OEFD> Z1#4B#R121212821212121204884% <1FA5>

470 LOCATE VBO,HBO,0:PRINT " ";CHRS(7); <159C> B80 DATA ###88#8212121214##212121288844821

480 VBO=1:8C0=SCO+5:BLO=BLO-1 <@DSE> 21HBBRER212148R1212121 40840440 <1F2B>

490 IF HIG<SCO THEN HIG=SCO <OF00> 890 DATA ##REAURHINL21288H81212128880 881

500 LOCATE 21,22,0:PRINT USING "#####";:s 2HARHRRH21214 0882121208 0800 004 <1F23>

co; <1834> 900 DATA ##H##HRRNBRE2LERNRRL21218R 0NN

510 LOCATE 22,22,0:PRINT USING "#####":H BERRRERARERERRRER1I 2B RRERENNESE ¢1E7D>

IG; €1731> 910 DATA HHHSARNARERRERRANNN2L2RRRNRENY

520 IF BLO=0 THEN 200 <09DF> HARBHARABRAARARRRRABO RN €2037>

530 GOTO 680 <0490> 920 DATA HANHARURBHNEBHARURIARNERRARNE AN

:gg 'Bombe trifft auf Canyonwand i:ﬁl?’ BEABRARNARRRRRRRAARARNRRNBRRY €2001>
L ==== = == >

560 IF ZEI<>219 THEN 640 <OCOF>

570 LOCATE VBO-1,HBO,Q:PRINT " "; <QF00> Gesamtpriifsumme iiber alles: <E92F>

580 VBO=1:BOM=BOM-1 COATE>

590 LOCATE 21,58,0:PRINT BOM; <0DC8> Listing »Canyon« fiir GW-Basic. Bitte mit DORLE iiberpriifen.

Geschwindigkeits-

asic erlebt auf dem Atari ST

eine Renaissance. Doch wih-

rend GFA-Basic fast jedem
ST-Besitzer ein Begriff ist, fristet das
Omikron-Basic ein Schattendasein.
Diessoll sich, den Angaben der Ent-
wickler zufolge, andern. Denn jetzt
gibt es den Interpreter nicht nur auf
Modul, sondern auch fiir 179 Mark
auf Diskette. Damit hat der Interpre-
ter eine deutliche Preissenkung er-
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Jetzt ist er da, der Compiler
zum Omikron-Basic. Unser

den es fiir den Atari ST gibt.

lebt. Zusatzlich ist auch noch der
Compiler zum gleichen Preis von
179 Mark erhaltlich.

Omikron-Basic-Programme  ge-
hérten schon immer zu den schnell-
sten auf dem ST. Die Bezeichnung
Hochgeschwindigkeits-Interpreter,
wie er von Omikron selbst bezeich-
net wird, ist gerechtfertigt, da er
selbst gegeniiber den Compiler-
sprachen wie zum Beispiel C oder
Pascal sehr gut abschneidet. Beson-
ders die schnellen mathematischen
Funktionen heben den Interpreter
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Dentliche Geschwindigkeitssteigerungen erzielt dexr Omikron- Als Sieger geht der Omikron-Compiler im Geschwindigkeitstest

Compiler vor allem bei der Integer-Arithmetik

iiber die Konkurrenz. Dabei geht
seine Genauigkeit nicht verloren:
Auf Wunsch liefert er Resultate in
der FlieBkomma-Arithmetik mit 19-
stelliger Genauigkeit. GFA-Basic
schafft nur eine Genauigkeit von elf
Stellen.

Natiirlich ist in Omikron-Basic, wie
auch in GFA-Basic, eine strukturierte
Programmierung realisierbar. Der
Sprachumfang ist stark an Pascal an-
gelehnt. Trotzdem ist Omikron-Ba-
sic fast vollstandig MBasic-Kompati-
bel, wodurch eine umfangreiche
Programmbibliothek zur Verfiigung
steht. GEM kann man auch unter
Omikron-Basic programmieren, da-
zu steht eine GEM-Bibliothek zur
Verfiigung. Eine MIDI-und ISAM-Bi-
Fh‘othek kann man zusatzlich kau-

en.

Programme mufBl
man anpassen

Wer seinen Interpreter mit dem
Compiler vervollstandigt, sollte be-
achten, daB manche Programme,
die im Interpreter einwandfrei lau-
fen, fiir den Compiler angepaBt
werden miissen. Beispielsweise ak-
zeptiert der Interpreter nicht dimen-
sionierte Variablenfelder, der Com-
piler aber nicht. Schwierigkeiten
gibt es auch mit der Multitasking-
Programmierung, die man ebenfalls
entsprechend anpassen muB. Wie
man diese Programme &ndert, ist
ausfiihrlich im Handbuch beschrie-
ben. In vielen Féllen erkennt aber
der Compiler solche Fehler und gibt
eine entsprechende Warnung aus.

Die Geschwindigkeit der compi-
lierten Programme steigt gegen-
iiber der InterpreterVersion etwa
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Wirkung

Leerschleife

REPEAT. UNTIL-Schleife (Real)
REPEAT. UNTIL-Schleife (Integer)
FlieBkomma-Arithmetik
Ganzzahl-Arithmetik

IF ungleich THEN.. (Real)

IF ungleich THEN.. (Integer)
Felddimensionierung (Real)
Felddimensionierung (Integer)

L= R B B A

Tabelle der Benchmarks, die Nummern
entsprechen denen in den Grafiken

um den Faktor 10, je nachdem, wel-
che Routinen verwendet wurden.
Die Geschwindigkeitssteigerungen
werden dadurch, erzielt, daB der
Compiler einen hochoptimierten
Programm-Code erzeugt. Wer iibri-
gens immer noch glaubt, da man
mit Basic keine guten oder sinnvol-
len Programme schreiben kann, sei

Zusammenfassung
Programm- Omikron-Basic-
name: Compiler
Preis: 179 Mark
Computertyp: Atari ST
Speicher- 512 KByte
ausbau:

Starken:

— schnelle Compilierzeiten,

50 KByte in etwa einer Minute
— sehr schneller Programm-
Code

— 99 Prozent MBasic-
Kompatibel

Schwéchen:

— einzelne Programme miissen
an den Compiler angepaft
werden

gegen den GFA-Basic hervor

eines Besseren belehrt: Der kom-
plette Omikron-Compiler wurde in
Omikron-Basic geschrieben und hat
sich anschlieBend selbst compiliert.
In unseren Tests konnten wir iibri-
gens keine Fehler feststellen, die
nicht nach einer Anpassung an den
Compiler behoben waren.

Um die Geschwindigkeiten zu te-
sten, haben wir eine Reihe von
BenchmarkTests durchgefiihrt. Die
Benchmarks zeigen, da der Omi-
kron-Compiler vor allem bei der
Ganzzahl-Arithmetik kréftig zuge-
legt hat. Nur bei der FlieBkomma-
Arithmetik ist die Ausbeute nicht
ganz so groB. Bedenkt man aber,
daR der Omikron-Compiler die
FlieBkomma-Zahlen mit 19stelliger
GCenauigkeit berechnet, dann ist
diese Leistung sehr beachtlich.

Alles in allem kann man den Omi-
kron-Basic-Compiler zu den schnell-
sten und besten auf dem Atari ST
zihlen. Einziger Minuspunkt ist die
eventuell notwendige Anpassung
des Programms an den Compiler.
Ansonsten lief er beim Test fehler-
frei. Die Entwickler bei Omikron ha-
ben sich fiir diese erste Version sehr
viel Miihe gegeben, und trdsten
auch tiber die relativ lange Warte-
zeit auf den Compiler hinweg. Lei-
der gibt es bis jetzt noch keine ein-
fithrende Literatur in die Program-
mierung von Omikron-Basic wie fiir
andere Programmiersprachen. Da
Omikron-Basic aber den MBasic-
Standard implementiert hat, kann
der Einsteiger auch auf Literatur aus
dem MS-DOS-Bereich zuriickgrei-
fen. Eine Einfihrung auch in
Omikron-Basic liefert beispielswei-
se der MS-DOS-Basic-Kurs in dieser
Ausgabe, (kD
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Grundlagen

Punki,

s ist mit recht geringem Auf-

wand moglich, dreidimensio-

nale Drahtmodelle mit be-
kannten Ausmafen durch den Com-
puter bildlich darzustellen, zu ver-
schieben und zu drehen. Bisher ha-
ben wir uns der Parallelprojektion
bedient, die keine Tiefeninforma-
tion zeigt. Man empfindet den Wiir-
fel zwar raumlich, jedoch ist es nicht
moglich, in der Abbildung die vor-
deren oder die hinteren Kanten zu
bestimmen.

Wenn wir uns aber ein richtiges
Drahtmodell eines Wiirfels aus der
Néhe betrachten, so ist es ein Leich-
tes, seine raumliche Lage zu bestim-
men. Der Effekt wird stereoskopi-
scher Effekt genannt.

Bei der Betrachtung mit einem Au-
ge féllt der stereoskopische Effekt
weg. Trotzdem kénnten wir bei un-
serem Drahtmodell noch immer vor-
ne und hinten trennen. Gleich lange
Strecken erscheinen mit zunehmen-
der Entfernung kiirzer. Das fiihrt bei
unserem Wiirfelmodell dazu, daB
wir die vorderen Kanten groRer se-
hen als die parallel dazu liegenden
hinteren Kanten. Die Strahlen gehen
vom Objekt aus, durch die Loch-
blende und fallen auf die Mattschei-
be, wo sie ein auf dem Kopf stehen-
des Abbild entstehen lassen. Genau
diesistauch das Prinzip der einfach-
sten Kamera, der »Liaterna Magicax.
Das Bild zeigt diesen Zusammen-
hang iibertragen auf unser dreidi-
mensionales  Koordinatensystem.
Der Koordinatenursprung ent-
spricht der Offnung der Lochblen-
de und die Ebene M deutet unsere
Mattscheibe an. Die schraffierten
Flachen wiirde man mathematisch
als dhnliche Dreiecke bezeichnen.
Fiir uns bedeutet das, daR sich die
Strecken Y(P) zu Z(P) genau so ver-
halten wie Y(B) zu Z(M) (Formel 1).
Aus diesem Zusammenhang 1483t
sich eine Gleichung fiir die Berech-
nung des Bildpunktes B herleiten
(Formel 2). Wenn wir die Ebene M
auf die andere Seite der Z-Achse
verlegen (M, siehe Bild 1), so erhal-
ten wir bei sonst gleichbleibenden
Verhdltnissen ein aufrechtes Ab-
bild. Auf den ersten Blick hétten wir
damit die mathematische Grundla-
ge der perspektivischen Transfor-
mation erklart. Aus mathematischer
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Punkt, Vekior,

Strich
(Teil 3)

Ein Kor-

Sicht ist bei der Anwendung dieser
Formel nur darauf zu achten, daR
Z(P) nicht Null sein darf. So ergibt es
keinen Sinn, Punkte zu transformie-
ren, die nicht rechts von der Blende
liegen (Z(P) Koordinate muf negativ
sein). Zum anderen ist unsere Matt-
scheibe raumlich begrenzt. Dieses
Problem hatten wir ja auch bei der
letzten Folge. Insgesamt fiihren die-
se Einschrankungen dazu, daB nur
Punkte transformiert werden koén-
nen, die sich in dem grau unterleg-
ten Bereich (siehe Bild) befinden.
Der Einfachheit halber werden wir
zunachst diese kritischen Punkte als
unbrauchbaren Bildpunkt markie-
ren. Dies muf in der Rekonstruktion
der Kanten von Objekten im Abbild
dazu fithren, daB alle Kanten, die an
diese Punkte angrenzen, ebenfalls
eliminiert werden.

Bei der perspektivischen Trans-
formation hdngt die GroBe des Ab-
bildes nicht mehr nur von-der ge-

wahiten Skalierung bei der Berech-
nung eines Koérpers ab. Durch das
Verschieben des Korpers entlang
der Z-Achse kann man ihn in groBer
Entfernung als einzelnen Bildpunkt
in der Mitte des Schirmes ver-
schwinden lassen, oder thn immer
ndher heranholen und f{ormlich
durch ihn hindurchgehen. Mit die-
ser Variation beeinflussen wir auch
direkt den perspektivischen Effekt.
Mit dem Verschieben der Matt-
scheibe kdnnen wir lediglich die
CroBe des Abbildes beeinflussen
und anpassen. Je mehr sich das Ob-
jekt der Blende nahert, desto mehr
verzerrt sich das Abbild durch den
perspektivischen Effekt. Dies 148t
sich zum Beispiel bei einem Wiirfel
soweit fortsetzen, daB das Abbild
Formen annimmt, die beim besten
Willen keinen RiickschluB auf einen
Wiirfel zulassen. (Dieter Schiitz/wo)

So werden die Projektionsgleichungen im Schaubild erfaft
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be wird der betreffende Teilschritt
deutlich hervorgehoben.

Gibt man einige Aufgaben ein, so
sind personliche Lésungsvorschla-
ge, die vom typischen Rechenweg
abweichen, zuldssig, wenn diese
richtig sind. Falsche Ansatze kom-
men gar nicht erst auf den Monitor.
Sehr interessant sind auch die Wer-
tetabellen mit den Zeichnungen der
zugehdrigen Geraden oder Para-
beln. Derzeit wohl das beste Pro-
gramm, das in diesem Fach fiir den
C 64 erhaltlich ist.

Vom Konzept als Algebra-Pro-
gramm wird die einfache Bruch-
rechnung kaum unterstiitzt.

Leider kein Verzicht auf Kopier-
schutz, Fiir 36 Mark erhélt man eine
Update-Version, wenn man die alte
Originaldiskette einsendet.
Gesamtbewertung:

Sehr gut geeignet fiir die Klassen
6 bis 12 an Realschulen, Gymnasien
und Berufsfachschulen.

Westermann-Verlag, Braunschweig,
Steckmodul 19,80 Mark.
Umfang und Handhabung:

Das Programm enthilt Spiegel-
bild-Figuren, in denen die Spiegel-
achsen bestimmt oder gezeichnet
werden. Ferner sind Muster zu
zeichnen und fortzusetzen. Wiirfel
und Quader kénnen ebenfalls dar-
gestellt werden, Die Eingabe ist
tiber Joystick oder Tasten zulédssig.
Bequeme Arbeitsweise durch Me-
niis, Riickkehr ins Hauptmenii ist je-
derzeit moglich.

Didaktische Bewertung:

Die Aufgaben, Anweisungen und
Meniifiihrungen sind gut gelungen
und abwechslungsreich gestaltet.
Sie entsprechen der zugehérigen
Klassenstufe. Vielleicht wére es
sinnvoller gewesen, das Programm
auf Diskette anzubieten, um eigene
Entwiirfe oder bereits erzielte Teil-
ergebnisse speichern zu kénnen.
An Motivationshilfen fiir den Schii-
ler wurde gespart, jedoch ist das
Programm verniinftig aufgebaut.
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Gesamtbewertung:
Recht gut geeignet ab Ende der
Klasse 3.

Lemkartei

C 64-Diskette, 90 Mark, Huesmann
+ BenzVerlag, Singen.
Umfang und Handhabung

Die Lermnkartei,ist nicht bloB ein
Trainingsprogramm fiirs Recht-
schreiben, Und auch nicht nur eine
elektronische Grammatik. »Lem-
kartei«ist ein dynamisches Abfrage-
system, mit dem wiBbegierige Com-
puterfreaksalle Arten von Abfragen
von Lemnstoff machen kdénnen. Die
Lernkartei enthalt auch noch Trai-
ningsprogramme fiir Erdkunde und
Biologie und ein Eingabeprogramm
fiir weitere eigene Lerndatelen.
Gesamtbewertung:

Die »Llernkartei« ist fiir Schiiler ab
Klasse 4 gut einsetzbar.

Geo — das kon-
struktive Geometrie-
Programm

Diskette fiir C 64/128 mit ausfiihrli-
chem Begleitheft 46 Mark, Heureka-
Teachware, Miinchen.

Umfang und Handhabung:

Achsenspiegelung, Mehrfachbil-
dung und zentrische Streckung sind
mit Geo einfach zu verwirklichen.
Fiir diese und andere Grundkon-
struktionen, zum Beispiel Strecken-
iibertragungen bis hin zum Thales-
kreis, reicht ein einziger Aufruf
Durch schnelle Eingabe von in der
Schulgeometrie iiblichen Standard-
bezeichnungen in dafiir vorgegebe-
ne Masken, wie GroRbuchstaben
fiir Punkte, griechische Buchstaben

fiir Winkel kénnen alle Konstruktio-
nen rasch verwirklicht werden, die
sonst herkémmlich mit Zirkel und Li-
neal gezeichnet werden miiften.
Didaktische Bewertung:

Zur Zeit zahlt Geo zu den besten
Programmen seines Faches, das
momentan angeboten werden. Geo-
metriekenntnisse werden vorausge-
setzt, und das Programm wurde des-
halb auch als unterrichtsbegleiten-
des Medium entwickelt.

Es hat einen Kopierschutz. Aber
Sicherheitskopien kénnen vom Ver-
lag bezogen werden. Ein umstandli-
cher und teurer SpaR, denn die Si-
cherheitskopien kosten 10 Mark. Ei-
gener, sehr schneller Floppy-Be-
schleuniger
Gesamturteil:

Das Programm mit sehr gutem
Preis-/Leistungs-Verhdlinis eignet
sich zur Unterstiitzung des Geome-
trieunterrichts in der Mittelstufe fiir
Lehrer und Schiiler von Realschulen
und Gymnasien.

Co Losu
T
Studium, Teil 1 und 2

MVG-Verlag, Landsberg, Diskette
je 58 Mark, Arbeitsbuch Teil 1 und 2
je 29,80 Mark, auch als zusammen-
gefalte Ausgabe fiir IBM und Kom-
patible als Diskette fiir 58 Mark.
Umfang und Handhabung:

Auf der ersten Diskette befinden
sich folgende schulische Themen
(ab Klasse 10) wie Zinsrechnung,
Primfaktorzerlegung, quadratische
Funktionen, lineare Gleichungen,
Trigonometrie sowie Differential-
und Integralrechnung. Handha-
bung und Werteeingaben sind
leicht und unkompliziert.

Ein sehr interessantes Unterpro-
gramm zur Gestaltung eines Plot-
programins, also ein recht leistungs-
fahiges Zeichenprogramm mit inte-
grierter Kurvendiskussion ist noch
auf der ersten Diskette enthalten.

Die zweite Diskette nimmt die Infi-
nitesimalrechnung wieder auf und
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fiihrt iber Ausgleichs- und N&he-
rungsrechnung, geometrische Mu-
ster und Kegelschnitte zu Trigono-
metrie und analytischer Geometrie.
Aufgaben zur Wahrscheinlichkeits-
rechnung und Statistik erganzen das
Programmangebot.

Didaktische Bewertung:

In Verbindung mitden oben ange-
gebenen Biichern sind die Herlei-
tungen und algorithmischen Struk-
turen in padagogisch angemesse-
ner Form dargeboten.

Beide Programme sind nichts fiir
Anfanger, aber zum SchlieBen von
Liicken und zur Festigung des Ge-
lernten gut geeignet.

Dabei gehen die Autoren Rainer
und Patrick Gaitzsch wie ein guter
Lehrer vor. Am Anfang steht die Pro-
blemstellung, dann erfolgt die Ana-
lyse und Programmentwicklung.
SchlieBlich zeigt ein Testlauf an, ob
entweder Verbesserungsvorschla-
ge notwendig sind oder sich Ab-
wandlungen ergeben kénnen. Sehr
niitzlich sind die Listings zur dreidi-
mensionalen Darstellung von Funk-
tionen. Didaktisch geschickt wird
der Benutzer dazu angehalten, an-
dere Korper zu entwerfen und hier-
zu neue Winkel und Koordinaten-
achsen auszuprobieren.

Beispielaufgaben aus dem Be-
reich des Lottospiels, »Jager schie-
Ren Enten ab« oder »ein Kafer lauft
iiber die Kanten eines Wiirfelss,
lockern beide Programme auf ver-
gniigliche Weise auf.

Kein Kopierschutz; Disketten auch
mit Speeddos lauffahig.
Gesamtbewertung:

Wirklich gut geeignete Program-
me fiir die gymnasiale Oberstufe,
zur AbiturVorbereitung und fiir Stu-
denten der unteren Semester.

Learning English —
Modemn Course,
Band 1 bis 6

Diskette fiir den C 64, Heureka-

Teachware, Miinchen.

Umfang und Handhabung:
»Learning Englishe ist ein lehr-

buchbezogenes Vokabeltraining zu

dem weit verbreiteten Schulbuch
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sLearning English — Modern Cour-
se« fiir die Sekundarstufe 1, erstes
bis sechstes Lernjahr.

Interessant sind die zahlreichen
Abfrageformen, so daB keine Lan-
geweile aufkommt. Man kann vom
englischen oder deutschen Wort
ausgehen. Sowohl in der Reiheniol-
ge der Lektionen als auch kreuz und
quer und sogar im Kontext kdnnen
die Vokabeln gelemt werden. Gera-
de das ist hilfreich, weil man den
Stoff, den man im Zusammenhang
lernt, viel besser behalt.

UnregelmaBige Verben konnen
systematisch trainiert werden.

Neu ist die Lexikonfunktion: Un-
bekannte Vokabeln und ihre Stamm-
formen werden auf den Bildschirm
gebracht und erklart. Dabei kann
man vorwarts- und riickwartsblat-
tern, sich die Ubersetzungen, aber
auch die géngigsten englischspra-
chigen Definitionen ansehen und
einpragen. Danach gelangt man au-
tomatisch wieder in den Abfrage-
modus zuriick.

Gesamtbewertung:

Sehr gut fiir die Klassen 5 bis 10im

Unterricht und zu Hause einsetzbar.

Maschinenschreiben

fomiai

Diskette fiir C 64/128 49,80 Mark,
fiir CPC und MS-DOS 68 Mark, Fal-
kenVerlag, Niederhausen/Ts.
Umfang und Handhabung

Software zum Lernen des Zehn-
Finger-Blind-Schreibens  werden
seit Jahren angeboten, leider sind
sie oft so gut wie unbrauchbar, was
unter anderem daran liegt, daB
beim Programmieren von Lernpro-
grammen selten erfahrene Lehr-
krifte mitwirken.

Auf der Systemdiskette befinden
sich neben einer Grundlektion 32
Ubungslektionen, die von einfachen
Fingeriibungen bis hin zu komplet-
ten Texten reichen. Vor dem eigent-
lichen Beginn der Ubungen geht
das gut gegliederte Handbuch auf
Sitzhaltung, Arbeitsplatz und Gym-
nastikilbbungen zur Lockerung der
Finger ein, um dann in verstandli-
cher Sprache die eigentlichen
Ubungen des Programms darzule-
gen.

Wahlweise kann man mit deut-
scher oder Commodore-Tastatur ar-
beiten, und als Hilfestellung sind
Aufkleber beigefiigt, die auf die um-
belegten Tasten zu kleben sind.

Als duBerst niitzlich erweisen sich
die Funktionen »Fehlergerauschs
beziehungsweise »Metronome (Takt-
geber), die einstellbar sind und der
Einiibung eines gleichmaBigen An-
schlags sowie der Fehlerriickmel-
dung dienen. B

Sie kénnen mit den Ubungen auf
der Programmdiskette arbeiten,
aber auch eigene Texte eingeben,
diese auf einer Datendiskette spel-
chern, um anschlieBend damit zu
trainieren. Dies ist besonders dann
sinnvoll, wenn man mit einem be-
stimmten Lehrgang, wie zum Bel-
spiel in der Schule oder in Abend-
kursen, zielgerichtet iiben mdchte.
Erfreulich, daR das Programm iiber
Speeder laufféhig ist und ein Ergeb-
nisprotokoll verniinfige Angaben
zum Lernfortschritt macht.
Didaktische Bewertung

Wihrend der Hersteller fiir Ver-
zicht auf Kopierschutz zu loben ist,
wiirden wir es doch sehr begriiBen,
wenn auch in der Commodore-Ver-
sion eine Formatier-Routine fiir die
Datendisketten enthalten ware, wie
in der Schneider- beziehungsweise
IBM-Fassung.

Gesamturteil:

Das Programm eignet sich gut fiir
alle, die rasch Schreibmaschine
schreiben lernen wollen.

Emnst-KlettVerlag, Stuttgart, 79 Mark
je Ausgabe fiir C 64. Unterrichts-
medien Hoppius, Wetzlar, fiir die
CPC¥Version 130 Mark
Umfang und Handhabung

Das RechtschreibTrainingspro-
gramm mit Bildern und Melodien
besteht aus drei Disketten und
schriftlichem Begleitmaterial fiir er-
gianzende Ubungen. In Teil 1 wer-
den ahnlich klingende Auslaute bei
Substantiven trainiert, zum Beispiel
Berg/Werk, Rad/Tat. Die zweite
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Achien Sie darauf beim

Lemsoffware-Kauf

wenn Sie fir sich oder Ihre
Kinder Programme zum Lernen mit
dem Computer einkaufen gehen.
Lassen Sie sich im Computerladen
vom Verkdufer nicht mit nichtssa-
genden Worten abspeisen, sondern
verlangen Sie eine umfassende Be-
ratung und bestehen Sie auf einer
Vorfilhrung der einzelnen Program-
me, Zahlen Sie lieber etwas mehr fiir
das richtige als wenig fiir das fal-
sche Programm.

Die ersten sechs Fragen sind dazu
gedacht zu kldren, ob das anvisierte
Programm prinzipiell in Frage
kommt.

chneiden Sie sich diese Seite
aus und nehmen Sie sie mit,

Fiir welche Altersgruppe ist das
Programm gedacht?

Welche Hardware-Ausriistung
brauche ich mindestens?

Fiir welche Zielgruppe eignet sich
das angebotene Programm?

Auf welchem Datentrdger wird das
Programm geliefert?

Wie sieht das Begleltmaterial aus,
welchen Umfang hat es?

Es gibt eine Unzahl von Lern-
programmen: Fir fast jedes
Alter, fiir fast jeden Compu-
ter, fiir fast jedes Thema. Wir
haben fiir Sie die wichtigsten
Punkte zusammengestellt,
auf die Sie beim Kauf von
Lernsoftware achten sollten.

Bei Sprachprogrammen: Ist im
Lieferumfang eine Ubungs-Kas-
sette zum Nachsprechen mit Nach-
sprechpausen enthalten?

Ja [] Nein

Benttigt das Programm zum La-
den entweder weniger als 30 Sekun-
den, oder besitzt es eine Schnell-
Laderoutine oder ist es mit Floppy-
Speeder vertraglich?

OJa [J Nein

Derzeit hilt keine Diskette einen jah-
relangen Einsatz aus: Wurde auf
den Kepierschutz verzichtet bezie-
hungsweise kann der Anwender be-
liebig viele Arbeitskopien machen?
OJa [ Nein

Sind die Bildschirmseiten iibersicht-
lich gegliedert, werden insbeson-
dere mhaltliche Informationen von
den Aufforderungen an die Benut-
zer deutlich abgegrenzt?

OJa [0 Nein

Wer bietet das Programm an?

Beantworten Sie die folgenden
Fragennachden Aussagen des Ver-
kdufers mit ja oder nein. Je mehr Ja-
Antworten das Programm hat, um so
geeigneter ist es.

Wobei die Frage nach den Son-
derzeichen bei einem Franzosisch-
Lemprogramm sicher wichtiger ist
als bei einem Englisch-Lernpro-
grammm,

Ist das Programm eigenstindig
(oder mu man weitere Programme,
zum Beispiel Steuermedule oder an-
dere Medien wie Biicher dazukau-
fen)?

OJa ] Nein

Wird die Bearbeitung der gestellten
Aufgaben unter Zeitvergaben vor-
genommen und kann der Lernende
diese Vorgaben beeinflussen?

OJa [0 Nein

Exfdhrt der Benutzer nach einer be-
grenzten Zahl von Losungsversu-
chen das richtige Ergebnis (oder
muf er es auf jeden Fall selbst erar-
beiten)?

OJa [0 Nein

Es ist nicht vertretbar, wenn ein
Schiilerim 2. Lernjahr auch den Stoff
der 10. Klasse durchnehmen scll
und umgekehrt; Sind die Schwie-
Tigskeitsgrade Je nach personli-
chem Kenntnisstand wahlbar?

OJa O Nein

Kann das Lernprogramm an den je-
weiligen Lernfortschritt des Benut-
zers angepalit werden?

OJa [0 Nein

Sind Fehleingaben durch Tastatur-
sperren ausgeschaltet?
LJa [ Nein

Sind die fiir die Anwendung beno-
figten Sonderzeichen vorhanden
(und zwar auch als Eingabemdglich-
keit)?

O]Ja O Nein

Werden die in Deutschland iibli-
chen Schreibweisen wie Umlaute,
GroB- und Kleinschreibung sowie
das »B« beachtet?
O]Ja [0 Nein

Hat das Programm benutzerfreund-
liche Bedienungen durch Meniis?
OJa O Nein

Keine Schule kauft ein Lernpro-
gramim, das sich nichtnach den Aus-
stattungsrichtlinien der Kultusmini-
sterien richtet: Geniigt die Tastatur-
belegung der DIN-Vorschrift?

OJa 0 Nein

Sind Hilfsfunktionen im Programm
jederzeit abrufbar zum Beispiel
durch Vorgabe des Anfangsbuch-
stabens oder einer typischen Regel
beziehungsweise eines gezielten
Hinweises?

O]Ja [0 Nein

Bei Sprachprogrammen: Sind min-
destens 500 Vokabeln im Lieferum-
fang dabei (einfache Lernmasken
zum selbstdndigen Eingeben be-
kommt man heutzutage fast kosten-
los als Public Domain-Software)?
OJa O Nein

Sind die Vokabeln in Sachzusam-
menhangen wie Verkehr, Lebens-
mittel, Kommunikation gegliedert?
dJa 0 Nein

Kénnen die gespeicherten Voka-
beln aufgelistet und ausgedruckt
werden?

OJa [0 Nein
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Diskette behandelt Auslautverhar-
tungen wie singt/sinkt, Teil 3 unter-
scheidet Auslaute bei Adjektiven
wie rund/bunt beziehungsweise be-
arbeitet die rechtschriftlichen Pro-
bleme, die bei zusammengesetzten
Wértern auftreten kénnen, zum Bei-
spiel in Windrad.
Didaktische Bewertung

Das Programm bietet sehr iiber-
zeugende Beispiele am Anfang und
eine gute Kombination von Regelab-
leitung mit Aufgabenteil. Gut sind
auch die differenzierten Ubungen
mit selbst wahlbarem Schwierig-
keitsgrad: der Wortschatz ist akzep-
tabel; positiv auf die Motivation ge-
rade bel jiingeren Schiilern diirfte
sich das abwechslungsreiche Bild-
material mit den Melodien auswir-
ken. Begleitheft und Arbeitsmappe
sind gut einsetzbar.
Gesamtbewertung:

Sehr gut geeignet als Lese- und
Rechtschreibtraining ab Ende der
Klasse 2 bis etwa Klasse 6.

Polissez votre
Francais, Teil 1 bis 3

Data Becker, Diisseldorf Diskette
fiir C 64 je 49 Mark.
Umfang und Handhabung

Die Programme sind &hnlich der
Englisch-Software des Verlags auf-
gebaut, auch die behandelten The-
men sind gleich.

Die Sonderzeichen werden wie
auf einer Schreibmaschine einge-
geben: Erst tippt man iiber die
Funktionstaste die Akzente, danach
den Buchstaben. Das lernt sich
schnell. Auch hier erfolgt automati-
sche Anpassung des Programms an
den jeweiligen Lernfort- oder auch
Riickschritt, und iiber Floppy-Spee-
der lduft das Programm ebenfalls.

Wie beiden Englisch-Kursen sind
mehrere Antworten mdglich, sodal
man nicht auf ein einziges Wort fi-
xiert wird.

Gesamtbewertung:

Recht gut einsetzbar fiirs Abitur

und in der Erwachsenenbildung.

122

Ariolasoft, Disketten fiir Commo-
dore 64: Grundkurse je 198 Mark,
Intensivkurse je 98 Mark, Systemba-
sis mit Steuermodul 89 Mark
Umfang und Handhabung

In zahlreichen Anzeigen und wis-

senschaftlichen Beitrdgen ist diese
ganzlich andere Lernmethode unter
dem Begriff »Superlearnings be-
kanntgeworden. Superlearning will
Widerstiande und Hemmschwellen
beim Lemen vermeiden und be-
ginnt deshalb mit einer Entspan-
nungsiibung. Dieses Lockerungs-
trainung, auch als »Alpha-Zustand«
bezeichnet, beginnt mit pulsieren-
der Grafik und Musik, begleitet von
einem Atemtraining.
_ Zusatzliche Muskelentspannungs-
Ubungen (wie autogenes Training)
verstiarken die Alpha-Phase. Erstda-
nach erfolgen die eigentlichen
Sprachkurse, die nach didaktischen
Gesichtspunkten gestaltet sind. Ge-
wissermaBen am BewuBtsein vorbei
werden somit die Lerninhalte direkt
ins Langzeitgedachinis transpor-
tiert. Harmonie und Gefiihle sollen
giinstig beeinfluft und persénliche
Konflikte beziehungsweise Alltags-
probleme auf diesem Wege ausge-
klammert werden. Grundkurse in
Englisch, Franzosisch, Spanisch, Ita-
lienisch, Intensivkurse in Englisch,
Franzosisch, Spanisch, Italienisch,
Schwedisch und Russisch sind zur
Zeit verfiigbar.

Neben Commodore 64, Laufwerk
1541 und einem Monitor braucht
man noch einen guten Kassetten-
Recorder, der mit Audio- und Fern-
bedienungsbuchse ausgeriistet
sein mub.

Zu jedem Kurs gehéren bis zu vier
Sprach-Kassetten, die iiber die so-
genannte »Systembasis« mit dem
Computer zu synchronisieren sind.

Diese Systembasis ist die Grund-
lage fiir alle Softlearningkurse und
braucht nur einmal angeschafft zu
werden. Nach Erreichen des Alpha-
zustandes beginnt man mit den el
gentlichen Sprachiibungen. Die
Dialogtexte werden vorgesprochen
und synchron auf dem Monitor dar-
gestellt. Silbenréatsel, Liickentexte,

Multiple-choice-Aufgaben, also sol-
che, bei denen man unter mehreren
Antworten auswahlen kann, Gram-
matik und Altbekanntes wie der Zet-
telkasten sind regelmaBig wieder-
kehrende Ubungsformen. Bis man
sich in die einzelnen Vorgehenswei-
sen eingearbeitet und die vielen Ka-
bel richtig angeschlossen hat, ver-
geht eine ganze Weile.
Didaktische Bewertung

Das Konzept ist grundsatzlich gut,
die Aufmachung und der Wort-
schatz sind dem Lernniveau von Er-
wachsenen angemessen. Wichtig
fiir den Lemerfolg ist, daB® man an
die Methode glaubt, sonst erreicht
man nie die J/Tiefentspannunge, die
ja Voraussetzung fiir diese besonde-
re Lernmethode ist.

Beim Lemen der Vokabeln sol-
len Eselsbriicken helfen, wobei
aber Geschmack kleingeschrieben
wird; In dem Franzosisch-Kurs soll
zum Beispiel »la demoiselle« = Frau-
lein gelernt werden. Als Keyword
dient »Bordell« (Seite 9 des Begleit-
materials).

Gesamtbewertung:

Das Lernverfahren ist ab Klasse 13

und fiir Erwachsene zu empfehlen.

Data Becker, Diisseldorf, Diskette
fiir C 64 je 49 Mark. _

Es handelt sich um ein lehrbuch-
unabhéngiges Programm mit etwa
1400 bis 1500 Vokabeln pro Diskette.

Diskette 1 enthidlt Themen wie
Mensch, Natur, Erdkunde sowie
Haushalt und Familie. Diskette 2 be-
schaftigt sich mit Kunst, Musik und
Sprache, Diskette 3 mit Politik, Recht
und Religion, Gesundheit und Han-
del.

Zwar sind die einzelnen Program-
me durchaus unabhédngig voneinan-
der zu bearbeiten, aber dennoch
gibt es innere Zusammenhénge und
Querverbindungen, die es ratsam
erscheinen lassen, das Gesamtpro-
gramm durchzunehmen.

Didaktisch geschickt gelost sind
die Hilfsangebote: Man ruft entwe-
der gleich die Antwort iiber die
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<F5> Taste ab oder das Programm
bietet durch gezielte Fragestellun-
gen Losungshilfen an. Ein Beispiel:
Auf die Frage nach dem Gegenteil
von»stronge, was bekanntlich »starke«
heiBt, haben wir »soft« eingegeben.
Nun wird nicht gleich, wie in vie-
len Lemprogrammen iiblich, ein
»Falsch« angezeigt, sondern es
kommt der Hinweis »schwach« und
Sie kénnen durch Eintippen von
sweak« doch noch Ihre Punkte ein-
sammeln, Das Preis-/LeistungsVer-
hiltmis ist gut, auch wenn Data
Becker wie iiblich auf den Kopier-
schutz nicht verzichtet hat.
Gesamtbewertung:

Cerade im LangzeitVersuch hat
sich das Programm bewé&hrt und ist
sehr gut geeignet fiir die Abitur-
Vorbereitungen und fiir die Erwach-
senen-Bildung.

Englisch Test 1,
2und 3

dekatron Lernsoftware, Diskette
fiir C 64 je 39 Mark
Umfang und Handhabung:

Jedes der drei Teile (fiir die auch
drei Teile umfassenden Kurse fiir
Latein, Italienisch, Franzdsisch und
Nautik gilt es sinngemép) ist ein in
sich abgeschlossener Kurs, wobei
sich die Disketten nur durch die ent-
haltenen Vokabeln unterscheiden.
Die Teile | und 2 sind fiir den Anfan-
ger, Teil 3 ist fiir Fortgeschrittene
gedacht,

Jede Diskette enthdlt rund 1000
verschiedene Vokabeln, die Liste
kann aber editiert und erweitert
werden.

Zusatzlich sind bei sEnglisch Test«
200 unregelméBige englische Ver-
ben gespeichert. Der Benutzer kann
als Abfragesprache sowohl Deutsch
als auch die Fremdsprache beniit-
Zen.

Didaktische Bewertung: -
Es existieren Lernhilfen: nac
zwei falschen Eingaben wird der
Benutzer automatisch korrigiert. Ge-
lernt wird wahlweise der Reihe nach
oder nach extra sortierten »Karteika-
stens, in die zum Beispiel die beim
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letzten Durchgang nicht gelernten
Vokabeln einsortiert wurden.

Auch speziell ausgewdhlte The-
mengruppen konnen so extra ge-
lernt werden.

Nach beliebiger Lernzeit kann
man sich die Auswertung der Unter-
richtsstunde inklusive der dazuge-
hérigen Benotung ansehen. Wer es
gleich wissen will, kann die Auswer-
tung auch wahrend der Ubungen
erfahren.

Sowohl iiber die Tastatur als auch
iitber den Joystick lassen sich die
einzelnen Mentipunkte anwahlen.
Kopierschutz gibt es keinen.
Gesamtbewertung:

Recht gut geeignet fiir die Lemn-
stufen 1 bis E

Verbehh'uiner
Englisch I

Diisi-Software D. Schwinn, Lorch,
Diskette fiir C 64/128, CPC, Enterpri-
se 128, Sinclair QL und Thomson 49
Mark; Kassette fiir Schneider CPC
und Thomson 39 Mark
Umfang und Handhabung

Das Programm ist ein lehrbuch-
unabhéngiges Vokabeltraining,
dessen Wortschatz anhand der
wichtigsten Schulbiicher der Klas-
senstufen 1 bis 6 ausgewahlt wurde.

Man kann den Stoff fiir die Lern-
jahre 1 bis 2 oder die Stufen 3 bis 6
beziehungsweise Verben auswéh-
len.

Vorteil fiir Schiiler: Man braucht
sich nicht mit Vokabeln zu befassen,
die noch gar nicht sdran« waren. Die
Vokabellisten kénnen mit Epson
FX-80 oder kompatiblen Druckern
ausgedruckt werden.

Schriftbild und didaktische Ge-
staltung der fiinf Windows im Abfra-
gemodus sind erstklassig. Das Pro-
gramm registriert falsche bezie-
hungsweise nicht gewufte Verben
und paBt sich durch entsprechend
haufigeres Abfragen an den Lemn-
fortschritt an.

Gesamtbewertung:

Recht gut geeignet fiir die Lern-
stufen 1 bis 6.

(Riidiger Werner/jg)

Einkaufsfohrer

1000 Berlin

Pandasoft Dr.ine. Eden

Uhlandstr. 195

[2-1000 Berlin 12

Tel.: 3137080
Parkplétze aul dem Hof!

C SOFTSHOP ’

Duisburgs erster Softwareladen
Software, Biicher + Zubehor
fiir Microcomputer

Duisburg-City, Millersgasse 6-8
{Nahe Steinsche Gasse), Tel: 0203/22409 5

~

7000 Stuttgart

COMPUTERFACHHANDEL

Ihr starker Pariner
in Stutigart

BNT Computerfachhandel GmbH Markistr. 48 1. Stock
7000 Stuttgart-Bad Cannstatt in der Fussgangerzone
direki beim Rathaus Telefon {0711) 558383




Beratung und Auftragsannahme: Tel. 02554/1059 sanmeinummen)

Sie erreichen uns iiber die Autobahn A1, Abfahrt Miinster-

GESCHAFTSZEITEN:

Montag bis Freitag von 9.00-13.00 Uhr und 14.30 bis
18,00 Uhr. Samstags ist nur unser Ladengeschift von
9.00-13.00 Uhr geoffnet (telefonisch sind wir an Sams-

tagen nicht zu erreichen).

N aaw

ATARI-ST- und ATARI-MEGA-5T-Com-
puter weit unter den unverbindlich empfoh-
lenen Verkaufspreisen von ATARI,
Vorsussichtlich in Kirze lieferbar: ATARI
PC-Serie.

Commodore
AMIGA 2

tur, 1 MByte RAM, inkl. einem einge-
bauten Floppy 880 E Maus, AMIGA-
RGB-Farbmonitor 1081

und diverser Software mzm j—

MGA 2'""; wie oben, je-

doch ohne Fu'bmoriiur“r ngsF
AMIGA 500  »or 998.-

COMMODORE PC 10 5, 512 K RAM, di.
Tastatur, Farbgrafikkarte (AGA-Karte), 1
Floppy 360 K inkl. M5-DOS 3.2 und BASIC

000, deutsche Tasta-

1398.-
Weitere COMMODORE-Computer auf
Anfrage.

TOSHIBA

TOSHIBA-Computer und -Drucker suf
Anfrage.

Schneider

NEU: SCHNEIDER-PC-1640-Serie, CPU
8086, IBM-kompatibel, 640 K RAM, deut-
sche Tastatur, Maus, kompleti mit MS-DOS
3.2, GEM und diverser Software

MD/DD, mit zwei Floppys & 360 K, herco-
les-kompatibler Grafikkarte wnd Mono-
chrom-Monitor 1937~
CIVDD, mil zwei Floppys & 360 K und
CGA-Farbmonitor 1378~
MD/HD 20, mit einem Floppy 360 K, bercu-
les-kompatibler Grafikkarte, 20-MB-Fest-
platie und Monochrom-Monitor 1789~
CIVHD 20, mil einem Floppy 360 K, 20-
MB-Fesiplatte und CGJ\-Flrbnud‘ln;zm
ECIVDD, mit zwei Floppys & 360 K und
EGA-Farbmonitor 2998.—
ECD/HD 20, mit eiuen Floppy 360 K, 20-
MB-Festplatte und EGA-Farbmonitor

ITs.~
Weitere  SCHNEIDER-PC-1640-Modelle
und PC-1512-Serie aufl Anfrage.

ENITN

ZENITH Z 148 College PC, 512 K RAM,

CPU B088-2 (8 MHz'4,77 Mrﬂmﬂ,lllm-tm
patibel, 2 Floppys a 360 K

Inkl MS-DOS 3.1, GW-BASIC und Mono-

chrom-Monitor nur 1869~

Weitere ZENITH-Compuier auf Anfrage.

Nord — B54 Richtung Steinfurt/Gronau — Abfahrt Alten-
berge/Laer — in Laer letzte StraBe vor dem Orisausgang
links (Schild ,,Marienhospital') — neben der Post (ca.
10 Autominuten ab Minster/Autobahn Al).

EIN PREISVERGLEICH LOHNT SICH!

Aus Platzgriinden enthilt diese Anzeige nurf'einen kleinen Auszug unseres Lieferprogramms.
Fordern Sie bitte unsere kostenlose Gesamtpreisliste an. 7 Monate Garantie auf alle Gerite!

PLANTRON

PLANTRON PT-LC, T enz 4,77
MHz8® MHz, IBM-PC-kompal , 256 K
RAM, CPU 8088-2, 1 Floppy 360 K 1289.—
PREISSENKUNG: PLA ON PT-LC,
wie oben, inkl. SEAGATE-2)-MB-
Festplaiie mor 1995~
PLANTRON PT-XT, Taktfrequenz 4,77
MHzB MH:z, IBM-PC 25 K
RAM, CPU 8088-2, 2 Floppys & 360 iil

e
PREISSENKUNG: PLANTRON PT-XT,
wie oben, jedoch mit SEAGATE-20-MB-
Festplatte nur 2489~
PLANTRON PT-286AT, IBM-AT-komps-
tibel, 640 K RAM, EGA-Farbgrafikkarte,
cin Floppy 1,2 MB/64-MByte-Festplatie
PLANTRON PT-386 HTZZ,
Monochrom-Grafikkarie, dn ﬂnppy 12
MB und 32-MByte-Festplatte 5795
PLANTRON PT-386 HT, wie oben, jedoch
mit EGA-Farbgrafikkarte und 64-MByie-
Festplaite 7260~
Alle obigen Geriite inkl. MS-DOS 3.2 und
BASIC.

HANDY SCANNER

CAMERON Handy Scanner (ein Bryllante-
Produki) fir IBM-kompstible Rechmer,
Scan-Breite 64 mm, Auflosung 8 I‘Illl.'lti'
mm, inkl. Interface, Scan-Sofiwsre und

Treibersoftware komplett  nur noch 698.—

SFAGATE

5520
Weitere SEAGATE-Produkte -r,ump

DISKETTEN

NO-NAME, %", 1D (100 51.)
NO-NAME, 5%, 20 (100 54.)
NO-NAME, 344", 2572 (100 51.)

nur 9.~
nur 54—~

mor 250
Markendisketien aufl Anfrage.

TANDON

TANDON XPC, 256 K, CPU 8083, IBM-

deuische
Tm MS-DOS 3.1 und GW-BASIC,
mit 2 Floppys a 360 K 1895~
XPC 10, 10-MB-Platte, 1 Floppy 2275~
XPC 20, 20-MB-Plstte, 1 2995~
TANDON PCA, 1 MByie RAM, CPU
80286, IBM-AT-kompatibel, 1 Floppy 1.2
MB, inkl. 14"-Monochrom-Monitor, Mone-
chrom-Grafikkarte, di. Taststur, MS-DOS
3.1, GW-BASIC und M5-Windows
PCA 20, mit 20-MB-Platie
PCA 30, mit 30-MB-Platte 5098,
PCA 70, mit T0-MB-Platte TIE .~
Weitere TANDON-FProdukie aul Anfrage.

4695~

stair

STAR NL 10

Matrix-Drucker inkl. Cartridge

mit deutschem Handbuch nur noch 345,—
(Bitte angeben, ob Centronics-, IBM- oder
Commodore-Cartridge gewiinschi.)

Auf den STAR NL 10 gewihren wir 12
Monate Garantie.

STAR ND 10 Matrix-Drucker B9S5.~
STAR ND 15 Matrix-Drucker 1195~
STAR NR 10 Matrix-Drocker 1145~
STAR NR 15 Matrix-Drucker 135~
STAR NB 24-10 Matrix-Drucker 1389.—
STAR NB 24-15 Mutrix-Drucker 1789~

OKI Microline Serie 1XX, OKI Microline
Serie 2XX und OKI-Laserdrucker in ver-
schiedenen Versionen zn  interessanien
Preisen,

Matrix- und Typenraddrucker

S CITIZEN

COMPUTER DRUCKER
PREISSENKUNG!

CITIZEN MSP 10e
Matrix-Drucker 598&-
CITIZEN-Matrix-Drucker MSP 15¢  B45.-
PREISSENKUNG!
CITIZEN-Matrix-Drucker 120 D
Preise inkl. deutschem Handbuch.

NEC

NEC-24-Nadel-Matrix-Drucker anf An-
frage.

BROTHER

BROTHER M 1409 Matrix-Drucker 798.—-
BROTHER M 1509 Matrix-Drucker 998.—
BROTHER M 1709 Mairix-Drucker 1198.~
BROTHER HR 20 Typenraddrucker 998.—
Preise inkl. deutschem Handbuch.

445~

Bitte ausschneiden und einsenden an:
Microcomputer-

Happy 1187 |

~Versand Emst Mathes GmbH, Pohistr. 28, 4418 Laer

Absender:

O Ich bitte um Zusendung Threr
kostenlosen Preisliste.

O Ich bitte um Zusendung von INFO-
Material Gber folgende Produkte;

CITOH

NELU: SUPER-RITEMAN F+Il1 Drucker
inkl. deutschem Handbuch 695~

EPSON

EPSON LX 800
Matrix-Drucker

EPSON FX 800 Matrix-Drucker
EPSON FX 1000 Matrix-Drucker
EPSON EX 800 Matriz-Drucker
EPSON EX 1000 Matrix-Drucker 1679
EPSON LQ 800 Matrix-Drucker 1245~
EPFSON LQ 1000 Matrix-Drocker 1948
EPSON I[X 800 Tintenstrahl-Drucker 1589,
Weitere EPSON-Drucker sul Anfrage.

our 545,~
939~
1220.-
1330~

FUJITSU

FUJSTTSU-Drucker auf Anfrage.

BLEKKE

JUKI 5520 Farb-Matrix-Drucker 1148~
JUKI 6100 ;!'Ip-r-ﬂndn mur 745~
Weitere JUKI-Drucker suf Anfrage.

Panasonic

PANASONIC-Drucker m inferessanien
Preisen aul Anfrage.

SEIKOSHA

PREISSENKUNG!

Fordern Sie bitte kostenlos die aktuelle Preisliste lber unser
gesamtes Lieferprogramm an oder besuchen Sie uns. Selbstver-

sténdlich kdnnen

@ auch telefonisch bestellen. Preise zuziig-

lich Versandselbstkosten. Versand per Nachnahme. Alle Preise
beziehen sich auf den vollen Lieferumfang, wie vom Hersteller
angeboten, soweit nicht ausdriicklich anders erwahnt.

Das Ans:but ist freibleibend. Liefermdglichkeiten vorbehalten.

Bel gro

r Nachfrage ist nicht immer jeder Artikel sofort liefer-

bar. Preise giiltig ab 28. 9. 1987.

MICROCOMPUTER-VERSAND

G
m
ernst matbthes:
H

PohistraBe 28, 4419 Laer, Telefon 02554/1059
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Bitte beachten Sie: ihr A

Anfang des Heftes.
4 Zedlen mit je 40 Buchstaben

Ubsrweisen Sie den Anzeiganpreis
scheckamt mit dem Vermerk ~Markt &

betragen.
mwa—ﬂummmmm
Tachnik,

= oder schicken Sie uns DM 5.—

JEDER! Info: Cme, Postlach 1314, 415 Krefeld
29 oder 02151/793235 — Jirgen

Suche mein Amiga hat sehr
groBen (der Winter steht vor

AMIGA 500
Kaufe y. tausche Software aller Aril!] Listen an:
Chiristian Strubsrg, Mittelweg 10, 4134 Rhein-
berg 2

Der Wahnsinnl Amiga 1000 auf 1 MB aufristen
nur 250 DM. Absolut Super Sounddagitizes Hir
Amiga 500/1000/2000 bests Qualitst 120 DM
mit Soft + Anl. Tel. 0431711302

®x %% Suche gebrauchton & & & %
* Amiga 500

* alles anders am Tel. *
* k& % DETG5M56 (Thorsten) & o & &
EEEER Ami ERE

Verk. Amiga 1000 (1 MB-RAM) + externe Flop-
py + Mon. 1081 + Supersofiware + div. Lite-
ralur + dalaphon; alies neuwertig; 2200—,
Tel. 088/702263

Faery Tale Adventure fiir nur B0,— DM zu ver-
kaufen NP: 140 DM (Original). Tel:
07181/83873 ab 17 h.

am Ah'llﬁaﬁﬂﬂ+ mmimm?}m-
kaufen!! 2 Wochen alt! Orig. verpackt! Unbe-
nutzt! 8 Mon. Garantie!l Pal Version! Disch.
Handbdcher! Greifl zu! 02594/85653 ab 19 Uhr

&
a i
o
L& & 4

w*h &
* o
ok
* ko

R R R S R

* AMIGA INTEREST GRDUP AUSTRIA +

a2 R R e R AT ]

Buchen, tauschen, kaufen und verkaulen
aflsrnaussts e

{auch Anfiinger sind willkommen!)
AIGA, Postfach 33, A-8454 Amniais

+ FRANZ OF IBB | want swap soft for Ami-
ga. Only newest. i you ame the right parson,
then write 10; Franceschi Francesco, Via Pelie-
gring, Matteucc 15 — 00155 ROMANtaly

Suche Amiga Tauschparner — jeder Brief
ﬁdm—ﬂmuw

ACHTUNG: Verkaula Karats Kid Il und Barba-

Suche Tauschpariner Fir Amiga 500 im In-und
Ausiang! Disk und Liste an: Jaeger J-CL 78, rue
Belair, L-3520 Schiffiange / LUXEMBURG!
JSD grift JR-S.+TAF

a2 R e e R RS
- Amiga is it! — Really! — -
* ASS sl wieder da! — Zuverilssig und
* aktuell wie sh und jeh! — Schreiban: «
& ASS Postfach 46, A8230 Brixlegg *

Lt st ittt S SRS SRS

Suche AMIGA Spiele Bard's Tale, Defender of
-, Thi Guild of Thieves, Tass Times in Tone-
town, 5.0U usw. ab 18 Uhr Tel. 054117981

EEEEEEEEEEREEEREEEEEE
Suche AMIGA 1000 + Mon 1081

Zahle 1500— VB Tel. 080332599
EEEEEENEEENEEEEEEEER

= , Z

DM 70)

tagen ab 16 Uhr

Hille! Atari XLICE-Freak sucht CPA 12 4+
CPA 21 + DOS 40 + DOS XE f. 130 XE
Schreibl bitts an: Thomas Drescher, Postfach
1302, 2945 Sanda Erstatts Unkosten!

Herbstangebot!

mm+ﬁppy+wbnksn&x+
Buch -Basictrickkiste= + Farbmonitor + div

Literatur ... nur DM 999— Tel. 096333743

Verkauie sinzein oder zusammen Atari 800 XL

+ Fioppy 1050 — VB 420 DM;

Offfver Mahler

Wiesensir 9

8093 Fidrsheim 4, Tel: 06145732674

I.llISﬂ!ﬁ)ERMEBOTIII!I

]

Leere Disks ginstig + | de Lochr
ktien. 80 PD + 400 weiters Disic. Sail and buy
newest stuff. Offertan / Infos to Oohoo-Troops!
Postiach CH-5000 AARALU

Diskatien? Tel.: 0451/72839 (nur zum Wochan-
ende), sonst: Tel.: 0431565216
After a long break, we are back!
The Warhawk Association
Call as fast as possibls:

The UCE:; 05532/3555 {Torsten)
Hi o all members of TWA and WCC

Suche awch Anfanger
Tel. 0200471512

ATARI

Kaufa Atari 2600. Auch Gerdte ohne Adapter
Suche die Kassette Enduro von Activision. An-
gebole an: Volker Harrmann, Roberl-Koch-

Ring 89, 4470 Mepp

HER AMIGAG EEE
Suche und Tausche Haba:
Faerytals, Barbarian, Bamiga Karats, und
mehr, schreibt an: Marcus Dammertz, Webar-
st 85, 42 Oberhausen 1

11! To.D. of new Dimension
Searching for new contacts!
Call: 02952/2544 (Ralf)

1001 Crew; Always 6000 and Always newil
Searching for new members on Amigal
Call 02652/2544 (Ralf) Germany!!

Amiga 1000, 12 Jahr, 512 KB-1MB + 2. ext. LW
+ Maus + Monitor 1081 = 2500— DM, ohne
Monitor = 1850,— DM Tel. 0231/730045

Suche Gehdiusa v. einem Einz.- 0. Dopp.-LWv.
Amiga o. defektes Disketianlaufwerk mit Ge-
héuse. Preis n. VB. Antwort 1009, Ingo Neu-
bauer, Im Gleisbogen 4, 4370 Marl

Achtung:

die Verbreitung von
erlaubt ist.

sind am

ihre Kinder.

lassen, daf Raubkopien angeboten

Wir machen unsere Inserenten darauf aufmerksam, daB das Angebot, der Verkauf oder
urheberrechiich geschiitrter Software nur fiir Originalprogramme:

DasHuswlmman Verkauten und Vierbreiten von sRaubkoplen= verstd8t gegen
das Urhebamechisgesetz und kann straf- und zivilrechilich verfolgt
stdBen mub mit Anwalts- und Gerichiskosien von ilber DM 1 000 — gerechnet werden.

Originalprogramme Copyright-Hinweis und am Originalaufideber des Daten-
tragers (Diskette oder Kassetie) zu erkennen und normalerweise onginalverpackt. Mit
dmxmnmmummmaummmmwmmmm
ko einer jaderzeitigen Beschiagnahmung ein.

Wir bitten unsere Leser in desen eigenem Interesse, Raubkopien von Original-Software
weder anzybieten, zu verkaufen noch zu verbreiten. Erziehungsberachtigte haften for

Der Verlag wird in Zukunft keine Anzeigen mehr verSifentichen, die darauf schiefien
werden.

werden. Bai Ver-

K ".Xl_'Slm'td.Kﬁev.Hih:k.Shwle
Jack, Cap. Goid, Elek Glida, Koussin j@
St 20 DM, Kreus Bernd, 5100 Aachen, Erbe-
richshofstc 11, 0241520643 ab 19 Uhr

DM inki. 2 Joystick + + Centronic Intsriace I
nur 93 DM — Whistlers Brother (D) = 20 DM
— Kreus B, 51 Aschen, Erbarichsholste 11,
0241520643

Verk. ATARI $EM| . Floppy 1050
mil Speedy. Drucksrinterface.

tes DFU-Set mit X-Modem Profokoll Software
900— Peter 030M326273

mmnmmasﬁmm::m

GP100AT-Druckar f. XL+Farbb. + Software
220 ACE 80-80-Zeichenmodul 80— Data.
mmﬁ-—{m:ﬂ ml’tﬂ
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Verk.: Atari BOOXL + Floppy 1050 + Farbmoni-
for + Joystick + ca. 50 volie Disketten + Lite-
ratur (3 Biicher) evt. einzein 700 DM VHB, Tel.
04752/663 ab 18 Uhr + Amnd *

Sucha fdr Atari 800 XL eine Maitafel mit Modul
* % % bezahile bis 160 DM * % &

Harald Mutter

0205380069

Verkaufe Atari ST + mit TOS in ROM + Maus,
Floppy Cumana 720 KB DM 1400— Tel
0421/593227 ab 18 Uhr

Verkaute ATARI 800 XL + Floppy + DOS3 +
Supererwsitertes

Atari VCS + 6Cass. zuverk. (z.8. Hero, Ghost-
bumm, srulH:ml ) + 2Juym:b.u Padd-

P&SwhoSaﬂmerﬁlurl auch Tausch

Verkaule: Atari 600 XL (64K) 120—; Disk
230,—; Datenrecorder :

Detlef Welta, MArikestr. 4, 7031 Bondor, Tel.
074571078

18 Uhr (Markus)

M.MXL+HWMD+XC12+M
fei + 25 Spiele u. Amw,

Karate uva.) + 13Blcher + +2Hdn
NP: 2250 DM, 7 Mon. ﬂt.numrsm—
Tel. 061507971

Verkaufe Atari 130 XE + Floppy 1050 (Happy)
+ Datasetie XC11 + Drucker 1029 {m. Hardco-
pyprogr) + EXTAS-Zahlentastatur + 2 Joyst.
+ zahir. Programme. VB 1111 DM. Tel. 07904/
8140

wﬂmtamsmn+thpy1oan+asDw-
ketten Softw. + Touch Tablet. Veriaufe Touch
Tablet auch einzein, Preis DM 750,—. Tel
02431/72370

Vierkaufe 800 XL mit Floppy 1050, Datasette +
ca. 60 Disk’s, Lektiire fir 850,— VB, Suche fir
520 ﬁTh.uachpnrhw‘H ab 1800 Uhr: 040/

Verk. ATARI 600 XL (64K) + 1050 + 1029 +

19, 5608 Radevormwald
Neuwertil! Tel.: 02195“0281 ab 18 h

Kaufe billigen 800 XL, 1050, Cenir. IF, (ohne
sonst. Zub.) auch defeki. Angebote an: R.
Frank, C-Spitz-17, 7920 HDH, 07321/83879
Here you!ll % B0D XL % 1050 & 800 XL *

Verk. 128 XE + 1050 ca. 10 Stunden alt origh-
3197C fur 500 DM
Eddi Brock 0223843575

Verkaule: Schaltintertace B Relais (250 WS5A)

'
kkkknwt VERKAUFE Adkda*

Verkaufe: 3 Bichet, 2 Original Spiele sowie 1
WW 72000 Interface (AtariCentr) Preis: VB
Niheres unter: 04202/7T1577

-

Verkaule 520+, Floppys, Eprom-Brenner,
Blittertos, div. Programme, suche
alles (ber C. Tel. 051713723

Hallo Freaks! (Tel. 08854/1214) Habe und su-

che Software! Suche ebenso SF 314 (billig)!
Ralph Brettschneider, Karl-Mindera-Str. 5, 8174

M:MSTJMBNW+ Farbmonitos,
Mﬂ.ﬁ.

Verk. ATARI 800 XLr256K/0id. + 1050 Happy
+ 1050 Turbo + Dru. Kabel + 1010 + Bicher
+ Disks {(nur Org /Basic) div. Sticks. Dru. Inter-
face VHB = 1300,— DM, event. einzein.
Tol. GTO31/277002

Verk. 130 XE + 1010 + Joyst. 100% OK mit 15
Wzammmm&
mulator, usw.

Tel. 04552/1763 ab 17.00 Uhr
Werk. ATARI 800 XL (1.1.) mit Floppy u. Dataset-

teu. 6 (650 DM) Festpreis. Tel.

09738/615, bitte Mario verlangen

Verk. Orig.-Prg. US-import * % Living
Pirates of L. Barbary Coast, Road-

runner, 10th Frame, jip, Last Ninja, Video

Verkaufe: Atari Touch Tablet fir 100 DM, John
Hall freshand Joystick fir 20 DM (zzgl. Nach-
nahme und Porto) Tel. 06108/68510 ab 16 Uht.
Suche auch Modem fir ST.

Asari ST (1 MB/ROM), Maus, SF354, SM124,

HF-Modulator, 30 Disks + Box, Joystick, mas-

sig Zeitschriften: wg. Hobbyaufgabe. VB nur
04921140375

Verkaule weg. Systsmaufgabe orig. Ultima II,
swgsdummm u. Verp., 150 DM,

SM124] Wer verkauft sinem armen Schiler bil-
tig (bis 150 DM) einen Monochrom-Monitor??
Tel. 022477190

wmuhammn MB, 720 KByte Disk, SM

124, Maus) Scart-Kabel + Profimat ST, viel Li-
toratur + 23 Disk, Top-Zustand, Preis VB. Tel.
08983639

mmmn+m+4m+
Farbmonitor kompl. 800 DM
Tel. 09874/344

|mwmmmmm1m
almost everything. Call: (245/80624 Dirk
Game-Liste fir den ST. Mit allen

Die groBe
Spielen Hir den ST und den glnstigsten Anbie-
tern. Ihr spart bis zu 30 DM. Anrufen!!! Tel.
09602/7567

von ST- Heftan getestot? 3065, 5DM, 5
sFrincl. Porio, Verp. Info: Oppitz, A-4611 Buch-
kirchen, 30 (Riickporto)

ATARI ST

Suche Public D. Soft und Prg. aller Art filr Atari
520 ST. Listen an Manuela Nacker, Dianastr.
44, 8500 Nirnberg 70

s.wma:mnsrmmm

Tel.
SF354 sowle Software, um das
won 413 KByle zu erreichen. Mit
Garantie. VB 215 DM. Tel. 022088537

Suche gute Games fir den Atari ST mit SW-
Monitor! Biete gut! Anrufen bei T. 0618472597

mwmmnﬂ)'hu \brhln-

Adari ST Atari XL
Tausche Games fir Atari STIXL. Liste an: Vol
ker Hartmayer, Schillerstr. 4, 7487 Gammertin-
gen 1

Suche Atan-ST-Software aller Art.

Tel. 045512807 (Torsten)

70 Disketten mit Grafik-Pictures von Degas.
Neochrome u.a. flir Atari-ST. Katalog von Fray,
Rheinstr. 12a, 6538 Minster-Sarmsheim

w‘ nsﬁ.l“.

her Qualitit in hren Progr? Kein Problem! Po-
wer Musik without the price!l! H. Kuchling, Ina-
Seidel-Str. 8, 4740 Oside 4

Textstelien und Literaturverwaltung. Voll GEM,
schnell, in C: 75 DM. Info: P. Jodda, Heidkamp
18, 3100 Celle

wﬂumlﬂﬂf‘““_ Schilh mmrwﬂmmﬁuﬁ
027212432 ab 16 Uhs 9008, Farbmonitor &

mmmw
Suche glnstig Far Zum A & an -

354 + Monitor Schneider + Mouse
+ Software. VB 1100 DM. Meiden: 0214/51865
Public Domain zum Unkostenpreis! Auch eige-
ne Programme I. Atari ST u. C 64. Liste anfor-
dern bei: Frank Lindenlaub, Kammweg 38
7410 Reutlingen. Es lohnt sich garantiert!

7958 Laupheim 1

Suche Software aller Art. Angebote an: Wil-
helm Molte, Wasenweilerstr. 11a, 7817 Ihrin-
gmmmmﬂw

Suchen Sie leistungsstarke und preisgiinstige
Programme fiir den ST? Dann sehen Sie mal
unter dem blichen Teil nach.

Suche partner mit brandneuer Softwa-
n(mmmd..;ﬂm
seibst vieles! Phone 0212/812939

orig. mmmmmum
Crown, Tai Pan usw. Hit o Passat, Phone. Tel.
053044980, Oliver v. 16 bis 19 Uhe

# & # Achtung! % #  Suche, kaufe, tausche

afler Art (vornehmiich Simula-
tions- und Action-Programme). Tel. 04551/
2807 (Torsten)

%mrmﬂtmm

dingt Spiele). Listen an: Manfred Hafner, 8225
Horpolding, Oberdor 2%

einzeln ansteuerbar (65—) Softw: Domain of L.
U.(10,~), 1050 + Turbo 1050 + Cer fcs In-
terface (295)/800 XL 80— Tel. 07024/81472

Hobbyaulgabe: smxl.(ao._-}nnso + Turbo
1050 (300) / 850 Interface + div. Kabel (300) /
Soft (10): Atext/Atmos/Tc

nis und Leerdisk. Stk. 45 Pf., Tel.
OT024/81472

Verkaufe original Software auf Disk: Mask of
the Sun 25 DM, Super Huey 20 DM, Atari
Schrelber 15 DM, Mars 20 DM u.a., sowie Lite-
ratur und Datasette 1010; Tel.

Suche Software fiir Atari ST (SF354). Listenan:
L. Backer, Atler Henkhauser Weg 11, 5800 Ha-

Verkaufe 68000er 1-8fr 20 DM. Su-
mmmﬁ;srw; Listen an: Jens
Bratherig, Hinrichsring 16, 3000 Hannover 1

Suche Tauschpartner fiir PD-Soft. Nils Woif, im
\Mm‘lgr\rﬂ 4, 3170 Githomn, Tel. 0537V

ng-anmh’whnSTtLﬂN’u-h. 3
Schickt Listen an: Kay Schneidewind, Poststr
Ibbenbdren

Suche HF-Modulator fir Atari ST gebr oder
new. Zuschriften an: T. Mader, Am GroBen Roth
6, 6967 Buchen

2. DEHOCA-Messe in der Stadthafle Mindan.

Bundestreffen mit dffentichen
Akfivitiien zum 1. Advent. Info: Tel. 05722/
26839

Disketten? Tel.: 048172839 (nur zum Wochen-
ende), sonst Tel.: 0431/568216

Homecomputerbdrse mit Fliohmarkt am 512,
imJFZ-5t. Tonis (bei KR). MITMACHEN KANN
JEDER! Info: Cmc, Postiach 1314, 415 Krefeid
29 oder 02151793235 — Jlrgen —

ATARI ST| Tausche Original-Soft gegen gebr.
Anrufbeantworter oder Keyboard oder Uhren

Verkaufe Atari 800 XL + Recorder XC 12 + L

Joystick + 9 Spiele + Buch — Preis: VHS oder andems . Software. dl, Jjeder Art. Interessenten schreiben an:
B&he Martin, Markgrafenstr. 17, 7611 Sulzburg 7970 Leutkirch, Buchenweg 9, 0756171102 The Sunmyboys, TSE/Trianon. M.mezmw
Tel. O7634/8436 nach 19 Uhr Tel. 030/7820545 (ab 18 Uhr) kirchen 2

196 e,
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Verkaufe Supergrafik 64 (Data-Becker), Wort-
schatzirainer Latein Roma (Markt &

fiir jo DM 40, Tel. 07804/2024 (Helko) 20-21.00

Gelemnhdl—m 1541, MPS 803 + Traidor,
Monitor, 2 Joys., Maus, Software, Computer-
Tisch u. Lit. Kompilett: 1995 DM

Tel.: 02202/54007 (Alex)

mini-ciub, Pf 1314, 415 Krefeld 29.
Info gg. Rickporto oder ngonsmcmw
58457 CMC & CMC. L1 512
bérse fir jedermann in St. Tnis bei KR!

o S Vearkaute C128 D, 120 Disks mit neuaster Soft-
Kaufe for ST. ware: Defender of L. Crown, Wizball, Slapfight,
Keine oder PDI Suche Winterga-  Last Ninja, Arkanoid, Blcher, Joysticks, Tel
mes, Arkanoid, 1 ST Word (D). an: 04012208386, David (B.B.CG.) -
berg ; L2y Centr. Interface (Wiesemann) = 99 DM (neu)
rface flir C64 0. C128 an Brother
Kreus Bernd,

Schweiz W ATAR| ST. Software NEENER
... Schickt Eure Listen an:

Hansruedi 868, 9467 Frimsen
(CH; 5G). B (Gilt bis 199011) Verkaule: LOGO-
PRGI EEEEEE

EEER M. H. R SOFT AUSTRIA EEER

WWir haben, suchen, tauschen und kaufenl
ldaotPD. . und 80 ...) Tel. (0043732
u MUMMI! L

Suche und tausche Software far ST. Habe
auch franz. Programme. Schreibt an: Philippe
Huillet, Lycée Anguier, 78280 Eu, Frankreich

CESO/51/80/61, , Erberichshofstr.

11, 5100 Aachen, Tel. 0:241/520643 ab 19 h

G-128 mit Fastioad fr 1541 + 1571, 30 Disket-
Data-Backer-Blicher:

MMMMMWS&MM
Verkaute CB84-Blcher, Magazine ua. AuBer-

dem Freesolt-Disks. Liste bei K. Herpel, Plalz-
mtz.mommmmw

Verkaufe C128 D mit Grin-Monitor, Schnelifeu-
ermodul und viel Zubshdr. Alles gut gepflegt
flir 890,—, kein Verhandeln! Tel. 051031250

ENEEENENEEEEEEEEREER
Veckaufe C128 D mit Grin-Monitor, Joystick, 32
Computerzeitschriften, Schnelifeuermodul

Aeinigungsdiskette + Disk-Locher fir DM
890.—, ales gut gepflegt. Tel. 0510341250

Bernard verlangen « Pf. 6, CH4012

COMMODORE

ash-Games +
mmmm&1mumw.
068/542774

C128 + 1571 &+

Vk. Ultima 1Il; Bard's Tale
Qe v fe
DM 10; Kass.: Superman; F?m\'mrlor

Spindizzy jew DM 10; Kurt veri,, T. 09254/312

Verk. G128 mit Datasetie DM 450; 2 Flopples je
mnsocr Farbmon. 40 Zei. DM 350; GMDM

Ce4;
WVB Kurt verl.,

W
Vk. mwm Kiinsti. Inlo!

mvcmt VC 1531, 4 Joyst., 30 Disks, 35
Kass., Froazor mcmmmm
Haamumuw
VB 1150 DM, 06804/80905

Achtung

mt’HﬁDNM -Bicher und

mmwmm
anrufen

BVC2ORVC20mMVC2 N

Hilfe! Suche VC-20, auch defekt! Tastatur mu
OK sein! Auft an| Bathory, Tol. 09141/3548 ab
17h

Verkaufe: mm&mnl for 130 DM, NCE-
mmrm

dem C84/128 + 3 Er-
Wmnwm.mwm
Vi fo CB4 — 1541 — Datasetto
1531-80 Disketten — — 2 Joysticks —

Prois
fragt nach Bernd, von 18 Uhr bis
19 Uhr

Verk. C128 D + Drucker MPS 801 + 120 Dis-

DM, 'ﬁl 06190471838 ab 17 Uhr

C64 + Floppy + Drucker MPS 801 + Datas.
+2Jw.+430ehv+1500hh+28mn
+ sehr viel ZubehBr + viele Hefte '

*kw als 1300,— & & & (1A)
* kR . 0T141/63868 * k&

Sl —

T "
COMPUTERSOFT JONIGK
C64-SPIELE cass oisk CB4-STRATEGIE DISK
ACE 2 B— M- BATTLE CURSER 66—
CONVOY RAIDER 34— 49—  CARRIERS AT WAR 69—
CHAMPIONSHIP FOOTBALL 36— 54—  CRUSCADE IN EUROPE 69—
FIGHT NIGHT Ao s DCCONN DESSERT 8-
HEADCOACH %= PAADSEN o
HADES NEBULA 3%— 46—  REBEL CHARGE AT CHICKAMAUGA g
JACKLE & HYDE 990 WARSHIP %
KINETIK &_ &.— WAR GAME CONSTRUCTION SET =
LIVHG DNFLIGHTS ~ - C64-ANWENDER
%uﬁm 33:'.‘,_ ﬁ_ TOOL 64 (GRAFIKMODUL) 49—
NINJA MASTER VIDED P 54—
NEMESIS 3&'& s2~  CUT AND PUSTE (TEXTPROGR.) %—
L. B [Dmmerowon a
B U= M~ ZASTAR XU4 198—
PREISHITS DES MONATS
DEFENDER OF THE CROWN 49—  MEGA APOCALYPSE 34,—/46—
PIRATES 39—i/52,—~  BARBARIAN 32,142 —
SABOTEUR 2 29—136—  STAR PAWS
QUARTETT 52
REVS PLUS $- - %ﬁﬂsﬂs i
STREET SURFER 990 A BoRING s
SUMMER GAMES | 990 1990
SARACEN 29— 46—~ C128-ANWENDER
29— 29—  BASIC COMPILER 99—
TRIAXOS 32— 46—  VIZAWRITE CLASSIS 298—
THE PAWN g9,  VIZASIAR 128 208—
THE GUILD OF THIEVES 89— AMIGA-SOFTWARE
THE GREAT ESCAPE 32— 46—  SWOOPER 59—
WORLD CLASS LEA- SUPER HUEY 69—
DERBOARD 36— 54—  BARBARIAN T8~
WONDERBOY - SNSTGAUPPE o
WHERE IS CARMEN SANDIEGO 98—  VIZAWRITE AMIGA |n__,,
WING COMMANDER/SKYJET 1990
* MINDESTBESTELLWERT 30,- DM % % PREISANDERUNGEN VORBEHALTEN *
A CSJ COMPUTERSOFT JONIGK + HANDLERANFRAGEN ERWIONSCHT #
Tir, J_\v Amhr ' 27 % 3000 1 * Tol. {05 11) 886383
A 4i%  Riesenauswahi an Software # solort CSJ NEWS anfordern (Computertyp ang. R'
SOETTVUARLES  Versand Inland: Vorkasse + 2,50 DM (Euroscheck in DM): per Nachnahme + 7,-

Selbstandig im Jahr
1987

Werden Sie |hr eigener Chef - unabhangig
sein, sich selbst beweisen - eigene
Entscheidungen treffen

WERDEN SIE i

)
AGENTURINHABER -
FUR TELE-INFORMATION

Einer der modernsten Berufe mit besten
Erfolgs- u. Zukunftsaussichten. Eigene
Schulung. Sind Sie als unser Franchise-
partner beruflich erfolgreich. Griinden Sie
Ihre erfolgreiche Laufbahn.

UNIX Datenverwaltungs- und Treuhand - Gesellschaft mbH
8134 Packing + Postfach 61
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cc Computer
Studio GmbH
ElisabethstraBe 5
4600 Dortmund 1
Tel.: 0231-528184
Tx 822631 ccesd

3,5 Zoll, 1seitig, 135 tpi,
10er-Pack 40,—
3,5 Zoll, 2seitig, 135 tpi.
10er-Pack 60,—
5,25 Zoll, 1seitig, 48 tpi,

10er-Pack 20,~
5,25 Zoll, 2seitig, 48 tpi,
10er-Pack 25,~
5,25 Zoll, 2seitig, 96 tpi,
10er-Pack 40,—
5,25 Zoll HD (1,2 MB), 96 1pi,
10er-Pack 60,—~

Nachnahmegebihr pro Uieferung DM 7,50

47,
GoldStar

Héandleranfragen
willkommen!

BIOS

Wissen Sie, daB es ihn
gibt?!
Wen? Den BIOS elV.

Bundesverband fiir
Informatiker, Organisa-
tionsprogrammierer
und Systemberater eV.

Nutzen auch Sie die
Vorteile und werden Sie
Mitglied im Bundes-
verband!

Néahere Informationen
durch die
Bundesgeschéftsstelle:

HeerstraBe 23
4620 Castrop-Rauxel
Tel. 02305/86262

86263

19Q slde

Wichtiger
Hinweis:

Zur Bezahlung von
Kleinanzeigen
werden weiterhin
keine Briefmarken
angenommen

Computer-Markt

Private Kleinanzeigen

Seikosha 1000-VC, 3 Mon., DM 450, Star-
Texter/Star-Datei, neu, zusammen DM 80,—,
Lindemann, Pf. 3108, 4800 Bielefeld 1, Tel.
0521/88178

Ahkhkhhk kA bk kkh bk ok h*
The TCC is Online. Call 05732/81477 (WEMN)
24 h online.

Ahhhkkr kb kb kkh

Suchegah. Céder mit Data. und Softw. Zahle
%EO-GN WMMMM PS: Nur

ab DM 898,-

Grundmodul mit
Graphikkarte, Drucker-
anschiuB, Prohitastatus,
AT-Look, ohne FOD/HD
Vigle Vananten mit

4.77/8/10 MHz nach

Preisbeispiel L(qmplettmti-mr
PRO-XTB-20MB DM 1998~
CPU 4.77/8 MHz (Norton bis 3.2) - 360 KB
Floppy (lapan) - 20 MB HD (1 Jahr Garantie)
640 K RAM on board - Graphikkarte, Drucker-
anschiuB

TEST/ BERICHT in: CHIP__7/87 + 11/87
COMPUTER PERSUNLICH 21/87

Suche deutsche Anleitung von Kampfgruppe.
Biste 20 DM! Tel. 028041376

Oidie-Sammiung zu verk.: G4er, Jg. 85 + 86
kpl. fiir je 55 DM; 9/B4-12/84 20 DM (auch ein-
zaln). ich suche sine (def.) 1541 zum Nulitarifi
Joachim Wittmann, 02845/4159

Suche Anleitung fir das Spiel Elite (C84). Zah-
le gut! Ruft an bei Nils Dascher, Tel. 0421/

Verkaufe: VC 20-Modul, IEEE-488-Interface
u. Suparexp. m. 3 K-RAM, Turbo-Joystick =
Preis VB.

Suche filr C-64: CP/M Cartridge. Angebote an
F. Haage, Tel. 07433/35189

Verkaufe C16 + Datasette + Basic-Lehrbuch
160 DM, Ted 04526/1583 ab 18 Uhr

Damaw!mmmmumww
OSABA-Comp.

QPrungizbull 2]

Rémarstr. 21/3 7101 Flsin. Tel. 0T131/51784
Ohl!l Ahlll Was'n das??? Na klar, neus Soft-
ware (Disk)! Call doch mal durchl Alles klar?7?
0254204892

Wer schenk! Schiler eine 15417 Weiter wird

lystr. 26 schicken. Ubemehme Porto, Danke

Drucker, Quendata DMP 1100, neuw.
Centronics-Schnittstelle, Epson-komp., mit
Cé4a-interface zu verk. Ofliver Kramer, Tel.
02742/6241

DM 350,— DM 350,— DM 350,—

Verkaute WAR, Nexus, Titanic, Jack the Nipper
und Nuclear Embargo flr je 15 DM, Tel. 04231/
63252

EEEEENEEEEEEEEEEEEEE
Contact TFC: 0521/762046! Don't fear! Get the

Phonel!
EEEESEEENENENEEREEER

Verkaute Commodore 1701-Monitor plus High
Screen TV-Tuner fdr 500,— DM! Nur zusam-
men! Farblernseher fdr S00,— DM Tel. (07121)
303677 nur abends

C84 + 1541 + Data. + 14 Orig. Kass. Spiele
2 Diskettenbaxen

Verkaute: C-64 + 1541 + Disketten + Box +
2 Joysticks + 64'ar-Sammiung. Preis VHBI
Tel. 05321/64976, Mo-Do ab 20 Uhr. Ruft an!

Big-Byte sucht Tauschpartner und Kéufer fir
Amiga-C84-Video. Ruft an; 05250/263 Ralph!

HAPPY COMPUTER_10/87 und mehr!!

Preisbeispiel (Komplottuystemn)
PRO—ATLOWCOST DM 1.998 -
1.2 M8 Floppy Uapan) - schreibt/liest 360 KB

Uhr, Kalender etc. - sonst wie Grundmodul

NETZWERKE

NOVELL — PC NET - WESTERN DIGITAL
schnelle, komfortable und sichere Netzwerk-
Idsungen ab DM 2875,~ « Bundesweiter
Beratungs- u. Installationsservice
BERATUNG? KEIN PROBLEMI| Wir kommen
2u lhnen und beraten Sie vor On
INSTALLATION? KEIN PROBLEMI!

Wir installieren das komplette Netz und Gber-
geben [hnen die betriebsfertige Anlage.

Auch wenn Sie bei uns meinen konnten, wir
waren ein Versand ohne Beratungsservice elc
«. .dairren Sie sich!l Wir sind ein freund-
ficher, zuverlassiger Partner . . . ob GroBunter-
nehmen, Uni oder Computeranfanger, unsere
Werkstatt und unsere Hard- und Software-

beratung stehen thnen stindig zur Verligung!

XT. AT sind eingetr. Warenzeichen der Fa. IBM

PRO K&
DATA

5000 Kéin 1

Vorgebirgstr. 35
Tel. 0221/387500

Achtung! Verk. C128 D + Data + 2 Joyst. + 1
Disk Box + 140 z. T. volle Disk + 20 Orig. 2.8,
Barbarian, Urkunde Il usw. + The Final Can-
ridge + Zeitschriften, ruft an bei Timo 07363/
6855

0221
Verkaufe: Commaodone-Epson-interfa-
ce(VCEl) Gbriitz 8422, nnumiu‘ m

09621/31

Commodore
Color-Monftor ca. 9 Monate alt tir DM 400—
zu verkaufen, Tel. 02365/42282

Noch nicht Mitglied Im DEHOCA? Gleich Un-
n anford R Postfach

L

terlage geg
1430, 3062 Bickeburg
Wenn der Computer sireikt, helfen sich die
DEHOCA-User untereinander oder nutzen das

bundesweite, dezentrale Servicenetz, Info:
Post!. 1430, 3062 Bickeburg

84, Floppy, Dataset-

Simons Basic-Modul, 2 60 Disk.,

Resetschalter, Tel. 0286144092 von 20-21 Uhr,
Verhandiungsbasis 700 DM

Verkaufe: C128 + 1571 + G. Monitor + ca. 15
Digks (volfjy + 1 Box f0r nur 1100 DM, Tel.
0573181545 PS. nur 1 Monat ait. Also ruft

§cnall an, noch was: ich habe och dig Pack.

CB4 + 1541c + Dataseite + 2 Joysticks +
4fach-Betriebssystemumschaltung, Schnall
feueradapter + Originalspiele + div. 949 DM,
Tel, 02378/2685

CB4 (128 KB) + 1541 + Speeder + 130 Disks
+ Top-Software + massig Literatur + 1530 +
w+wzuwmumm
VB 850 bei Marc Rittberger,

Achiung, verk. Happy Comp. Jahrg. 86 14, 7,
9, 11 u. 121, 20—: 64'er Hefte Jahrg. 84 kompl.
1. 20— Input 64 Kass. insg. 11 St. L. 50—,
Tel. 08814217 ab 18 Uhr

Verkaufe C128 + 1541 +Doipthu+MoﬂL
tor 1901 +

for 1200 DM, alles in 1a Zustand bel Lutz
09331/2239

Suche (D): Wizball, Road Runner, Head o.
Heels, Wonder Boy, Last Ninja, Barbarian u.a.
Habe Enduro Racer, Nemesis und Jail Break
usw. Tel. 08161/84603 ab Daniel

C 128 D MM 80 Disk B 75 Computer-Zeil-
schriften u. Sonderh. (G4er) B & DB-Blcher B
CB4 Wiesemann-Druckerinterface wegen Sy-
stemwechael zu verk. Tel. 04864/325

Verk. Commodore Plusi + Datasette + Joy-
stick + 3 Spiele + 2 Compute mit + Handbd-
cher komplett 150 DM, Tel 02301/4:380

Kaute del. C84, Floppy! Suchel

Suche billigen CB84, (ohne Zubehdr).
Angebote an: R. Frank, . T4,
7920 HOH-5, oder Hotline: 07321/638789

# %  TAE sucht Tauschpariner | % %
— Only the newest stuff — ! —Wa have always
the newast stulf — 111l — Call us: 021442589 —
Chrristian — | We're searching for new conlacts

Suche Tauschpartner B Top Games vorhan-
den! M Call: 02542/6140 B Nur an Top-Games
interessiert! Z.8.: Road Runner, Wizball, Pira-
tes, World Tour Golf — nur Diskl

* Kaufle Computerschrott + del. Gerite +
*Gnmpmrcu C 128 (alle Versionen)
: 1541, 1570, 1671, C 128D &

t Matthias Heilmann, Tel. 06154/81510 *
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dkkkkk ok  Verkaule  w ok ok ok ok ok

* & & &« PC 128 D + Grinmenitor (80 Zai-

chen) + Dela DOS + 50 D. Seil. Disks + 2

Diskbexan + 6 Bicher — VB 1700 DM. Tel.
D221(Kain)/534798

Verkaule neveste Spiele.
Call 06152/54157 (Eric).
(Kain Tauschill)

Verkaute: C54 +Fbpw154‘i+ 2 Joystics +
Leerdisketian fiir VB W.Mmmpﬁplm;

m%ﬂmwngan.
0703141133

Suche Grafiker, der Bilder nach Wunsch so

Achtung! Veriaufe visle deutsche Anleitun-

i
Egg
e
i
B8c
§E

tur + Service-Digks. Prs. VHB. L. Cavolo,
Im Géssii 27, CH-8162 Steinmaur

Verk. C &4, Floppy, MPS BO3 (mit Trakior),
VC 1520. Auch einzein. Preis nach Versinba-

Computerschroft,
pariner 10r C 64-Games + -Prg's. Markus
Menth, Tel. 082/631154 ab 18 Uhr

WEICHM!MM
Volker Karg,
Baumhﬂcb1 ?EbTDimluan 'ﬁkm

Wer schenit oder verkauft fir armen Bastier
kaputien C 647 Volker, OT156/8820

Wenn Sie zu dan groBan Sofh v
sem haben wollen (z.B. Elite), dann schraiban
Sie uns. Info gratis. GPC, Brauerstr. 1A, 3500
Kassel

Rilste BOOXL auf 320 KE/RAM fiir 160 DM aufl!!

j8 Disk 10 DM, 9BE-5/E7.
Kreus Bernd, 5100 Aachen, Erberichsholstr
11, 02417520843 ab 18 Uhe.

gen und neua Software. Nur Disk! Cail: 02845/
33445 (Mark) oder 02845/58888 (Thomas)

Suche Farbmonitor 1901. Zahle bis 200 DM.
Mub 100 % in Ordnung sein. Schraib! an:
Thomas Maurer, A-9581 Ladenitzen 63, Oster-
raich

COMMODORE 64

Suche Tauschpariner
Suche Tauschpartner flir C 64 (nur Disk). An-
schrift: Rall Karmith, Weiseste 30, 1000 Beriin
44, 100% Antworti

Verk. C 84, Spisle, nur Datasstte, z B 10th,
Frame, 20 DM, Two on Two, 30 DM, Xano, 25
DM, Colossus 4,30 DM, Golf Construction Sat
35 DM, und noch 30 weltere Spicle. Inleressa?
Dann ruft Q40435522

Call the Strongline from Cyborg Power Sy-
stems of the World — Famous FCS! 02203/
38218 or 02203291793, West-Germany 1987

C 64, 1541, 1531, PrologicDOS, Grinmonitor,
Diskibaxen, viele Disks, Reinigungsdisk, Joy-
sticks, Originale. NP- 2000 DM/VE: 1200 DM.
07475/378

Tausche C 64 Softwarel Ch, Rieks, Bennings-
feld 15, 4972 Ldhne 4 oder Tel. 0S732/TISE2

Suche Tauschpartner fir C &4 Disk. Ha.baﬁp-
Software. Ruft schnell an Tal.
warle Mo-Fr. ab 17 Uhs, Sa_ ab 1DUhriassiI.'|

Hey, Du! Ausverkaull CB4 m._Dat. = IIJDH
m. Disks = 350 DM.

150 DM, 40 Hefte + Data-Becker-Buch -100

DM, 100rig. Spigle + 6input = 150 DM. Lasse

mit mir handain. 0711886617

200 Cavs. Es lohn sich. Suche auch Kinothel.

.M. Thon, Im stiien Winkal 3, 5413 Bendorf,
02622/5680

Suche Tauschpariner (Disk). Ruft an bek
07533/1488 (Sebastian) oder (73524487 (Ste-
phan)

Verkaufe (Tape) orig. Richard P. Rennzirkus 20
DM, Koronis Rift 20 DM, Fairfight 15 DM, Sabo-
taur 15 DM, Flight Deck 15 DM, Operation
Whirlwind 15 DM. 08639/8443

Verkaufe Original Faktur + Lager-Programm
filr Commodaors 64. NP 300 DM, VB 100 DM.
Mwmmmm

Wir suchen Tauschpartner fir C 64 Softwara.
Neueste Soft vorhanden. Call: 06371112556
(Mark) or-08372/2082 {Stefan)

C 6der + 1541 + Mon. 1701 + MPSB01 +
Prg.-Tool + Literatur Preis: VB 1150, Tel
099011652

Verkaute C
Sﬂsmmedﬁachef
DM. C. Gerrich, Gausepatt 15, 4408

Verkaufe C §4-Originale: Mask o.l. Sun, Serp.
Star, Amazon, 9 Princes . Amber: je 20 DM.
C. Garmich, Gausepatt 15, 4408 Dilmen
Verkaule C 84-Originale (Disk): Ulima 4, Bards
Tale, Lord ot Rings, Winnie Poch, je 20 DM.
C. Gerrich, Gausapatt 15, 4408 Dblmen

Starcross,
Fanﬁmlm;ﬂzn
Ditmen

IS STETIEEER
AT BT I BEA D 2 B A NVE VT

I KLRZE 71U ERWWARIEN
A DISKTOOL. ST
M S
HC 1 I _ . AMNID>

I BREDENBACHSTRASSE
H. TEL. TAGLICH 1418 UHR D

K. MATZ, SOFTWAREVERTRIEB
Peter-Dérfler-Str. 66, 8998 Lindenberg/Allgau, Tel. 08381/2727

C64-PROGRAMME

ADRESSPOL PC 3995DM BOOK-POOL 64 30,00 DM
SPY-MISSION 27.00_03-" PRG.-VERWALTUNG 34,50 DM
Textadventure besonderer Art in SPIELESAMMLUNG 1 39,50 DM

deutsch mit dl. Zeichensatz SPIELESAMMLUNG 2 45,50 DM

SCHATZSUCHE 27,00 DM

SPACE ATTACK 27.00DM MYTH OF DARKNESS 45,00 DM
SPACE ATTACK2  27,00DM Fantasyrolienspiel mit eingebau-
KEEP COOL {Breitspiel) 30,00 DM tem Labyrintheditor und AbschiuB-
KEEP COOLII (Sretispisl] 34,50 DM spiel Roulette
C128-PROGRAMME

MUSIK-POOL 128 59,95 DM

Dateiprogramm fir ca. 5000 Musiktriger auf 80-Zeilen-Bildschirm

ETIBA 128 39,95 DM 2 Sodrucisn von Exiwtion

und Bankvordrucken
NUR DISKETTENVERSIONEN, VERSAND PER NACHNAHME + 5-DM

ABACOMP

Bestellungen bitte nur schriftlich an ABACOMP GmbH,

Ladendfinung: Mo-Fr von 10 - 12 u. 14 - 18 Uhr, Heer-
straBe 149, 6000 Frankfurt/M. 90, Technische Auskunit
taglich von 8 - 9.30 Uhr unter (069)763039

ABACO’-PC’s made in Germany
ABACO 16E, Profi-DIN-Tastatur, 1 x360 KB Disk, 256 KB RAM, Color-Grafik-
Koo, KompakIgehiiise . .....c.cccoeeiinseamacocionsnresanssssssad B350 |
ABACO 16HS, MeﬁE.mrrIlgmﬁemﬁeszxﬁoKBDﬂnSim—
Line, 540 KB RAM, Druckerschnittstalls, antwader mit Color-Grafik-Karte |
oder herkutes-kompatibler Grafik-Karte . . 1254 —
ABACO 18 HE wis vor, ,ﬁilmmTDEkhuhnmwn:ﬁJMFesmlm . 1824,
ABACO 18, der Profi, wie ABACO 16HS, m:mzmmm

figt
1
i}

Tasten, TmmmaMme !
Aufpreis filr herkules-kompatible Grafik-Kanef. ABACDTE . . 2850
ABACO 16-286 AT-kompatibel, 1 MB RAM, 6/10 MHz, 2 Diskdautw. je 1. 2MB 2394—
superschneliem Controller .

Wer schenkt einem armen Schiler den MPS
1000, 1541. Suche auBerdem noch einen
Tauschpartnar Meine Adresse lautet: Sven
Nedles, Sintherner Holzweg 3, 5010 Glessen
Kaufe Floppy 1541 (mit Disk). VB 200 DM.
5. Giese, 3387 Vienenburg 2, Melerkamp 6,
Tel. 05324/650684

Vork. C 84 + 1541 + Speeder + & Boxen +
viels volle Disks + 3 Joys + Buch + viele Hap-
pysua + Reinigungsdisk + 2 Resateic Alles
an_n-Zusand' NP ca. 2000 DM = VB! Call:
OTiifa44441

| ABACO 16-286, 1 Disklaufw. + Festpl. 30MBm. 3249,— |
Sonderangebote solange Vorrat reicht:

| X‘r}lT—zwohor, getestet | Computer anderer |
"’”ﬁ""“" l-lontallur
okt et B S o Sch-_mdupc-mz ........ 21368, -
Komfort-Tastatur, 105 Tasien et L R v I
b U i B Yoo || Alni260STm. Disk354 1 Maus _ 798

------------ Atari 1040 STm_SM 124 u Maus 1482, -

heriules-kompat. Grafik-Karle 114,—

EGAKarSs ... ........... 300 || Eiemieube Og MaiSFISe !gg:
et O o o || AR
Disidautwerk 1.2 MBRIrAT “25850 gﬂmﬁmmm 3(]?8.-
Diskcontrolier m. Kabel iru 45,60 (| B D ok 3 17 =
Diskcongroller mit R 300 ] skettenisutwork 3 1/2 Y
bzw. 1 2ua-um%mn 14250 || s
Wﬁmm‘m ---113;-_ dito, m. Gehause u

& = ; Anschiufl an AMIGA 500/1000 . 31350
Drucker EPSONLX-800, 180 2/sec. ... 570,—
OfivettiDM 100, 120 Z/sec. ... 399,—  Seikosha SL-80 Ai (24 Nadein) 798, —
ditp, mitTrakdor ............. 456~  NECPS(24 Nadein . 1026,—
Htoh Riteman C+ gt Angutct; 399, — 800 (24 Nadein) . 1140
SarNL-10 ... ... ___.. ,—  StarNB24-10(24Nadein) ... 1368— |
" Disketten

| 10Disketten31/2™1DD ... 25~  10Disketlen31/2"2DD . 28,—
mmwmm“mmm

Wir suchen stiandig fir Verwaltung und Verkaul.
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Verkaufe C 84
C 84 mit Datasette und viel Software (AdreBda-
tef) 200 DM! Christian Bizer, Tel. 07544/1220

msum(aum+~mmmsm
Spieitips + Anleitungen, Tel. (OT) 05231/
68654 (Markus).

Suche Tauschpartner fr C 84. Nur Diskette!
Schicke Deine Liste an: Michael Mller, Nien-
redder fic, 2000 Hamburg 54

usiker schreibt Mlopm fr thr

Verk. C 84 + Floppy 1541 + SpeedDOS pius
+ 70 Disketten mit Diskbox + Datasette + Bl-
cher und Hefte. VB 500 DM. Tel. 02421/73610

Suche fir Mewsroom auf den C 64 Clip Ant
Disks 2 und 3 Schrelbl an: Thomas Hauser,
Lindenstr. 6, 4020 Mettmann

Suche Akustikkoppler, tausche Top-Games,
Listan an: Henning Schmidt, Blttenbergerstr.
146, 5828 Ennepatal. Tel. 02333/70559 (nach
14 Uhr). PS: Suche Top-Teaxtverarbeitung!

Verk. C84 + 1541 + 2 Data + 2 Joyst. + Ga-
mes (T+D) + Disks + Box + 9 Input + Locher
+ Hi + Pokes + B4er. NP: 2600 DM, far
1300 DM. Tel. 0221/8903407

08185/2122
Verkaufe Spiele (orig.) auf Diskette und Kasset-
1e. Bis zu 40 % uonlmnr Hmprah. Ruft anlll
852122

Verkaufe Orig. Games, Leerdisks, Blcher,
Zoitschriften u.a. B4er-Restal Suche LPs: Arto.
Nois-Tangerine Dream Invisible Limits. Call:
05925/561 (ab 14 Uhr)

wrl: Fbm1541(1dahﬂm+m
1or 350 DM. Verk. auch Origi-
nul-DblmerMaleﬂ )

Suche Tauschpartner fir C84. Nur Diskl
kt Eure Listen an Frank Quilitzsch, Stahi-

fiir 40 DM, Tel. MZ&Z

CB411 + 1541c + 90 Disks + 100er-Diskbaox +
Geos + Bernsteinmonitor + Ulnra‘lw + Re-
setschalter + Rein| 5w, neuwertig:
nur 980 DM! Tel. 0711/378308, qugurlslli

Verkaufe: C64 + Floppy 1541 + MPS 801 +
Papier + S/W-TV + 130 Disks + 4 Orig. Spie-
je 2B Bard's Tale | + llusw. + Reset + Joy-
stick VB 1000 DM, Tel. 0208/872995 ab 17 Uhr

Suche Softwars flir C-64 auf Diskette.
Angebote an Gunther Frauenhoffer, Sonnen-
rain 20, 7336 Uhingen-Nassachmihle

wmupsmmrmmmmm

de de et de e e e o ko e ek b
neueste

Nur technisch OKI Call: 05222/81410
e e e s R

Verkaufe: C64, 1541, MPS-801, Datasette, orig.
ammssnmasﬁmmuuu.
Box fiir 940,— VB, Rainer, Sauerlach/Min-
chen, Telefon 081041783

n Achtung L]
Suche Magic-Formal, zahle bis zu 100 DM.
Habe auch neueste Software.

] Tel. 05206/2386 (Sascha) ]

Verkaufe C64 + 1541 + Monitor 1801 + Exos
und

Schickt sie an: Michael Schmhh-
weg 11, 5960
Suche flir C64. Habe immer

Tauschpartner
neueste Games. Nur Disk. Ruft doch mal anl
Tol, 06441/1873 nach Lars fragen (nur f0r Top-
Langzeit-Tausch...)

(Kass.) Wo. Ga. +
Loft.

% % 4 Top-Soft & & »
Suche zuv. Tauschpartner fir 64, Habe Immer
das naueste Zeugl!!
— DB17S/7272 — bis 22 Uhr!

Verk, 2 C84 (einer defekt) + Floppy 1541 + Ta-
pe + Literatur + Joystickschrott 600 DM (auch
einzeln).

Tol. 08034/8103 as)

khhk bk k kA khkkkk ok ok

Verk.: C-84 (Resat + Dauerfeuer eingebaut)
+ Floppy 1541 + 110vdh0m+$uundc:gl
+ diverse Lit. + 2 Joysticks +

950 DM, Tel. 08034/7838 (Erichl)

Warriors of Darkness

We want to swap newest Softstuff on C84 +
Amiga, call 07361/68702 (Marc)

Dmm1530+25phle(l=_aglad Fist.. Cry-
stals of Zong) fir nur 100— DM!! Da heibt’s
zugreiten!
+ Tel. 0911/525904 +

C-64 + Floppy 1541 + Drucker GP 500 VG +
2Disk-Baxs + 90 Disk. + Datasette + Softwa-
re + Zubeh. und Literatur, Tel. 05192/2478 ab
18.00 Uhr, Ehlis

SLS Are looking for new contacts, call:
mtmmmmm(m
No Beginners!

tt*ti**rtttti*rtt*t*

berbleibsel: Happy 6/84-9/87, 15
uufuxqo%enﬂebot.ml auch einzeln, 43
DM und 350 Games auf Tape! Call 08552/842,
aber bitte nur am Wochenende. Martin

CB4 und Floppy 1541 mit viel Literatur und Het-

ten, Drucker MPS BO1 mit Papier und vieie
Dlslu. Echt ginstig, fast geschenktl Tel.
0885711214

EEE New Stuft L L]
If you want to swap (Disk). Call: 04851/1540
{Andy) or write: A. Diehl, Dr-Meyer-Str. 6

uEs 2222 Mame L L L]

Verkaufe: Seikosha Drucker GP 500 VP 300,—
Philip Bernstein Monitor 80 VP 200,— Spiele
Paralax u, Enduro Racer VP 40,—, Tel. 08034/
3163 ab 17.30

Verk. C64 + 1571 + Citizen 120D + Datas. +
18 Games + Resel + 30 Disks + Box + viel
Literatur usw. NP > 2500 VB: 950, Tel. 08856/
4749

Verkaufe:

Monitor 1702, wenig gebraucht fir DM 400—
sowile Datasette 1531 fiir DM 30,—. Anrufen bel
G. Stoll, 07022/62897

Hey, ihr Knuckleheads. Ich suche Bard's Tale
1 + 2, Spells und Infocom-Adventures. Habe

1000% Antwort! Suche lkari W.

Suche Anw.Softw. 1. C84 (D/K/M) und Typenr.
=Quadro= [. cnrrora.B&eB

Suche

Spieleaut DK! Th. Schieich
24, 6437 Kirchheim, 'IN.CBGZEHBB‘I Bye.

dringend
C84. Nehme billigstes Angebot. Tel. 06782/
3231 ab 18 Uhr

Battlezone
Beach Head
Beach Head Il
Blue Max
Castle Wolfenstein
Commando
Commando Libya Part |
Desert Fox
Eroticon
Falcon Patrol
Falcon Patrol Ii
Flyerfox
Friday the 13th
Gl. Joel + 1l
Girls they want

to have Fun
Green Beret
Hitler Diktator
Nice Demo
Paratrooper

Wichtiger Hinweis fur alle
Kleinanzeigeninserenten:
Folgende Video- und Computerspiele sind
von der Bundespriifstelle, Bonn, indiziert:

Der Verlag behilt sich vor, bei Softwareangeboten
indizierte Spiele ersatzlos zu streichen.

Porno Dia Show
Protector |

Raid on Bungeling Bay
Raid over Moscow
Rambo Il

River Raid

Skyfox

Soldier One
Speed Racer
Stalag |
Swedish Erotica
Stroker

F 15 Strike Eagle
Tank Attack
Teachbusters
Theatre Europe
1942 Trainer

llllllllllllllllllll
Verkaufe meine Disks mit never
Disks = 55 DM, 20 Disks = 100 DM, Tnt

02938/1569
SEESEEEEENENEEENEEEE

khkkhkhhkhkhrhhkrh kb hrdr
Verkaufe C84, 1570, 1530, 50 Disks (etwas
Power Cartr, Literatur B4er,
ASM...) VB 1000 DM, Tal. 089/311711 ab 18.00
nur komplett!
EEEEEEENENEREEEEEREEE
EER Biste an mER
Hotest news on Amiga and C84, call 02552/

62108 (Markus)!
EEENEESNNENEEEEEEEER

Suche Tauschpartner.... fiir C841 Nur Disk. Su-
che auBerdem billiges bis 100 DM.
Call: 05222/81410 # & & * & &

wmwwmu
mmmmmmmm.
Tol. 0721/849684

lich. unter
(0922776199 taglich von 17.00 bis 2000

Wer digit. mir meine Bilder (swicolour)? Suche
orig. Print Shop/Fo. Verk. Geos V 1.2, Movie
Maker (jo 35—), Spiela/Anwend.pro. Liste 50
Pi. K. Meler, Postf. 5005, 4952 P-Westfalica

wkkhk kAR kA kAR ARk k&
Suche Tauschpartner fir C64 (nur Disk) Call:
0536541022

R R T R R R R DR R R R e

C-64 — Suche Tauschpartner!
Habe und suche Topgames! Listen an: Andre
Biutwiesanweg 55, 4972 Loehne 4,

Tol. 05732/71486 — Call me —
Verkaute Topsoftware zu Niedrigstpreisen. Li-

mbﬁimm Michael-Majer-Str.
6, 8345 Bimbach (Liste gegen B0 PL. in Briet-
markan)

Suche dringend: C-8411 1541 c (Kne-
Wmmm
Programms («Fontmaster, De. 0. the Crowns,
»lce-Hockey=) 0228/224729 (TOM)

VERKAUFE C-84 + Floppy 1541 + 10 Diskat-
Datasstte

ten + Disk-Box + fir 500 DM VBL
An Dominik Zimgibl, Schmittenweg 14, 8973
Hi

Suche (C84/128 D). Habe Top-
Games. ZB. Games.

modone 4,50 pro neues: An-

Telelon: 053818816 (David).

130 s
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Bezugs-Adresse: BASYS SOFT = Jﬁrgen Wagner - Forstgasse 19 - 3440 Eschwege
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Telefonischer 24 Stunden Bestell-Service: (05651) 4646
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Lieferung per NN oder Voraus-
kasse (Verrechnungs-Scheck) Ich bestelle per Nachnahme / Scheck liegt bei
+ 6,-DM Versandkostenanteil.
Lieferungen ins Ausland nur
gegen Vorauskasse + 8,- DM.
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Verk. CB4 4 VC 1581 + Dolphindos V2.0 +
100 Disks!| Topzustand, abar Floppy |. def.! Be-
trisbssystemumschaltung  vorhanden! VB
700—, call soon; 0941/97112

Cubitus sucht Top-zuverldssigen Tauschpart-

ner (Disk).
Call: — Germany
— verlangl Wernar —

Verkaufe folgenda Originale auf Disk: Bard's
Tale, Fas! Tracks, Gauntlet, Couniry Road Ra-
ce, Schreibt an Ralph Lettner, Wildgartenstr. 8,
B586 Mitterteich « + Bis bald] &+

& %k CB4CEB4CHEY * ok
Tausche Software: Habe: Dafendar of the
Crown, The Las! Ninja ua., Christian Her-
schung, Eitorfer Str. 58, 5464 Asbach. Suche
Bards T.I|

EEREEEEEEENEEEEEEEEN
al C-864 Topgames
Arkanold, Sentinel & Boulderdash-Const.-Kit
@ 20—, 02661/5969
EEEENEEENEEENEEEEEER

Varkaufe neuere Original auf Tape, Disk, z.B.

Gauntiet, Xevious. Liste gegen 80 Plg. in Brief-

markan, Michael Jeschke, Werthalde 15, 7239
fendord, Tel. O7404/7808

P

Verkaufe stindig brandakiuelista Softwara zu
Top-Praisen! Mur Disk! Melden bei: Thomas
Péfigen, Rfmerstr. 10, 4300 Essen 1

Achtung| Wegen Systemwachsal verkaufe ich
massig Originalspiale (Tape) ca. 40 verschis-
dene, 10r Stiick 20 DM (keine aiten Program-
ma). Tel. 04551/2807 (Torsten)

Verkaufe 50 Diskstian mit neuen Games fir
150 DM. Ruft schnell an O7404/7B08 oder
schrelbt an Michael Jeschke, Warthalde 15,
7239 Eplendort

Suche Tauschpartner CE4 Disk. Habe nevers
Games. Suche Last Ninja, Stationfall und alles
neus. Michasl Jaschke, Werthalde 15, 7238

Suche Tauschp., habe Wizb., Def. o. &, Crown,
Living Daylights etc. Suche Advent. (Ultima,
Infocom etc.) B M Thomas Schiottke, Elsa-
Brandstrim-Str. 83, 6500 Mainz 1

C64 — Software-Swapping? — CB4
I've Calif. Games, Arkan_, Con. Kit, Gunrun-
r-efl Plrates, Microrhyt...
Poﬁfach 1313 5427 Bad Ems!

Verkaufe Orig, C64 Softwars (Tape). Habe z.B.
Goif Constr. Set, Hackar 2, Thomahawk, Super
Huey 2, Starglider, Hardball, alle Prg. nur 10
DM. Ruft doch sinfach an, 063494422 (Mark)

Ich suche Floppy 1541! Zahle bis 150 DM! Vierk.
orig. Geos mit deutschem Handbuch fir 60
DM! Ralph Widder, Schauinsiandstr. 22, 77
SingenfHTW, Tel. D7731/43574

Verkaufe Monatsabe fir Super Software (100
o)
Call; 0202/508229 Germany

Verk. giinstig S gitizer und in-
{aressantes Zubshdr. Liste anfordem bei: Kar-
sten Sommer, Im Wiesengrund 5, 6942 Mar-
lenbach

EEEEEEEENNEEEEEEREER
Haben Top-Games (Tapa) nur Orig. (B Gaunt-
Iat, Xevious, Acrojet), Tel. D4106/73894 oder
74331

Verk. CB64 Spiele: z.B. Last Ninja oder Wonder-
boy, alles sehr billig:

Call me:
02251758744
Billig Billig Billig
Verkaufe 10r CB84: Fernschreiber COM-IN-64.
Ideal fGr ATTY, CW usw. Neu: 588,— jetzt:
248 — und KW-Empténger, YAESU FRG-8800.
Meu: 1600 — |etzi: 398,—, Tel. 076711288

Billig

CB4 + Floppy + 60 Disket. m. Box + 2 Joys.
+ Rainigungsset + Literatur nur komplett VB
1000 DM, Tel. 0BHES16950

Commodore 64 + Floppy 1541 + Datas. + 2
Joysticks + 60 Disks (+ Box) + div. Kass. +
Happies, 64%er, Lit., Zubehdr und Computer-
tisch fir VB 890,—, Tel. 06181/72863

E {, Tel. O7404/7808

Commeodore 64
Suche Tauschpartner fir neueste Software,
Telefon: 05271136307

Commodore 64

Verkaufe! 64'er Sonderhefte, Spiele: Stargli-
dar, Tau Ceti, ... Blcher, Software von Data
Becker und Markt + Technik, Tel, 0523271144
Mao-Fr 1419 Uhr

Verkaufe Zeitschrifien (84'er, Happy, CHIF) —
Disketien — Videosplele — Apple lie und div.

Zubehdr. — Preise Verhandiungssaches — Tel.
068S7IETESZ

Fast geschenkt: C64 + 1541 + Monitor +
Joy + Paddles + Koala + Geos + Giga-Cad
+ Abdeckhauben + Sofiware usw. filr nur
500— DM, Angaebota an Peter Klucken, Kii-
nikstr. 58, 4630 Bochum

Vark, C64 + Floppy + Farbmon. + Drucker +
Kass, + TV-Tuner + 35 Originala + 35 Disks
+ Jayst. + Diskbox + Blcher + Zeitschr L.
1300 DM. Angebate an: 5. Riemer, Thealerstr.
41, 8510 Furth

... Alles 50% ... Farbmonitor Sanyo CD 3185,
MPS 801, Koalapad, Skelchpad, DB-Blcher +
Pro., G4er 4/84-4/87 kpl., div. Zubahbr, anrufen
lohnt slch! 08027/2612

dede e et e e o ok e s ok o o e
Suche Tauschparner fiir G-64 + CPC 464!
Haben nauests Soft!ll Call: 02752/6828 (Oliver)
or 02752/883 (Markus) See you later:::

Verkaufe Star SG-10 C-Drucker + Original
Printshop + original Pascal 64 komplett fir
600 DM. Anfragen unler 0214/44835

ok Super Koala-Plcs * &
Info gegen frankiarten Rickumschalg bei: A.
Vandslaar, D. i 75, 4156 Willich 1

AEX Master Mailbox
sucht Tauschpartner (Disk)! Schnell und 100%
Antwort garantiert. Schickt Eure Disks und Li-
sten an A. M. M., Sobbewsg 25, 4837 Ver 1

Verkaufs C64 + Floppy 1541 + Dalaselte +
50 Diskatten + 2 Diskboxen + Schuizhaube
+ Disklocher + Reset + Fachblcher (Top Zu-
stand) fir 850 DM (Neupreiz 1200 DM),
0621/695454 Hauptmann

Verk. Originalsp. (Disk) wegen Systemauigabe
2,B. Decathion, Uridium fr je 20 DM. Liste 1
DM. A. Hartung, Malzstr. 32, 68 Mannheim 31

Verkaufe ca. 900 Perry Rhodan-Hafta! Min-
destabnahme 50 Hefte zu 20 DM! Oder 50
Hefte gegen 10 3-Zoi-Disketten! Bei
Inta : 0451/76769 Marco

Vark. C-64, Floppy Spaeddns. 50 Disks, 2 D.
Beckar-Bicher, Oﬂgln.uls. Datase., 2
Digkboxen w.a. 900 DM, Almnder HaﬂUﬂg.
0621/736262

Verk. Orig. Disks Cluedo, Murd. on the Miss.,
Expl. Fist |, Field of Fire| Suche Tauschpartner!
Listen u. Angebote an Carsten Hartlage, Karl-
Drilling-Str. 10, 4700 Hamm 5

Verk. C-B4-Originale. Tape: Sentinel, Uchi-
Mata, Bomb-Jack, Knockout. Diskc Paperboy.
Prels ja Spiel: 10 DM. G. Christ, Postfach 72,
8313 Homberg/Ohm

Varkaufa C84 + 1541 + Datasette + 3 Blcher
+ 70 Disks + 10 Input 84 etc., mehr Info bei
Woligang Malk, Im Plantert 3, 5580 Traben-
Trarbach

Suche Tauschpariner C84 Disk, Habe z.B.
Bard's Tale |l, Krakout, Uchi Mata, Druid,
Aligns, Tiger Mission... Th. Bingener, Denkie-
hauser Str. 24, 3457 Heinade

Homacomputerbérse mit Flohmarkt am 5.12.
im JFZ-5t. Tanks (bal KR). MITMACHEN KANN
JEDER! Info: Cme, Postfach 1314, 415 Krefeld
29 oder 02151/793235 — Jlrgen —

Suche C 64-Tauschpartner (Taps). Habe Top-
Games aus GB u. USA wie Krakout 3, Wonder-
boy, usw. Meine Adresse: Helmut Briegl, Po-
dersdorfarstr. 34, A-7132 Frauenkirchen

Suche zuverassige Tauschpartner, suche
Eagles Nest, Batty, Light Force, Baltle Ships
und Airball. Liste an: Morandell Reinhard,
Pirchhanger 71, 6130 Schwaz, Tirol

Verkaufe 20 Disks fir C64 mit aktueller Softwa-
re filr 600,— Schilling odar 90 DM, 02628/7651
oder A-2601 Sollenau, Harzbergstr. 15, Peter
Mosgelt

0C hrommonitor
W40 STF + Farbmonitor SC 1224

1868~

n) gegen g ines Freiy

Sehnelder
Farsmondor 1061 674~ CPC 128 mil Griinmonkior T2, -
Commuodons AMIGA 500 1088, - CPC 5128 mit Farbmaniior 1148~
IGA 500 + Farbmoni 1748~ PGMmISW-Mm 4 1 Lachesrk 15249~
Boebhsmuﬁiﬂmmf 1MB + Uhr 295 - it SW-Mon. + 2 Lautwerke 1836~
mddone AM 2000 2399 - PBMmhFﬂm+|w 839 -
IGEA 2000 + Farbmonitor 1081 2909 - Farbmon, + 2 Laufwerks 2378
L A e e
Commaodore Farbmeonitor 1801 554, - CP% Awfﬁnmﬂ an C 6aN28
rucker MPS 1000 595~ it
Computer Plus 4 + VG 1581 455 - LX BOO 570~ 598
Plus 4 188—; VG 1661 299- FX 8OO 938,-/1059,-
r Seiko Wrist Terminal RC 1000 FX 1000 1188~/ 1309,
A waim C 84 mit dam mi i L 800 1085 -/1218,~
+ Disketie progr. 1) 28~ LO 1000 1428, -/1548 -
Arusikopgler Zdrz L0 2500 2300 -/2519 -
+ Kabel + Termi ramm C64 288~ EX 80D 1340, -/ 1468~
Gi T MHz mit Tori) EX 1000 1678,-/1728,~
anschiubfertig an C 84 oder 128 248~ Trakioraufsatz for LG 800 .-
Ateri ; MNEC-Drucker (dt. Version)
120 XE 299- 1050 388~ P8 1140 P8 Color 1459~
Alaridrutipr anachl e B P7 1488 - Color 1798~
520 5TM + Floppy-Disk 5F 37 B8 - Stardrucker Version)
1040 5TF + Mon SM 124 1528~

Versandkostenpauschake (Wansnwsri bis DM 1M,-J'd-ﬂfm(|i)h'“t
Vorauskasss (DM 8,-/20,-), Nn:hnuhrn-o (DM |1mz3.m',n. Ausiend 18,-130,-).
odar Vi Vorauskasse.

mmm angebel

CSV RIEGERT

SchioBholstr. 5, 7324 Rechberghausen, Tel. (07161) 52889

ATARI HL/HE
- ATARI ST

fiktuelle Software fiir:

IBM PC und kompatible
Commodore 64/128/C16/Flus 4

Hardware fiir Atari HL/HE:

Centronics-Druckerinterface

148—

398—

16k Bibomon fiir BAXL /130XE.

Speedy 185@ N..... 78—

Speedy 1050 T..... 298—

Kyan Pascal Compiler fur Atari EL/RE

Disk + ausf. Handbuch.... 248

Fordern Sie unsere Kostenlose Preisliste an.

I Compy-Shop OHG
i| Gneisenaustr. 29

TEL @2@3ﬂ497169

5_4330 Miilheim Ruhr

Sinclair
wir kénnen den

deutschen Handbilchern

mit deutscher Anleitung

mit deutscher Anleitun,

der Compu

3 Bilder

arbeitet werden

per Nachnahme.

Wir untersmtzen auch welterhln den

L Computer

L immer noch liefern!

Sinclair QL deutsch. Vers.

der preiswerteste 68000er, den es je
gab. Mit deutscher Anl. und

CP/M Emulator

QRam muliitasking Kontrolle -
RamDisk -Druckerpuffer arbeitet nur
mit 256k Zusatzspeicher

auf Cartridge oder 3 1/2" Diskette 98,-

Sinclair Spectrum 128

ter fitr Einsteiger mit RS-232
Midi Interface, RGB Monitor-Port,
Dreikanal Sound und 128k RAM 330~

Video Digitizer fiir Spectrum 48/128
Zum Digitalisieren von s/w Bildern -
Sek. 256*192 Bildschirm-
punkte. Jeweils 6 Bilder kénnen
gleichzeitig im Speicher be-

Cartridge fiir QL & Microdrive
4Stck.=28,- / 10Sick.=55,- / 50S1ck =250,
Lieferung erfolgt gegen Scheck oder
‘\F;:rsmd erfolgt zum
k Selbstkostenpreis.

380,-
139,-

288,-

J/
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Private Kleinanzeigen

Wegen Systemwechsel abzugeben:

1541, Drucker, Litaratur und Softwars .[l:a 300
Disks/50 Tapes) fast geschankl, auch ainzeini
An Wunder K., A-4251 Sandl, Weinviartl

Verkaufe CPC 464 (Farbe) + DDI-1 + 30 Dis-
kattan + Literatur wegen Systemaufgabe fir
nur 1300 DM (VHB), Michael Huske, Schulstc
30, 2300 Kiel 14

AUSTRIA: Tausche Software fir C-64 (Disk &
Tape) und MS-DOS. Habe Top-Games, suche
aber auch alte Soft... Liste oder Disks an: Jir-
gen Hagl, UtzstraBe 1, A-3500 Krems

Suche Tauschpartner fiir CPC 454 (Tape u.
Disk) auBerdem verk. ich Original Topspiela u.
Uberspisiprogramme (TAPE a DISK u. DISK
a. TAPE). Ruft mich an Tel, 05833/262

Haben Top-Games (California Games). Verho-
kern und tauschen alles. Postan: Franz Fiigerl,
A-367T1 Marbach 22 oder an: Martin Samsin-
ger, Friesenegg B, A-3671 Marbach

CH # Verkaute C-B4, 1541 C, port. Farblarnss-
her, Drucker Selkosha GP-500, Grafiktabiatt,
Datasette, Joysticks, Literatur, Software (alles
in gutem Zustand), Preis: 700 sFr, Zircher,
0577243882

CPC 484 Gr. + DM + Cumana 5% + 40 Dis-
ketten + CAS + Bicher + Anwe L+ div.
Zubehiir + Spisle mit oder ohne Drucksr KXP
1091 DM 1400, ohne Drucker DM 900, Tel.:
08445/8624

Verk. Vortex-Erweit. auf 192 K,

Das Maschinensprachebuch, Data Backer
ProFimat CPC, CPC484 Intern, CPC Hard.-
Erweil., Tel. 02381/402837 ab 1800 Uhr

Achtung! B C-64 B Achtung!
Schiler sucht bllligen C-84 mit Floppy, evil.
Moniter (auch Einzelkauf). Angebote bitle un-
ter Tel. 0855645 (CH)

SCHNEIDER

Verkaufe CPC 484 (grin) + TV-Modul +
Sprachsynthesizer + Software — 500 DM.
Tel.: OTB1/34517

IEEEEESEENEENEEEEEEE
B Kaufe defekte Computer + Peripherial Bl
B Zahle Héchstpreise! Tel. 055931675 W
ENEEEEEEEEEEEEEREEER

Homecomputerb&rse mit Flohmarkt am 512,
imJFZ-St, Ténls (bel KR). MITMACHEN KANN
JEDERI! Info: Cme, Postfach 1314, 415 Krefeld
28 oder 02151/783235 — Jlrgen —

Verk. CPC 464 + Vortex F15+3° Floppy +
400 Prg. + 25 Zeitschr. + 2Elu::har + 2 Joy-
sticks + 5 3"-Disketten + 20 Kassetten zus.
nur 1500,—, Tel.: 06372/5768. Gralis dazu:
Anschl. fiir Stereo.

Verk, Farbmonitor CTMB40 DM 250 — + Flop-
py DDI-1 DM 200— Tel. 07834/1551

Hast Du schon wisdar 90 DM und mehr fir

Spiele ausgegeben? Scham Dichl Gah lieber

Indan CPC-Ciub Magic. Listen an A. Ziesamer,
rgerstr. 18, 7800 Fraiburg |8,

Verk. Vortex FD-1 + VDOS 2.0 fir 1000 DMI
Markus Adamskl, Tannenweq 7, 4100 Dulsburg
18, Tel.: 0203/484840

Gilnstige Original-Software!

Supnlangabm fiir CPC, 1'apo Info und Preisa
gegan 80 P1. in Briefmarken/Stephan Eschen/
~CPC., Beathovensir. 42, 4400 Mdnster

Sucha ngramme fir CPC 6128 Tausche
oder kaufe Software z.B. Road Runner, Wiz-
ball, World Games, Oax. Liste an Christian
Griner, Schaftiarnstr. 88, 8000 Minchen 70

Hay CPC Freaks! Suche Kontakil. Meldat Euch
bitte nur brieflich bei Hartmut Busiow, Te-
schensudberg 41B, 5600 Wuppertal 12, Bitte
keine Postkarten verwenden!

* ok * Hi Schneiderfreaks * ok
Ich suche bzw. tausche Spilelel Gebt mir Eura

Verkaufe CPC 128 {4 Mon. alt) mit Grin-
Monitor + 10 Disc. + Dictionary Set +
ODDJob + Tranemat + Tasword und vielan
Spielen, VK 800 DM, Georg Junwenk, Wald-
hofweg 7, 8240 B'Gaden

Viark. CPC 464 + Farbmonitor + Floppy DDi-1
+ 10 Disks + div. Zubehdr fir nur 790 DM
VHE. Friadbert lig, Tel. 0TB34/1551

Verkaute CPC 484 + Grlinmonitor + DMP
2000 Matrix-Drucker (wie neu) + 200 Blatt
Dmcksrpag:r + 1 Schneider-Joystick +
Drucksr! | nur 999 DM, Tel. D4106/73913

Verkaule nel n DK'Tronics Lightpen fiir
nur59 DM (NP 100 DM}, Und div. PC-intermat -
Hefte, Martin Sobanskl, Zaisigweg 17, 5760
Arnsberg 2, Tel. 02931/6568

Verkaule CPC 6128 + Farbm. + DMP 2000 +
Wordstar + 14 Disks + erg. Zubehtr. Vierkau-
fe They Stole a Million, Hansa, Wintergames

.. Top , Tel.: 06525/883 nach 18 Uhr

VERKAUFE: CPC 484 mit Farbmonitor u.
Original-Spiele (Wert ca. 430 DM, z.B. Elits,
Gauntlet, Antiriad, Nodes of Yesod ua) zus.
DM BOO— Tel. 04823488, Mark Helten

C’;‘PCMgrﬂn + L-Pen + Bicher {>200
DM)

wa: Intern + Tips & Tricks + Maschspr +
Origsoftware { > 200 DM) ua.:DISIASS + Text-
verarh. VB 350 DM, Tel. 0B155/5218

Public Domain fir Schneider CPC, Jetzt &
Digks, Liste gg. 150 DM DEHUMI‘BEIHD—
pe Rinteln, Karsten Meles, Langenfeldersic
24a, 3262 Awelal, Tel.: 05752/601

VK: Schneider CPC 464 (grin). M&T Biicher,
DMP2000, Software, Abdackhauban — kom-
plett 1300—

Tel.: 0B031/34254

VERKAUFE DIVERSE SOFTWARE FUR
SCHNEIDER CPC464,

Infos bei: Walter Biermann, Bahnhofstr. 4, 7158
Sulzbach

CPC 464, GT B4, Joystick, Software und Litera-
tur zu verkaufen. Tel. 0730721321

CPC 464, grin, Voriex 512 KB-RAM + 5%"-
2er-Lautw, 3"-Laufw. + Adapl, BOS 20,
CPM, Turbo-Pascal, dBase 2, Multipl., Dev-
pac-Macraass., kompl. DM 1200, Tel. 051V
576149, ab 1B h

Suche Tauschpartner fir 3°-Zol- oder 5-Zoil-

In vielen Computern werden
Gerdate, die wir herstellen,
verwendet. Wir bieten Ihnen
die Méglichkeit, sich bei
technischen Problemen oder
Reparaturen direkt an uns,
den Profi, zu wenden.

Denn:

WIR WISSEN, WIE’'S GEHT!

OTLINE:

Wir mochten lhren Service iibernehmen

e:we“ Shu.Q'aIt
e 5‘?: o0 A " Kunden-Dienst
e oﬂ'\-e‘ 011\? Commodore
A C K Tenaen
o’ IMI

...dann haben Sie auch

eine FLOPPY-, HARD-DISK oder CONTROLLER

® kostengiinstig

@ superschnell

® Original-Ersatzteile

® Cleanroom Class 100

® hohe Gewéhr-
leistung

® Neugerite

® Austauschgerite

COMMODORE - SHUGART - TANDON - IMI - CDC - QUANTUM -
SEAGATE-RODIME - BASF - PANASONIC - APPLE - SCHNEIDER
- IBM - NIXDORF - SIEMENS - PHILIPS und viele andere!

Shugart BmbH; European Service Center
Drygaiski-Allee 33; D-8000 Minchen 71; BRD
Oualitit heute. Ein Standard far morgen.  Tel.: 089/7800 80; Twx: 524 752; Fax: 897800828

@ Michael Naujoks k

Dafiir bekomrnen SIB

CETERA PC mit 12~ -Griinmonitor, deutsche Tastatur, akku-
gepufferte Echtzeituhr, Centronics- und serielle Schnittstelle,
Farbgrafikkarte, Floppycontroller, 1 Laufwerk 360 K, Gameport,
integriertes Softwarepaket INTUIT 1S-2000, 7 Monate Garantie

DAS KOMPLETTE
EINSTEIGER-PAKET

Auspacken, loslegen! Textver-
arbeitung, Datenbank, Tabel-
lenkalkulation und DOS-
kompatibles Betriebssystem
sind im Paketpreis bereits
enthalten!

PAKETPREIS:
DM 1659,-

Listen M Marco Eymer, Lange Reihe 23, 2320 pig (40 Tracks). Habe immer nauests Prg.! 2218 Baker St. 6990 CETERA PC1 DM 1398~
Thareslenhot M arbeite nur mit Discl Ruft an: 0721/571846 (Sascha verlangen). Ab ACE 5990 wie oben, jedoch ohne INTUIT IS-Z‘?”?‘G
ORIGINALSPIELE 1% Uty bis 20 i Rafvan, Arkanoid 59,90
Verkaufe Splele auf C/D + 2 Blcher + Son-  vgre CPC 6128 grin mit SW 500 DM 2.8, dBa- Carmen Sandiego 8390 CETERA PC2 DM 1498 -
dorhefte. Lisla bei KAl HORTIAN, Sudetenstr. g Caasic, UotlEDL Tasword, Minioffice, Moni- Eden Blues 69,30 wie PC1, § Herku i
2, B470 Bldingan anfordern tor, Dis/Assembler zus. f. 798— Tel. 02205/ Football Manager 4550 Karie und 12”-TTL-Manitor amber
Suche und verkaufe Software auf Tape fir 3038 King's Quest Il 5990 i y
CPG, habe .8, Arkanoid, Lightforce usw. L= \erk. CPC 464 (F) inkl. Softw, u. Lit, DM 500,— Lord of the Rings 5830 840 K besilickt Aolprots: 9,
sten bitts an Ch. Kochanek, Euskirchenerstr, Turboboard Aufpreis; 149-
{I) Tel. DBO51/2124. Ab 15 Uhr Macadam Bumper 69,90 £
44, 4040 Neuss 21, Tel.: 021011120421, Bis Rock’n Wrestle 5890 2. Lautwerk 360 K Aufpreis: 289~
bald! (ab 17.00 Uhr) CFC :E‘B'uﬂm"' MP-2, 2. Floppy, dBase :’i 2 teur i1 2950 20-MByte Fesiplatie Aufpreis: 999-
Joyst 3 inalspiele, Leerdisks u. Pro- Sabo - :
u CPC 6864 B gamme, a.ilesonggmnjg, VP 1200—: Winkek Scrabble 89,90 BOE7 Athm--Proz. 5 MHz  Aufpreis: 343,
Eoupmnolmmte § S b o || Sogm S wwken s ke
E Tol.; 0B502/8418ab 17 Ukt @ Verkaufe Kaiser (C), MGT (D), Aliens (D) fir gg::g g:;st 13% MSDOS 32 deutsch+GW.BASIC 260~
0—30 DM, i Tausch -
Verkaule CPC 484 mil Grinmonitor, HF-  omesien e 7ot 2um Tauschen oder Tac Team Wrestling 6990  NTUITIS-2000 8,
Modulalor, 3" -Doppelfioppy, RE232-Mausan- World Class Leaderboard 89,90
schiud, Literatur, Disketten, Drucker. Preisa VB~ + Hallo CPC Freaks * * & World Series Baseball 5990
08131207996, G. Woigk, Gabslsbergerstr. 5, Suche Tauschpariner fir CPC (Disk). Listen
8520 Erlangen an: Boris Sulma, Keltersir. 3, 7441 Neckartall-
Suche Tauschpartner (Dis)ll Sohickt Eare L. 10gen. Bis baid| 'd Kostenlosen Katalog H11/87 anfordem! N
sten (oder sogar Discs?7) an: Thomas Woitka, CPC484 griin + sehrviel Softw. + Joy +3DB- MN-Hobbysoft Ladenverkau! Mo-Fr
Im Holze 28, 2800 Bremen 33. 100% Antwort,  Blicher + Stersok. + Orig. Progr. + ca. 50 Hard- und Software-Versand 13.00-17.00 Uhr
bis dannll! Zeitschr. VB 550 DM. T. 02871445215 nach 18 h l\_ Rottmannstr. 40, 6900 Heideibarg F (06221) 46885 j
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CPC464 + Farbm. + DDl 1 + Drucker
CPA-80GS + RS232 + Originale + viele Dis-
ketten + dutzende Zeitschriften + Bicher
wuuwhnmimnwﬁusmwndmnm
Preis: VB

I EE R N NN EENENENLNEENENSEDR.)
Verk. CPC 6128 col, + Vortex F1-X + Kassel-
tenrek. + Biicher + Disketten etc. Preis VB.
Tel. (0711)586520, R. Seibold (bitte abendsl)

Softwara fiir Schneider + IBM-komp. PC billig

abzugeben. Liste anfordern!
Roland Pillon, Posttach 1, 1-38040 Freienfeid
— Sidtirol

38 Tips fir nebenberufliche Existenzgrin-
dung auf Disk. FOrScthderundIBM-mnp
PC. Solort Info anfordem. Reland Pillon, Post-
fach 1, 1-39040 Freienfeld — Sodtirol

SINCLAIR

SPECTRUM

WAHNSINN: QL 128 K, 720 K-Floppy, Sauviel
Software, alles v5ilig neull! Nur lachhafie 800
DMI! Schreibt an: Jan Schnaider, Altenbergstr.
49, 7813 Staufen

Musik-Fan suchl Kontakt zu Usemn der RAM-
Music-Machine. Suche bes. gute Sounds. Zah-
le auch, oder Tausch: Jan Schneider, Alten-
bergsir. 49, 7813 Staufen!!!

QL deutsch, 13 Cartridges, Centr-interface,
Citizen 120 D—Drudm.Munmmelmm»
stein + Kabel; alles 1. alt u. wie neu; zusam-
men nur 900 DM, auch einzeln, T. 063837490

VERKAUFE: Spectrum+, Intf. 1, MD1
GP-50-S und Zubehdr, Preis 450,—, Stefan
Bathory, 08141/3548 ab 17 Uhr

Bicher ZX Spectrum: Rund um den Spec-
Microdrive, Universum,

Spectrum 48 K mit Interface 1, Interface 2, Mi-
crodrive und Multiface one fir DM 200— 2u
verkaufen, T. 0431/395028 (ab 18.00 Uhr)

Spectrum 48 K + Joystick-Interface VB 180,—
%Argebm unter 4170 Geldem, Postfach

Verkaufe: Spectrum4+, Datenrecorder, Joy-
mmm sehr, sehr, sehr viel
Software aus allen Bereichenl, Literatur, Zait-
schriften fir 360 DM! Tel.: 0851/54505!
Systemwechsels — Verkaufe
180 / Kempston E / Multiface ONE /
diversa , R. Schiosser, Jahnstr. 114,
7120 Bietigheim-Biss, 07142/31984
Verkaufe: Z¥B1, 16K Modul = 15 DM, ZX-Nﬁz-

Spectrum Plus + Sharp Datenrecorder +

Ligmwn + ca. 50 Orig. Progr. + Literatur far
von Meincke; iranische St
&‘10‘?' $m0£edh85

* %% Sinclair ZX Spectrum 48K & & &
Verkaute

Spectrumin groBem Profigehéuse +
15 Originalprg. {ua. HISOFT Pascal) far
180,—, Rosch Stefan, Tel. 0T731/48870

C64 u. Emarpnu 12ﬂ<1‘aummmrl

VERSCHIEDENES

Weihnachtskiufe zu Clubpreisen vermitisit
der PRINT-Public-Pool Markengeréte

TV-Tuner far Monitor zu verkaufen, pabt an alle
Monitore auBer RGB (evil. Adapter mglich).
VB: DM 100—

Tel.: 0911/593776 Lothar Adam

Wer tauscht 2 femgest. Autos von Robbe (Ben-

zin & Elektro) gegen einen Amiga oder Alari

ST? Wertausgieich! Wittig, Reuttierstr

145, 7910 Neu-Uim, Tel. 073179846

Noch zu verkaufen: Mon. 1702, Drucker LX 80

VB, Buch: Die F1. 1541, Disketten mit Box, Mo-
Leserservice-

Zustandsbeschr. dul 2000, 84er & Sonderh. mil
Al'geb.rnil tan s Rt.:luﬁerﬁn& Disks + Abdeckh. Tel.: 04102/31601
Herbststr. 29, 7100 Heilbronn Verkaute Grin-Monitor

TAXAN KX-1201 (neuwertig)

M‘TML%WTDN Preis VS. Tol. 07025/2294

354 Spisler, ab 18 Uhr, Selbstabholung
W. Forster, Oderdingarweg 48, 5120 Weilheim 4

%% & & HALLO SHARP FREAKS * + %
\bmu!'aihlcn alten MZ-800 + 'Ium
+ Programme ohne Interpreter (auf
Cass.) VB 300 DM. Tel. 08033/2509
Verkaufe Apple lle, Disk m. Controllerk., Joy-
stick, div. Software und Literatur, TV-Modula-
tor, Preis VS, Tel.: 06580/8456

Suche Software aller Artf. Apple lle. Zusche an
Stefan Benker, Plettrach 35, 8053 Attenkirchen

mh#w“'+§:mﬁmﬁﬂﬂﬁﬂﬁ

chen, 2 Monitor (grin)
nterface, Software, Literatur VB 1350

ml.m

Software flr Tm XT gesucht! FIBU,

Backup.m

% ok

DM'1Thom=sJarm Hoiderfinstr. 1, 7102
Weu'ubolu

i
|mmmmanwmomm
pe des DEHOCA — auch Ei
ten mbglich. Info: Postf, 1430, 3062 Blckeburg

Homecomputerbdrse mit Flohmarkt am 5.12.
im JFZ-51. Ténis (bei KR). MITMACHEN KANN
JEDER! Info: Cmc, Postfach 1314, 415 Krefeld
29, oder 02151/793235 — Jirgen —

Die ENTERPRISE USER GROUP LORCH
nimmt noch Mitglieder aut: info gegen DM 2 —
bel Eug. Lorch, z. Hd. Stephan Ehrmann, Eber-
rainweg 11, 7073 Lorch, noch heute

Verkaufe -ERWEITERUNG von
Weide-Elektronik (steckbar) Neupreis: 275 DM
fiir 190— DM (fr Atari 260 ST, 520 ST)

Tel.: 0671083572

Suche Tauschpariner!!l (Neus Sachen) —
und Magic Formel far 100 DM fir new Stuff.
Call: 07761/3775 and ask for Christian

THOMSON-CLUB: Zeitschrift, Softwara, Kon-
takte. Der CLUB fir alle THOMSON-Besitzer!
Info: Stefan Sediaczek, Ginsterweg 1a, 5063
Overath 8 THOMSON —

»Happy-Computer-Zsitschriften!
Sehr gut erhalten! Hefte 1/85-12/85 (ohne
11/85) Schriftiche Angebote an: J. Huth,
\ererweg 10, 2 HH 61

Verkaute TOP Games:

Paperboy, Bombjack || GPAK ua
A. Kirschbaum, Richeyweg 18, 2160 Stade,
Liste anfordarn

dhkkkkE kAR AR A ARk Ak
* TAUSCHE IBM PC & SOFT 3500— *
* gegen .
* AMIGA 1000 OHNE ALLESII! *

0209/376237 *
Ak AR AR R A AR RN R AR AR

Die Urkunde (Erbschaft Il) und Gauntiat fir
C84/128 zu verk.
Tel. 08131/3214

Verk. PHILIPS MSX VE-8235 + div. Software
MM+5M+8WM+M

+ Gamemaster + + Homeoffice +
m(ﬁ% alt), VB 1000 DM +, Tel.
3536 (Michasi)

Mwmammm
APDCG vorstelisn? dringandst Sy-
stembesche. + Hardware + Softinlos! Bitte
phona 07321/63879 — KEINE DFU-Nummerl!

EEEENENSESEENENNENEE
W Kaule defokie Computer + B

B Zshie Hchstpreise! Tel. 055831675 W
EEEEEEEEEENEEEEEEEEE

axshaaﬁmwnunannnamah
Forth und Speichererweiterung. Preis VB Tel.

far Th TO07 o. TO9

Verkaufe C16 mit Datasstte 1531 + 10 orig.
Spiele auf Kas. fir DM 100 oder tausche gegen
Datenrekorder fir Schneider CPCB84 Tel
07443/3485

Bald wird's wieder kalt! In dieser Zeit braucht
man einen Club, einer davon sind wir. OSABA-
Computer Club, Siedleralies 41, 4156 Willich 3,
PS: AMIGA und C-84

Verkaufe Literatur zu: C-84, Amiga, Alari ST,

*
*
* VB— *
*

02097376237
et s s s R R

TS S S SR AR AR RS S S S

OUT-RUN AUTOSPIEL!
VE.-

L

02097376237
e s SRR SR SRR

Ak kA ke kR kA Rk Rk *
* WER IST SCHNELL UND AKTUELL &

-
*
*
*
*

* TN *
* *
Ak Ak Ak kA kA AR ARk Rk k&
i**tittitt*ittit*ttt
* UNDWER ES WERDEN

* NN *

*
T e s 222 2 2 S R 2 B BB b

Schnetder ua. Systemne; tast nur Data Becker,
IWT-Verlag und Sybex; ca. 60% unter Neu-
preis 0. meht. Tel. 05254/5761

222 s s SRS RS SRR S B 2SS d

CALL: 07732/6845 or 0773210565
kAR R AR R A AR R Rk Rk ok
Sammier]

‘Com., RBUN, CPC Mag., HC uva. nur 3 DM! in-

fo geg. 80 P1. Porto. Noch an:

T. Bomn, K Str. 93, 5 Kain 60

u Tausche ]
(Pop + Rock, NP ca.

520— DM) gegen 802, MPS 803 oder

Telefon: 07181/85247 ab 18 Uhr

600 far jeden Compu-

Achtung:

Wir machen vten darauf auf
eraubt ist.

Das Herstellen, Anbi : Verknsh

das

stoBen muB mit Anwalts- und G

rksam, daB das Angebot, der Verkauf oder
mmmmmmmmmw

und Verbreiten von sRaubkopien« verstoBt gegen
sten von Ober DM 1 000 — gerechnet werden.

fhre Kinder.

lassen, daB Raubkopien

Originalprogramme sind am Copyright-Hinwsis und am Originalaufideber des Daten-
W[MWWIMNMNMW
dem Kauf von Raubkopien erwirbt der Kaufer auch kein Nutzungsrecht und geht das Risi-
ko einer jederzeitipen Beschlagnahmung ein.

mmmmmmwmmmmm
weder anzubieten, zu verkaufen noch zu verbreiten. Erziehungsberechfigte haften

wwmwmnmmmmm die darauf schileBen
angeboten werden

#0r MSX! Nur Disk! Liste
Bernd Lebitschnig, 9433, St. Andrd 158,

>>> HOTLINEl << <
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TELEFON:
02366/35017

SYNDROM:

COMPUTER GMBH - EWALDSTRASSE 181 - 4352 HERTEN
Ladenzeiten + Versandtelefon: Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr - Sa. 10-13.00 Uhr

TELEFON:
02366/35017

DRUCKER
D1012A (120 Z.Jsec.) nur 548,

D1016 (150 ZJSBG.) nur 539,—
D1018 (180 Z./sec.) nur 779,-
D1024 (240 Z./sec.) nur 939,-

D1518A3 (180 Z./sec.) nur1169,-
D1524A3 (240 Z./sec.) nur1558,-

NLQ, IBM +EPSON, INT. PUFFER,
ENDLOS- U. EINZELBLATTVER.

PeaCock-Farbband 20,90/3 St. 4 18,90
Farbbander farbig 4 24,-

NEC

24-Nadel-Matrixdrucker

P6 1039,-
P6 COLOR 1398,-
P7 1348,-
P7 COLOR 1698,-
P6-Uni-Traktor 139,-
P6-Bi-Traktor 339,-
P6-Einzelblatteinzug 629,-
P7-Uni-Traktor 219,-
P7-Bi-Traktor 369,-
P7-Einzelblatteinzug 789,-

FARBBAND P6 19,50/3 St. a 17.90
FARBBAND P7 29,50/3 St. a 27,90

[ der ComputerDrucker
wahlweise mit IBM-,

NL10
Parallel- oder COM-
nr D44 ,~ MODORE-Schnitistelle

CITIZEN 120D
SCITIZEN"

COMPUTER DRUCKER

mit Parallel-
od. Commodore-
Schnitistelle

nur DM 448,-

JETZT KATALOG ANFORDERN!
DM 1,- in Briefmarken beifiigen.

XTTURBO .-

mit 640KB, 360-KB-Laufwerk, Hercules,
Multi 1/0, Profi-Tastatur etc.

schonab 1399,=
AT-BABY-CASE v

wie oben, zusétzl. mit HD+FD-Contr.,

1,2-MB-Laufwerk, 200 Watt

Neizteil efc.  schon ab 2995,—
Festplatten, Controller, Filecards
20 MB Seagate ST 225  548,-
30 MB Seagate ST 238  598,-
40 MB Seagate ST 251  879,-

20 MB m. Contr. u. Kabel 669,-
30 MB m. Contr. u. Kabel 725,-
40 MB m. Contr. u. Kabel 998,-

PC 100l 1789,-
PC10Il mit 20 MB 2448,-
PC10ll mit 30 MB 2548,-
PC10ll mit 40 MB 2948,-
PC-AT 3848,-
L s ———
AMIGA™
900 1148,-
900 m. Monitor 1081 1333,-

2000 m. Monitor 1082  2989,-

PC-Karte m. 5'% ”-Laufwerk 1189,
3%~ -Laufwerk intern 339,
3!5 7 -Laufwerk extern 369,
5% " -Laufwerk extern 449,
Midi-Interface (500/1000/2000) 129,

Sound-Sampler (500/1000/2000) 98

amber, grin nur  279,-

SW, invers nur 289,-
12”TTL griin
mit AnschluBkabel nur 229,-
14" Color-Monitor
hohe Aufidsung f. Amiga,
Atari, IBM 799,-
NEC-MULTISYNC 1348.-
14 ”EGA-MONITOR -

NUTZEN SIE UNSEREN
BEQUEMKAUF-KREDIT

Beispiele:* mil.
M Amiga 500 mit Monitorab  61,-

M Amiga 2000 mit Monitor ab 100,-
B NEC P6 ab 35,
B XT-Turbo m. 20 MB +Mon. ab 77,

@ Beispiele f. 36 Mt. bei 14% p.a.
® AUF ALLE GERATE 1 JAHR GARANTIE

Druckerzubehar Endlos-
IBM/AMIGA-Centr-Kabel 24~ | Ctiketten!
Druckerstander A4 26,90 Endlos-
Data Switch 2fach 129 - papier!

® Mindestbestellwert bei Versand DM 50,-
* eingetragene Warenzeichen der Hersteller

Filecard 20 MB 698,- *
Filecard 30 MB 948 - PC-ZUBEHOR

Disk-Laufwerk 360 KB 225- | = IBM-JOYSTICK 37,-
Disk-Laufwerk 1,2 MB 359,- m |[BM-MOUSE (MS-KOMP.) 129,-
e ess s B Elelruuggfli(:?pﬁl:ard tgg.—
" - -Ca L
MONITORE [ ] l;h:-rcluck-card 69,-
14”TTL mit DrehfuB und Flat- = XEGA-Card 498 -
Screen-Bildrohre ® serielle Schnittstelle 89,-

Marki&lechnik *

Biicher + Software {. Amiga + PCs

JOYSTICKS: Comp. Pro schwarz 26,90 @
Compet. transparent 37,90 ® Quickshotll
plus 22,90 ® Quickshotll Turbo 26,90 e
Konix Speedking 29,90 e

Disketten-Box 5%~ f. 100 Stck. 13,90
Disketten-Box 32~ f. 50 Stck. 15,90

DISKETTEN
PREISE JE 10 STCK. BEI ABNAHME VOM:

Neutrale Ware: 10 - 90 | ab 100
5%~ 1D, 48 TPI 880 | 7,9
5%~ 2D, 48 TPI 980 | 8,90
5Y%~ 2D, 96 TPI 14,90 | 13,60
5';~ 2D-HD 39,00 | 37,00
3%~ 10D, 135 TPI 28,90 | 27,90
3%~ 20D, 135 TPI 2090 | 28,90
Maxell 3 CF2 63,00 | 61,00
Nashua 5% * MD1D 18,90 | 17,9
Nashua 5%~ 2D-HD 49,00 | 47,00

SYNORAM

Computer GmbH 4352 Herten
Ewaldstrafie 181

02366/35017
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EDV- BUCHVERE%

Der Partner fiir PC-Literatur

E

Brandneu

Dr.E.Huckert
Amiga:
C in Beispielen

1987, ca. 280 Seiten,
inkl. Diskette
Best.-Nr. 90539
ISBN 3-89090-539-0

DM 69,

Wir liefern alle Titel von

@&Techmk fc”,

innerhalb von 24 Stunden
Hotline 02191/342077

Noch nichi erschienene aber angekiindigia Bicher werden Hir Sie vorgemernit und solon nach Ersches
nen zum Versand gebrachi Fordem Sie umerbindlich unser kostenioses Gesamiprogramm anl

EDV-BUCHVERSAND Delf Michel

Postfach 100605 - BismarckstraBe B89 - 5630 Remscheid 1
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Preise wie |m Paradles'

. FX-800. 938~ ..1&.-*7%:-%
OKIT ML182 %w  ML-183 809~ 'Eﬁl“ﬂﬂ“ %ﬂ
okl Lasrine © phs 3799,

Juki 5510 —FlB= _ L
Oiivetti  M240/55G 3488~ M 240/0520 G 4198 -
o J%TT 3443, PT-GBEH-TJ'E ssea,“'_
eoes S B0 A . umsae, NECWIGEGAMM?M, ]
| Seagate:ST 225 20 mm "Wiﬁ.m Kabelsatz 843,~
Seagate ST 238 30 MB, incl. RLL-Controller, 509,—

Computer Discount 2000 GmbH

Hinter der Bahn - 5403 Urmitz-Bhf. - & 02630/84227
11/87

r——( Ecosoft Economy Software AG H

KalserstraBe 21, D-7890 Waldshut, Tel. 077 51 - 78 20
Casa Carina, CH-6981 Astano, Tel. 091-732813

Pruf-Software und
Frei-Programme (fast) gratis)

Computer-Markt

Private Kleinanzeigen

HEE HILFE B AUSTRIA B HILFE IEE

NEU lemsaftware NEU
Laman splelend
fiir Schiller und EI-
tem. Vers. 4, erweilert und
neuven und noch mehr Lemmibg-

Hewisti-Pacikard 110 ncl. Lotus 1-2.3 ROM
Steckikane zu IBM-XT, Neupreis FR B500 jetzt
FR 2800, zudem Commodore 64 + Datasaite
zu FA 500 inkl. Programme; Tel. 051408296
Schweiz  MUSIKKASSETTEN  Schweiz
2 Sti. TDK SA G-90 Position (CrOy) for nur Fr.
980 (inkl. Porio) Rabatte ab 10, 20, 50. Markus
Hodel, Quaistr 2, CH-6403 Kissnacht

GEWERBLICHE
KLEINANZEIGEN

e  Echiss Double Densily, T0000-Bd- @
. Back- i .
- Druckerintariace. Nur 88 DM Hi .
e  Druckerkebel dazu nur 48 DM Il @
- Test Happy 8/86. Gratisinfo .
L] Germaid Engl, Bunsanstr 13, .
. B000 Milinchen B3 .
I R LX)
..HEU!‘IUFIE)-FHEEEFIX}.'NEU' .
& Neues Powertool am paralisien Bus »
&  frisrt auf Knopidruck das Progr. im @
®  Speicher ein und legl es auf Disk, =
& Casseite oder RAM-Disk ab, von wo @
®  es sbenso sinfach wieder *
L] werden kann. DOS, e
# Debugger und Steckpliire fir 256 K
®  RAM und Oidrunner LA
®  Nur 149 DM! info bei: Gerald Engl, =
- Bunsanstr 13, 8000 Minchen 83 »

aeEeRIeRRESRBRIROBRES

# NEU FUR ATAR! 800XL/ 130XE/B00XE %
BEPLAY ist sin echisr Frearer mit sarienmiBi-
gem Oldrunnergenerstor tor nur 48 DM!
Info gegen Rickumschiag (70 PL) nur bei:
F-0. Mozarnsir 32, B4 Neubibang

& Wk

Fuhrerscheinamwirter L &4
Erlemen der Thao-

+ 2450 Antworten, 38~ DM +
Ochtruper St 11,

e, 830
NN, Soft
4440 Rheine

gratis.
fonisch von 8-21 Uhe
Preise jo Proge: 39,- DM, 3 Sick. 109,- DM,
jedas waiters 35,- DM/Sick., zzgl. NN + Porio.
dekstron, Postl. 1283, 6103 Griesheim
Tel. DS155/61874 T 4197213 Fax DE155/6832

Gratisindo 1ir C84/C128-User von F. Neupeg
Postfach 72, B473 Pireimd

+ AMIGA & &+ Public Domain!ll «
Riesenauswahl (z.B. Fish 1-63) 450-630 DM
je Disk. » Liste anfordem: Wolf Hard + Soft,
Deipe Stegge 187, 4420 Cossfeld

Adventure,
Bilder, deutsch, 3 Disk., CB4,
+ NN, EROTIKA Il - 19.35 DM, beide

Eiﬁ?

PUBLIC DOMAIN Joyce 5CPC. info 2,- DM.
Ca. 4000 Disks. PDi, Posti. 11 18, 6464 Alien-
haliau

Giratisinto fiir jeden CPC-User von

sassBeseBREGERBRRERES

|
|

B Erzairiedc gegen Porto. B
EEEEEEEEEEEEEEESEEEE

CFIEAHGEFILS Wm
mit

sches Adventure Supergrafik, 4
ten, CB4, 2995 DM + NM. H. Schmidt, Louise-
Schrider-Str. 7, 3000 Hannover &1

Verschiedenes

Fachbuch-Versand Jlrgen Krissel
Hostenlosa Info 4/87 anfordem bei
Jirgen Krissal, im Viertsl 5,

Stark erwelterte Kollektionen deutscher und englischer Prograr
IBM: 1250 Disks, C64: 360 Disks, C 128: 35 Disks (inkl. CP/M), Atari ST: 220
Disks, Amiga: 160 Disks, Apple II: 260 Disks, Macintosh: 335 Disks.

Sonderkol
Katalog auf Disketten und 1 Diskette mit
10 beliebten Programmen DM 10.-
(Bitte Banknote oder Scheck beilegen.)
Bitte unbedingt Computermarke und angeben.
er: z.B8. MS-DOS

Meu: Fremdsoftware-Emulation auf lhrem Com
auf Amiga, Macintosh auf Atari ST, C64 auf Amiga, Apple Il auf

L Macintosh, usw. Aktuelle, detaillierte Info.-Schrift gratis.

Wichtiger
Hinweis:

Zur Bezahlung von
Kieinanzeigen
werden weiterhin
keine Briefmard
angenommen
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DELUXE
(W it 11/ deutsch

BT el -
e =
—

ELECTRONIC ARTS

ELECTRONI

Exklusivvertrieb bei Markt & Technik

fiir den Amiga

Deluxe Paint || ist eines der aufergewdhniichsten Geafik-
programme auf dem Softwaremarkt. Im Vierglesch zu
seinern Vorgénger ist Deluxe Paint Il in der Lage, in der
Textfunktion Fett- und Kursivschrift sowie Unterstreichun-
gen einzubauen, perfekle Manipulation in der dritten
Dimenson darzustellen oder wichtige Parameter wie
Langsdruck, Schwarzweifigraustufen - oder Farbdruck
Rénoer und vieles mehr unmittelbar vor dem Druck par
Mausklick zu verandern.

Hardware-Anforderungen:

Amiga (512 Kbyte) und Farbmonitor,

Bestell-Nr. 52584

DM 249" (sFr 22565 2490,-")

Jetzt lieferbar:

Music Construction Set

Das profassionelle Musikprogramm fir Ihren Amigal
Hardware-Arfordérung: Amiga 512 Koyia
Bestell-Nr. 52569

DM 249~* (sFr 199-/8S 2480~")

&ﬁ(‘ﬂ“ﬂn
MESSEN:

87

ica
H“ productron
; n
rems "8 wmunehen
?ﬂvi;nl:h’“ a7 10';'.1:6“ s
E&ﬁiﬂm . Hand5828
d

DELUXE
TS it W/ deutsch

»s .
fiir den Amiga

und ein grafikfahiger Drucker verwandeln den Amiga in
eine Druckmaschine Sie kinnen Kanen, Poster, Brief
kipta und vieles menr auf einfachste Weise entwerien
und ausdrucken. Besitzer eines Farbdruckers konnen ihr
Werk auch in Farbe aufs Papier bringen. »Deluxe Printa
ist kompatibel zu =»Dieluxe Paint«, Das bedeutat, dafll
man Grafiken zwischen den Programmen austauschen
kann.

Hardware-Anforderungen

Amiga (512 Kbyle) und Farbmaonitor

Bestell-Nr. 52582

DM 199-* (sFr 179~/85 1990,-)

Markt&Technik

Zeitschriften - Bicher
Sottware - Schulung

\DE
WU oo 1.2/ deutséh

LUXE

PALVersion fir den Amiga

dient zum einfachen Entwerfen und Zusammenstelien
von animigrten Grafik-Sequerzen. Se kbnnen so Video-
filme mit Computergrafik versehen und regeirechis
Computer-\igeoclps zusammenstelen

Das Programm ist ebenfalls kompatibel zu «DELUXE
PAINT« und »DELUXE PRINT«
RHardware-Anforderuingen

Amiga (512 Kbyte) und Farbmonitor

Bestell-Nr. 52583

DM 249,-" (sFr 225~/6S 2490~")

"inkd, MwSt Unverbindicha Preisamplahiung

Die |deale Ergénzung:

Das Buch zur Software

Markus Brauer

DELUXE Grafik mit dem Amiga
1886, 370 Seiten

ISBN 3-89080-412-2

Best.-Nr. 90412

DM 49, (sFr 45,10/ 382,20)

Erhdttlich beal fhrem Buchhandier

e Detu i
——onnl und e e
—awe Pain '.)l!:L.';__E J ..,ni_g..u"'l'fer'r_""'rTDngre-
| B e Gl in dET v, D81 LA haqen
hafer puter baum vertag g

Markt&Tachnik Yerlog AG, Buchverlog, Hans-Pinsel-Strabe 2, 8013 Hoar bel Minchen, Talefon (08%) 4613-0

Bestellungen im Ausland bitte an: SCHWEIZ: Markt&Technik Veririebs AG, Kollerstrasse 3, CH-6300 Zug, Telefon [042) 41 5656 - QSTERREICH: Rudolf lechner & Sohn,
HeizwerkstraBe 10, 41232 Wien, Telefon [0222) 67 7526 « Usberreuter Medio Verlogsges. mbH (Grofhandel], Alser Strabe 24, A-109] Wien, Telefon (0222) 481538-0.



Wichtiger Hinweis fur alle
Kleinanzeigeninserenten:
Folgende Video- und Computerspiele sind
von der Bundespriifstelle, Bonn, indiziert:
Battlezone Porno Dia Show
Beach Head Protector |l
Beach Head Il Raid on Bungeling Bay
Blue Max Raid over Moscow
Castle Wolfenstein Rambo I
Commando River Raid
Commando Libya Part | Seafox/Seawolf
Desert Fox Sex Games
Eroticon Silent Service
Falcon Patrol Skyfox
Falcon Patrol Ii Soldier One
Flyerfox Speed Racer
Friday the 13th Stalag |
G.l. Joel + Il Swedish Erotica
Girls they want Stroker

to have Fun F15 Strike Eagle
Green Beret Tank Attack
Hitler Diktator Teachbusters
Nice Demo Theatre Europe
Paratrooper 1942 Trainer
Der Verlag behilt sich vor, bei Softwareangeboten

indizierte Spiele ersatzlos zu streichen.

Computer-Markt

Gewerbliche Kleinanzeigen

| ] DISKETTENmIImr. [ ]
5L 07520 W
m 3 '|35th DM 2,50, 200 W
B Aligem. Austi , Ringstr, 10 ]
W D-8057 Eching, Tel.: 081336116 L

GATO, deutsch. Handbuch (G684, IBM, Appla,
Mag), 60 Selten, Tel. (78023707

# 4 + SOFTWARE - CONNECTION # # %

Das Superkoplerprogramm Copy Il - jetzt
{0r folgende Computer:

IBM-PC + Kompatible « Atari ST« C64 + 128
# Appls |l-Serle *
Apple MAG flr nur leDM &7~

m Angebot 10r |BM-PCe:

Aus
Public-Domain-Software Crulse Control DM 99~
Amiga, Atarl ST, IBM-PC/Komp. Flash (Floppyspeeder) OM 275~
ab DM 5,-, Liste gratis, Flight Simulator (Micros.) DM 118~
Bahre, Wertherstr, 443, 4800 Bislefeld 1, oxBASE Plus DM 1585,~
Tal. 0521180445 lup-el'ecdh.ﬂﬁ“t prol. Datenbank!
Interiu: DM 128~
r;“;:t: Bmmrr»en Printfox 35 neus Zal B o e b
- ]
Cronelis f0r 16 Mar. BH firieE Das IntaErlurll Softwarepakel! et
Ruckporta f0r Info an: Michael Wehrmann, Jo-  p.Taols (V. 3.0) DM  o7-
seph-Maria-Lutz-Sir. 25, 8068 Plaffanhofen. Das ultimate Tools-Paket! :
WE WA LIEFERN SOFTWARE FUR mm  TaiomCiisss (dh) e

B  Commodore C16 bis Amigaund W
] Atarl B00XL bis 520 ST. Liste ]
L] anfordern bel BERLAL-SOFT, L
L Postfach 1415, 2150 Buxtehude n

Holz statt Plastik, Druckerstinder und Tische
aus Holz (Interessante Héndlerpreise) fir 8O-
Zallen-Drucker. Info: Postlach 140444, 5830
Remachaid 14

Public-Domain-Software flr IBM, ATARI und
AMIGA zum Superpreis ab DM 3,- pro Disket-
te. LISTE kostenlos. Rainer Brickner, Hohen-
weg 8, 4300 Essen 11

War hat Lust, uns etwas Uber die FASZINA.
TION DES COMPUTERS fir wissanschaftii-
che Studie, Raum Frankfurt/Main, zu erzéh-
len? institut flir Sozialorschung. M. Aitte, Tal.
088/752003, Mo. + Oi. 14-18 Uhr

+ ca. 2000 weit. Titel fir fast jsden Computer.
Angebat kommi sofort. CompTyp angeben!
Schuistrae 18 * D-8913 Schondor!

Amiga CB4, C128, Aterl-8T PC/XT/AT
Aegis-, Deluxe-, Metacomce-, CPIM-, Viza-
Software, PageSaiter, SDI, AC Basle-Comp v.
ABSOFT 298,~- DM, Instand Music, Superba
se, Sinbad, Turbo car racing 48~ DM, Zing,
Zuma Fonis, Buchhalter 84, + 128, Hardware,
Amlga-PC-Software C84-Print-8hop lcon-
Disk # 1 & # 2, |8 20~ DM Vorkasse {bar/
Scheck). Info n2,- DM Briefmarken. Soft-
ware Studio Plieth, 5§ KdIn 80,
Berg.-Gladb.-Str. 806, Tel. 0221/6802888

Varbilligte Computerblicher.
Infa kestenlos bel HAPA Buchdienst,
Brucker Str. 46, 80:31 Gilching.

sowie

werden.

* Kleinanzeigenauftrdge ohne
Absenderangabe auf der
Riickseite der Karte

Anzsigentexte unter
Postlagernummer kénnen
leider nicht verdffentlicht

* Bitte achten Sie auch darauf,
daB Ihre Auftragskarten immer

Wichtige Hinweise fiir alle Kleinanzeigeninserenten:

# Zur Bezahlung von Kleinanzeigen
kénnen ab sofort kelne Fremdwéhrungen
mehr angenommen werden.

vollstéindig ausgetillit sind

(z.B. Unterschrift)
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Augen auf beim Computerkauf - ein Preisvergleich lohnt sich

nmumwnd- w Dreckerpamde « unucn-
Egion LK,

In die Schwelz llefern wir ab Lager Zlrich

Nur Versand, Abholung der Gertte nur nach Abeprache in Ausnahmen méglich.

\Wichligen Zubahir
Blaubschutihnubian aus secham Kirallsos,
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Neue Spiele-Dimensionen

beim KAUFhOF

>Multi-Function 2002

® Joystick und »Paddles« in einem Gehéause
® Das Original — superstabil, aus Ganzmetall

® mit 6 Microschaltern

Neue Spiele-Dimensionen auf Inrem Computer mit dem »slite« — Multi-
Function 2002. Nur er hat das superstabile Ganzmetallgeh&use. Mit
Microschaltern am Steuerknippel und den Feuerkndpfen. Die flr viele
Computerspiele ndtigen »Paddles«sind gleich mit integriert. Mit stufenios
einstelibarem Autofeuer und Funktionsleuchten zur Information Uber den
Betriebsmodus.

AnschluBfertig fir die meisten Heimcomputer, z. B. Commodore* 64/128,
alle Atari*-Computer und Video-Spiele. Fiir die Commodore*-Computer
2116!115 und plus/4 gibt's in unseren Filialen auch als Extra das passende

apter.

"= gingetragenss Warenzelchen
Gebrauchsmusterschutz angemeldet!

Bestellschein /s sossipeems
Ich bestelle:

...... Stiick »=elite«-Multi-Function 2002, je DM 49,85
Versand erfolgt per Nachnahme

Name/Viorname:

StraBe/Hausnummer:

PLZ/Ort:

Auf Postkarte kleben, mit 60 Pf frankieren, Brief 80 Pf Porto
Leider kein Versand ins Ausland méglich. Happy-Computsr




Commodore Crundlagen

C 64:
Der kieine

Havusarzi
(Teil 1)

Was tun Sie, wenn Sie sich unwohl fiihlen? Sie
fragen sicher nicht Ihren Computer um Rat.
Dabei kinnte er Ihnen vielleicht so manchen

Genesungs-Tip geben. Zeigen Sie Ihrem Com-
puter, wie ex [hnen helfen kann. Unser kleines

und lexrnfihiges Programm wird nach und
nach durch komfortable Unterprogramme
erginzt, die Sie auch einzeln verwenden
konnen. Ein niitzlicher Programmier-Kurs.

b dieser Ausgabe beginnen wir mit der Entwick-

lung eines sehr niitzlichen Programms, das in

der Lage ist, selbstdndig zu lernen. Das Auiga-
bengebiet des Programms liegt im Bereich der Haus-
medizin. Stellen Sie sich vor, Sie wachen morgens mit
fiirchterlichen Kopfschmerzen auf und wissen nicht,
was Sie dagegen tun scllen. Dabei ist die Antwort auf
diese Frage gar nicht so leicht, wie es auf den ersten
Blick aussieht. Die Kopfschmerzen kdnnten viele Ursa-
chen haben, die dementsprechend unterschiedlich zu
behandeln sind. Haben Sie am Abend zuvor lange und
ausgiebig gefeiert? Oder sind Sie vielleicht beim Schla-
fen mit dem Kopf gegen die Wand gestoBen?

Das Programm »Medlern« kann natiirlich nicht den
Axzt ersetzen, sondern Ihnen nur einige Program-
miertricks zeigen. Dazu haben wir das Beispiel eines
Diagnose-Programms gewihlt. Bel ernsthaften Be-
:chhewordan miissen Sie einen richtigen Arzt aufsu-

n.

In der hier vorliegenden Version steht nur das Grund-
geriist des Programms mit den wesentlichen Bestand-
teilen, SchlieBlich sollen Sie nicht nur irgendein Pro-
gramm abtippen, sondern das cben genannte Grund-
geriist erweitern und nach und nach zu einem komforta-
blen Programm ausbauen. In den folgenden Ausgaben
werden wir die einzelnen Unterprogramme durch trick-
reiche Erweiterungen verbessern. Jeden Programmteil
kann man auch einzeln in eigenen Basic-Programmen
verwenden. Dadurch entsteht eine Sammlung niitzli-
cher Basic-Unterprogramme.

Doch nun zum Grundgeriist unseres Programms und
der Beschreibung der einzelnen Teilprogramme. Tip-
pen Sie dazu das Listing mit dem Checksummer immer
jeweils soweit ab, wie die einzelnen Programmzeilen be-
sprochen werden.

Voraussetzung fiir ein gutes Programm ist eine gute
Qrganisation und Planung. Eine Struktur muB erkenn-
bar sein, das heift ein Programm ist erkennbar in Unter-

140

programme aufgeteilt, die alle eine kleine Aufgabe
iibernehmen. So kann man, wie in unserem Fall ge-
dacht, jedes dieser Unterprogramme einzeln erwei-
tern, chne jedesmal die gesamte Programmstruktur zu
zerstoren.

Weiterhin miissen wir uns auf sinnvolle Variablenbe-
zeichnungen einigen, die wenigstens grob den Inhalt
der Variable angeben, damit man spéter schnell er-
kennt, was die Variable beinhaltet.

In Zeile 10 beginnt das Unterprogramm sInitialisie-
runge. Ein derartiges Unterprogramm ist obligatorisch
bei allen Programmen. Variablen werden dimensio-
niert (bereitgestellt), damit sie spater die anfallenden
Daten aufnehmen kdnnen. Die Variablen SY$ (Symp-
tom) und TH$ (Therapie) stehen fiir Symptom und Thera-
pie. Beide Variablen werden als Felder mit 101 Elemen-
ten definiert. Das heiBt, daR man in beiden Variablen je-
weils 101 (von 0 bis 100) Daten ablegen kann. Der Vorteil
solcher Datenfelder liegt darin, daf® man unter einem
Variablennamen auf 101 Daten zugreifen kann. Das 23.
Element des Datenfeldes »Symptome ist also in SY$(22)
gespeichert. »22« deswegen, weil das erste Elementdes
Datenfeldes in SY$(0) abgelegt ist. So wird auch mit den
restlichen indizierten Variablen verfahren.
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Commodore Grundlagen

In Zeile 100 setzt der Befehl »sRestore« den Zeiger, der
auf die Elemente der DATA-Zeilen ab Zeile 10000 zeigt,
auf das erste Element, Normalerweise geschieht dies
automatisch, wenn man ein Programm mit sRun« startet.

In Zeile 1000 beginnt der Bildaufbau. In dieser Version
bedeutet dasnoch, daR der Bildschirm einfach geldscht
wird, Spater bereichern wir den Bildaufbau durch eine
vollstdndige Bildschirmmaske,

Ab Zeile 2000 folgt die Eingabe das Symptoms. Dieses
Symptom wird in der Variablen BE$ (wie Beschwerde)
abgelegt und nur mit INPUT abgefragt. Spéter ersetzt
eine komfortable Prozedur die Eingaberoutine, die die
Schwichen des INPUT-Befehls (erlaubt nicht alle Zei-
chen) umgeht.

In Zeile 3000 beginnt die Routine, die das bisherige
Wissen des Programms in die Variablen {ibertrégt. Der
Befehl READ liest die gespeicherten Informationen
iiber die Symptome und die dazugehérenden Thera-
pien aus den DATA-Zeilen in die vorher dimensiconierten
Variablen SY$(X) und TH$(X). Alle Daten stehen ur-
spriinglich in DATA-Zeilen und das gesamte Datenfeld
endet mit »2« Sobald das Programm eine »2¢« findet,
bricht es ab, Das Programm z2hlt in Z1 die Zahl der be-
kannten Symptome und Therapien.

Ab Zeile 4000 beginnt die Suche nach den Sympto-
men. Sobald das Programm ein Symptom erkennt, gibt
es eine Therapie-Empfehlung aus. In 4010 beginnt die
FOR-NEXT-Schleife, die von 0 bis zum Stand von Z1 (also
alle Elemente) zahlt, und so alle bekannten Symptome
mit den eingegebenen vergleicht. Dieses Programm
setzt die Variable F, wie in Zeile 4010, vor dem Verglei-
chen auf 0 und, sobald ein Symptom erkannt ist, auf 1.
Nachdem alle bekannten Therapien ausgegeben sind,
endet also das Programm, vorausgesetzt F=1, Andern-
falls ist das Symptom nicht bekannt. Es wird ab Zeile
5000 erfragt und in den Datenbestand aufgenommen.

Die Daten der Symptome und die dazugehrenden
Behandlungsmethoden (Therapien) stehen in den DA-
TA-Zeilen ab Zeile 10000.

In der vorliegenden Grundversion kann das Pro-
gramm zwar Gelerntes bei der Eingabe der néchsten
Symptome anwenden und entsprechende Empfehlun-
gen geben. Da das Programm aber bisher noch ohne
Zugriff auf externe Speichermedien arbeitet, gehen die
Daten verloren, sobald man das Programm verlaft.

In der néchsten Ausgabe werden wir das Programm
um eine komfortable Eingaberoutine in Basic erweitern.
Damit werden beliebige Zeichen oder Zeichenketten in
das Medlern-Programm iibergeben, (wo)

Fmsmus e

Medlermn *

von Hartmut Woerrlein

Computertyp: C 64/128

Sprache: eingebautes Basic
Eingabehilfe: Checksummer V.3

Kurz- Grundmodul eines lernfghigen
beschreibung: Hausarziprogramms

Blscke auf 4

Diskette:

* ist schnell abgetippt,

+ % nehmen Sie sich etwas Zeit,

+ % % besser am Wochenends

1@ REM  *%% INITIALISIERUNG =xx <134>
20 DIM SY$(18@),THS(102) <@29>
188 RESTORE <15@>
1883 REM **x BILDAUFBAU %% <231>
1810 PRINT"C(CLR)"; <186>
20008 REM *xx EINGABERQUTINE xxx <@17>
201¢ INPUT"BESCHWERDE";BES <@9@>
3000 REM **xx LIES THERAPIEN =xx <211>
301@ READ AS:IF A$="-2"THEN 4000 <@63>
3020 SY$(Z1)=A%:READ TH$(Z1):21=21+1 <237>
3930 GOTO 3010 <224>
4000 REM*x*FINDE THERAPIE %xx <133>
401¢ F=@:FOR I=@ TO 21-1 <@14>
402@ IF SY$(I)-BESTHEN TH$=TH8(I):F=1:G08U

B 6000 124>

403@¢ NEXT I:IF F=1 THEN END <17B>
S5@@@ REM x*xx NEUE KRANKHEIT LERNEN =*=xx <184>
5818 PRINT"ICH KENNE DIE SYMPTOME NICHT"  <@44>
5@2@ INPUT"GIB THERAFPIEVORSCHLAG:":THs €125>
5030 SY$(Z1)=BES:TH8(21)=TH$:21=21+1 <@52>
5046 GOTO 1@@ <142>
B0@@ REM *%x AUSGABE DER THERAPIE ==x <@3i>
EG10 PRINT"THERAPIEVORSCHLAG:" ; TH§ <@@d>
882¢ RETURN ¢23B>
1@@@¢ REM *%x LEXIKON DER THERAPIEN =*xx <@56>

10213 DATA"KOPFWEH", "KALTEN UMSCHLAG + RUH
E" <241>

18820 DATA"KOPFWEH", "KOPFSTAND" £183>
1023¢ DATA"HALSWEH","EIS ESSEN UND HALSSCH
MERZTABLETTE" 219>
19242 DATA"HUSTEN", "HUSTENSAFT" <118>
10258 DATA"SCHNUPFEN", "HEUSCHNUPFENMITTEL
NEHMEN" <226>
10@6@ DATA"SCHNUPFEN®,"BETTRUHE + TEE" <129>
63989 DATA-2 <14@>

OKAY ...|cH HABEALLES
ANGESCHLOSSEN | DU KANNST
DEN COMPUTER ANSCHALTEN !
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MAL SEHEN,




Listing des Monats

Ein Spielhallen-
klassiker fiir den
Amiga umge-
setzt: Michael
Gickel, Jens
Meggers und
Thomas Silora
schrieben dieses Wl
rasante SchieB-
spiel komplett in S ssa9za SHIFS 83
Assembler.

Es gab viele Wege, sich im ver- macht, Mit 3000 Mark in der Ta- schaft interessierte Amiga-Pro-
regneten Sommer 1987 die Zeit zu sche kénnen Sie beruhigi dem grammierer fanden. Gemeinsam
verireiben. Ein fleiBiges Pro- Winter entgegensehen. begannen sie nicht nur zu pro-
grammiererTrio aus der Nahe Zusammengekommen sind die  grammieren, sondernauch einen
von Bonn hat die Zeit genutzt, um drei durch den Amiga. Nachdem GroBteil der Freizeit miteinander
in nur zwei Wochen ein tolles sich jeder seinen Traumcompu-  zu verbringen. Mit sHero« (Seite
Spiel zu schreiben. Die nachte- ter gekauft hatte, waren sie auf  48) haben sie bewiesen, daf Pro-
lange Arbeit hat sich fiir Michael der Suche nach anderen Amiga- gramme auf dem Amiga sowohl
Gockel, Jens Meggers und Tho- Besitzern. Sie waren erstaunt, als  kurz, als auch grafisch anspre-
mas Sikora aber bezahlt ge- sie in unmittelbarer Nachbar- chend sein kdnnen. (gn)

Sie sind uns
3000 Mark wert ...

... wenn Ihr Listing das beste
ist, das uns in diesem Monat er-
reicht!

Diese Pramie fiir hervorra-
gende Programmierleistungen
vergeben wir jeden Monat, um
damit talentierte Hobby-Pro-
grammierer zu férdermn.

Zusatzlich zum Geldpreis er-
halten Sie die Chance, sich
selbst und Ihre Programmierlel-
stung unseren Lesern an
herausragender Stelle zu pra-
sentieren. Dies kann ein wichti-
ger Schritt auf dem Weg zu ei-
ner beruflichen Karriere in der
Computer-Branche sein. Mit Si-
cherheit ernten Sie aber mit die-
ser Auszeichnung die Anerken-
nung der Szene,

Voraussetzung fiir die Teil-
nahme ist, daf wir Thr Listing
verdffentlichen konnen. Dazu
muB uns Ihr Listing exklusiv zur
Verfiigung stehen und noch
nicht verdffentlicht sein. Fiir die

o :

142 s

Bewertung sind vor allem die
Originalitdt der Programmidee,
die Eleganz der programmtech-
nischen Ausfithrung und die Be-
dienerfreundlichkeit entschei-
dend.

Neben dem Sourcecode sind
eine ausfiihrliche Beschreibung
und Anleitung sowie das lauffa-
hige Programm auf Datentrdger
notig. Bitte geben Sie auf den
Begleitmaterialien jeweils Ihren
Namen, Thre Adresse und den
Computertyp an. Senden Sie Ih-
ren Beitrag an:

Redaktion Happy-Computer
Markt & Technik Verlag AG
Hans-Pinsel-Strafle 2

8013 Haar bei Miinchen

Alle eingesandten Listings ha-
ben dariiber hinaus natiirlich
die Chance, gegen Honorar ver-
sffentlicht zu werden. Die Ent-
scheidung uber den Titel aLi-

sting des Monatse trifft die Re-
daktion. Der Rechisweg ist aus-
geschlossen.
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Ergéinzen Sie lhre
- Sammliung

Alle nHappy-Computer«-Ausgaben
in den .lchres?ibemhlen konnen Sie
mit untenstehender Zahlkarie bestellen.

Nicht aufgefihrte Ausgaben sind bereits vergriffen. Ein Grund mehr fir ein
»Happy-Computers-Abonnement, damit Sie keine Ausgabe versGumen.
Eine Bestellkarte ist in jedem sHappy-Computer«-Magazin.

Ausgaben 1984 Avusgaben 1985 Ausgaben 1986
1 2 3 4

Eine Sammelbox folit

einen volisiGndigen
Jahrgang mit 12 Ausgaben
und kostet 14 - DM.

=25 AP, e PERE OD,
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Ausgaben 1987  Bestellen Sie die in lhrer Sommlung noch fehlenden Zohlungseingang zur Auslieferung
Ausgaben mit der untenstehenden Zohikarte. Tragen  gebracht.
1 2 Sie in den Bestellabschnitt auf der Rickseite Num-  Weitere Frogen beantworiet lhnen geme
mer und Erscheinungsjchr (z.B. 11/86) ein und ge-  unser leserservice. Sie emeichen ihn dinekt
6 v 4 8 ben 5.1(9 an, wieviele Exemp!arle S}g ie\.-.rei‘}_s mochien. unter 089/4613-249,
Bei Sammelboxen fragen Sie die gewiinschte An-
zahl ein. Trennen Sie bitie die ousgefillte Zahlkarie
9 10 herous und zahlen Sie direkt beim néchsten Postamt
den Rechnungsbetrag ein. lhre Bestellung wird noch
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i i D:e stark umrandeten Felder 5ind nur auszufilien s 5 3
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Erweitern und vertiefen Sie

lhr Co
ausfih
v au

vierwissen durch
Iinfoermationen

oo b Il'ea Themen
in den »Happy-Computer«-
Sonderhefien

Alle hier aufgefihrten Sonderhefte kdnnen Sie
mit der untenstehenden Zahlkarte bestellen.

SOMDERHEFT 01/84: SINCLAIR SONDERHEFT 04/86: SCHHEIDER 3 SONDERMEFT 11 SONDERHEFY 18: SCHHEIDER 8
Unanibahrliche Informationen zu den Eim Erwaitan ﬁ.:r dila Schneider-An-  Alles Gher u’meﬂa umnd@gen fiir jeden, grofe
Sinclair Computen ZXB1 und Spectnim, Supar- ragmrnm-tlshngi und Surpmgmmma, Grofik- und M\mi Suﬂ—
g:‘bﬁef‘tlmld -Frogn:lmm»erspmchm«
SONDERNEFT 01/85: Spadirum SONDERMEFT 05/84: PROGRAMMIER SONDERHEFT 12: 68000ar 4 SOMDERMEFT 15: ATARI §T1
mwendungsbezonena Listings und SPRACHEN Drei vollstandige Einsteiger:  AusiUhriiche Informationan Ober die Alles tir Umsteiger, Progrom-
Tipsd Tricks for olle Spectrum-fans. kurse filr sPascate, #Ca'und #farthe mit mbﬂhﬂn vom-Ator ST, Amiga und migrer und Assembler-Freks
vielen Listings zum Abfippen, Gl
SOMDERHEFT 02/85: SCHNEIDER | SOMDERHEFY 04/84: 48000er 2 SOMDERMEFT 13: SCHHEIDER & SONDERNEFT 20: ATARI XL 2
Eine Fille wedwlhr Beitrdge und Li- L,I hm l.h!lnaall viale Irﬁnm-;- Neu= P for CPC wnd Grund- Urnlongreicher Lishingted! mit
stings for olle Schneider-Anwandsr, d Isgendes for PC-Umsteiger Spielen in Bosic und
Compumr Maschinnspmche

SONDERHEFT 03/85 SOMDERHEFT 07/84: SCHMEIDER 4 SONDERHEFT 14:
Ein Super-Nachschia rk fir alle Mit den Schwerpunkian Joyce und SOFTWARE TESTHEFT
Splala-hni -mTI 100 nim Testund  CPM plus, Ratschiagen rur\ibrlm:-ltnﬂa Der Seftwarstiher 1987 Hr the opti-
und vielen Tricks & male auswohl.
Moch meh n'sz ke fir Ei : lﬂllmebIefrdasunganfnr i
f Tl r Einstaiger

und Fndgn:hmne mit inferessanten Computer-Anwander, Homwore-Soft- r hundert Gendte fir npﬂnu‘rc
Programm-Lisfings. wars-Kaufhitfan. Huﬁmmﬁmth i Test
SOMDERHEFT 02/86: ATARI | SONDERMEFT 09: 68000er 3 SOMDERMEFT 16: SCHNEIDER 7
Besandars BOOXL. und 130XE-Fans er Mit den Schwerpunkian Sound- Do Super-Programm CPC-Gige-CAD:
wartan Infarmaticnen, und Videadigliatisierung und Spisle- Dreidimensionates Zeichnen plus

Jung&- Spiele-Listings, programmisrung. animiarts Grafik.

SONDERHEFT 03/86: 68000ar
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GroBer 16-Bit-Computer-Vergleich (Teil 2)

Das Finale

Vor einem Monat stand die Hardware der 16-Bit-Systeme im
Mittelpunkt unseres groBen Vergleichs. Heute dreht sich alles
um die ebenso wichtige Software.
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Thema 16-Bit-Systeme

- Komfort
- mit Klasse

Bis vor nicht allzu langer Zeit war Komfort im Zusammenhang
mit Computern ein Fremdwort. Was bieten die drei Systeme
fiir den Benutzer in dieser Hinsicht?

ach dem Einschalten des

Computers hat man es nor-

malerweise zuerst mit dem
Betriebssystemn oder einer eigenen
Benutzeroberflache zu tun. Egal, ob
es sich um das GEM des Atari ST, In-
tuition des Amiga oder um das MS5-
DOS der PCs handeli. Sie sind ver-
antwortlich dafiir, wie einfach oder
umsténdlich die Arbeit mit dem
Computer ist.

Amigas Annehm-
_ lichkeiten

Intuition, die grafische Benutzer-
oberfliche des Amiga, verfolgt ein
einfaches Konzept. Der Benutzer
soll nicht mit mehr Details belastet
werden als nétig. Die Benutzerober-
flache denkt mit. Sie sorgt dafiir, dah
Sie beim Ausprobieren nicht verse-
henilich etwas zerstéren, indem Sie
zum Beispiel eine Datei loschen.

Intuition ist sehr flexibel und 148t
sich vom Benutzer leicht einstellen.
Das féngt bei den verwendeten Far-
ben an, geht iiber den Grafik-Mo-
dus und die Druckeranpassung bis
zum Aussehen des Mauszeigers.

Den Umgang mit Fenstern kann
man sich in etwa so vorstellen, wie
mit Papierblattern auf dem Schreib-
tisch. Sie kénnen sich iiberlappen
und sind in der GréBe variabel. Das
aktuelle Eingabefenster muf nicht
im Vordergrund sein und wird auch
nicht automatisch dort hingebracht.
Wenn Symbole durch Fenster ver-
deckt sind, miissen Sie diese erst
beiseite schieben. Bei vielen Fen-
stern ein aufwendiges Unterfangen.
Der Amiga erlaubt immerhin bis zu
50 Fenster. Da er aber MultiTasking
beherrscht, kénnen Sie in den ver-
schiedenen Fenstern unterschiedli-
che Programme gleichzeitig laufen
lassen. Zwischen diesen Program-
men kann man beliebig wechseln.

Das wichtigste Hilfsprogramm ist
der Zeileninterpreter (CLI), der Be-
fehlseingaben &hnlich wie MS-DOS
erlaubt. Ein Kopierprogramm, ein

146 @i,

Disketten-Doktor und ein Icon-
Editor sind im Lieferumfang eben-
falls enthalten. (gn)

Noten . Komfort
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Unsere Noten fiir Eomfort

Das Betriebssystem MS-DOS exi-
stiert mittlerweile seit fiinf Jahren.
Verglichen mit dem GEM des Atan
ST oder Intuition auf dem Amiga,
mutet MS-DOS recht altertiimlich an.
Alle Kommandos an den Computer
werden iiber die Tastatur eingege-
ben. Diese miissen Sie zundchst
miihsam lernen.

Konservativ,
aber bewdhrt

Aber es stehen auch Alternativen
zur Wahl. Die Schneider-PCs zum
Beispiel werden mit GEM geliefert.
Dieses GEM ist allerdings in den
Funktionen sehr eingeschrankt und
langsam. Dennoch wird damit dem
Einsteiger die Arbeit am Computer
erleichtert. GEM bietet Zugriff auf
alle DOS-Befehle iiber grafische
Symbole. Mit der Maus lassen sich
alle Funktionen bequem ausfiihren.

In die gleiche Richtung zielt MS-
Windows. Es 148t sich sowohl mit el-
ner Maus wie auch mit der Tastatur
bedienen. Zu den Merkmalen von
MSWindows gehért zum Beispiel
ein Taschenrechner, eine Uhr oder

eine Notizblock-Funktion. Auch MS-
Windows bietet auf PCs nur geringe
Geschwindigkeit.

Ganz anders verhilt sich da der
MS-DOS-Manager. Auch er erlaubt
den Zugriff auf DOS-Funktionen mit
der Maus oder Tastatur. Doch ist er
wesentlich schneller. Im Gegensatz
7zu GEM oder MSWindows verwen-
det der MS-DOS-Manager Crafik-
zeichen statt Grafik. Die Geschwin-
digkeit des Bildaufbaus steigt da-
durch betrachtlich.

Im MS-DOS-Bereich gibt es auch
viele sogenannte Desktop-Utilities,
die die Arbeit am PC wesentlich er-
leichtern. Einige stehen nach dem
Laden permanent im Speicher und
sind jederzeit per Tastenkombina-
tion aufrufbar. Sie stellen Hilien wie
Terminkalender, Notizblock oder
AdreBverwaltung zur Verfiigung.(xj)

Atari ST: bequem
und schnell

Der Atar ST wird vom Hersteller
mit umfangreicher Software ausge-
stattet. GEM, die grafische Benut-
zeroberfliche, ist fest eingebautund
steht sofort nach dem Enschalten
des Computers zur Verfligung.
Durch die iibersichtliche Struktur
wird sich auch der Einsteiger nach
kurzer Einarbeitung zurechtfinden.
Das STGEM erinnert an einen sauto-
matisierten Schreibtisch« mit vielen
gutsortierten Ablagen, Schrift-
stiicken und Utensilien. Der schnel-
le Zugriff und die ausgezeichnet ab-
gestimmten Funktionen machen die
Bedienung leicht.

Buferdem bietet GEM ein um-
fangreiches Potential fiir Program-
mierer. Viele Prozeduren werden
nicht mehr von Hand programmiert,
sondern einfach aufgerufen. So das
Zeichnen eines Kreises, einer Gera-
den, Em-Ausgabe-Operationen und
vieles mehr. Deshalb findet sich der
hohe GEM-Komfort einheitlich in na-
hezu allen Programmen. Wer GEM
kennt, kann auch GEM-Programme
bedienen.

Dabei riickt die Tastatur fiir den
Nur-Benutzer in den Hintergrund.
Die meisten Operationen konnen
mit der Maus durchgefiihrt werden.
Allein das bequeme Zeigen auf Bild-
schirmsymbole st die gewlinschte
Funktion aus.

Auf Diskette mitgeliefert werden
auch das ST-Basic und ST-L.ogo. Bel-
de Programmiersprachen eignen
sich aufgrund geringer Geschwin-
digkeit und Fehlerhaftigkeit nur fiir
die ersten Schritte auf dem ST. (mr)

Ausgabe [1/November 1987
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Thema 16-Bit-Systeme

Wer hat welche

Programme?

Welche Software gibt es? Wie gut ist sie? Die Antworten darauf
zeigen, ob Thr Computer spéter halt, was Sie sich von ihm ver-
sprechen, denn: Ohne Software lauft nichts!

er Amiga ist ein Marktneu-

ling. Zwar sind alle wichtigen

Bereiche mit guten Program-
men abgedeckt, die Auswahl ist
aber momentan noch zu gering. So
kann man nicht zwischen fiinf oder
zehn guten Grafikprogrammen wah-
len, sondern nur zwischen drei. Was
Datenbanken und Textverarbeitun-
gen angeht, gibt es bislang sogar
nur je ein Spitzenprodukt: Wordper-
fect und Superbase. Diese nehmen
es allerdings auch mit den besten
Programmen fiir etablierte Compu-
ter auf. Hier kann man nur hoffen,
dapB mehr Firmen dem Beispiel von
Wordperfect oder Precison Softwa-
re folgen und ihre besten Produkte
aus anderen Modellbereichen auf
den Amiga umsetzen.

Billig und gut:
Public Domain

In vielen Bereichen sind die be-
sten Amiga-Programme aber un-
{ibertroffen. Das gilt besonders fur
Crafik und Musik, da hier schon die
Hardware hervorragende Funktio-
nen vorgibt. Sowohl vom Umfang
des Angebots her, als auch von der
Qualitat. Wer gerne Trickfilme ge-
stalten mochte, findet fiir den Amiga
fantastische Programme. Im Bereich
Musik kann man zwischen Program-
men fiir den absoluten Laien bis zum
MIDl-interessierten Profi wahlen.

Obwohl es fiir fast alle Program-
miersprachen gute Produkte gibt,
fehlt auch hier die Auswahl. Eine
Ausnahme bildet Pascal, das bis-
lang straflich vernachlassigt wurde.

Betrachtet man das Software-An-
gebot, stellt man ein Ubergewicht
an Programmen fiir den kreativen
Benutzer fest. Die typischen Anwen-
dungen fiirs Biiro oder zum Pro-
grammieren sind noch unterrepra-
sentiert. Im Unterhaltungsbereich
Crafik, Musik und Spiele hat man ei-
ne reichhaltigere Auswahl und ein
breiteres Spektrum. (gn)

MS-DOS ist der Standard im Com-
puterwesen. Kein Wunder, daBl es
kaum ein Anwendungsgebiet gibt,

148 s,

das durch MS-DOS-Programme
nicht abgedeckt wird. So ist fiir Text-
verarbeitung ein PC mit einem MS-
DOS Textprogramm fast unerlaglich
geworden, Zweifellos setzen die
hier verfiigbaren Textverarbeitun-
gen, Datenbanken und Tabellenkal-
kulationen den MaBstab. Das Pro-
blem ist allerdings der Preis.
SchlieRlich waren PCs bis vor kur-
zem hauptsachlich dem Profi vorbe-
halten. Dies spricht zwar fiir die
Qualitat der Programme, hat aber
hohe Preise zu Folge.

Da sich MS-DOS immer mehr
auch im Heimbereich durchsetzt,
kommen langsam auch dqualitativ
hochwertige Programme zu gunsti-
geren Preisen auf den Markt. Aus
den USA stammen gute Public Do-
main-Programme, die immer haufi-
ger auch bei uns in Europa vertrie-
ben werden und fiir wenig Geld viel
Leistung bieten. Gering ist das An-
gebot an Spielen unter MS-DOS. Ei-
nen Lichtblick bieten da Adventu-
res. Doch alle groRen Softwarehau-
ser sind zur Zeit bemiiht im PC-Be-
reich FuB zu fassen, sodaB auch hier
der Stein ins Rollen kommit.

Nicht leicht hat es der MS-DOS-
Anwender mit Grafik. Ein Grund da-
fiir ist, daB es im MS-DOS-Bereich
drei wichtige Grafikstandards gibt.

8 —

Noten f. Spiele
- Amiga
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Die PCs schneiden am schlechtesten ab.

Viele Programme unterstiitzen aber
nur einen oder zwei. Unter Umstan-
den wird der Kauf einer (manchmal
teuren) Crafikkarte notwendig, nur
um ein bestimmtes Programm nut-
zen zu kénnen. Ansonsten ist jedes
Gebiet der Grafikanwendung abge-
deckt.

Schlecht sieht es hingegen mit
Musikprogrammen aus. Kein Wun-
der, wenn man bedenkt, daB in ei-
nem PC kein eigentlicher Sound-
chip vorhanden ist.

An Programmiersprachen hinge-
gen herrscht kein Mangel. In dieser
Hinsicht ist MS-DOS sogar Spitzen-
reiter. Es gibt keine Programmier-
sprache, die nicht fiir MS-DOS-Com-
puter erhaltlich ist. (1))

Unterschiedliche
Verteilung

Der Atari ST ist bis jetzt der meist-
verkaufte 16-Bit-Computer im Heim-
bereich. Entsprechend ist auch das
Software-Angebot fiir den ST spe-
ziell auf den Heimanwender ausge-
richtet, Auf dem Gebiet der Biiroan-
wendungen kann der ST noch nicht
mit den MS-DOS-Computern mithal-
ten. Erst mit dem Erscheinen des
Mega-ST mit groBerem Arbeitsspei-
cher und besserer Tastatur wird
sich hier einiges d@ndern.

Die Spielewelle kommt jetzt beim
ST ins Rollen, obwohl die meisten
dieser Computer mit Monochrom-
Monitor verkauft werden. Momen-
tan sind viele Spiele, die den Farb-
monitor voraussetzen, noch Umset-
zungen von 8-BitComputern, aber
es kommen auch hierfiir verstarkt
Spiele auf den Markt, die nur fiir
den ST geschrieben wurden.

Crafik ist eine Doméne des ST, vor
allem in der hohen SchwarzweiB-
Auflésung von 640 x 400 Bildpunk-
ten. So gibt es eine Fiille von Zei-
chenprogrammen. Manche CAD-
Anwendungen taugen sogar schon
fiir professionelle Arbeiten.

Durch seine MIDI-Schnittstelle ist
der ST natiirlich ideal fiir MIDI- und
Musik-Programme ausgeriistet. Das
Angebot reicht vom einfachen
Sound-Editor iiber Sampler bis zu
anspruchsvollen Sequenzern.

Programmiersprachen sind eine
weitere Starke des ST. Ihre Fiille
macht den ST fiir Schiiler, Studenten
und Programmierer interessant.
7war sind noch nicht alle Sprachen
erhaltlich, aber was bis jetzt auf dem
Markt ist, reicht selbst gehobenen
Anspriichen. (k1)

Ausgabe 11/November 1987
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al man sich beileibe nicht al-

les kaufen kann, wonach es

dem Herzen eines Compu-
tersbesitzers geliistet, ist eine Frage
der Finanzen. So hat ein jeder seine
Grenzen fiir Investitionen. Was er fiir
das zur Verfiigung stehende Geld
nun bekommt, ist je nach Computer-
system recht unterschiedlich.

Wie bei allen Computern, gibt es
auch bei der Amiga-Software starke
Preisunterschiede. Die Software-
Preise beginnen bei 29 Mark fiir Bil-
lig-Spiele und enden bei mehreren
tausend Mark fiir CAD-Programme.
Fiir Spiele muf man mit knapp 60 bis
100 Mark rechnen. Fiir knapp 30
Mark erhalt man zwar schon recht
gute Spiele, kann aber keine Spit-
zenklasse erwarten. Anders beiden
teuren Spielen, die bis zu 150 Mark
kosten.

Wer viel mit Grafik und Video ar-
beiten méchte, muR noch etwas tie-
fer in die Tasche greifen. Die Stan-
dard-Programme kosten zwischen
200 und 300 Mark. Das gleiche gilt
auch fiir Musikprogramme, obwohl
hier die Preise schon etwas niedri-
ger liegen.

Mager sieht es bei Textverarbei-
tungen und Datenbanken aus. Hier
mangelt es nicht nur an der Aus-
wahl. Die guten Produkte sind auch
nicht unter 200 Mark zu haben, Fiir
Superbase bezahlt man 250 Mark
und Wordperfect, die beste Textver-
arbeitung, kostet sogar iiber 800
Mark. Wer den Amiga also im Biiro
einsetzen will, sollte mit erheblichen
Kosten fiir die Software rechnen,
Wie schnell die Preise hier ins Rut-
schen kommen, ist nicht abzusehen,
Vielleicht ist Vizawrite aber ein
Trendsetter. Es sollte urspriinglich
500 Mark kosten und ist jetzt schon
fiir 200 Mark zu haben, (gn)

Preis—Spannweite
Amiga, Atari ST, PC

Noten f. Spiele
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‘ Happy Computer

MS-DOS ist abgeschlagen

Ausgabe |l/November 1987

Ohne Moos
nichts los

Der beste Computer taugt nichts, wenn die nétigen Program-
me teuer sind. Ein Blick auf die Software-Preise rentiert sich
also. Was kosten die Programme?

Die Preisskala fiir PC-Software ist
eine Sache fiir sich. Einerseits gibt
es eine Menge an Public Domain-
Produkten. Das sind frei kopierbare
Programme, die ungefihr so viel ko-
sten wie der Datentrager. Anderer-
seits gibt es Software-Pakete bis zu
40000 Mark.

Was kostet eine gute Textverar-
beitung unter MS-DOS? Fiir 200 bis
400 Mark erhalt man schon Textpro-
gramme mit gutem Leistungsum-
fang. Sie sind auf jeden Fall ausrei-
chend, um hin und wieder einen
Brief oder eine Arbeit zu schreiben.

Braucht man allerdings Funktio-
nen, die iber den iiblichen Rahmen
hinausgehen, muf3 man sich schon
mit Preisen von 1000 bis 2000 Mark
anfreunden,

Programme fir
Arm und Reich

Crafikprogramme fiir MS-DOS
gibt es wie jede PC-Software unter
anderem auch kostenlos (Public Do-
main). Nur ist hier das Problem, daB
man Im Gegensatz zu anderen Gat-
tungen, wie Textverarbeitung, die
Qualitat einiges zu Wiinschen iibrig
1aR3t. Die von der Industrie angebo-
tenen GCrafik-Programme bieten
zwar sehr gute Leistungsmerkmale,
sind aber auch entsprechend teuer.
Grafik-Programme kosten momen-
tan zwischen 400 und 2000 Mark. Es
ist jedoch sicher, daf sie in ndchster
Zukunft auch zu wesentlich giinsti-
geren Preisen angeboten werden.

Bel Programmiersprachen hat
sich dieser Preiswandel bereits voll-
zogen. Die interessantesten Compi-
ler und Assembler liegen schon lan-
ge unter der 400-Mark-Grenze,

Generell sollen die Preise fiir PC-
Software sinken. Die Software-Indu-
strie ist dabei, sich das groBe
Heimanwender-Potential nicht ent-
gehen zu lassen. ()

Schwierig ist die Unterscheidung
der Preise beider Software des Ata-
ri ST. Einige Programme kann der
Heimanwender gerade noch bezah-

Preis—Spannweite
Amiga, Atari ST, PC

Noten f. Anwendung
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‘ Heppy Compoter
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Anwendungen sind teurer als Spiele

len, andere werden fiir ithn uner-
schwinglich bleiben — spezifische
Problemlosungen beispielsweise.

Die Biiroanwendungen auf dem
ST sind ein typisches Beispiel des
uneinheitlichen Konzepts. Eine Text-
verarbeitung ist fiir etwa 200 Mark
zu haben, wobei es einige Produkte
gibt, die weniger kosten und wel-
che, die in Preislagen von etwa 1000
Mark liegen.

Ein einigermafen verniinftiges
Preisniveau besteht bei den Spiel-
programmen. Die meisten Spiele
liegen bei etwa 50 bis 100 Mark.

Crafikprogramme sind preislich
dhnlich angesiedelt wie die Textver-
arbeitungsprogramme, 200 Mark ist
der normale Rahmen.

Im unteren Preisbereich bis etwa
150 Mark liegen einfache Musikpro-
gramme fiir den ST-Soundchip. MI-
DI-Software wird in einer breit gefé-
cherten Preisskala angeboten, die
bei rund 100 Mark anféngt und bei
etwa 600 Mark aufhort.

So reichhaltig wie das Angebot
der Programmiersprachen sind
auch die Preise. Basic-Interpreter
und Compiler kosten momentan zwi-
schen 150 und 200 Mark pro Pro-
gramm. (k1)
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Gute Soffware

Fiir welches System bekommt man die besten Programme?
Amiga, PC und ST spielen ihre Trumpfkarten aus.

omputer kénnen vielen
c Zwecken dienen. Will der ei-

ne Anwender mit dem Com-
puter seine Briefmarkensammlung
katalogisieren, so mochte der ndch-
ste lieber Programmieren. Ein drit-
ter schlieBlich sucht einen Compu-
ter als Videospielgerdt, um sein
Geld nicht mehr in Groschengraber
werfen zu miissen.

Die momentan lieferbare Softwa-
re fiir den Atar ST wird dessen Lel-
stungsfahigkeit noch nicht ganz ge-
recht. Besondersim Bereich der Bu-
roanwendungen geht die Entwick-
lung leistungsfahiger Programme
schleppend voran. Wenigstens gibt
es jetzt schon einige leistungsfahige
Textverarbeitungen.

Im Bereich der Spiele ist es &hn-
lich. Die Spieleprogrammierer ha-
ben noch mit der Hardware zu
kampfen, Dinge wie Sound und Spri-
tes sind eben auf dem ST nicht so
leicht zu programmieren wie auf
dem C 64 oder dhnlichen Heimcom-
putern.

Obwohl der ST wegen seiner ho-
hen Auflosung flir Grafikanwendun-
gen pradestiniert ist, nutzen die Ver-
fligharen Grafikpakete nicht alle Fa-
higkeiten des ST optimal aus. Das
heif3t aber nicht, daf die Program-
me schlecht sind. Man wird auf we-
nigen Systemen vergleichbares fin-
den konnen.

Noten f. Anwendung
M imiga B2 amamer [ pC

Der PC gldnzt hier mit einer eins

Im Musikbereich, besonders im
Zusammenhang mit MIDI, ist der
Atari ST auf dem besten Wege die
Nummer eins zu werden. Zwar ist
momentan noch der Apple Macin-
tosh das MaR aller Dinge, doch hat
die ST Musiksoftware bald dessen
Leistungsstand erreicht, wenn nicht
gar libertroffen.

Keine Wiinsche lassen die Pro-
grammiersprachen fiir den ST offen.
Ob es sich um Basic, Pascal, C oder
Assembler handelt. Sie brauchen
den Vergleich mit anderen Syste-
men nicht zu scheuen. (kD

Leistungen
ohne Grenzen

In bestimmten Bereichen ist MS-
DOS-Software nicht zu schlagen, Vor
allem Textverarbeitung, Tabellen-
kalkulation und Datenverwaltung
setzen leistungsmapig den MaBstab.
Programme die hauptsachlich pro-
fessionell eingesetzt werden, mus-
sen eben bestimmten Anspriichen
geniigen.

Ahnliches gilt auch fiir Program-
miersprachen. Die heutigen Compi-
ler sind genauso einfach zu bedie-
nen, wie Interpreter: Programm ein-
geben und starten, fertig. Dabel
sind die Compilierzeiten exirem
kurz.

Spiele hingegen sind noch proble-
matisch. Gerade was die Grafik an-
belangt, kénnen sie dem Vergleich
mit den Konkurrenten nicht stand-
halten. Die verfiigbare Hardware
wird nur zu einem Bruchteil ausge-
niitzt, Setzt sich der PC aber erst ein-
mal im Heimbereich durch, so daB
sich ein héherer Entwicklungsauf-
wand fiir die Software-Hersteller
lohnt, werden die PC-Spiele den
Vergleich nicht scheuen miissen.

Die gegenwartig verfiigbaren
Grafikprogramme hingegen sind im
Durchschnitt hervorragend. Ihre
Funktionsvielfalt 1aBt keine Wiin-
sche offen, wenn man bereit ist den
entsprechenden Preis zu bezahlen.

Insgesamt ist die programmtech-
nische Entwicklung noch nicht ab-
geschlossen. Fiir die Zukunft sind
immer noch Programme zu erwar-
ten die Malstabe setzen. @

Der Grofteil der Amiga-Software
ist sehr anwenderfreundlich. Alle
Programme unterstiitzen die Maus
und arbeiten mit Fenstern und Pull-
Down-Meniis. Da der Amiga keinen
Unterschied zwischen Grafik und
Textdarstellung macht, benutzen
viele Programme sogenannte Icons,
die wichtige Funktionen als einprag-
same Bilder darstellen. Was diese
Anwenderfreundlichkeit  betrifft,
nutzen die meisten Programme die
vorgegebenen Fahigkeiten des
Amiga recht gut.

Wo die Grenzen der Amiga-Soft-
ware in der Zukunft liegen werden,
ist heute noch schwer abzuschatzen.
Die Hardware des Amiga bietet el-
ne uniibersehbare Fiille an Fahig-
keiten. Das Problem sind die hohen
Entwicklungskosten der Amiga-Pro-
gramme. Der Amiga ist vor allem
wegen seiner Spezialchips in sei-
nem Inneren nur schwer zu verste-
hen. Sie zu nutzen bedeutet fiir die
Programmierer erst eine lange Ein-
arbeitungszeit. Immerhin zeigen
schon einige Programme unge-
wohnliche Fahigkeiten, wie zum Bel-
spiel Datenbanken, die auch Bilder
und Tone speichern kénnen,

Besonders im Bereich der Spiele
merkt man sehr deutlich, daB die
Hardware nur zu einem bestimmten
Grad ausgenutzt wird. Viele Spiele
beeindrucken nur durch digitali-
sierte Klange und Farbenpracht.
Erst ein Software-Haus hat bislang
versucht eine den Fahigkeiten des
Amiga entsprechende neue Art von
Spielen einzufithren. Spiele, die el-
nem Kinofilm ahnlich sind, den Spie-
ler aber in die Handlung eingreifen
lassen. (gn)

Noten f. Spiele

M inige B2 marist [ ee

Amiga-Spiele sind am besten
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Drucker
CITIZEN 120D, wahlweise IBM/FX 80 oder VC 64

Interface incl. Traktor,
deutschem Handbuch 498,'
LSP 10, Test ,,Chip 1/87* nur 598,"
MSP 10e 698,-, MSP 15e 898,-, MSP 20 968,-

MSP25 1198,-

Wir gewahren auf alle Citizen Printer zwei
Jahre Vollgarantie (inclusive Druckkopf).

NEC P6 nur 1298,-, P7 nur 1498,-
EPSON FX 800 998,-, FX1000 1298,-

EX8001498,~, EX10001798,—, LQ 800 1698,
RX100 + incl. NLQ! nur 698,-, LX 800 648,-

Disketten

No Name doppelseitig,
doppelte Dichte, 48 TPI
3,5”,2DD, 135TPI

MAXELL
525", MD1D 10 Stick 19,90/100 Sttick 175,-
3,5", MFIDD 10 Stuck 39,~/100 Stick 365,

Commodore

PC10 ll, 640KB, 2 Laufwerke, Monitor,
AGA-Karte, Tastatur, MS-DOS,

100 Stiick 99,-
10 Stlck 49,-

GW-Basic nur 1998,'
mit eingebauter
20MB Festplatte 2698,'
Monitore
NEC, Multisync, JC 1401P3E, 14" nur 1598,-

PCD, 14", TTL, Amber, m. StandfuB, 20 MHz 298, -
EGA, 14" nur 1298,-

Weitere Angebote

Seagate, 20 MB Festplatte als Einbaukit
mit Kabel und OMTI-Controller 798;'

Akustik-Koppler DATAPHON S 21, 300 BD 249,-

Neu! Die Supergrafikkarte:
GENOA SuperEGA HiRes
CGA - HERCULES - EGA - PGA (640 x 480)
CGA'DOUBLE - HIRES (800 x 600)
PGA-Modus: Treiber f. Lotus 1-2-3: Auto-Cad:
Windows; GEM
HiRes Modus: Treiber f. Auto-Cad; Windows;
GEM; Deskto-Publishing nur 998,-
ATI EGA-WONDER (800 x 560) 798,-

Fragen Sie nach Grafik-Karten!

wieder zu:

schligt ¥

Star NL10

wahlweise Centronics,
IBM, VC64 Interface, mit
FTZ-Nummer, original
deutsche Ware mit

deutschem 555,_

Handbuch

Bondwell Computer
Bondwell BWS8S
1LW 3,5” 720KB, parallele und serielle
Schnittstelle, 512 KB RAM, MS-DOS 2.11 und
GW-Basic, 80x25 LCD Bildschirm, super-
twistet, beieuchtet AnschluB fiir
3,5" bzw. 5,25" LW, tragbar: 4,5kg 2298,-

Bondwell PC BW38

Babycase, 640 KB RAM 8088-2, 4 oder 8 MHz
schaltbar, Real time clock, parallele und
serielle Schnittstelle, Sockel fiir 8087,
MS-DOS 3.2 und GW-Basic 3.2,

5 Expansion-Slots, 1 Laufwerk 1595,-
2 LW1695,-, 1LW + 20 MB Festplatte 2495,-

Bondwell AT BW39

Babycase, 1MB RAM, 1LW 1,2 MB, 20MB
Festplatte 3,5 Miniscribe, 80286, 6 oder
8 MHz schaltbar, 80287 Sockel, 5 Expansion-
Sliots, MS-DOS 3.2 und GW-Basic 3.2,

I/0 Card, Monocrome Monitor,
3995,-

Herkules kompatible Grafikkarte
PC'’s, Zubehor (Monitore, Karten, Co-Prozessoren,
Speichererweiterungen u.s.w.) Rufen Sie uns an!

" PUC Computer GmbH

Peripherials - Utilities - Computers

Orleanstr. 39 Ecke Gravelottestr. - 8000 Miinchen 80 - Tel. 089/4488004 + 4488807




Fir einen von
Ihnen geworbenen neven

Abonnenten erhalten Sie eine dieser drei

weritvollen Pramien:

Prémie Nr. 1

Allround-2D-Leerdisketien
5.25, 487TPI

Die zehn unverwechselbaren roten »Hap-
py-Computer«-Allround-Disketten sind durch
zwei Schreibschutzkerben und zwei Index!s-
cher fast fur alle Systeme geeignet. Sie sind
beidseitig zu benutzen. lhre Speicherkapazi-
tat betragt jeweils mindestens 1 MByte. In
der praktischen »Hoppy-Computer«-Box
sind sie immer gut aufgehoben.

Ihr Engagement lohni
Hinsicht:

B Sie selbst erhalten eine der
drei wertvollen Préimien als Dan-
keschon fir Ihre Vermittiung.

E Der meuve Alwnn;nl bozfell‘:
nHappy-Computer« kiinftig mi
folgenden Vorteilen:

1. Erversaumt keine Ausgabe und somit kei-
nes der darin enthaltenen interessanten und
aktuellen Themen

2. Eristimmer lickenlos informiert. Nur als
Abonnent erhélt er sHappy-Computer« Aus-

abe for Ausgabe jeden Monat pinktlich per
goﬁ direkt zu Hause zugestellt.

3. Ernutzt den Preisvorteil und zahlt fur 12
Ausgaben jchrlich DM 66,—, statt DM 78,—
im voraus. Es entstehen |hm keine weiteren
Kosten. Porto, Verpackung und Zustellgebih-
ren Ubernimmt der Verlag.

Prémie Nr. 2
Copilot-Clip

Mobile Halogen Vielzweckleuchte ideal fir
die Arbeit am Computer. In senkrechter oder
waagerechter loge Uberall sicher zu befesti-

en. 30 cm langer flexibler Dreharm. leucht-

opf um 360° schwenkbar. Der AnschluB-
wert betragt nur SW, trotzdem ist sie 10x hel-
ler als herkémmliche leseleuchten. Anzu-
schlieBen an Stromnefz (220V) oder Auto-
steckdose (12V)

P B

Bestellkarte mit

n 1] - l I fn

ich habe den neven Abonnenfen
geworben:

leh habe nebanstehendan Abonnenten fir Sie geworben.
lch weiB, dab Eigenwerbung ausgeschlossen ist! Bitte sen-
den Sie mir nach Eingong der Zohlung fir dos neve Abonne-
v clﬂ:dm Copilet-Cl Girtschain
foin flotCli i
Prémie Nr.1 [ | PramioNr.2 [ | Priimie Nr.3
an folgende Anschrift:

[T LTTTITI[II]]
(TTIITTTTT 1]
P

s A= .

DatimiL nlgrsc;;i_'

Bestellkarte mit Prmiengutschein austillen, ausschneiden und
im Kuver! oder ouf einer Postkarte einschicken an

Markt & Technik Verlag Ak sellschaft

H uter« Leser-
» m P er
8013 Haar b. Miinchen

EEEN, — |

Fine Pramie, die lhnen viele Méglichkeiten
bietet. Denn dieser Gutschein hat einen Ein-
kaufswert von DM 33,—, den Sie bei uns ge-
gen einen oder mehrere Arfikel lhrer Wahl
einldsen kénnen.

Ob Software, Buch oder Zeitschriftenver-
l\g}q. Erfullen Sie sich so lhren persénlichen

unsch.

Ich bin der neve Abonnent:

Ja, ich abonniere das sHappy-Compulers zum nchst-

mégiiichen Termin. Ich beziehe dos sHoppy-Computers bisher
och nicht regelmabia und méchte die Vorteile eines persanli-

chen Aboanements nutzen.

|ch bezahle sinschiieBlich Frei-Hous-Lisferung fir 12 Aus-
gaben Im visrous, noch Erhalt der Rechnung

jahrlich halbighdich viertelighrich
(] fixpmes—) O zxbmas—) [ (4xDM16,50)
{Ausland : }

Das Abonnement verlongert sich outomatisch um ein
weiteras lohr 2u den dann gultigen Bedingungen, Ich kann
jederzeit zum Ende.des bezohlten Zeilaumes kindigen.

L Aieiers Snd Bederng s
T FEEa N e

Hame

Votname

T I S

StralbadNr.
W | |
Ptz Ort
| S —_!
Datum/Umerschiift

Mir ist bekannt, dab ich die Bestellung innerhalb von 8 To:

en bei der Besteliodresse widarmufen kann. Zur Wohrung der
tis! genig! die rechtzeitige Absendung des Wideruks.

Ich bestatige dies durch meine 2. Unterschrift

HC1187

DatmUntemchritt



Thema 16-Bit-Systeme

Die Textverarbeitung Microsoft-Word gehort zu den bekann-
testen MS-DOS-Anwendungen

Das Méddchen demonstriert reizvoll die beeindruckende Amiga-
Spielegrafik

8 Bearboiten Block Format Avtributo Reerektue Graphis )1
A NCH4EHU, DOT

L L B L AL T

i

L onul din Emclation durch geeignote
teanierung so gestaltet werden, dafl sie moglichst schaell
eben: entsprechender Programnicrung des Faclators gibt
h weitore Maglichkeiten, die Geschuindigke!t von Programmen
em ST 24 erhohen; besonders dann, weon o5 sich night un
gane kandelt, tie in GEM-Ungebung Jauten, In digsen Fail st
s nantich ndglich, Vektoren, wic don evni_timor-Uekter dos GEN
ud ednen RTS-Bofeh! unzubiegen, <o dall die zugehirigen Rautinge
g wilh oifies Interripts acssefuhrt woende 1 noht
k ISprungen werden, Dies hat unter anderen ; olge, dall die
f s Kenteollfalos nicht mehr ldaft. wenn der Esglataor sktiv

| pist. Da man sin bein 064 Enulator ghnehin nicht boodtigt, st

! &gm kein Seinbruch, Der Lohn dafiir 1<t plne nrhofhite
Indigkeit, Boitarhio kann o5 fohnonswart sein, diz Maus

ABTusthalten, oder boaser noch alie fktionen, die don

Tastaturproteysor betredfen. selbst zu Ubernohnen

Lo Sehlyl nochte ich poth aut dic Frage cingehen, msiounit

Viele Anwendungs-Programme arbeiten auf dem Atari ST unter
GEM,; so auch 1ST-Word Plus

L ]
16-Bit-Software im Bild

Auf dieser Seite konnen Sie sich ein Bild davon ma-
chen, wie sich typische Software auf den verschiede-
nen 16-Bit-Systemen prasentiert. Das linke Bild oben
steht stellvertretend fiir MS-DOS-Anwendungs-Pro-
gramme. Das Spiel»Space Max«zelgt auf der rechter
Seite, daf® Unterhaltung auch mit PC SpaB macht. In
der Mitte prasentiert der Amiga links seine Grafikfa-

Buch unter CGA mit nur vier Farben sind auf PC ansprechende
Grafiken zu realisieren

Aegis SONIX V2,8 - The Pleiades.-=)PB

So stellen sich Programme unter der Amiga-Benutzeroberfliche
Intuition dar

Neben gelungenen Flugsimulatoren gibt es fiir die Atari ST
viele gute Spielprogramme

higkeiten mit einer grof3en Farbpalette. Rechts sehen
Sie mit dem Musik-Composer »Aegis Sonix« ein An-
wendungsprogramm, das die komfortable Benutzer-
oberflache Intuition nutzt. Links unten demonstriert
die Textverarbeitung »1ST-Word Plus«, wie GEM-Pro-
gramme auf den Atari ST aussehen, Auch Flugsimu-
latoren zeigen die Spielfahigkeiten eines Computers.
Deshalb sehen Sie rechts unten den »Flightsimulator
Il« auf dem ST. (a)



Thema 16-Bit-Systeme

Blick in die

Zukunft

Der Standard MS-DOS tritt gegen die 68000er-Computer an.
Wie zukunftssicher sind die Computer der neuen Generation
gegeniiber dem Altmeister MS-DOS?

er einen Amiga kauft,
muP sich bewuBt sein,
daB er nicht vollig eta-

bliert ist. Noch nicht. Die Zukunft C
64 war auch ungewiB, als er neu auf
den Markt kam. Doch inzwischen
gibt es alles an Soft- und Hardware,
was man sich wiinscht. Er ist das
MabB aller Dinge im Heimbereich.
Ob der Amiga den gleichen Weg
wie der C 64 gehen kann, ist reine
Spekulation, Doch er besitzt die glei-
chen Vorteile, wie seinerzeit der C
64: eine gute Grafik und einen guten
Sound. Er 1st damit besonders fiir
Spiele und kreative Grafikanwen-
dungen geeignet. Der Amiga bietet
momentan die beste Grafik und die
besten Soundeigenschaften von al-
len Computern unter 2000 Mark. Es
ist zu erwarten, daP es gerade fiir
diesen Bereich auch geniigend Soft-
ware geben wird. Vor allem, da erin
diesem Bereich guasi konkurrenz-
los ist. Was der Amiga von Hause
auskann, muB mansich beianderen
Computern fiir viel Geld dazukau-
fen. CGrafik- und Musik-Anwendun-
gen konnten der Schrittmacher zum
groBen Erfolg sein.

Wer nicht gerne eingleisig lebt,
kann auch etwas tiefer in die Tasche
greifen und sich einen Amiga 2000
kaufen. Er ist durch Zusatzkarten an
alle Normen anpaBbar, kann also
auch zum PC-kompatiblen System
aufgeriistet werden. Der Amiga
2000 ist sogar schon auf einen neuen
Prozessor, etwa einen 68020, vorbe-
reitet. Auch das Betriebssystem
wurde so gestaltet, daR es einen
68020 und einen Mathematik-Copro-
zessor unterstiitzt. Momentan sind
der Amiga 2000 und die Erweite-
rungskarten aber noch recht teuer.

Wer einen Amiga 500 besitzt oder
kaufen will, braucht aber auf eine
solche Vielseitigkeit nicht zu ver-
zichten. Jeder Amiga besitzt einen
Systembus, der hinter einer Klappe
verborgen ist, An ihn lassen sich Er-
weiterungen anstecken, wie beim
Amiga 2000, Verschiedene Firmen

haben schon Zusatzboxen fiir den
Amiga 500 angekiindigt. Durch die-
se Boxen wird der Amiga 500 quasi
zu einem Amiga 2000 aufgeriistet.
Wann diese Boxen kommen wer-
den, steht aber noch nicht fest. Bis
zur CeBIT '88 darf man mit den er-
sten Boxen rechnen. Der Amiga ist
also fiir die Zukunft gertistet. (gn)

Ein Kopf-an-
Kopf-Rennen

Nachdem IBM im Sommer seine
neue Personal-System/2-Reihe vor-
gestellt hat, ging das Geriicht um,
MS-DOS sei am Ende. Microsoft
konnte aber rasch die Gemiiter be-
ruhigen. MS-DOS wird parallel zu
PS/2 weiterentwickelt.

Was macht MS-DOS so zukunftssi-
cher? Man muf bedenken, daf zur
Zeit weltweit ungefahr 10 Millionen
PCs und Kompatible existieren,
mehr als von jedem anderen Com-
putertyp. Das ist ein Marktpotential,
das seinesgleichen sucht. Fiir Soft-
warehduser bleibt deswegen der
PC-Markt auf lange Sicht lukrativ.

Dies ermuntert sie, leistungsfahi-
ge aber erschwingliche Programme
auf den Markt zu bringen. Mit dem
Ergebnis, da MS-DOS fiir den Heim-
anwender immer popularer wird. In
vielen Bereichen ist dieser Schritt
schon vollzogen. PCs konnen mitt-
lerweile mit den Preisen von reinen
Heimcomputer-Systemen  konkur-
rieren. Ebenso ist schon eine grof3e
Anzahl preiswerter Software zu ha-
ben. Richtigen Nachholbedarf hat
MS-DOS hauptsachlich bei Spielen.
Hier tritt aber gegenwartig die Wen-
de ein. Fast alle grofen und bekann-
ten Firmen, die Spielesoftware ent-
wickeln, sind verstarkt um PC-Spie-
le bemiiht.

Aber die Entwicklung ist noch
nicht abgeschlossen. Vor allem in
technischer Hinsicht nicht. Schlief-

lich ist der PC ein vollkommen offe-
nes System. Sind heute erst Stan-
dard-PCs fiir den Heimanwender
erschwinglich, so laRt die Preisent-
wicklung in Kiirze ebenso preiswer-
te ATs und ATKarten erwarten. In
Verbindung mit einer hochauflésen-
den Orafik-Karte geht dann auch
softwaremaRig die Post ab. Schnelle
Spiele oder grafische Benutzer-
oberflachen, wie sie momentan nur
auf groRen Computern ausreichend
schnell laufen, werden dann kom-
men. Auch Multitasking ohne nen-
nenswerten Geschwindigkeitsver-
lust ist denkbar. Denn die Grenzen
der PCsliegen nur in den Ideen der
Entwickler. (1)

Schon heute deckt das Software-
angebot fiir den ST die vorhande-
nen Bediirfnisse zu 90 Prozent ab.
Die Entwicklung geht derzeit ein-
deutig zu mehr Qualitdt, Ausschop-
fung der Leistungsreserven bei sin-
kenden Preisen. Ausgereizt ist der
ST noch lange nicht. Weder von sel-
ten der Software, noch von seiten
der Hardware.

Vielfach aus Bequemlichkeit wur-
den frither Programme in relativ
langsamen Hochsprachen ge-
schrieben. Dank der hohen Ge-
schwindigkeit des ST lieRen sich da-
mit schon gute Ergebnisse erzielen.
Jetzt kommt langsam aber bestandig
mehr Software auf den Markt, die in
Assembler programmiert wurde
und entsprechend mehr ausdem ST
herausholt.

180000 Atari ST stehen heute allein
in Deutschland. Damit ist der Punkt
langst erreicht, ab dem sich die Soft-
warefirmen gute Gewinne von ex-
zellenten Programmen versprechen
diirfen. Und mit der Attraktivitat der
Programme steigt die Anziehungs-
kraft des Computers. Eine Spirale,
die sich stdndig beschleunigt. In Zu-
kunft ist noch mit vielen Uberra-
schungen zu rechnen.

Verschiedene Produkte und
Neuerungen werden die Attraktivi-
tat des ST weiter steigern. So ist der
MS-DOS-Emulator nur noch eine
Frage der Zeit. Sehr gute Emulato-
ren in Softwaretechnik verleihen
dem ST bereits hohe Kompatibilitat
zum IBM-PC. Nur die Geschwindig-
keit 14Rt noch zu wiinschen iibrig.
Die Zukunft gehtrt daher den Hard-
ware-Emulatoren.

Andererseits zeigt das von Atari
inszenierte Verwirrspiel mit diver-
sen Ankiindigungen, dabB iiber die
zukiinftige Produktlinie Uneinigkeit
herrscht. Nicht nur Anwender, auch
Softwarehersteller werden dadurch
verunsichert. Der ST in dieser Form
wird aber weiterleben. (mr)
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M. Breuer
DELUXE Grafik mit dem Amiga

1987, 370 Seiten

Schrittweise Einfuhrung anhand
{berschaubarer Beispiele und Anwen-
dung der wichtigsten Befehle. Daten-
austausch zwischen den Programmen
Tips und Tricks fir jeden Anwender.
Besl.-Nr, 30412

ISBN 3-89090-412-2

DM 49,-/sFr 45,10/6S 382,20

H.-R.Henning .
Programmieren mit —— | ee—
Amiga-Basic @=@0092@| @00 e

1987, 360 Seiten, H i |
inkl, Diskette mit |

Eine praxisbezogene Einfiih- I - |

rung in die Programmierung !
mit Amiga-Basic. Mit 100 Pro- mlc I
grammen und vielen Beispie-

len sowie ginem Malpro-

gramm und einer leistungs-
fahigen Dateiverwaltung, bt i B - Spsvmte I
Bestell-Nr. 90434 e H |
ISBN 3-89090-434-3 i i
DM 59,-/sFr 54,30/65 460,20

-
CELNE bulet  DILLST Pl LU Ve
Wit vy, it | Tga

Kremser/Koch
Amiga Programmierhandbuch
1987, 390 Seiten,

inkl, Diskette

Eine Super-Einfihrung in die
«Interna=des Amiga: die wichtig-|
sten Systembibliotheken, die das
Betriebssystem zur Verfiigung
stellt, werden ausfihriich an- * ug
hand von Beispielen in G erklart, |’/
Bestell-Nr. 90491

ISBN 3-89090-491-2

DM 69,~/sFr 63 50/65 538,20

M. Breuer

Das Amiga 500-Buch
19687, ca. 450 Seiten
Eine ausfihrliche Einfihrung In die
Bedienung des Amiga 500. Das
Handbuch dient als Nachschlage-
werk beim alltaglichen Einsatz.
Bestell-Nr. 90522

ISBN 3-89080-522-6

DM 49-/sFr 45,10/6S 382,20

Dr.E. Huckert
Amiga: C in Beispielen
1987, ca. 280 Seilen, inkl. Diskette
Erste C-Programme, Daten und Datentypen,
‘“ Opezawren.PBrerehlse. Eingabe und Ausgabe,
S k Arrays und Pinter, Strukturen und Verbunde,
Hrb “ Prozeduren, der C-Préprozessor.
y Best.-Nr. 90539
—" ISBN 3-89090-539-0
Bantam Books DM 69,-/sFr 6350/08 538,20
Das Amiga-Dos-Handbuch fiir Amiga 500,
1000 und 2000
August 1987, ca. 300 Seiten
Die Pflichtlektire fir jeden Commodore-Amiga-Anwen-

Markt &Technik-Produkte erhalten Sie bei Ihrem

der und Programmierer: eine Entwickler-Dokumentation Buchhéndler, in Computerfachgeschaften oder in den
m Amiga-Dos-Betriebssystem, Version 1.2. Program- 1 z

'ir!T:lierungl,ginleme Datenstruktur und Diskettenhandling. - ] Fachahtellungen ﬂef ware“hauser'

Bestell-Nr. 90465 L e sl SRl R e

., | |SBN 3-89090-465-3

" | ca. DM 59-/sFr 54,30/6S 460,20

Irrtimer und Anderungen vorbehalten.

Markt&Technik

Zeitschriften . Bicher

Software - Schulung

Markt &Technik Verlag AG, Buchverlag, Hans-Pinsel-StraBe 2,
8013 Haar bei Miinchen, Telefon (089) 4613-0.
I SCHWEIZ: Markt&Technik Vertriebs AG, Kollerstrasse 3, CH-6300 Zug, Telefon (042) 415656,
OSTERREICH: Rudolf Lechner &Sohn, HeizwerkstraBe 10, A-1232 Wien, Telefon (0222) 67 7526, Ueberreuter
Media Handels- und Verlagsges. mbH (GroBhandel), Alser StraBe 24, A-1091 Wien, Telefon (0222) 481538-0

7 Fragen Sie bei lhrem
Buchhéndler nach unserem
kostenlosen Gesamtverzeichnis

mit (ber 200 aktuellen
Computerblchern und Software.

TO7i24



16-Bit-Systeme Thema

Was noch zv
sagen bleibt ...

Drei leistungsstarke Computer wurden gegeneinander gete-
stet. Jeder hat verschiedene Qualititen und Schwachen. Gibt
es einen eindeutigen Testsieger?

er Test ist vorbel, die Zahlen

und Fakten liegen auf dem

Tisch. Drei ComputerTypen
wurden unter vielen Aspekten, nach
vielen Kriterien verglichen. Ihre
Hard- und Software wurde intensiv
untersucht, thre Zukunftsaussichten
ausgelotet. Doch eine Frage bleibt
scheinbar unbeantwortet; Wer ist
nun besser; PC, Amiga oder Atari
3T? Diese Frage kénnen und wollen
wir so generell nicht beantworten,

Warum kiiren wir keinen Testsie-
ger? Nicht weil wir uns nicht trauen,
sondern weil es Ihnen gegeniiber
nicht fair ware. Man kann bei den
drei Computern nicht eindeutig sa-
gen, welcher der Beste ist. Keiner
iibertrifft seine Konkurrenten so ein-
deutig, daR® man ihn zum Sieger er-
klaren kénnte. Einen Sieger rechne-
risch zu ermitteln, ist zwar denkbar,
doch das Ergebnis hat keinen ech-
ten Aussagewert, Denn bei allen

Fakten kommt es trotzdem auf den
Menschen an, der den Computer
benutzen will. Welcher Computer
fiir Sie am besten geeignet ist, kann
man nur durch genaues Abwagen
zwischen den Vor- und Nachteilen
herausbekommen. Ihr Computer
mup zu Ihnen passen und nicht zu el-
nem anonymen »Durchschnittsan-
wender«, Nur Durchschnittsmen-
schen kaufen Durchschnittscompu-
ter. Wer seinen Computer mit Herz
und Verstand wahlt, braucht einen
Computer, der zu seinen individuel-
len Vorlieben paft, wie ein MaBan-
zug. Das Fazit lautet daher: Es gibt
keinen Universal-Computer, der al-
le gliicklich macht.

Zusammen mit dem Hardware-
Vergleich (Happy-Computer 10/87)
kennen Sie jetzt alle Fakten, um sich
selbst ein Bild zu machen und den
besten Computer fiir Sie zu finden.
Weitere Entscheidungshilfen finden
Sie auf den folgenden Seiten. (gn)

[}

16-Bit-Systeme im Vergleich (Software)

Wie erwartet, erwies sich die
»Notenkonferenz« als schwierig.
Die zustandigen Redakteure ver-
teidigten 1hre Schiitzlinge, wo es
nur ging. Trotzdem einigten wir
uns auf ein Ergebnis.

Zu den einzelnen Punkten: Un-
ter Komfort benoten wir die im
Lieferumfang enthaltene Benut-
zeroberflache. Beim Amiga 500
also die Intuition, beim Atari ST
GEM und beim Schneider PC
stellvertretend fir die Gilde der
MS-DOS-Computer ebenfalls
GEM. Dabei unterscheiden sich
die beiden GEM-Versionen im
Leistungsumfang erheblich, Weil
GEM nicht jedem PC beiliegt, fin-
den Sie auch eine Wertung des
Betriebssysterns MS-DOS.

Beim Software-Angebot zahit
die Anzahl der kauflichen Pro-
gramme. In dieser Sparte erhielt
der Amiga zum Beispiel die Note
3,5, Diese Note bedeutet aber
nicht, daP es bestimmte Software
nicht gibt. Es fehlt nur die Aus-
wahl.

Der nachste Punkt ist die
Preis-Spannweite. Dort steht die
Note 1,5 des Atari ST im Bereich
Spiele dafiir, daf? die Programme
im Durchschnitt zwischen 20 und
150 Mark kosten. Die Note 4,5 bei
Anwendungen fiir PCs bedeutet,
daf man im Durchschnitt zwi-
schen 200 und 400 Mark fiir
brauchbare Software bezahlen
mupB. Die Leistungsfahigkeit sagt
aus, was die Anwendungs- und

Amiga Atari ST MS-DOS
i (exemplarisch:) (Amiga 500) (Atari ST 1040) (Schneider
PC 1640)
Al Komfort 3 (GEM)
(Lieferumfang): 2 2 4,5 (MS-DOS)
Softwareangebot
(Anwendung/Spiel): 3,5/3,5 2/2,5 1/5
Preis-Spannweite: 3/2 2,5/1,5 45/3,5
Leistung: 2/15 1,5/2 1/4,5
Anwendung: 26 2 2.8 (MS-DOS)
Spiele: 2,3 2 43
Ubertrag aus Happy-Computer 10/87
Praxiswert: 28 21 2,1
Spielevoraussetzung: 1,7 2.3 2,5
Anwendung Spiele Gesamtergebnis
Bl imige B2 mensr D re Anwendung: 2,1 2.4 2,4 (MS-DOS)
Der ST ist ein Allroundtalent Spisie: 3 & 3,4
L] -
So fiel die Entscheidung

Spiel-Programme in der Regel
leisten und ob sie die Hardware
auch ausniitzen.

Achtung: Alle Noten beziehen
sich jeweils auf den Durchschnitt
der erhaitlichen Software. Zum
Beispiel gibt es durchaus einige
gute Anwendungsprogramme
um 150 Mark fiir PCs: Das Gros
liegt aber weit dariiber.

Die Noten fiir Anwendungen
und Spiele sind getrennt aufge-
fithrt. Damit kann jeder die Com-
puter seinen Vorlieben entspre-
chend beurteilen. In die Anwen-
dungsnote gingen die vier Werte
zu gleichen Teilen ein. Die Spiel-
note setzt sich nur aus den Noten
fiir Angebot, Preis-Spannweite
und Leistung zusammen, (1))

Ausgabe 11/November |987
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Thema 16 Bit-Systeme

Gruppenbild mit Computer: von links nach rechts (obere Reihe): U. Reetz, R. Jorges,
T. Kaltenbach, G. Neumann; (untere Reihe): Th. Jacobi, H. Woerrlein, M. Rosin

ogen Sie den langweiligen
Computer-Einheitsbrei?
Ich nicht. Deshalb mag ich

den Amiga. Wenn ich mir die Alter-
nativen zum Amiga ansehe, finde ich
im Vergleich zum Urahn ZX 81 nur
mehr Speicher, einen anderen Vi-

Gregor Neumann mag seinen Amiga

deochip und eine leistungsfahigere
CPU. Aber sonst hat sich nichts ge-
tan. Was ich vermisse, sind die
Ideen.

Der Amiga hingegen ist neu und
steckt voll kreativer Ideen seiner
Entwickler. Wer sich mit ihm be-
schaftigt, muB daher ebenfalls krea-
tiv sein. Wer in alten, eingefahrenen
Schienen denkt, wird den Amiga nie
verstehen. Dieser Computer ist
mehr als ein simpler, iiberalterter
Standard oder ein vor Speicher aus
den Nahten platzender Rechen-

kiinstler. Fiir mich fangt der Amiga
dort an, wo die anderen aufhoren.
Nicht der Computer steht im Vorder-
grund, sondern der Mensch, der ihn
bedient. Denn der Amiga ist nicht
nur bei den herkommlichen Aufga-
ben sehr schnell, sondern offnet
auch eine neue Dimension im kreati-
ven Bereich beil Musik und Grafik.

(gn)

as ich mir fiir einen Com-
puter kaufen wiirde? Die-
se Frage habe ich fir

mich bereits beantwortet, Weil mich
technisch iiberladene Spielzeuge
und unausgegorene Billig-16-Biter
mit SchwabbelTastatur nicht iiber-
zeugen konnen, entschied ich mich
fiir einen MS-DOS-PC. Da habe ich
die Sicherheit, schon heute prak-
tisch jede nur erdenkliche Software

PCs sind seine Welt: Thomas Jacobi

zu bekommen. Und aufgrund der
enormen Verbreitung (Industrie-
standard!) gilt das auch fiir die Zu-
kunft. Das gibt mir das sichere Ge-
fithl, richtig gewahlt zu haben. Aber
auch technische Werte wie ausge-
reifte Elektronik und nicht zulefzt die
Tastatur sorgen fiir meine langfristi-
ge Zufriedenheit. Und ich kann aus
einem schier unermepBlich groRen
Pool verschiedenster Hardware-Er-
weiterungen schopfen.

Der Reiz des Neuen verfliegt nur
allzu schnell —die Werte des Besse-
ren indes zahlen lange . . . (ja)

iir mich hat der Atari ST die be-
Fsten Trimpfe. Als hochkaréti-
ges Allroundtalent bietet er
den mit Abstand preiswertesten Ein-
stieg in die Welt der 68000er-Lei-
stungsgiganten.
Der ST ist der Computer fiir Ken-
ner. Er ist kein liberziichteter Para-
diesvogel mit 4096 Farben und Ste-

reosound, die keiner braucht. Er ist
nicht (wie seine Konkurrenz) an der

T
]
1

- 'A 2 : .r‘-
gl

Matthias Rosin setzt auf den ST

Mehrheit der Anwender vorbeient-
wickelt. Seine Leistungsmerkmale
sind sorgfaltig aufeinander abge-
stimmt.

Mein ST muf sich hauptsachlich
in Textverarbeitung, Datenbanken
und Zeichenprogrammen bewéah-
ren. Daneben programmiere ich
haufig. Dabei wird die tagliche Ar-
beit mit dem ermiidungsfreien und
augenfreundlichen Schwarzwei-
Monitor zur Freude. Ein Vorteil, den
ich nicht mehr missen mochte.

Er bietet Klasse fiir die Masse. Die
Verkaufszahlen und das hochwerti-
ge Softwareangebot sprechen da ei-
ne deutliche Sprache. Ich bin sicher,
auch in Zukunft einen modernen
Computer zu besitzen.

Fiir mich ist der ST der personlich-
ste aller Computer. (mr)
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Mit diesen
Themen kon
Sie rechne

Ausgabe 11/87

® Die Macintosh-Familie: Die
68000-Super-Computer Mac-
Plus, Mac SE und Mac Il im
Vergleich ® Atari ST und Ami-
ga im Test gegen 30000-
Mark-Computer @ perfekte

Grafik-Illusion auf dem Amiga
mit dem Programm »Sculpt
3D« @ alles iiber Massen-
speicher.

Erscheint am 23. Okiober

Ausgabe 11/87

® Never Kurs: C fir Einstei-
ger und Profis ® zwei brand-
neve Grafikprogramme brin-
gen vollig neve Perspektiven
auf den Bildschirm @ preis-
werte Drucker fir jeden Zweck
e Literaturiibersicht: Interes-
sante Werke fir den Amiga.
Erscheint um 28. Okiober

Ausgabe 11/87

® low-Cost-Software: Preis-
werte Programme mit profes-
sionellen Leistungen ® Sound-
Digitizer fir den PC ® Farb-
monitore und Grafikkarten im
Test ® die interessantesten
»Heim-PCs« werden vorge-
stellt ® Viele Tips und Tricks
fir Programmierer.

Erscheint am 21. Okiober

!
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ISBN 3-89090-490-4
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16-Bit-Systeme Thema

Den perfekten Computer gibt es nicht. Trotzdem 18t sich aus
den Testkandidaten der Computer herausfiltern, der fiir Sie

genau der richtige ist.

n diesem Teil unseres groBen

Vergleichstests haben wir das

Thema Software behandelt und
festgestellt, da® es durch die vie-
len Bewertungskriterien aduBerst
schwierig ist, herauszufinden, wel-
cher Computer sich fiir wen eignet.
Es gibt viele Faktoren, die man be-
riicksichtigen muf. So ist die Hard-
ware des Amiga der des PC liberle-
gen. Doch was niitzt die beste Hard-
ware, wenn es noch zuwenig Pro-
gramme gibt, um sie entsprechend
zu nutzen? Es ist zwar abzusehen,
daB die Software-Firmen in zuneh-
mendem MaBe die Computer der
neuen Generation, Atari ST und
Amiga, bel der Programmentwick-
lung berticksichtigen werden. Doch
allein darauf kann man nicht speku-
lieren. Fiir welches Geréat soll man
sich also entscheiden?

Unsere Entscheidungshilfe be-
steht aus einem Programm, das auf
jedem Computer in Basic lauft. Es
gibt aus, welches der richtige Com-
puter fiir Sie ist. In der Tabelle sind

die Bewertungen fiir alle Hardware-
kriterien in die Bereiche Spiele und
Praxis aufgeteilt.

Gute Hardware —
tolle Programme

Im ersten Teil unseres Vergleichs
wurden die Hardware-Eigenschaf-
ten mit Noten von 1 bis 6 bewertet.
Diese Noten finden Sie allerdings
ohne die dazugehérigen Daten In
der Tabelle wieder. Anhand dieser
Tabelle wird spater der auf lhre
individuelle Vorstellungen zuge-
schnittene Computer ermittelt.

Da die Hardware der verschiede-
nen Computer bei spateren Anwen-
dungen verschieden stark zum Tra-
gen kommt, miissen sie auch unter-
schiedlich gewichtet werden. Denn
Crafikanwendungen sind auf eine
hohe Auflésung angewiesen, wah-
rend Dateiverwaltungen einen
schnellen Diskettenzugriff zur Da-
tenverwaltung erfordern. Erkenn-

bar wird, daB fiir jede Anwendung
eine spezielle Hardware erforder-
lich ist.

Geben Sie jetzt das Basic-Pro-
gramm in [hren Computer ein. Nach
dem Speichermn starten Sie das Pro-
gramm. Sie miissen jetzt eingeben,
wie wichtig die einzelnen Kriterien
fiir Sie sind. Danach errechnet das
Programm mit Hilfe der Tabellen-
werte den Computer, der Ihren An-
forderungen am néchsten kommt.

Um Ihnen eine Entscheidungshil-
fe bel den einzelnen Hardware-Ei-
genschaften zu geben, legen wir Ih-
nen die einzelnen Kriterien mit einer
kurzen Erklarung nochmals dar.

1. Preis/Leistungsverhaltnis: Was
bekomme ich fiir mein Geld? Habe
ich hohe Folgekosten (Zusatzplati-
nen, Speichererweiterungen)?

2. Grafik und Farbe: Spiele brau-
chen eine gute Grafik und viele Far-
ben,

3. Speicher (Spielwert): Je mehr da-
von zur Verfligung steht, desto kom-
plexer diirfen Programme sein.

4. Joystick und Maus: Joysticks sind
wichtig fiir Spiele, mit der Maus wer-
den Benutzeroberflachen gesteu-
ert.

5. Rechengeschwindigkeit: Je hoher
der Arbeitstakt (in MHz), desto
schneller werden Programme ab-
gearbeitet.

6. Sound: Soundchips und -Prozesso-
ren haben groRe Qualitatsunter-
schiede, vom einfachen Piepsen bis
zur digitalen Wiedergabe.

7. S/W-CGrafik: Sie schont die Augen
beil langem Arbeiten,

Geridtebezeichnung: PC 1640 Popular500 MBC

16/P2 Z148 Prot-XT10 VX88 XPC ScienceXT 520ST 1040ST A 500 A 1000
Preisleistung: 1,0 3,0 3,0 3,0 2,0 2,0 3,0 2,0 1,0 1,0 1,0 1,0
Spielvoraussetzungen:
Grafik (Farbe): 2.0 4.0 40 4,0 2,0 4,0 6,0 40 3.0 3.0 18 15
Speichervolumen: 2,0 3.0 25 35 40 25 3.0 25 15 1.5 1.8 15
Joystick-/Maus: 2.0 3,0 50 5,0 3.0 5,0 3,0 3,0 15 15 18 15
Geschw. (CPU) 2.8 4.0 35 3.0 2.8 2,0 3.0 30 2.0 2,0 258 25
Sound: 4,0 4,0 40 40 4,0 4,0 4,0 40 3.0 30 1.0 1.0
Praxiswert:
Grafik (SW): 15 4,0 45 4,0 15 1.8 1.8 18 15 15 5,0 5,0
Speichervolumen: 2,0 3.0 25 35 40 25 3.0 25 1,5 15 1.8 15
Geschw.(Disk): 2,0 4,0 3,0 3,25 2,0 2,0 2,75 2,75 25 25 2,75 2,75
Coprozessoren: 6,0 6,0 6,0 6.0 6,0 6.0 6,0 6,0 6,0 6.0 20 2,0
Tastatur: 2.0 2.0 2,0 2,0 18 2,0 2,0 1.8 3.0 3.0 2,0 3,0
Handhabung: 2,0 3,0 2,0 2,0 2,0 2.8 4,0 1.5 2.0 2,0 2,0 20
Schnittstellen: 2,0 2,5 3.0 3.0 2.5 30 2,8 2,8 1,0 1.0 2,0 2,0
Handbiicher: 2.0 25 2.0 2,0 50 3.0 55 2,0 25 25 2,0 20
Prozessor: 2,0 25 2.8 28 2.8 20 2.5 25 15 18 18 1,5
Laufwerke: 3,0 3,0 2.0 2,0 3,0 3.0 1.5 30 3,0 2,8 25 25
Lieferumfang: 1.5 4,0 25 30 4,0 2,0 3.0 1.8 20 2.0 20 20
Steckplatze: 1,0 5,0 4,0 5.0 1,0 2.0 2.0 2.0 6,0 6,0 5,0 20
Platz fiir LW: 2,0 2,0 2,0 2,0 1,0 2,0 1,0 1,0 8,0 5,0 5.0 5.0
Cesamtwertung:
Plazierung:
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Thema 16-Bit-Systeme

1 REM KoKk ook ok dokok ok Aok ok ok ko ook ok ok 250 PRINT 6-E:IF E > H THEN H=E:H$=A%
2 REM * ENTSCHEIDUNGSHILFE 16 BITER ¥ 260 GOTO 220
3 REM * VON H.WOERRLEIN 4.9.1987 * 1000 DATA"SCHNEIDER PC 1640",1,2,2,2,2.5,4,1.5,2,2
4 REM * TRAGEN SIE IN ZEILE 1012 * Ly b T e R b i
5 REM * EINEN BELIEBIGEN PC EIN. * 1001 DATA"POPULAR 500",3,4,3,3,4,4,4,3,4,6,2,3,2.5
6 REM sokoitoronkoror dokoskok ok ok ko ok ok sok ok sok ok ,2. 5.2 85.3,.4,5,2
7 DIM W(18) 1002 DATA"SANYO MBC 16 PLUS 2",3,4,2.5,5,3.5,4,4.5
8 PRINT"BEWERTEN SIE JEWEILS MIT MAX. 10 PUNKTEN" 205 3,8,2,2,8,2,2.5,2,2.5,4,2
10 INPUT"PREISLEISTUNG s [ b | 1003 DATA"ZENITH Z 148",3,4,3.5,5,3,4,4,3.5,3.25,6
20 INPUT"GRAFIK (FAREE) "IH(2) 2y Dy g B g D D DR
30 INPUT"SPEICHERVOLUMEN "SHE3) 1004 DATA"PROT-XT 10",2,2,4,3,2.5,4,1.5,4,2,6,1.5,
40 INPUT"JOYSTICK/MAUS "TH(4) e By, 20N, Sud i1
50 INPUT"GESCHW. (CPU) PO HEE) 1005 DATA"VX 88",2,4,2.5,5,2,4,1.5,2.5,2,6,2,2.5,3
60 INPUT"SOUND 1S H(B) s PR LA IR
70 INPUT“GRAFIK (SW) S L) 1006 DATA"XPC",3,6,3,3,3,4,1.5,3,2.75,6,2,4,2.5,5.
80 INPUT"SPEICHERVOLUMEN "SHB) e Bl v i na
90 INPUT'GESCHW. (DISK) "THE) 1007 DATA"SCIENCE XT",2,4,2.5,3,3,4,1.5,2.5,2.75,86
100 INFPUT"COFROZESSCREN s bR sl Bl 2 8 20200, 8108, 2.
110 INPUT"TASTATUR s | il 81 10 1008 DATA"ATARI 520ST",1,3,1.5,1.5,2,3,1.5,1.5,2.5
120 INPUT"HANDHABUNG LWLz B3, 2,1,2.58;1.8,3,2,8,8
130 INPUT"SCHNITTSTELLEN "LSWE13) 1009 DATA"ATARI 10408T",1,3,1.5,1.5,2,3,1.5,1.5,2.
140 INPUT"HANDBUECHER (U W14) b,8,8,2.1,2 5,-1.5,2.5,2.8,5
150 INPUT"PROZESSOR U H(1E)Y 1010 DATA"AMIGA 500",1,1.5,1.5,1.5,2.5,1,5,1.5,2.7
160 INFUT"LAUFWERKE = W1E) B 2222 i, 25,28,
170 INPUT"LIEFERUMFANG HEWELT) 1011 DATA"AMIGA 1000",1,1.5,1.5,1.5,2.5,1,5,1.5,2.
180 INPUT"STECKPLAETZE :UIW1B) TH2 g9 g9 JUR 9 5. gua g
180 INPUT"FLATZ FUER LW PMIWe19) 1012 DATA"XY-PC",B,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6
200 FOR I = 1 TO 19:W=W+W(I):NEXT I ,6,8
220 E=0:H=0:READ A%$:IF A$ = “-1" THEN PRINT:PFRINT" 1013 DATA-1

F UNG: " ;H%:END
glgg ﬁ%ﬁ A% $ " Mit diesem kurzen Programm errechnen Sie Ihren
240 FOR I = 1 TO 19:READ A:E=E+(6-A)*W(I)/W:NEXT I Traumcomputer

8. Speicher (Praxiswert). Je mehr
Speicherplatz da ist, desto grofer
konnen Datenbanken oder Texte
seiln.

9. Coprozessoren: Sie steigern noch-
mals die Rechengeschwindigkeit.
10. Prozessoren; Der 8088/86 ist ein
Industriestandard, der MC68000 ist
mehr im Grafik-Bereich zu finden.
11. Lieferumfang: Sind alle Handbii-
cher, Kabel und Teile im Grundpreis
des Computers enthalten?

12. Handbiicher: Ohne ausfiihrliche
Handbiicher ist ein Computer nur
die Hilfte wert, die Arbeit wird un-
notig erschwert.

13. Steckplatze: Deren Anzahl ent-
scheidet iiber die Ausbaufahigkeit
des Computers.

14, Laufgerdusch: Ein lautes Ventila-
torgerdausch wird auf Dauer lastig.
15. Schnittstellen: Jedes Zusatzgerat
wie Drucker oder Modem braucht
seine eigene Schnittstelle.

16. Tastatur: Die Qualitat der Tasten
und die Anordnung entscheidet
iiber den Schreibkomfort.

17. Handhabung: Ist der Computer
leicht zu bedienen? Benutzerober-
flaichen wie GEM oder Intuition er-
leichtern das Arbeiten.

18. Geschwindigkeit (Praxiswert):
Eine hohe Rechengeschwindigkeit
steigert den Datendurchsatz.

19. Laufwerke: Sind sie im Gehéause
untergebracht? Langsame Lese-
und Schreibzugriffe bremsen das
schnellste Programm.

Um Ihren Idealcomputer zu fin-
den, haben wir fiir Sie ein Pro-
gramm entwickelt, das auf allen
Computern in Basic lauft. Damit las-

sen sich Ihre individuellen Mafsta-
be an einen Computer erfassen und
so wird in Zusammenhang mit den

Sie kennen lhre
Wiinsche

Bewertungen ein Computer ermit-
telt, der Ihren Vorstellungen am ehe-
sten gerecht wird, Sie sollten damit
ein wenig experimentieren, da sich
geringfiigige Unterschiede in den
MaRstaben bereits in der Plazie-
rung niederschlagen koénnen.

Fiir die Gesamtwertung gehen Sie
wie folgt vor: Geben Sie der Eigen-

schaft, die Thnen am wichtigsten er-
scheint, 100 Punkte. Verteilen Sie
dann Thre Wertungspunkte auf die
restlichen Kriterien. Die anschlie-
Bende Berechnung iibernimmt das
Programm. Ergebnisse konnen Sie
in die freien Zeilen in der Tabelle
eintragen. Verzweifeln Sie aber
nicht, weil Sie vielleicht noch gar
keinen Computer haben, der das
Basic-Programm abarbeiten kann.
In diesem Fall kann man die Werte
aber auch mit dem Taschenrechner
berechnen. Wie's geht, steht unten.
Der Textkasten hilft all denen bei
der Berechnung, die noch keinen
Computer besitzen. (wo/1z)

Nicht jeder hat bereits einen
Computer und kann damit unser
Programm nutzen. Wer bisher al-
le Mathematik dem Taschen-
rechner tiberlassen hat, kann
aber auch damit jeden Computer
bewerten und herausfinden, wel-
cher den Anforderungen am
nachsten kommt.

Nehmen Sie Papier und Bleistift
zur Hand. Schreiben Sie sich als
ersten Schritt die einzelnen Krite-
rien auf und geben Sie jedem ei-
ne Gewichtung von 0 bis 10. Die
Summe der 19 Gewichtungen er-
gibt eine Konstante, die Sie sich
merken sollten. AnschlieBend
miissen Sie noch fiir den Compu-
ter eine Gesamtwertung errech-

Traum-Computer ohne Taschenrechner

nen. Dazu verwenden Sie folgen-
de Formel:

Gesamtwertung = (((6-Note(1l.Kri-
terium) ) ¥Bewertung(1.Kriterium))
+...+((6-Note(19.Kriterium)) ¥
Bewertung(19.Kriterium))) /Kon-
stante

Die Noten der einzelnen Krite-
rien gehen aus dem vorangegan-
genen Test hervor und miissen je-
weils aus der Tabelle herausge-
lesen werden. Nachdem Sie alle
Benotungen und eigenen Bewer-
tungen der 19 Kriterien in die For-
mel eingetragen haben, erhalten
Sie eine Summe, die nur noch von
6 abgezogen werden mul3, um ei-
ne Endnote zu erhalten. (wo)
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Story Commodore

Eine kleine englische Firma arbeitet scheinbar in aller Stille, aber:

ie Computerszene gehort

wohl zu den buntesten Tum-

melplatzen fiir Meinungen,
Geriichte und Personlichkeiten.
Wenn es aber um das Geschaft
geht, wird auch diese Szene zu ei-
nem grabesstillen Ort, Diskretion ist
bei den groBen Entscheidungen im
Geschéft gefragt. Viele Abschliisse
werden in aller Stille getatigt, damit
einige Namen nicht genannt wer-
den. Dabei handelt es sich nicht um
dunkle oder gar unerlaubte Vertra-
ge, sondern um den legalen Alltag,
wenn grofe Firmen ihre Produkte
von unbekannten Firmen beziehen.
Sieht man sich also genauer um, ent-
decktmandie eine oder andere Ge-
schichte, die es wert ist, erzahlt zu
werden.

Eine dieser Geschichten ist der
Werdegang des englischen Soft-
ware-Hauses Metacomco. Die klei-
ne, aber erfolgreiche Firma sitzt mit
thren 25 Mitarbeitern im englischen
Bristol, in einem alten Reihenhaus.
So unauffallig wie das Hauptquartier
voni auBen wirkt, so unauffallig
agiert auch die Firma auf dem Com-
putermarkt. Aber viele bekannte
Firmen kaufen Lizenzen bei Meta-
comco und vertreiben diese Pro-
dukte unter ihrem eigenen Namen.
Unter den Firmen, die Metacomco
fiir sich arbeiten lassen, sind so
klangvolle Namen wie Digital Re-
search, Atari und Commodore, Mit
Commeodore verbindet Metacomco
ein besonders interessantes Ab-
kommen. Was sich beim Amiga

Was hat ein Amiga mit einem
Netzwerk aus sieben Compu-
tern und einer Festplatte, die
auf den Namen Schneewitt-
chen hort, gemeinsam? Das
Betriebssystem.

wahrend des Bootens mit »Copy-
right 1985, 1986 Commodore-Amiga
Inc.« meldet, stammt in Wirklichkeit
von Metacomco: das AmigaDOS.
Das AmigaDOS wurde urspriinglich

Programmierer
Chris Selwyn beim
Arbeiten an einem

Eigenbau. An
welchem Programm
er arbeitet,

ist noch geheim.

nicht fiir den Amiga geschrieben.
seine Geschichte geht bis ins Jahr
1976 zuriick. Es war der Traum eines
jungen Studenten: Tim King. Wah-
rend seines Studiums traumte er von
einem neuen Betriebssystem, das
man auf allen Computern verwen-
den konnte. Es sollte schnell, flexi-
bel, transportabel und multitasking-
fahig sein. Damit verfolgt es die glei-
chen Ziele wie das wesentlich be-
kanntere Unix, das damals schon

Was geschah mit Tim King?

Durch den Amiga ist Tripos un-
ter anderem Namen bekanntge-
worden. Doch Tim King hat nicht
viel davon, Wahrend Metacomco
an jedem verkauften Amiga in al-
ler Stille mitkassiert, geht King
leer aus. Er hat Metacomco ver-
lassen und mochte wieder ein
neues, fortschrittliches Betriebs-
system schreiben. Es soll auf die
nachste Computergeneration zu-

geschnitten sein: die parallelver-
arbeitenden Computer, die unter
dem Schlagwort »I'ransputer« ge-
handelt werden. Warum er sein
Programm nicht flir Metacomco
entwickeln wollte oder durfte,
war nicht zu erfahren. Das letzte,
was von ihm zu horen war, ist, daf?
er nach Geldgebern sucht. Es ist
thm zu gonnen, daB3 seine Suche
erfolgreich 1st. (gn)
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Stille Wasser sind tief

existierte. Aber Unix ist teuer, nur
schwer zu beherrschen und nicht
allgemein verfiigbar. Warum also
nicht ein besseres Unix fiir alle
Computer programmieren?

King machte sich an die Arbeit
und entwickelte im Rahmen seines
Studiums in Cambridge das Be-
triebssystem »#Iripos.«. Doch nie-
mand schien Interesse an den revo-
lutionaren Ideen von King zu haben.
Bis auf Metacomco.

1983 erwarb Metacomco die
Rechte an Tripos und stellte King —

er hatte mit 30 Jahren sein Studium
mit dem Doktortitel abgeschlossen
— Anfang 1984 ein. Metacomco be-
gann sofort, Tripos verschiedenen
Firmen anzubieten. Anfangs arbei-
tete King also an Umsetzungen fiir
einige GroPBrechenanlagen, was
durch den geschickten Aufbau von
Tripos nicht schwer war. Bis Mitte
1984 schien es aber, als sollte Tripos
den Weg vieler Betriebssysteme
nehmen, die man irgendwo in der
Wirtschaft verwendet, die aber nie
iiber den engeren Anwendungsbe-
reich bekannt werden. Doch dann
kam Commodore.

Commodore hatte 1984 die Firma
Amiga aufgekauft und iibernahm ei-
nen beinahe fertigen Computer:
den spédteren Amiga. Die Hardware
inklusive der leistungsstarken Spe-
zialchips war entwickelt und einsatz-
bereit. Intuition, die grafische Benut-
zeroberflache war fast fertig. Doch
dem Amiga fehlte das Betriebssy-
stem, das den Computer steuert.

Da Commodore die Zeit knapp
wurde, schlieBlich hatte Atari den
ST schon angekiindigt, wandten sie
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sich an Metacomco und man wurde
sich rasch handelseinig: Tripos soll-
te das AmigaDOS werden. Was
dann geschah, beschreibt Program-
mierer Chris Selwyn, der aktiv fiir
Metacomeco an Tripos arbeitet, so:
»Als der Vertrag unterzeichnet war,
schleppten sie Tim in ein Hotelzim-
mer, in dem ein Amiga stand, schlos-
sen die Tir ab und warfen den
Schliissel weg. Und als er dann
sechs Wochen spéter herauskam,
lief Tripos fehlerfrei auf dem Ami-
ga.« King verlief Metacomco spater
aus unbekannten Griinden.

Wie geht es mit Tripos und Meta-
comco weiter, nachdem der Vater
des Programms nicht mehr da ist?
Bei Metacomco sieht man der Zu-
kunft gelassen entgegen., Die Pro-
grammierer entwickelten kraftig
neue Programme und verbesserten
auch Tripos. Metacomco benutzt
das Betriebssystem namlich selbst.
Im zweiten Stock des Gebdudes in
Bristol befindet sich die Entwick-
lungsabteilung. Hier findet man ne-
ben beriihmten Computern, wie ei-
ner SUN-Workstation, auch abenteu-
erlich aussehende Eigenbauten.
Man experimentiert standig mit neu-
en Prozessoren, die als Karte in die
bestehende Konstruktion einge-
steckt werden. Woran Metacomco
mitdem neuen Computer im Augen-
blick arbeitet, ist streng geheim,
denn auch das Militar 143t Program-
me von Metacomco entwickeln. Im
dritten Stock gibt es daher einen
Hochsicherheitsraum, der durch
elektronische Schlésser geschiitzt
1st. "Was darin gesprochen wird,
kommt nicht nach drauRen«, betont
Pressesprecher Andrew Spencer.

In der Entwicklungsabteilung exi-
stiert ein kompliziertes Netzwerk, an

dem alle Computer angeschlossen
sind, Das Herz des Netzes ist die
»Darkstar«. Sie hat nichts mit dem
gleichnamigen Film von John Car-
penter zu fun, sondern ist eine
130-MByte-Festplatte, Im Netz haben
alle Gerdte einen Namen, was
durch Tripos unterstiitzt wird. Bei
der ersten Installation von Tripos
hatte jemand die Idee, die Darkstar

Das Herzstiick des
Metacomco-Netz-
werkes: die Darkstar.
Buf ihr sind die
Source-Codes aller
Metacomco-Pro-
gramme gespei-
chert. Alle Compu-
ter des Netzwerkes
greifen auf sie zu.

»Schneewittchen« zu nennen und
den angeschlossenen Computern
die Namen der sieben Zwerge zu
geben, Die Frage, was beim achten
Computer geschehen wird, 16st un-
ter den Metacomco-Programmie-
rern, mit denen ich mich unterhielt,
eine spontane Diskussion aus.
Schnell bildete sich eine Gruppe
und die verschiedensten Ideen wur-
den entwickelt. Erst als der einsich-
tige Vorschlag gemacht wurde, das
System um »Alibaba und die 40 Rau-
ber«zu erweitern, 16ste sich die klei-
ne Gruppe wieder auf.

Wie leistungsfahig Tripos ist, zeigt
sich im internen Netzwerk von Meta-

Probleme iber Probleme

Mit der Umsetzung von Tripos
flir den Amiga war es noch nicht
getan, Obwohl das AmigaDOS
schneller verfiigbar war, als man
sich bei Commodore traumen
lie3, dauerte es noch iliber ein
Jahr, bis der Amiga zu kaufen
war. Diese Verzogerung ergab
sich durch die Anpassungs-
schwierigkeiten zwischen dem
AmigaDOS und Intuition, der gra-
fischen Benutzercberflache. Da
beide separat programmiert
wurden, muBte Commodore erst
Intuition auf Tripos einstellen.
Diese Anpassung war auch die
Hauptfehlerursache, da sie unter
Zeitdruck geschrieben wurde.

Die Probleme in der Anpas-
sung sind der Grund dafiir, daB
Kickstart beim Amiga 1000 nicht
im ROM lag. Man wuBte, daB
auch nach der Einfithrung des
Amiga noch viel zu tun war. Es ist
billiger, eine neue Version auf
Diskette auszuliefern, als die
ROMs zu andern. Mit jeder neu-
en Version klappte die Verbin-
dung immer besser, bis die Ver-
sion 180 endlich so gut war, daR
sle fest eingebaut werden konnte.
Sollte einmal ein Kickstart 2.0
kommen, wird es aber mehr kén-
nen, als nur eine bessere Kom-
munikation zwischen zwei Pro-
grammteilen herzustellen. (gn)

164 s,

comco. Da ich nicht so recht glauben
konnte, daR auf den teuren Super-
computern, die zum Teil schon lange
einen MC 68020 und 4 MByte RAM
besitzen, das gleiche Betriebssy-
stem lauft wie auf dem Amiga, mup3-
te ich das System natiirlich auspro-
bieren. Und tatsachlich bedient man
das komplizierte Netzwerk wie den
Amiga im CLI. Alle Befehle sind

gleich. Das laBt erahnen, wie lei-
stungsfahig das Betriebssystem des
Amiga ist. Viele Funktionen, die auf
dem Amiga wenig sinnvoll sind, ma-
chen Tripos auf GroRcomputern zu
einem machtigen System. Vielleicht
ist Tripos fiir den Amiga sogar eine
Nummer zu groB. Metacomco ist
aber der Meinung, daB Tripos auf
allen 68000er-Computern sinnvoll zu
nutzen ist.

Eines der Geheimnisse des Erfol-
ges von Metacomco ist die enge Zu-
sammenarbeit mit den englischen
Universitaten. Man gibt Studenten
die Chance, an Forschungsprojek-
ten mitzuarbeiten. Die Studenten
konnen sich so etwas Geld verdie-
nen und Metacomco bezieht neue
Ideen aus den Universitdten.
SchlieBlich war Tripos am Anfang
auch nur die Idee eines Studenten.

Metacomco hat sich aber nicht auf
Betriebssysteme spezialisiert. Viele
bekannte Programme kommen aus
der Ideen-Schmiede. Amiga-Besit-
zer kennen das Firmen-Kirzel
»MCCu« auch vor der »Shelle. Auch
Cambridge Lisp und ein sehr guter
Assembler fiir den Amiga stammen
von Metacomco. Wer glaubt, daB
Metacomco nur fiir Commodore
und den Amiga arbeitet, liegt falsch.
Filir Atari arbeiten sie am neuen ST
Basic. Das genaue Erscheinungsda-
tum ist noch ungewiB.

Ein Basic war es auch, das den
Grundstein fiir den Aufstieg von Me-
tacomco legte. Drei Geschaftsleute
kauften eine BasicVariante und ver-
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kauften diese als Lizenz an Digital
Research. Als »Personal Basic«ist es
auf vielen Computern im Einsatz.
Das geschah 1981 und war der Start-
schuB fiir die Firma mit dem merk-
wiirdigen Namen »Metacomco«. Die
Frage nach dem Sinn des Namens
beantwortet Andrew Spencer mit ei-
nem Schulterzucken. »Es haben
schon viele versucht, etwas in den
Namen hineinzuinterpretieren. Er
hat aber nichts mit Metaphysik oder
so zu bedeuten. Der Name klingt
halt gut, das ist alles«, erklart er.
Die meisten neuen Projekte sind
natlirlich noch geheim. Ein paar Pro-
gramme konnte man aber schon zei-
gen. Die grofite Uberraschung war

Tripos, das spatere AmigaDOS,
war Tim Kings Traum. Er studier-
te anfangs in Cambridge, wo es
viele neue Ansdtze fiir die Pro-
grammierung von Computern
gab. Indiesem Umfeld entwickel-
te King die Idee fiir ein universa-
les Betriebssystem, das man auf
allen Computern verwenden
konnte, Die Idee war nicht neu,
doch alle Ansétze zu einer Stan-
dardisierung scheiterten. 1976
begann King trotzdem seine neu-
es Betriebssystem zu konzipie-
ren, das leistungsfahig und leicht
auf andere Computer umzuset-
zen war. 1978 horte er von einem
Mikroprozessor, der leistungsfa-
hig genug war, damit sein Traum
endlich Wirklichkeit werden
konnte: der Motorola 68000.

Mit Hilfe von Freunden von der
Universitdt baute er einen der er-
sten 68000er-Computer. Er be-
gann sofort damit, die erste Ver-
sion seines neuen Betriebssy-

ein C-Interpreter fiir den Atar1 ST Er
erlaubt schnelleres Schreiben und
Austesten von Programmen. Die
Programm-Entwicklung ist damit
dahnlich wie in Basic. Erst wenn das
Programm im Interpreter |auft, wird
es endgtiltig compiliert. Das ist aber
nicht die einzige Neuigkeit in Sa-
chen »C«. Der Lattice-C-Compiler
wurde liberarbeitet und verbessert
und mit einem deutschen Handbuch
versehen. AuBerdem arbeitete ein
Programmierer-Team gerade an ei-
nem neuen Pascal fiir den Atari ST
mit einem neuartigen Debugger,
der bei einem Fehler im Programm
auch Label-Namen anzeigt. Ein letz-
tes Geheimnis gab Laura Gledhill,

stems fiir seinen 68000er-Selbst-
bau umzuschreiben. Als Pro-
grammiersprache verwendete
er BCPL (Basic Computer Pro-
gramming Language), das die
Programmierung von Multitas-
king unterstiitzt. Das neue Be-
triebssystem besitzt einen com-
puterunabhangigen Kern, der
iber eine angepaBte Verbin-
dung zum Computer verfiigt. Da-
durch kann man es leicht auf an-
dere Computer transportieren
und fiir sie optimieren.

Bel der Entwicklung dachte
King weit iiber die damals beste-
henden Fahigkeiten der meisten
Computer hinaus. Das Betriebs-
system ist unumschrankt multitas-
kingfahig, so daB fast beliebig
viele Programme gleichzeitig ab-
laufen kénnen. Die einzige Ein-
schrankung ist die Geschwindig-
keit der CPU und die GroRe des
Speichers. King erkannte, daB ein
schneller Computer in der Regel

die fiir den Verkauf von Tripos zu-
standig ist, iiber Tripos preis. Inzwi-
schen gibt es eine EntwicklerVer-
sion, die Anpassungen an neue
Computer wesentlich vereinfacht.
Mit thm kann man Tripos, das Ami-
gaDOS, auch auf den Atari ST um-
setzen. Das kénnte ein Ansatzpunkt
fiir einen Amiga-Emulator sein, Ist
die Umsetzung vielleicht sogar
schon geplant? Auf diese Frage ant-
wortet man bei Metacomco mit ei-
nem verschmitzten Lacheln. sWarum
denn nicht?, meint Laura nach ei-
nem vielsagenden Blickwechseln
unter den Programmierern,
»schlieBlich ist Tripos ideal fiir alle
68000er Computere. (gn)

Tripos — ein Traum wurde wahr

mehr auf den Benutzer wartet, als
daB er fir ihn arbeitet. Warum
sollte man die Wartezeit nicht da-
zu verwenden, andere Dinge ne-
benbei zu tun? Jedes Programm
erhalt eine Wichtigkeitsstufe.
Nach der Wichtigkeit gestaffelt,
1aBkt das Betriebssystem die ein-
zelnen Programme ablaufen.

In der DOS-Syntax hielt King
sich nicht an die verbreiteten
Standards, um die Befehle seines
Systems noch flexibler zu ma-
chen. So kennt sein Betriebssy-
stem nicht nur einen Joker, son-
dern eine Vielzahl, die noch ge-
naueres Suchen erlauben. Wenn
man hinter einen Befehl ein Fra-
gezeichen setzt, zeigt das DOS
die Syntax des Befehls an, so daB
man kein Handbuch zu Rate zie-
hen mubB, ob erst der Name und
dann der Parameter oder umge-
kehrt angegeben werden muf.
Gerade bel selten benutzten Be-
fehlen ist das ein Vorteil. (gn)

-
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HardwareTest Atari

Notbremse fur
den Atari ST

Vorsichtig schleichen Sie an der Wand entlang. Nur noch der
Herzschlag ist zu horen. Urplétzlich taucht wieder eines die-
ser graBlichen Monster auf — da passiert es! Das Telefon klin-
gelt. Und Sie sind tot! Mit dem Happy-Spiele-Stopper ware das
nicht passiert, Sie hitten langer iiberlebt.

er kennt das Problem
nicht: Mitten im so gut be-
gonnenen Videospiel

klingelt es an der Tiir oder irgend
jemand braucht dringend etwas
ganz Wichtiges. Wir werden abge-
lenkt und schwupp, haben wir wie-
der verloren, Die Losung fiir dieses
Problem ware ein Pausenschalter.
Den Knebel umlegen und das Spiel
wird auf der Stelle »eingefrorens. In
aller Ruhe kann man nun essen, Be-
such empfangen oder Telefonate
fithren. Zuriick am Computer wird
der Pausenschalter einfach zuriick-
gestellt und das Spiel lauft exakt an
der Stelle weilter, an der es unterbro-
chen wurde.

Einige Spielehersteller haben bel
der Programmierung an eine Unter-
brechung gedacht, leider sind es
aber nur ganz wenige Spiele, beide-
nen das wirklich funktioniert, Des-
halb haben wir unseren Happy-
Spiele-Stopper fiir den Atari ST ent-
wickelt,

Dieser Pausenschalter halt den
Computer zu jedem beliebigen Zeit-
punkt in jedem(!) beliebigen Pro-
gramm an, Damit lassen sich dem-
nach nicht nur Spiele stoppen, son-
dern auch Anwenderprogramme
oder gar Diskettenzugriffe unter-
brechen. Der Happy-Spiele-Stop-
per bietet aber noch viel mehr M6g-
lichkeiten als die bereits erwahnten,
Jetzt kann man endlich in Ruhe Foto-
grafien seiner Lieblingsgrafik schie-
Ben oder den Punktestand einfrie-
ren, umihn den Freunden zu zeigen.

Das alles erledigt ein kleiner
Schalter und zwei Drahte. Der Ein-
bau ist unproblematisch, doch mub
man ein paar Kleinigkeiten beach-
ten. Das Offnen des Computers ist
immer mit dem Verlust der Garantie
verbunden. Gerade frischgebacke-
ne ST-Besitzer sollten sich das genau
liberlegen. Flir Schaden durch den
Einbau iibernehmen wir keine Haf-
tung (als Trost: der Autor hat den
Schalter bereits seit iiber einem Jahr
installiert, sein ST erfreut sich bester
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Gesundheit). Wer sich den Umbau
nicht zutraut, der wendet sich am be-
sten an einen erfahrenen Bastler.

An Bauteilen benotigt man einen
Schalter (1 mal Ein), zwel Stiickchen
isolierte Litze (zirka 20 Zentimeter),
einen Lotkolben, etwas Lotzinn so-
wie einen kleinen Kreuzschlitz-
schraubendreher und eine Flach-
zange.

ten Sie nun an den Schalter. Das war
auch schon der ganze Umbau.

Vor dem Zusammenbau wollen
wir einen kurzen Test machen. Dazu
wird die Tastatur (der Stecker paPt
nur in einer Richtung), Laufwerk,
Bildschirm und Stromversorgung
angesteckt. Nun gibt es zwei Mog-
lichkeiten: Der Computer 1adt nor-
mal oder es passiert nicht. Indiesem
Fall muB nur der Pausenschalter be-
tatigt werden, dann funktioniert al-
les. Sollte sich immer noch nichts
rithren, dann liegt ein Fehler beim
Einbau vor. Priifen Sie in diesem Fall
bitte, ob sich eventuell ein Kurz-
schluf3 durch Lotzinnspritzer gebil-
det hat.

Wenn alles wie gewohnt funktio-
niert, kommt der eigentliche Test.
Man klickt ein Floppy-Symbol an
und genau in dem Moment, in dem
sich das Fenster offnet, wird der
Schalter umagelegt. Auf dem Bild-
schirm darf sich nun nichts mehr
rithren. Am Laufwerk muB3 die

Schalter

Sorgfiltiges Abzdhlen der Pins erspart
doppelte Arbeit

Prozessor
MC 68000

Zuerst mup der Computer geoff-
net werden. Dazu entfernt man alle
angesteckten Kabel einschlieBlich
Maus und Stromversorgung. Aufder
Riickseite werden nun die sechs
Schrauben geldst. Danach laBt sich
die Oberhélfte des Gehauses ab-
nehmen. Dann wird der Stecker der
Tastatur abgezogen und die Tasta-
tur beiseite gelegt. Auch die Blech-
abdeckung miissen Sie entfernen.
Dazu miissen die kleinen Metallzun-
gen am Rand des Bleches mit der
Zange geradegebogen werden.
Jetzt 1483t sich das Blech leicht abhe-
ben.

Wie man sieht, lauft rings um die
Platine ein breiter, verzinnter Strei-
fen. An diesen wird das eine Kabel
angelotet. Das zweite Kabel wird
nun direkt am Prozessor an Pin 17
angelotet (bitte beachten Sie das
Bild). Hierbei auf eine kurze Lotzeit
achten! Die beiden freien Enden 16-

Leuchtdiode griin leuchten oder
ausgehen. Wird jetzt der Schalter
wieder umgelegt, geht der Bild-
schirmaufbau wie gewchnt weiter.
Und damit hat unser Happy-Spiele-
Stopper seinen Test bestanden.

Der Schalter kann nun in das Ge-
hauseunterteil eingebaut werden,
als zweckmapig hat sich das linke
Seitenteil erwiesen. Anschliefend
wird der Computer in der umge-
kehrten Reihenfolge wieder zusam-
mengebaut, Die Unterbrechung
kann beliebig lange dauern und be-
liebig oft erfolgen.

Auf alle Falle schafft der Happy-
Spiele-Stopper gute Laune: Wird
man beim Spielen gestort, so gentigt
eine lassige Handbewegung und
das Programm stoppt. Jetzt kann
man sich ohne zu argern dem Grund
der Stérung widmen und braucht
niemandem bdse zu sein!

(rz)
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Sie konnen
am Telefon
nicht nurmit
uns sprechen,
sondern auich
lhre Anzeigen-
entwurte ind
Layouts
schrerben!
UnserTele-
kopierer
arbeitet
unter der

Rufnummer
089/46 131 00
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SUPER-SOFTWARE

Das aktuelle Angebot:
Reversi in bestechender Grafik fur den C64

Ding-Dong: Eine spielstarke Reversi- oder OthelloVariante des bekannten
Breftspiels mit bestechender Grafik und komfortabler Bedienung auf dem C64.
Autostartgenerator (ASG): Bearbeiten Sie lhre Programme wie die
Profis. Versehen Sie ein selbstgeschriebenes Basic-Programm mit einem Kopier-
schuiz oder Autostarffunktionen.

Super-Turbo-Tape: Fir clle Datasette-Besitzer gibt es eine interessante
Alternative zum verbreiteten Turbo-Tape. Kompatibel, und doch bei Bedarf
schneller, présentiert sich dieser neue Schnellader.

Ram Disk: Sowoh! firden C64 als auch firden C 128 im 64er-Modus finden
Sie hier eine extrem kurze Rom-Disk.

Asteroidenkampf: Kampfen Sie gegen immer schneller werdende feind-
liche Raumschiffe.

Graphic-Dieb: Hiermit kénnen Sie folle Grafiken aus fremden Programmen
herauslésen und in eigenen Programmen weiterverarbeiten. '
Entscheidungshilfe 16 Bit: Possend zum neuen Trend zeigt lhnen das Pro-
gramm, welcher 16-Bit-Computer der Richtige fir Sie ist.

| Diskette fir C64/C128

Best.-Nr.: 20711

DM 29,90% s¢r 24,9055 299,+

hnik Ver
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Super-Packer fur mehr Speicherplatz

Packer: (7/87) Dieses Programm, auf EPROM gebrannt, verkirzt Ihre Pro-
gramme soweit es nur geht. Sie sparen viel Platz auf der Diskette und Zeit beim
laden. Der Packer ist so gut, dab er auch in der Redaktion eingesetzt wird, um
Listings zu kirzen.

Quadranoid: (8/87) Dieses Programm orientiert sich an dem Vorbild
Arcanoid und bietet sogar noch manche Vorteile gegentber dem Original. Mit
eigenem Editor und Zwei-Spieler-Modus fesselt Quadrancid lange an den
Joystick.

Fractalsee: (8/87) Entdecken Sie kinstliche Fractal-landschaften, die nie
zuvor ein Mensch betreten hat. Die landschaften kénnen Sie selbstverstindlich
auch speichern.

Bards-Tale-Editor: (SH 17/87) Wenn lhnen Bards Tale zu schwer ist,
kénnen Sie mit diesem Programm lhre Party stérken und besser ausriisten, um
die Kaémpfe in den Dungeons erfolgreich durchzusetzen.

Topsy-Turvy: (9/87) Ein aufregend schnelles Geschicklichkeitsspiel, bei
dem sich nur Spieler mit starken Nerven und besonders gutem Reaktionsver-
magen durchkampten. In einem einsamen, Gberdimensionalen Haus hat ein
Bésewicht Bomben versteckt, die Sie mit lhrem Ballon entscharden missen.
Auberdem viele weitere Tips und Tricks fir den C64/C128.

| Diskette fur C64/C128

Best.-Nr.: 20709

DM 29,90 s 24,90155 299~

hnik



C64/C 128
Asteroids- und Trailblazer-Adaption

Asteroids 64: (4/87) Astercids 64 ist wohl die einzige Version des Spielhallenran-
ners Asteroids auf dem C64, Es zeichnet sich besonders durch seine aufwendige
und sehr schnelle Grafik aus. Also ein packendes Weliraum-Spiel fir den C64, dos
lange Stunden und Blasen an den Hinden garanfiert. Kamplen Sie sich durch einen
nl&%ﬁ enden wollenden Astercidengirel. sing: {4/87] Endlich ein sehr wir-
kungsvoller Belehl zur lormatierten Zahlenau . Wer haufig mit Tabellen arbei-
tet, kann auf diesen Befehl nicht verzichten, CHR-GEN: [6/87) Ein weiteres, sehr
kurzes und sehr wirkungsvolles Programm, mit dem man eigene Sprites nicht nur ent-
weerfen, sondem gleicgzaiﬁg auch noch im Original und als Datazeilen ansehen
kann. Future Race: (5/87] Eine fast perfekie Adopiion des bekannten Automaten-
spiels Trailblozer. Fahren Sie auf einer bunten Strabe durch das All. Aber ouf der
Strabe emchweren verschiedenfarbige Felder den \Weg erheblich, Playfield:
LSJ"B?] Eine Ergéinzung zu dem belisbten Listing Robos Revenge. Erweitern Sie das
ramm um einen weiteren level. Cower Prints [5/87) Drucken Sie eine eigene
Diskettenhille mit dem Inhalsverzeichnis der Diskette oder einem beliebigen Text.
Ultraload: Foppy-Speeder fiir schrelles laden. Mit Anleitung. Ung viele weitere
Tips und Tricks fir den Cé4 und C128.
| Diskette for Cé4 und C128.

Bestell-Nr.: 20706 DM 29,90* sFr 24,90/55 299,-*
Unsterblichkeit in Spielen fiir den C64

POKE-Finder: (3/87) Sucht selbsiandig in Spielen POKEs fir mehr leben, Zeit,
Unsterblichkeit efc.. Verbesserte Version, auch fir Dafossetie-Betrieb. Pull-down-
Meni: (3/87] Komforioble Programmioutinen, um eigene Programme mit Pull-
down-Menis zu versehen. Die einfoche Hondhabung eraubt auch Einsteigerm,
diese ansonst schwer zu progrommierende Meniitechnik, in eigenen Progrommen
20 verwenden. Mit Belspielprogramm! FuBBball 3000: (3/87) tin Fuliballspiel der
Zukunit mit berraschenden Fahigkeiten, Schiefien Sie |hr Tor des Menats mit dem
Computert Sport-Spiel fir zwei Spieler. HICOz [3/87) Wandelt gin Hikes-Bild oder
einen Bildausschnitt in Zeichensatz um [loRes]. Die Bewegung und der Umgang mif
HiRes-Grafik wird dadurch einfacher, und Sie kénnen viel Speicher sparen. DI
Retter: (3/87) Der Disk-Retter findet verlorene Daten auf Diskette wieder, wenn
dos Directory geldscht wurde, Largeprint: (4/87) Ein sehr kurzes Programm, um
Texte in Riesenschrift ouf dem Drucker auszugeben. Breife und Héhe kann man selbst
bestimmen! Funkfioniert problemlos mit allen Druckem. Wmmm%
L:«"B?] Bei diesem Programm handelt es sich um ein Fontosy-Tokfikspiel. Auf 3
dem streiten zwei Spieler um die Herrschalt Tber ein gewaltiges Egich, Hundert-
prozentiger Maschinencade, gelungene Grafik und durchdachie Programmierung
sora*en lange fiir Spielspafl. Ultralead: Floppy-Speeder fir schnellees loden. Mit

nigitung!
I Dishe?r?e fir Cé4/ C128-Computer
Bestell- N 20704 DM 29,90* sFr 24,90/55 299,-°

Atari XL/IXE-Computer

Jetzt konnen Sie leicht Sicherheitskopien
anfertigen

Multi-Fi r: |5/87) Benbtigen Sie ein Progromm, mit dem Sie schnell
und komfortabel Sicherheitskopien |hrer Dateien anfertigen und Ordnung in Ihre
Directories bringen kdnnen? Bitte, hier hoben Sie es. Mit MECOPY ist das olles kein
Problem mehr. FT: {4/87) Mit dieser Roufing lassen sich in Turbo-Basic auf sinfachsie
Weise Zahlen runden und farmatiert auf den Bildschim bringen, Diese Funkion ist
besanders nitzlich fir Programme, in denen stofistische Berechnungen gemacht
werden. TieTacToa: Dieses Progromm wurde als Endprodukt in unserem Kurs
»Kinsfliche Intelligenz selbstgestrickia vorgestallf. Es spielt gegen einen Menschen
Tic-TacToe und ist als Anschiouungsobiekt zur Programmierung von Stiegiespielen

edacht. The Final Fight: (6/87) Bel diesem Spiel missen Sie auf einem fremden
glane?en ols notgelandster Kommandant thr Reumschilf verteidigen, Einheimische
sehen Ihre londung als feindliche Kampthandlung an und versuchen, Sie mit ollen
méglichen Mitteln’ wieder vom Ploneten zu vertreiben, Ein Maschinensprache-
Actionspiel, dos Sie an den Computer bonnen wird, Jumps (7/87) Sie stevern
einen Tennisball, der iber sine durchibcherts Ebene hipft, Dobei missen Sis jeden
Sprung genay berechnen und cbendrein noch einem Pleil ausweichen, der sein
Unwesen treibt.
AuBerdem viele Tips und Tricks fir die Atar XUXE-Computer.

| Diskette fir Atari XUXE-Computer

Bestell-Nr; 20707 DM 29,90* sFr 24,90/55 299,-*

Atari ST
Vom Super-Spiel bis zu niitzlichen Utilities

Wabaduu: |5/87) Edeben Sie das golokiische Infemo im ST. Bei diesem schnellen
Actionspiel missen Sie lhre Vereigigungs-Bosis gegen feindliche loserstrohlen
schitzen. Zeitlupe: (5/87) Ist lhnen thr 5T zu schnellé Mit diesem Assembler-
Hiltsprogramm bremsen Sie ihn in zehn Stufen. Die meisten Spiele for den Atari ST
louten nun auf Wunsch in Zeitlupe. Freezer; (5/87) Per Tastendruck frieren Sie fost
iedes Programm ein - egai ob fir Bildschirmfotos oder fir die Tasse Kaffes zwischen-
durch, Ein ideales Usility. 3D-Fractalss (6/87) Erzevgen Sie mit diesem Programm
bizorme Frocial-londschoften. Baslc-Autostart: |7/87) Besitzen Sie GiA-Basic?
Mit einem kleinen Trick kéinnen beliebige GEM-Programme mit einem Autostart ver:
sehen werden. ania: (7/87) Ein kniffliger Denkspori. Vorausplonung
und geschicktes Hondeln missen Sie bei dissem elektronischen Brettspiel mithirin-
en. Deep Thought: Ein spielsiorkes Schochpregramm mit foller Grafik fir den
g’f. Alle Ziige werden miprotokellistt und auf Wunsch ousgedruckt. Deep Thought
ist eine Demoversion eines professionellen Progromms, mit der aber bereits gespielt
wergen kann.
| Diskette fir Aari 5T

Bestell-Ne.: 20708 DM 29,90* sFr 24,90/55 299,-*

Schneider CPC

Vom tollen Spiel bis zur mathematischen
Anwendung

Mathe-Star: [5/87) ldeal fir Schiler der Oberstute ist dieses Maothematikpro-
ramm, mit dem sich Binominalkeeffizianten und Determinanten berechnen sowie
trizen invertienen lossen. Auch die lfsung linearer Gleichungssysteme und quo-
dratischer Gleichungen ist farion kein Problem. 1 (4/87) Mit die-
ser Hordcopyroutine kénnen Sie richtigs Poster mit sinem Format von 94 mal 60
Zenfimeter mit Ihrem Drucker erzeugen. Printer-RSX: (4/87] Schlull mit efien-
longen Drucker-Sequenzen! Jetzt wahlen Sie die verschiedenen Schriftarten mit
elnfachen Bosic-Befehlen. Lirpa-Lirpa: Ein tolles Spiel ols kosteniose Dreingobe
fir unsere treuen Hoppy-leser. lossen Sie sich iberraschen! Frogglt: [5/87) Froggit
ist ein gonz oubergewthnlicher Kleiner Frosch, der bei seinen Exkursionen un!ﬂr
Erdoberische alle Fiegen und Kafer fressen mull, domit Sie den heillbegehrten
niichsten level emeichen,
Sowie viele weitere Programme fir die Schneiger CPCs,

| Diiskette for Schneider CPC
Bestel-Nr: 20705 DM 29,90* sFr 24,90/55 299,-*

RAM-Speicher als Floppy-Laufwerk

Virtuelles Laufwerk: Friher wor es nur griBeren Computen vorbehalien, Spei-
cherplatz zu reservieren, der wie ein weiteres loufwerk angesprochen werden
karin. Durch unser Hillsprogramm wird lhr CPC 6128 ebenbiria. 7
Verschaffen Sie sich unendlich viele leben bei einem schweren Spiel, und die bal-
dige losung ist gorantier, Multi-Color-Schrift: Verblitten Sie |hre Freunde mit
einer fatbenfrohen Zeichendarstellung. Seroll: Jetzt kénnen Sie Ihre Texte oder
Gmofiken aus selbstdefinierten Zeichenstitzen pixelweise ouf dem Bildschirm ver-
schieben. Eine ideale Routine fir Spieleprogrommiersr. Frochalsee: Erkunden Sie
die wilde und schone Welt der kinstfichen Fractal-landschaften. Thinks: Entspan-
nen Sie sich bei einem ffinierten Strotegiespiel mit hibscher Grafik,

Die Anleitungen zu diesen Programmen finden Sie unter anderem in den Ausgoben
& bis 9/87 der Hoppy-Computer.

| Diiskette for Schneider CPC
BestellNe: 20710 DM 29,90* sFr 24,90/55 299,-*
*inkl, MwSi. Unverbindliche Preisemplehiung

Sie suchen packende Spiele,
hilteeiche Utilities und professic-
nelle Anwendungen fur lhren
Camputer? Sie winschen sich
gurn- Software zu verninfligen
reisen? Hier finden Sie beidest

Unser stetig wachsendes Sorti-
ment enthait interessante Listing-
Software fur alle géngigen
Computertypen. leden Monal
erweiteri sich unser okiuvelles
Angebot um eine weilere inter-
essante Prograommsammiung fir
jeweils einen Computertyp
Wenn Sie Fragen zu den Pro-

i A by,

in
Raben, rulen Sie uns anl
Telafon: (089): 4613-651
oder 4613-133.

Bestellungen birte an;

Markt &Technik Verlag AG,
Unternehmensbereich Buchver-
log, Hans-Pinsel-StraBe 2,
D-8013 Haar, Telefon (089)
4613-0. Schweiz:

Markt &Tachnik Veririebs AG,
Kollerstrasse 3, CH-6300 Zug,
Teleton (042) 41 5656, Oster-
raich: Usberreuter Media
Handels- und Veriagsgesell-
schaft mbH {GroBhandel),
Alsar Strafle 24, A-109] Wien,
Telefon (0222) 481538.0;
Mitrocomput-ique E. Schiller,
Fosangasze 24, A-1030 Wien,
Telefon [0222) 785661; Bicher-
zentrum Meidling, Schanbrun-
ner Strafle 261, A-1120 Wien,
Telefon (0222) 8331 96, Bestel-
lungen aus anderen Landern
bitte nur schriftlich an:

Markt &Technik Verlag AG,

Abt. Buchvertrizh, Hons-Pinsel.
Strafle 2, D-8013 Hoar, und
gegen Bezahlung einer Rech-
nung im voraus
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Bestellung und Uberweisung die
abgedruckte Postgiro-Zohlkarte,
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Neu: Happy-Praxis
for Ei'nsl'ell;er

Suchen Sie gezielte Informationen
fiir Einsteiger? Wie man mit einem
Computer umgeht und welche Pro-
gramme man unbedingt braucht?
Ein Lexikon, das alle Fachbeagriffe
erklart? Dann schauen Sie in die
nachste Happy — und in die folgen-
den.

Listing des Monats
fir CPC: MURI

»MURI«ist eine sagenhafte Umset-
zung des Spielhallenhits » Arkanoid«
fiir die CPC-Serie. Ein Break-Out-
Spiel mit fetzigem Sound, Zwel-Spie-
ler-Modus und Level-Editor. Neh-
men Sie sich Zeit daflir.

pooJoooo

goppz2 111 0D iooooo

Commodore — find’
ich einfach gut

Eingefleischte Spieler komimen in
der nachsten Ausgabe voll auf thre
Kosten. Fiir den C 64 gibt es ein tol-
les Strategie-Spiel und viele neue
Level zu »Quadranocids, dem Listing
des Monats im August. Fiir den Ami-
ga bringen wir eine Umsetzung des
Hits »Missile-Commande«

Die besten Drucker
unter 1500 Mark

Die néchste Happy-Computer ist
von Kopf bis FuB auf Drucker einge-
stellt. Wir stellen Ihnen die zwolf be-
sten Drucker unter 1500 Mark vor,
mnklusive Grundlagen und Testpro-
grammen zum Abtippen. Und wenn
Sie dann immer noch nicht wissen,
welchen Drucker Sie kaufen sollen,
dann hilft [hnen unsere Checkliste
el der Entscheidung

S

AuBerdem in der néichsten Happy-Computer

® Jux-Programme fiir alle Computer ® Die neuesten Spiele-Trends
von der PCW-Messe aus London @ MS-DOS: Textverarbeitungen fiir
unter 500 Mark und Public Domain-Programme @ Viele Informationen

fiir Hacker, Sysops und Datenreisende @ Bericht von der Spiel '87

® Dreidimensionales SpaceTennis fiir XL, @ Story: Commodore-Guru

Jim Butterfield

Ausgabe |1/November 1987

Kampfprogramme:
Arena im Computer

Stellen Sie sich einen Gladiator
vor, kraftig wie ein Lowe und mit
Waffen so todlich wie eine Viper
Doch seine Kraft bestimmen Sie,
sein Schopfer. Lassen Sie Thr selbst-
erschaffenes Kampfprogramm ge-
gen Kampfprogramme anderer Le-
ser antreten. Ob Sie einen C 64,
CPC oder XL besitzen, einen Amiga
ST oder PC, die Arena der Kampf-
programme erwartet Sie. Fiir den
Schopfer des Programms, das ge-
gen alle anderen siegreich bleibt,
winkt ein interessanter Preis.

Atari-Neuvheiten und
Sensationen

Wir waren fiir Sie auf der deut-
schen Atari-Messe in Diisseldorf
und stellen Thnen die heiBesten
Neuheiten vor. Vielleicht haben Sie
sich gerade dort fiir einen ST ent-
schieden? Sollte das der Fall sein,
dann konnen wir [hnen mit unserem
verstandlichen Kurs fiir Einsteiger
ganz sicher helfen.

Die neve

xAAPPY._x

COMPUTER
9.11.1987
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Meine Adresse als Besteller;
|

| ?
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_
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|
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Datum, |, Untersehrift des Bestellers

Schicken Sie sine Geschenkurkunde
Il an mich zur pemsonlichen Ubergabe

Adresse des hvo._hsaa:..nu.u_.m._nzu

direlt an den Empfinger

SCH
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[ ] bequem ung bargeldlog durch Bankeinzug
| (12 Hefle Jahrlich DM 66~

| )
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| | Gegen Rechnung (12 Hefte jihrlich Dy 86,~)
| Bitte wan::_n_u abwarten,

Dauer des Geschenk.p,

matisch um ein weiteres Jahy gy den dann gilltigen Bedingun.
gen. Ieh kann jedersair Zum Ende des bezahlten Zeitaumes
kiindigen,

limitiert auf |3 Hefte

Mir ist belanng, daB ich diese meu_mz_._:n innerhalb von § Tagen
bet der Bestelladregse _EEE@.?S:E. Varlag Aktiengose||-
schaft, Postfach 1304, 8013 Haar) widerrufen kann Zur Wahrung
der Fris geniigt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. jeh

bestitige dies durch meine 2, Unterschyrify
hrift des Bestel]

Datum, 2, Unt

Dieses Angebar gilr nurinder Bundesre Publik Deytge hand oin.
schlieBiich We st-Berlin,

Wca gy, Preisvorteil: Ich bezahle nur DM 5 80 je Hef
statt DM 6 - Einzelpreig SzmennmvEHmm siehe Im-
Pressum)

W Zustellung erfolgt regelmifig per Post, beraits Mitte
des Vormonats,

Das Abonnement gilt mindestens ein Jahr und verldn-
gert sich automatisch um ein weiteres Jahr zu den dann
glltigen mm&sacuamz. leh kann jederzeit Zum Ende
des bezahlien Zeitraumesg kiindigen

Name
Vorname
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PLZ/Wohnor _
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| __uﬂ._::._. L Unterschrify

BESTELLKARTE FUR EIN PERSONLICHES ABONNEMENT

Ich bezahle mein Persénliches Abonnement imvoraus.

| halbjihrlich || vertelidhrlich
(2xDM33—) | (4% DM 16,50

'nach Erhalt der Rechnung

bequem ung bargeldlos durch Bankeinzug
|

Konto-Ny,

|
BLZ

_ |
_QmESg:_:.

Mir ist bekannt, dag ich diese mmma:z:a innerhalb von
8Tagenbej am«uma_m:ma&ammm (Markt &Technik, Verlag
>E__m=nmmm=mn:m=_ Postfach 1304, 8013 Haar) widerry.
fenkann. mﬁ...ﬁ.:_.::n der Frist geniigt die rechizeitige
hwmmzn__:a des Widerryfs, Ich bestitige dies durch
meine 2. Unterschrift,

Datum, 2 Unterschnft

Ummmma m:amvoﬂmE nur inder Bund esrepublik Deutsch-
land einschlieflich West-Berlin, i
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Gefahr fiir das Planeteuystem Hytunan'
Ein aggressiver Fremdpla.net hat den Rubikon durchstofen
und nahert sich dem 'ersten Planeten.

nur eine Hoffnung:
 den Starfox.

S-T-A-R-F-0-X

. 8 verschiedene Planeten mit jeweils 1 Mntterschlﬂ'
©® umfangreiche Waffensysteme
' @3-D- Karte des Weltraums mit Zoom-Funktion

ﬁﬁ[ @ Autopilot
al'mla & ® Joystick- und Tastatur-Steuerung

Ein Unternehmen der Bertelsmann AG -




Der Bundesges

"

.v\M .\

b _31. i .om.u.r-.mr f

o

v YN
oI W

n und 13 mg K

). Marlboro 1005 1,0 mg Ni

und 14 m

wsat (Teer). (1

27/8



	COVER
	INHALT
	Happy Computer
	S.34 68oooer
	S.91 Sonderhefte
	S.143 Ausgaben
	S.144 Sonderhefte
	S.159 Sonderhefte

	WERBUNG
	Elite 3x
	PHM Pegasus
	The Tube
	Super Sprint
	ocean 3x
	Starfox

	kosinus
	S.41
	S.141
	S.166

	Editorial
	Aktuelles
	Funkausstellung 87
	DAT-Rekorder
	16 Millionen Farben
	B.P.S. Indizierung
	Deutsche Hacker

	8 Bit-Systeme
	Grafik-Modi
	Vergleich

	Schneider
	CPC: 256 Farben

	Commodore
	Amiga von Innen
	relative Dateien
	Apfel 128

	Mini's
	DFÜ-News
	Clubs
	Hacker's Corner
	Leserforum
	Spiele-Listings
	Amiga: Hero
	Info

	C64: Astropanic
	Atari XL: Harvey
	Atari ST: Panic
	MS-DOS: Canyon

	Spiele-Statistik
	Spiele-Sonderteil
	WERBUNG
	Red L.E.D.
	Shoot'Em-Up Construction Kit
	Bubble Bobble
	Rushware 11x
	Piraten!
	Activision 2x
	Maniac Mansion
	Code Masters 6x

	Leserbriefe
	SEUCK: Shoot'Em-Up Construction Kit
	Spiele Test
	Super Sprint
	Druid II: Enlightenment
	Pinball Wizard
	Vermeer
	Mega Apocalypse
	Plundered Hearts
	Tracker
	Solomon's Key
	The Dungeon
	Tai-Pan
	Renegade
	Death Wish 3
	Accolade's Comics

	Umsetzungen
	Academy
	Marble Madness
	Goldrunner
	Typhoon
	Arkanoid
	Tau Ceti
	The Guild of Thieves
	Nord and BErt couldn't make Head or Tails of it
	Reisende im Wind II
	Solid Gold (5x)

	Soft-News
	TOP 10 DE/GB/US
	Bubble Bobble Spielautomat
	Hallo Freaks
	CES Chicago '87 Video

	Kurs: GW-Basic
	Vektorgrafik
	Lernsoftware
	Einkaufsführer
	Computer-Markt
	Joystick: Multi-Function 2002
	Commodore
	16 Bit-Vergleich
	Story: Metacomco
	Inserenten
	VORSCHAU
	Blank Page



